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1.1 Genehmigung der wesentlichen Anderung einer genehmigungsbediirftigen Anlage nach § 16
Abs. 1 BImSchG beantragen

1.1.1 Antragsdaten

Betriebs- und Geschéftsgeheimnisse

|:| Der folgende Antrag enthalt Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse

Anschrift Genehmigungsbehoérde
Abteilung Abt. 5 - Immissions- und Klimaschutz, Abfall- und
Kreislaufwirtschaft
Stral3e / Hausnummer: Bleicherufer 13

PLZ /Ort: 19053 Schwerin, Landeshauptstadt

Organisationseinheit:

Aktenzeichen Antragsteller/-in:

Kontakt bei Ruckfragen

Vorname: Peter

Nachname: CoorRRen

Tel. / Fax: 038853-21216 / 038853-21277
E-Mail: p.coorBen@boddinobst.de

Informationen zum Verfasser/zur Verfasserin des
Antrags

Kontakt

Abweichende/-r Verfasser/-in des Antrags
Firma: ECO-CERT

Vorname: Thomas

Nachname: Sperlich

Tel. / Fax: 038738-739800 / 038738-73887
E-Mail: th.sperlich@eco-cert.com
StraBe / Hausnummer: Teerofen 3

PLZ / Ort: 19395 Plau am See, OT Karow

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online

Antragsteller/-in / Vorhabentrager/-in:

Kontakt
Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Stral3e / Hausnummer: Alter Frachtweg 1
PLZ/Ort: 19243 Wittendorp, OT Karft
Tel. / Fax: 038853-21216 / 038853-21277
E-Mail: info@boddinobst.de

Finanzamt:

Finanzamt Hagenow

Verantwortliche/-r nach § 52b Satz 1 BImSchG:

Kontakt

Vorname: Peter

Nachname: CoorfRen

Tel. / Fax: 038853-21216 / 038853-21277
E-Mail: p.coorBen@boddinobst.de
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1.1.2 Allgemeine Angaben zur Anlage/zum Betriebsbereich

Standort der Anlage/des Betriebsbereichs Art der Anlage

Bezeichnung des Werkes oder des Betriebes, in dem Hauptanlage
die Anlage oder der Betriebsbereich errichtet werden

soll:

Biogasanlage Karft Nummer der Hauptanlage: 0001
Nr. nach Anhang 1 der 4. BImSchV: 8.6.2.1EG

Standort Bezeichnung der Anlage gemaR der 4. BImSchV: Anlagen zur
biologischen Behandlung, soweit nicht durch Nummer 8.5 oder
8.7 erfasst, von nicht gefahrlichen Abfallen, soweit nicht durch
Nummer 8.6.3 erfasst, mit einer Durchsatzkapazitat an
Einsatzstoffen von 50 Tonnen oder mehr je Tag

StralBe / Hausnummer: Alter Frachtweg 1 Betriebsinterne Bezeichnung: Biogasanlage Karft

PLZ/Ort: 19243 Wittendorp, OT Karft Kapazitit/Leistung:

Ost-/Nordwert: 33238292 5938562 vorhandene Kapazitat: 48 zukinftige Kapazitat: 95,89

Gemarkung / Flur / Flurstiicke: Einheit: BezugsgroRe:

Durchsatzkapazitat
s 7
Lfd. .
N Gemarkung: Flur: Flurstiick:
r.
1 Karft 2 371/1,371/2,372
/1,372/2, 373,
374
. J

Art des Betriebsbereichs gemaR 12. BImSchV

Betriebsbereich der unteren Klasse

[] Betriebsbereich der oberen Klasse

Anlagenteile und Nebeneinrichtungen

Lfd. Betriebsinterne vorhandene zukiinftige . . .
Anlagen-Nr. | Nr. 4 BImSchV . . - Einheit: BezugsgroBe:
Nr. Bezeichnung Kapazitat Kapazitat
1 |A010 9.1.1.2V Gasspeicher 2,94 6,64 t Aufnahmekapazitat
2 |A020 9.36V Garrestlagerung 4.309 24.401 m? Lagerkapazitat

1.1.3 Art des Verfahrens

Genehmigungsverfahren

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
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Unterverfahren

|:| 8 6 Abs. 2 BImSchG (Antrag, bei Mehrzweck- und Vielstoffanlagen die Genehmigung auf die unterschiedlichen Betriebsweisen und

Stoffe zu erstrecken)
|:| § 8 BImSchG (Antrag auf Teilgenehmigung)
|:| 8§ 8a BImSchG (Antrag auf Zulassung des vorzeitigen Beginns)

|:| § 8a Abs. 1 Satz 2 BImSchG (Antrag auf Zulassung des vorzeitigen Beginns mit Verzicht auf die positive Entscheidungsprognose in
Verfahren zur Erteilung einer Genehmigung fur eine Anlage auf einem bereits bestehenden Standort oder einer

Anderungsgenehmigung)
|:| § 8a Abs. 3 BImSchG (vorlaufiger Betrieb)

|:| 88 10 Abs. 3 Satz 5 und 10 Abs. 8 Satz 6 BImSchG (Widerspruch gegen die Auslegung der Antragsunterlagen und des
Genehmigungsbescheids im Internet)

|:| 8§ 10a Abs. 2 BImSchG (Antrag auf Abwicklung des Genehmigungsverfahren sowie alle sonstigen Zulassungsverfahren Gber eine
einheitliche Stelle)

|:| 8§ 12 Abs. 2 BImSchG (Antrag auf Befristung der Genehmigung)

|:| § 16 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 der 9. BImSchV (Antrag auf Durchfihrung eines Erérterungstermins bei Verfahren mit
Offentlichkeitsbeteiligung)

|:| 8§ 16 Abs. 2 BImSchG (Antrag, von der 6ffentlichen Bekanntmachung und Auslegung des Antrags und der Antragsunterlagen
abzusehen)

|:| § 16 Abs. 4 BImSchG (Antrag auf Genehmigung einer anzeigepflichtigen Anderung)
|:| § 19 Abs. 3 Satz 1 BImSchG (Antrag, das Verfahren mit Offentlichkeitsbeteiligung durchzufiihren)
|:| 8 19 Abs. 3 Satz 2 BImSchG (Antrag, die 6ffentliche Bekanntmachung und Auslegung des Genehmigungsbescheids durchzufiihren)

Bei Verfahren mit Offentlichkeitsbeteiligung erfolgt eine Auslegung der Antragsunterlagen im Internet. Sie
kénnen der Veréffentlichung im Internet nach MalRgabe des § 10 Absatz 3 Satz 5 Bundes-
Immissionsschutzgesetz hier widersprechen:

BVT-Vorschrift:

Der vorliegende Antrag nimmt Bezug auf:

Bescheid vom: 18.10.2004 Aktenzeichen: StALU SN 420b-5712.0.806.b-5422050/40.064.00
/04
Bescheid vom: 01.10.2012 Aktenzeichen: StALU WM 53d-5711.0.806-76153

Ausgangszustandsbericht (AZB)
Ein Ausgangszustandsbericht des Bodens und des Grundwassers auf dem Anlagengrundstuick fiir IE-RL-Anlagen
geman § 3 Absatz 8 des BImSchG i.V.m. § 3 der 4. BImSchV ist erforderlich

[la
Nein
[]vorhanden

AZB wurde mit folgendem Vorhaben erstellt:

Bescheid vom: Aktenzeichen:

Eingeschlossene Verfahren (8 13 BImSchG, § 23b BImSchG) und Ausnahmen

Folgende nach § 13 BImSchG bzw. § 23b BImSchG eingeschlossene Entscheidungen werden beantragt:

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIA-Online 3/15
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Baugenehmigung nach landesspezifischer LBO

[ ] Eignungsfeststellung § 63 WHG

[ ] Erlaubnis § 18 (1) Nr. 1 BetrSichV

Erlaubnis § 18 (1) Nr. 2 BetrSichV

[[] Erlaubnis § 18 (1) Nr. 3 BetrSichV

|:| Genehmigung § 17 SprengG

Weitere eingeschlossene Entscheidungen bitte benennen:

Lfd.
Nr.

Entscheidung: Rechtsvorschrift:

Folgende Ausnahmen/Befreiungen werden beantragt:
[ ]Ausnahme § 19 GefStoffv
[ ] Ausnahme § 18 BioStoffV
[]Ausnahme § 3a Abs. 3 ArbStattV
|:| Ausnahme 8§ 3 2. SprengV

Weitere Ausnahmen/Befreiungen bitte benennen:

Lfd.
N Ausnahme/Befreiung: Rechtsvorschrift:
r.
L 1 |Abweichung Einhaltung der Abstandsflachen § 6 LBauO M-V J

Nicht eingeschlossene Verfahren

Nennen Sie alle nicht nach § 13 BImSchG eingeschlossen Entscheidungen oder Zulassungen (auch andere
Behodrden), die auBBerhalb dieses Verfahrens fiir das geplante Vorhaben beantragt werden/wurden:

Lfd.

N Verfahren Rechtsvorschrift Zustandigkeitsbereich
r.

1.1.4 Weitere Angaben zur Anlage/zum Betriebsbereich

Inbetriebnahme Voraussichtliche Kosten

Zeitpunkt der Inbetriebnahme Errichtungskosten
900.000 Euro
Davon enthaltene Rohbaukosten
864.000 Euro

1.1.5 UVP-Pflicht

Auswahl der UVP-Pflicht

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
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UVP-Pflicht

|:| UVP ist zwingend erforderlich. Die erforderlichen Unterlagen nach & 4e der 9. BImSchV und § 16 des UVPG sind im Formular
14.2 beigefugt.

|:| Eine UVP-Pflicht ist nicht zwingend erforderlich, wird aber hiermit beantragt.
UVP-Pflicht im Einzelfall

E] Die Vorprufung wurde durch die Genehmigungsbehdrde bereits durchgefuhrt. Sie hat ergeben, dass keine UVP
erforderlich ist.

|:| Die Vorprufung wurde durch die Genehmigungsbehdérde bereits durchgefihrt. Sie hat ergeben, dass eine UVP
erforderlich ist. Die erforderlichen Unterlagen nach § 4e der 9. BImSchV und § 16 des UVPG sind im Formular 14.2
beigeflgt.

Die Vorprufung wurde noch nicht durchgefiihrt; diese wird hiermit beantragt. Die notwendigen

Unterlagen zur Durchfihrung der Vorprifung enthélt der vorliegende Antrag.

|:| Das Vorhaben ist in der Anlage 1 des UVPG nicht genannt. Eine UVP ist nicht erforderlich.

Klassifizierung des Vorhabens nach Anlage 1 des UVPG:

Klassifizierung UVP Nummer:
8.4.1.1
Bezeichnung

Errichtung und Betrieb einer Anlage zur biologischen Behandlung von nicht gefahrlichen Abfallen soweit nicht durch Nummer 8.4.2
erfasst mit einer Durchsatzleistung an Einsatzstoffen von 50 t oder mehr je Tag

Eintrag (X, S, A)
A

1.1.6 Treibhausgas-Emissionshandelsgesetz (TEHG)

Anlage gemaR TEHG

|:|An|age gemal TEHG

Nummer der Anlage gem. Anhang 1 TEHG:
Bezeichnung der Anlage gem. Anhang 1 TEHG

1.1.7 Umweltmanagement und Umweltbetriebspriifung

Umweltmanagement und Umweltbetriebsprifung

Ist die Anlage Teil eines eingetragenen Standortes einer

1. nach der Verordnung (EG) 1221/2009 uber die freiwillige Beteiligung von Organisationen an einem
Gemeinschaftssystem fir das Umweltmanagement und die Umweltbetriebsprifung (EMAS) vom 19. Marz
2001 (ABL. EG Nr. L 114 S. 1) registrierten Organisation oder

[)a
Nein
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2. Anlage, die ein Umweltmanagement eingefiihrt hat und nach DIN EN ISO 14001 (Ausgabe 11/2015) zertifiziert
ist.
[1)a
Nein

Auf folgende Unterlagen der Umwelterkldrung, die der Behérde vorliegen, wird verwiesen:

1.1.8 Beabsichtigtes Vorhaben

Beabsichtigtes Vorhaben

Erhéhung der jéhrlichen Inputmenge von derzeit 17.500 t auf 35.000 t, was einem taglichen Durchsatz von ca. 96 t entspricht
Erhéhung der Biogasproduktion auf bis 1.200 Nm?3/h Rohbiogas

Zuordnung Garrestspeicher 2 und 3 (bisher Schweinzucht Karft GmbH & Co. KG) zur Biogasanlage

Errichtung Garrestspeicher 4 mit gasdichter Abdeckung

Errichtung Annahmebehalter fir flissige, geruchsintensive Abfalle

Errichtung Einhausung Annahmebereich

Anderung Anlagenteile und Betriebeinheiten (betrifft nur die Nummerierung)

1.1.9 Begriindung

Begriindung

Ort, Datum Name in Druckbuchstaben

Unterschrift

1.1.10 Ubereinstimmungserklarung

Hiermit erklare ich, dass die von mir in elektronischer Form eingereichten Antragsunterlagen mit dem Papierexemplar in Version,
Inhalt, Darstellung und Mal3stab vollstandig Ubereinstimmen.

Der von mir gewdhlte Dateiname des Antrags ldsst Antragsinhalt (Anlage, Standort), Antragsversion und Antragsdatum erkennen. Im
Falle der Widerspruchlichkeit gilt jeweils die Papierfassung.

Das Gleiche gilt fur Antragsteile, die nachgeliefert werden.

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
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Ort, Datum Name in Druckbuchstaben

Unterschrift
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[ 1.2 Kurzbeschreibung ]

Die Vorhabentragerin, die EGW Karft GmbH & Co. KG, plant die Erweiterung der Biogasanlage, in der bisher Reststoffe aus der
Tierhaltung (wie Gulle, zugelassene Abfallstoffe gemaf3 Bioabfallverordnung) sowie Produkte der Landwirtschaft verarbeitet bzw.
biologisch behandelt und bis zur landwirtschaftlichen Verwertung zwischengelagert werden. Das in der vorgelagerten Biogasanlage
erzeugte Rohbiogas wird tber Verfahrensstufen von Gasbegleitstoffen und Kohlendioxid getrennt und als aufkonzentriertes

Biomethan Uber die Einspeiseanlage in das regionale Erdgasnetz gefuhrt.

Die Biogasanlage am Standort Alter Frachtweg 1 in 19243 Wittendorp, Ortsteil Karft, wird seit 2004 betrieben. Die Erstgenehmigung
der Andlage wurde nach 8 4 BImSchG durch das StALU Westmecklenburg mit Schreiben vom 01.10.2002 als Anlage zur Behandlung
und Vergarung von Abféllen, Giille und Energiepflanzen genehmigt. Mit Bescheid vom 18.10.2004 (AZ. StALU SN 420b-5712.0.806b-

5422050/40.064.00/04) wurde die Genehmigung zur Anderung der Anlage hinsichtlich der Biogaserzeugung mit einer Erhéhung der
elektrischen Leistung erteilt.

Mit Bescheid vom 07.04.2011 (AZ. StALU WM-53.5712.0.806-54124) erfolgte die Genehmigung zur wesentlichen Anderung der
Anlage durch Errichten einer Biogasaufbereitungsanlage. Am 01.12.2011 wurde der Betreiberwechsel des Teils der
Biogasaufbereitung angezeigt. Betreiber der Biogasaufbereitung ist nunmehr die ASVK Erste Energie GmbH &. Co. KG. Aufgrund
des Betreiberwechsels wird die Biogasaufbereitungsanlage in dem hier vorliegenden Antrag nicht weiter betrachtet.

Die letzte nicht wesentliche Anderung nach § 15 (1) BImSchG der Biogasanlage wurde mit Bescheid vom 01.10.2012 (AZ: StALU WM
53d.5711.0.806-76153) zugelassen.

Bei der Biogasanlage handelt es sich um eine nach § 35 BauGB genehmigte Biogasanlage. Die zuletzt vorgenommene Erweiterung
(Biogasaufbereitungsanlage) wurde hinsichtlich der Zuladssigkeit im Au3enbereich nach 8 35 Abs. 4 Satz 1 Nr. 6 als angemessene

Erweiterung eines zulassigerweise errichteten gewerblichen Betriebes eingestuft.

Innerhalb des Plangebietes sind mit Schreiben vom 20.03.2018 des StALU Westmecklenburg (Genehmigungsbescheid 4/18, AZ:
StALU WM-52¢-1354031-0.9.36V-76153) desweiteren die Errichtung und der Betrieb der Garrestspeicher 2 und 3 genehmigt worden,
die als Anlagenbestandteile jedoch der benachbarten Anlage zum Hallten von Schweinen zuzuordnen sind.

Gegenstand des hier vorliegenden Antrages ist der Betrieb der Biogaserzeugung mit einer festgesetzten Biogas- produktion von bis
zu 1.200 Normkubikmeter [Nm®] Biogas pro Stunde und einer Inputstoffmenge von bis zu 35.000 t/a (Abfallstoffe gemaR
Bioabfallverordnung), sowie der Betrieb der Anlagen zur Verwendung des Biogases.

Derzeit sind folgende Anlagen der Biogaserzeugung und Biogasverwendung genehmigt und vorhanden:
AN 00 Biogasanlage

® BE 01 Annahme- und Betriebsgebdude mit
® BE 01.1 Zwischenspeicher
® BE 01.2 Vorlage/Maischwanne
® BE 01.3 Vorlagebehalter
® BE 01.4 Hygienisierung
® BE 01.5 Lagerbehalter
® BE 02 Vorlagebehalter
® BE 03 Fermenter mit integriertem Gasspeicher (3 Stck.)
® BE 04 Garrestspeicher mit integriertem Gasspeicher

sowie:
® technische Anlagen der Peripherie, wie Trafostation, Notfackel, Steuereinheit mit Pumpzentrale und Steuerraum,
® Feuerungsanlage fur Hackschnitzel fir die Warmebereitstellung der Biogasanlage,

® Gaskessel fir die Spitzenlastabdeckung bei der Hygienisierung des Materials,

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIA-Online 8/15



Formular 1.2

® befestigte Verkehrsflachen im Bereich der Annahme, Biogasanlage sowie dem Anbindungsbereich der Zufahrt der Anlage,
einschl. der Bewegungsflachen fur Feuerwehrfahrzeuge.

Die urspringlich genehmigten BHKW's, einschlieBlich der Gasverdichter und dem Gasystem innerhalb des Betriebsge- baudes, sind
nach Betriebseinstellung und Inbetriebnahme der Biogasaufbereitung und Gaseinspeiseanlage demontiert worden. Der Betrieb von
BHKW's ist nicht mehr Gegenstand der weiteren Planung.

Zwei der im Bestand vorhandenen Garrestspeicher auf dem Betriebsgeldnde der Biogasanlage wurden durch die Schweinezucht
Karft GmbH & Co. KG der Genehmigung zugeflhrt, auf deren Grundlage errichtet und aktuell betrieben. Mit Abschluss des
Bauleitverfahrens und genehmigungsrechtlicher Anpassung des Betriebs der Biogasanlage werden diese zukiinftig dem Betrieb der

Biogasanlage unmittelbar zugeordnet.
Insgesamt beinhaltet der Antrag folgende Anderungen:

Erhéhung der jéhrlichen Inputmenge von derzeit 17.500 t auf 35.000 t, was einem taglichen Durchsatz von ca. 96 t entspricht
Erhéhung der Biogasproduktion auf bis 1.200 Nm?3/h Rohbiogas

Zuordnung Garrestspeicher 2 und 3 zur Biogasanlage

Errichtung Garrestspeicher 4 mit gasdichter Abdeckung

Errichtung Annahmebehalter fur flissige, geruchsintensive Abfalle

Errichtung Einhausung Annahmebereich

Anderung Anlagenteile und Betriebseinheiten (betrifft nur die Nummerierung, keine baulichen oder technischen
Anderungen)

Zur Schaffung von Baurecht fiir die beabsichtigte Anderung/Erweiterung der Biogasanlage wurde der vorhabensbezogene
Bebauungsplan der Gemeinde Wittenddrp "Bioenergie Karft" erstellt. Eine Kopie des Bebauungsplans ist den
Antragsunterlagenunter Abschnitt 2.5 beigefiigt. Samtliche Festsetzungen des Bebauungsplanes werden erfillt. Der
Genehmigungsbescheid zum Bebauungsplan ist der Anlage beigeflgt.

Aufgrund der Zuordnung der Garrestspeicher 2 und 3 zur Biogasanlage und der Neuerrichtung von Gérrestspeicher 4 wird die
Biogasanlage erstmalig auch unter 9.36V der 4. BImSchV eingeordnet. Da Garrestspeicher 4 gasdicht abgedeckt ist erfolgt ebenfalls
erstmalig eine Einordnung unter 9.1.1.2V der 4. BImSchV. Die Berechnung der Biogaslagerkapazitat ist der Anlage beigefugt.

Anlagen:

® Genehmigung B-Plan Bioenergie Karft.pdf
® Berechnung Biogaslagerkapazitat BGA Karft.pdf

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIA-Online 9/15



LANDKREIS 5

¥
LUDWIGSLUST-PARCHIM 33
RAUM FUR ZUKUNFT metropolregion hamburg
Landkreis Ludwigslust-Parchim | FD 63 | PF 160220 | 19092 Schwerin Der Landrat des Landkreises Ludwigslust-Parchim

Organisationseinheit
Fachdienst Bauordnung

Amt Wittenburg
Gemeinde Wittenddrp ﬁ’ésrfgggfearmer
Molkereistralie 4
1924 : Telefon Fax
9243 Wlttenburg 03871 7226313 03871 722-77 6377
E-Mail carsten.ziegler@kreis-lup.de
Aktenzeichen Dienstgebdude Zimmer Datum
BP 180064 Ludwigslust B 311 01.07.2024

Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Bioenergie Karft" der Gemeinde Wittendérp,
Ortsteil Karft, Amt Wittenburg

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben des Amtes vom 10.05.2024, hier eingegangen am 15.05.2024, beantragt die Gemeinde fur
die o. g. Planung die Genehmigung.

GemaR § 10 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. | S. 3634), zuletzt geéndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. | S. 394)
ist Uber die Genehmigung binnen 1 Monat zu entscheiden.

Da eine Entscheidung bis zu diesem Zeitpunkt nicht getroffen wurde, ist somit die
Genehmigungsfiktion (Genehmigung durch Fristablauf)

eingetreten.

Die dem Antrag auf Genehmigung beigefligten Verfahrensunterlagen sende ich zu meiner Entlastung
zuriick.

Vorsorglich weise ich darauf hin, dass etwaige Verfahrens- oder Formmangel durch die Bekanntgabe nach
§ 10 Abs. 3 BauGB nicht geheilt werden.

Nach der Bekanntmachung bitte ich um Ubersendung einer Kopie der Bekanntmachung einschlieRlich
einer ausgefertigten Planzeichnung, einer Begrindung und der zusammenfassenden Erklérung.

Die ortsubliche Bekanntmachung sowie Ort und Zeit zur Einsichtnahme in den Bebauungsplan
einschlieBlich der Begrindung und der zusammenfassenden Erkladrung richtet sich hinsichtlich Art und
Form nach der aufgrund der Kommunalverfassung erlassenen Hauptsatzung der Gemeinde Wittendérp.

In die Bekanntmachung sind Hinweise Uber die Voraussetzungen, unter denen die Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften und Mangel der Abwagung geltend gemacht werden kénnen, sowie die
Rechtsfolgen aufzunehmen.

Auf die §§ 214, 215 BauGB und der Kommunalverfassung fur das Land Mecklenburg-Vorpommern weise
ich hin.

SITZ PARCHIM | Putlitzer Strae 25 | 19370 Parchim | Telefon: 03871 722-0 | Fax: 03871 722-77-7777 | www kreis-lup.de

DIENSTGEBAUDE LUDWIGSLUST | Gamisonsstraie 1 | Ludwigslust | Telefon: 03871 722-0 | Fax: 03871 722-77-7777

RECHNUNGSADRESSE | Rechnungsstelle Landkreis Ludwigslust-Parchim | Fachdienst Bauordnung | PF 160220 | 19092 Schwerin | E-Mail: rechnung@kreis-lup.de -
BANKVERBINDUNG | Sparkasse Mecklenburg-Schwerin | IBAN: DE28 1405 2000 1510 0000 18 | BIC: NOLADE21LWL f
OFFNUNGSZEITEN | Nach Terminvereinbarung mit lhrem Ansprechpartner und Mo + Fr 08.00 - 13.00 Uhr | Di + Do 08.00 - 13.00 Uhr + 14.00 - 18.00 Uhr | Mi geschlossen L 119
IHRE BEHORDENNUMMER 115 | Mo - Fr 08.00 - 18.00 Uhr | Behérdennummer 115 ist von auBerhalb auch mit Vorwahl (0387 1) wahlbar [ ——

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 10/15



2

Ein ausgefertigtes Satzungsexemplar mit Bekanntmachungsnachweis bitte ich Sie mir im Anschluss fir
den Landkreis Ludwigslust-Parchim zuzusenden.

Mit freundlichem Gru3

Im Auftrag
Ziegler

SB Bauleitplanung

Verteiler
- Gemeinde
- Amt fir Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburg

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 11/15



Berechnung Biogaslagerkapazitat BGA Karft

-4y

Biogaslagerkapazitat vorhanden

Anlagenteil Kapazitadt Behalter Kap.azitéit ""normales MaR" anrecher.ﬂ:'v'are
[m3] Gasspeicher [m?] | Garsubstrat/Gasraum | Lagerkapazitdt [m?]
Fermenter 1 2.334,00 736,00 778,00 0,00
Fermenter 2 2.334,00 736,00 778,00 0,00
Fermenter 3 2.334,00 736,00 778,00 0,00
Garrestspeicher 1 4.309,00 2.265,00 1.436,33 2.265,00
Gesamtkapazitit [m?3] 2.265,00
Gesamtkapazitat [t] 2,94
Biogaslagerkapazitat zukiinftig
Anlagenteil Kapazitat Behalter Kap.azitét ""normales MaR" anrechel?l?.are
[m3] Gasspeicher [m3®] | Garsubstrat/Gasraum | Lagerkapazitit [m?]
Fermenter 1 2.334,00 736,00 764,00 0,00
Fermenter 2 2.334,00 736,00 764,00 0,00
Fermenter 3 2.334,00 736,00 764,00 0,00
Garrestspeicher 1 4.309,00 2.265,00 1.436,33 2.265,00
Garrestspeicher 4 7.695,00 2.844,00 2.565,00 2.844,00
Gesamtkapazitat 5.109,00
Gesamtkapazitat [t] 6,64
Die Angaben bei der Kapazitat des jeweiligen Gasspeichers sind incl. Freibord.
Die Angaben bei der Kapazitat der Behalter sind in Netto.
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIA-Online 12/15




Formular 1.3

[ 1.3 Sonstiges ]

Die Erklarung zur Ubernahme der mit der Priifung der Antragsunterlagen verbundenen Kosten und eine Vollmacht zur

Verfahrensbegleitung sind der Anlage beigeflgt.

Anlagen:

® Kostenlbernahmeerkarung BGA Karft.pdf
® Vollmacht Verfahrensbegleitung.pdf

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIA-Online 13/15



Karft, 2025-07-21

Kosteniibernahmeerklarung zum Genehmigungsverfahren

nach § 16 (1) BImSchG fiir die wesentliche Anderung der BGA Karft

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit erklaren wir die Bereitschaft, die mit der Prifung der Antragsunterlagen fiir das o.g.

Genehmigungsverfahren verbundenen Kosten zu tibernehmen.

Die anfallende Rechnung ist an die folgende Adresse zu senden:

EGW Karft GmbH & Co. KG
Alter Frachtweg 1
19243 Wittendorp, OT Karft

Mit freundlichen GriiRen

VA

Leorfe.

Unterschrift Antragsteller

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 14/15



Karft, 2025-07-21

Vollmacht

Hiermit erteilt die EGW Karft GmbH & Co. KG dem Ingenieurbiiro ECO - CERT Prognosen, Planung und
Beratung zum technischen Umweltschutz die Vollmacht, das Genehmigungsverfahren fiir die
wesentliche Anderung der Biogasanlage Karft zu begleiten und alle diesbeziiglichen Fragen zum

Genehmigungsverfahren direkt mit den beteiligten Behérden abzustimmen.

Eine interne Abstimmung zwischen dem Ingenieurbiiro ECO - CERT und dem Antragsteller findet

selbstverstandlich statt.

Mit freundlichen GriiRen

/
/ )

Lo

Unterschrift Antragsteller

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 15/15



Formular 2.1

[ 2.1 Topographische Karte 1:25 000 ]

Die topografischen Karten im Maf3stabd von 1:25.000 und 1:10.000 sind der Anlage beigefiigt.

Anlagen:

® Top Karte 25000.pdf
® Top Karte 10000.pdf

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIA-Online 1711
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Formular 2.3

[ 2.3 Ubersichtsplan (Auszug aus der Liegenschaftskarte) (§ 7 BauVorlVO) ]

Die aktuelle Liegenschaftkarte ist der Anlage beigefligt.

Anlagen:

® Flurkarte Karft.pdf

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIA-Online 411



Vermessungs- und Geoinformationsbehérde AUSZUg aus dem

fur den Landkreis Ludwigslust-Parchim, .
Dienstgebaude Ludwigslust LlegenSChaftSkataSter

19288 Ludwigslust

Erstellt am 13.09.2024

Gemarkung:  Karft (13 0872) Gemeinde: Wittendorp (13 0 76 153)
Flur: 2 Landkreis Ludwigslust-Parchim
Flurstiick: 364 u.a. Lage: Alter Frachtweg 1a
\ / >
, 363

\I

367

Oe

Giillebecken 364

Giillebecken

Giillebecke
\ C

'\\\
202
Fluriibersicht
201 Karft
2
36
Wittenburg
Wittenburg 3
2
2 © Vermessungs- und Geoinformationsbehérden Mecklenburg-Vorpommern
5 (.). [rrrr ..3.0 6.0 9.0 Meter Vervielféaltigung, Weiterverarbeitung, Umwandlung, Weitergabe an Dritte oder Veréffentlichung bedarf der Zustimmung
% der zusténdigen Vermessungs- und Geoinformationsbehérde. Davon ausgenommen sind Verwendungen zu

MaRstab 1:3000 innerdienstlichen Zwecken oder zum eigenen, nicht gewerblichen Gebrauch (§ 34 Abs. 1 GeoVermG M-V).
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIA-Online 5/11



Formular 2.4

[ 2.4 Lageplan (8 7 BauVorlVO) ]

Anlagen:

® | ageplan BGA Karft.pdf

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIA-Online 6/11
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Formular 2.6

[ 2.6 Werkslage- und Gebaudeplan ]

Der Lageplan ist der Anlage beigefugt.

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIA-Online 8/11



Formular 2.7

2.7 Auszug aus glltigem Flachennutzungs- oder Bebauungsplan oder Satzungen nach 8§ 34, 35
BauGB

Zur Schaffung von Baurecht zur Errichtung und Betrieb der Biogasanlage mit den dazugehdérigen Bestandteilen der
Biogasherstellung, dessen Aufbereitung und Einspeisung, der Erzeugung von Elektroenergie und der zeitweisen Lagerung der

Inputstoffe und des Garrestes, wurde der vorhabensbezogene Bebauungsplan der Gemeinde Wittendérp "Bioenergie Karft" erstellt.

Eine Kopie des Bebauungsplans ist der Anlage beigefiigt. Sdmtliche Festsetzungen des Bebauungsplanes werden erfillt Ein
Nachweis der Erfullung ist der Anlage beigeflgt..

Es gibt keinen gultigen Fldchennutzungsplan der Gemeinde flr den Standort der Biogasanlage.
Anlagen:

® Bebauungsplan Bioenergie Karft.pdf

® Nachweis Erfillung Festsetzungen B-Plan.pdf

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIA-Online 9/



Verfahrensvermerke

1 Aufgesielll auvgmnd des mét
BauGB vom 14.12.2017. Die onsublvche Bekanmmachung Thes

Aufs(ellungsbesch\usses ist am 13.10.2018 im Wittenburger Stadt- und Landboten

und im Internet hitp://www.amt-wittenburg de erfolgt.

Die fiir die Raumordnung und Landesplanung zustéindige Stelle ist gema § 17

Abs. 1 des LPIG M-V mit Schreiben vom 22.10.2018 beteiligt worden.

N

Die friihzeitige Offentichkeitsbeteiigung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB ist durch
sffentliche Auslegung des Vorentwurfs vom 23.10.2018 bis zum 27.11.2018 bei der
Stadtverwaltung Wittenburg - Amt fiir Biirgerdienste und Bauen, 19243 Wittenburg,
Molkereistrafe 4, 2. OG und im Internet http://www.amt-wittenburg.de whrend der
Dienstsunden
08:30-12.00 Unr und  13.30 - 16:00 Unr

D\ 08:30-12.00 Uhr und  13.30 - 18:00 Uhr

Mi  08:30-12.00 Uhr und 1330 - 16:00 Uhr

Do  08:30-1200Uhr und 1330 - 18:00 Uhr

Fr  08:30-12.00 Unr sowie nach vorheriger Vereinbarung

2u jedermanns Einsicht erfolgt. Die Bekanntmachung erfolgte am 13.10.2018 im
Wittenburger Stadt- und Landboten und im Intemet http:/www.amt-wittenburg.de.

IS

Die von der Planung beriihrten Behorden und sonstigen Tréger dffentlicher Belange
nach § 4 Abs. 1 BauGB sind friihzeitig mit Schreiben vom 22.10.2018 zur
Stellungnahme auch im Hinblick auf den erforderiichen Umfang und Detaillierungs-
grad der Umweltpriifung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgefordert worden.

Die Gemeindevertretung hat am 25.04.2019 beschiossen, den Entwurf des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Bioenergie Karft' mit Begriindung sowie
mit dem
gemal § 3 Abs. 2 G domtichan auszulegen.

°

Die von der Planung beriihrten Behrden und sonstigen Tréger dffentlicher Belange
sind nach § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 23.07.2019 zur Abgabe einer
Stellungnahme aufgefordert worden. Dabei wurden sie Gber die dffentiche
Auslegung informiert

Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ,Bioenergie Karft',

bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), der Begrindung,
m L und den berei

Stellungnahmen, haben gemats § 3 Abs. 2 BouGd n der Zeit vom 24.07.2019 bis

27.08.2019 bei der Wittenburg - Amt fiir und Bauen,

Toa3 . Witenburg, - Mokarosuate 4 OG und im Intemet
o: L wittenburg,de wéhrend der Di

Mo  08:30-12.00 Uhr und 13,30 - 16:00 Uhr

DI 08:30-1200Uhr und 1330 - 18:00 Uhr

Mi  08:30-12.00Uhr und 1330 - 16:00 Uhr

Do  08:30-12.00Uhr und 1330 - 18:00 Uhr

08:30- 12.00 Uhr sowie nach vorheriger Vereinbarung

2u jedermanns Einsicht ffentlich ausgelegen.

Die ffentiiche Auslegung ist im Wittenburger Stadt- und Landboten am 13.07.2019

und im Inemet it/ am-witenburg do mt olgenden Hinweisen ortsbich

bekannt gemacht wor

- dass S(ellungnahmen ‘wahrend der Auslegungsfrist von jedermann schrifiich oder
2ur Niederschrift vorgebracht werden kinnen,

- dass niher bezeichnete Arten rfigbar sind und

- dass nicht fristgerecht bleiben
kénnen.

Wittendorp,

Siegelabdruck Der Biirgermeister

I

Die Gemeindevertretung hat die fristgemali abgegebenen Stellungnahmen der
Offentlichieit sowie die Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Tragem
dffentlicher Belange gemats § 3 Abs. 1 und 2 , § 4 Abs. 1 und 2 BauGB am
25.04.2019 und 24.10.2023 gepriift. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan ,Bioenergie Karft', bestehend aus der
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wurde am 25.01.2024 von der

Satzung beschl Die Begriindung des
Umweltberichtes wurden gebilgt.

Wittendorp,

Siegelabdruck Der Biirgermeister

Der katasiornafige Besiand innerhalb des Geltngsbersiches wird ais ricig
dargestellt bescheinigt. Grundiage der Prifung war die Einsicht in das
Geodatenportal des Landkreises Ludwigslust-Parchim am ..................

Siegelabdruck Offentiich bestellter Vermessungsingenieur

11. Die bestehend aus der
(Teil A) und dem o (Teil B), wurde mit Verfiigung des Landkreises Ludwigslust -
Parchim vom Az

- mit und Hinweisen -

erteilt

Die Nebenbesummungen wurden durch den satzungséindemden Beschluss der
Gemeindevertretung vc erfiilt, die Hinweise sind beachtet. Das
wurde mit Verfiigung ot Uindoaisos Ludw\gslust - Parchim vom

Az bes

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan ,Bioenergie Karft', bestehend aus der
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) sowie der beigefiigten Begrindung
und dem Umweltbericht, wird hiermit ausgefertigt.

Wittendorp,

Siegelabdruck Der Biirgermeister

Erstelldatum: 27.05.2026 Version:

,Bioenergie Karf

der Fassung der Bekanntmachung vom 21

Es gelten die Verordnung tber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in
November 2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt geander
vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802), sowie die Verordnung Gber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die
Darstellung des Planinhaltes (Planzeichenverordnung - PlanzV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 19911 S. 58),
zuletzt gedndert durch Gesetz vom 14. Juni 2021 (BGBI. 1 S. 1802)

TEIL A - PLANZEICHNUNG

rt durch Gesetz

Préambel
Aufgrund des § 10 des Baugeselzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekannimachung vom
03. November 2017 (BGBI. | S. 3634), geandert durch Gesetz vom 04, Januar 2023 (BGBI. | Nr. 6),
sowie der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommen (LBauO M-V) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 15. Oklober 2015 (GVOBI. M-V S. 344), zuletzt geéindert durch Gesetz vom
26. Juni 2021 (GVOBI. M-V S. 1033), wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung
vom . . folgende Satzung dber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Bioenergie
rdich des Frachiweges und ostlch des bestehend aus der

(Teil A) und dem Text (Teil B) einschlieBlich der rtichen Bauvorschriften, erlassen

Breitband
WEMACOM Te

Garrestspeicher
3

N e
P i
/
-
s
9

Faldbewssserung

Acker

Gemarkung Wittenburg
Flur 3

Pittelkow

14. Die Genehmigung der Satzung sowie die Stelle, bei der die Satzung auf Dauer
wahrend der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und ber den
Inhalt Auskunft 2u erhalen st sind geml Hauptsatzung im Wittenburger Stadt-
und Landboten am nd im Intemet http:
bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln der Abwagung
sowie auf Rechisfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB und § 5 Kommunalverfassung M-V)
und weter auf die Félligkeit und das Eidschen von Entschédigungsanspriichen (§
44 BauGB) hingewiesen worden.

Mit Ablauf des Tages der tritt der
Bebauungsplan .Bioenergie Karf" in Kraft.

Wittenddrp,

1.9.4.Erstellt mit: ELIA-Onilingee

Satzung der Gemeinde Wittendorp tiber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan
nordlich des Frachtweges und ostlich des Miihlenweges

PLANZEICHENERKLARUNG
FESTSETZUNGEN
MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

(59 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

GRZ=08 Grundfiachenzahl

BH 100 max. Hohe baulicher Anlagen

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN
(5.9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

Baugrenze
VERKEHRSFLACHEN
(5.9 Abs.1 Nr.11 und Abs.6 BauGB)

offentlicher Weg

)

GRUNFLACHEN
§9 Abs. 1Nr. 15 u. Abs. 6 BauGB.

Grinflache

i

Anpflanzen von Baumen, Stréuchem und sonstigen Bepflanzungen sowie
Bindungen fur die Bepflanzungen und fir die Erhaltung von Baumen,
Strauchen und sonstigen Bepflanzungen, sowie von Gewssern
69 Abs. 1N 25 BauB)
Umgrenzung von Fichen mit Bindungen firr Bepflanzungen und
fir die Erhaltng von Baumen, Straucher und sonstigen
Boplarzungen.sow von Gowssem

 r. 25 Buchsiabe b BauGB)
Emanung

Straucher

o [

Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen,
Strauchem und sonstigen Bepflanzungen
(59 Abs. 1 v 252 BauGB)

Anplanzen
. Béume
- Strucher
E1 Nummerierung Anpflanzgebotsfidchen € 1-E 5
SONSTIGE PLANZEICHEN

Grenze des réumlichen Geltungsbereichs des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes (5 Abs 7 8auG8)

NACHRICHTLICHE UBERNAHME
Al Hohenfestpunkt (Oberkante Fertigfuboden)
DARSTELLUNG OHNE NORMCHARAKTER

vorhandene Gebéude und bauliche Anlagen

Planung Gebéude und bauliche Anlagen

unterirdische Leitungen(ungefahrer Verlauf)
Flurstiicksgrenzen

Flur- und Gemarkungsgrenzen

373 Flurstiicksnummer
Jaoom), BemaRung

Koordinaten Geltungsbereich:
ETRS89 / UTM Zone 33N (E-N)
P X=33238161.43
P2 X=33238195.16 Y =5038718.63

938586.19

NUTZUNGSSCHABLONE
—————————— bauiche Nuizung

Biogas
0,8 [BH10m

-

Bauhahe als Hachsimalt

| Zuordnungsfestsetzung 300 m lange Hecke

Teil B - TEXT -

In Ergéinzung der Planzeichnung - Teil A - wird folgendes festgesetzt:

1. Art der baulichen Nutzung

von bis zu 1.200

14 In dem

ist eine mit einer

Normkubikmeter Biogas pro Stunde und einer Inputstofimenge von 35.000 t/a zulssig.

N

Es sind ein

anlagen und Anlagen fir die

menter,
Biogasaufbereitung und -evnspswsung o i 101 deren Beriab und Bewirtschaftung erforderlichen

technischen Anlagen, Gebéude, Nebenanlagen und Verkehrsfiachen zulassig

[N

3 In dem Vorhabengebiet ist die Errichtung und der Betrieb einer CO2 - Riickgewinnungsaniage zuléssig

Ma der baulichen Nutzung

2.1 GemaR § 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO ist im Vorhabengebiet eine max. Bauhdhe von 15,00 m zuléssig.
22 GemaR § 16 Abs. 6 BauNVO gilt die nach § 16 Abs. 2 BauNVO festgesetzte Bauhhe nicht fiir
technisch bedingte Anlagen/Aufbauten, z.B. Schomstein. Diese Anlagen diirfen eine max. Hohe von 20
m haben. Als Bauhthe wird die Hohenlage der auReren Schnittkante der Auenwand mit der Dachhaut

bezeichnet.

»

bestimmt.

©

Gemé § 18 Abs. 1 BauNVO wird als

die OKFF der der Halle 1

Ortliche Bauvorschrift

§9Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 Abs. 3 LBauO M-V

©

Fiir die Gebéude und Anlagen sind nur refelexionsarme Farben in gedeckten Braun-, Griin- und

Grautbnen zulissig. Glanzende Oberflachen, leuchtende Farben oder Farben mit Signalwirkung sind

unzulassig.

@
9

Wer vorsatzlich oder fahrlassig gegen gestalterische Festsetzungen verstoit, handelt rechtswidrig im

Sinne des § 84 Abs. 1 Nr. 1 LBauO M-V und kann mit BuBigeld geahndet werden.

N

Naturschutzbezogene Festsetzungen gemé § 1a BauGB in Verbindung mit § 9 (1) Nr. 15, 20, 25
Flichen, die ohne Bebauung bleiben, sind mit Landschaftsrasen anzusden und dauerhaft als

vegetaﬂunshedeckte Gr\mﬂache 2u erh ten D\ese Flachen kénnen auch mit einheimischen
d/oder

-

e besondere bepflanzt werden.

Die Fliche weslhch der o«enmcnen Verkehrsﬂa:he (Gemarkung Karft, Flur 2, Teilflache aus Flurstiick

369) st auf einer Gesamifiche von 570 m? mit iner Regiosaalguimischung fir mitlre Siandorte

Tiefland - den und daverhaft als

vegetationsbedeckte Grinfliche zu erhalten mit und
loder Gehblzgruppen sind zulassig - MaBnahme E1

IS

Innerhalb der Fléiche zum Anpflanzen von Baumen, Stréuchern und sonstigen Bepflanzungen auf einer
Teiffiche des Flurstiicks 366 (Gemarkung Karft, Flur 2) st eine 2- bis 4- rei

je Hecke mit Uberhatern

auf einer Gesamtlache von 180 m zu pflanzen - Mafinahme E2.

IS
IS

Innerhalb der Fléiche zum Anpflanzen von Béumen, Stréuchem und sonstigen Bepflanzungen auf einer

Teilache des Flurstiicks 370 (Gemarkung Karft, Flur 2) ist siidiich der Verkehrsflache eine flachige
Gehblzpflanzung (ohne Uberhlter) auf einer Gesamtfiéche von 2.450 m* zu schaffen - Mafinahme E3.

»

Innerhalb der Fléche zum Anpflanzen von Baumen, Stréuchern und sonstigen Bepflanzungen auf dem

Flurstiick 367 (Gemarkung Karft, Flur 2) sind westlich der Verkehrsfiache 3- bis 4- reihige Hecken mit
Uberhaltern auf einer Gesamtfliche von 1.400 m? - MaBnahme E4 -zu pflanzen sowie 2.000 m? Fliche
der natiirlichen Sukzession zu iiberlassen - Mainahme E5.

-

Umwallungen, die als Vorsorgemafinahme zur Vermeidung von Kontaminationen von Boden und
Gewassemn im Sinne der

AWSY eihtet werden, sind it ainer Regmsaatgu\m\schung fiir mittlere

Standorte

m Wallkorper anzuséen.

Die Flachen sind dauerhaft als. vegelahonsbedeckle Griinflache zu erhalten.

»

Fr die Bepflanzung sind nur einheimische und standortgerechte Baume und Straucher zu verwenden:

Pflanzung: Abstand 1,0 bis 1,5 m zueinander als linear oder flachig ausgebildete Strukturen

Pflanzliste:

- héhere Stréucher, Heister:
Corylus avellana, Gemeine Hasel
Crateagus monogyna, Eingriffeliger Weidorn

Baume, Uberhlter: - Stréucher:
Quercus robur, Stieleiche
Acer campestre, Feldahom
Carpinus betulus, Hainbuche

Cornus sanguinea, Roter Hartriegel

Prunus avium, Vogelkirsche

Prunus padus, Gewshnliche Traubenkirsche
Prunus spinosa, Schiehe

Rosa canina, Hunds-Rose

Sambucus nigra, Schwarzer Holunder
Viburmum opulus, Gemeiner Schneeball

Malus sylvestris, Holzapfel
Sorbus aucuparia, Vogelbeere
Pyrus pyraster, Wild-Bime

Dabei it folgendes Pflanzmaterial zu verwenden:
- Baume als Hochstamme: 2xv, StU 10 - 12 cm
- GroBstréucher: Hei. 2xv, 150 - 175 cm (4- - 5-triebig)
- Kleinstréucher: Hel. 2xv, 80 - 100 cm (3- - 4-triebig)

48 Die Pflanzungen sind zu pllegen und auf Dauer zu erhalten. Die Pflege beinhaltet neben der 1-jahrigen

eine 2-jahrige Die Pflanzungen erfolgen als Herbstpfianzung.

Insgesamt gilt fir die Pflanzungen, dass sie gegen Wildverbiss durch Stammschutz an den Baumen

und Wildschutzzaun an den Hecken und flachigen Geholzpflanzungen gesichert werden. Diese

Sicherung verbleibt fir 5 Jahre. Sollte es die Witterung durch Trockenheit bedingen, sind die

Planzungen il rechchen Wassergaben 2u versorgen. Als Grundiagefr die Anlage, Enwickung und
DI

Unterhaltung der Pflanzungen
und Pllanzarbeiten sowie die on 18919

18916 Vegetaﬂuns!echmk im Landschaftsbau, Pﬂanzen

Unterhaltungspflege von Griinfléichen. Bei Pflanzausfall ist ein snlsprechender Ersatz in At und
Qualitat zu leisten.

4.9 Die beschriebenen Mafnahmen nach 4.2 bis 4.6 (E1 bis E6) sind bis spatestens Ende der dritten
Vegetationsperiode auszufiihren, die der Rechtskraft des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes folgt.

5. Zuordnungsfestsetzungen nach § 9 (1a) BauGB
Als Ausgleich fir bereits vorgenommene Eingriffe in Natur und Landschaft ist entlang der Siid-, West-

und Nordseite

des Flurstiickes 364, Flur 2, Gemarkung Karft eine 2- reihige Heckenpflanzung (mit

vorgelagertem 05 m breiten Krautsaum) mit der gem. 4.6 benannten Arenauswahl sowie
Pflanzqualitaten auf einer Gesamtfliche von 825 m* (Breite 2,5 m, Lange 330 m) zu realisieren

MaRnahme E7.

8 Artonschutznach § 11 Abs. 3 BNASchG LV.m. §9 Abs. 4 BsuCE
VAF

von bei Brutvigeln - Bauzeitenregelung,

Okologische Bauiiberwachung
Zur Vermeidung der baubedingten Gefdhrdung von Individuen bei Brutvdgeln erfolgen eine
der / des

teverung der

Baubeginns und die Durchfiihrung einer

Hinweise

Wenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder aufféllige Bodenverfarbungen entdeckt werden, ist gemas § 11
DSchG M-V die zustéindige Untere Denkmalschutzbehdrde zu benachrichtigen und der Fund und die
Fundstelle bis zum Eintreffen von Mitarbeitern oder Beauftragten des Landesamtes fiir Bodendenkmalpflege
in unveréndertem Zustand zu erhalten. Verantwortich sind hierfir der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der
Grundstiickseigentiimer sowie zuféllige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung
eriischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige.
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Nachweis Erfiillung Festsetzungen vorhabenbezogener Bebauungsplan
"Bioenergie Karft"

Bauherr: EGW Karft GmbH & Co. KG
Alter Frachtweg 1
19243 Wittendorp, OT Karft

Baumafnahme: Wesentliche Anderung der Biogasanlage Karft
Festsetzungen B-Plan Umsetzung Festsetzungen
GRZ: 0,8 GroRe Baufeld: 22.126,00
Grundrissflache Baukorper: 6.512,00
GRZ: 0,29
Bauhohe (Traufhdhe): 10,00 m Annahmehalle: 6,50

Die Naturschutzbezogenen Festsetzungen gemaR § 1a BauGB in Verbindundung mit § 9 (1) Nr.20 und
mit § 9 (1a) BauGB werden umgesetzt.

Karow, 2025-07-08

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 11/11



Formular 3.1

3.1 Beschreibung der zum Betrieb erforderlichen technischen Einrichtungen und

Nebeneinrichtungen sowie der vorgesehenen Verfahren

1. Betriebseinheiten

Die Biogasanlage Karft besteht aus miteinansder wirkenden verfahrenstechnischen Anlagen (Betriebseinheiten), die wiederum aus
der Gesamtheit aller notwendigen Einrichtungen und Bauten bestehen. Nach Umsetzung der hier beantragten Anderungen besteht
die Biogasanlage aus folgenden Betriebseinheiten:

Hauptanlage 0001

BE 01.1 Vorlagebehalter

BE 01.2 Vorlage/Maischwanne

BE 01.3 Vorlagebehdlter (hygienepflichtig)
BE 01.4 Hygienisierung

BE 01.5 Lagerbehalter

BE 02 Annahmebehalter (Neubau)

BE 03 Feststoffeintrag

BE 04 Fermenter 1 (ehemals BE 03)

BE 05 Fermenter 2 (ehemals BE 03)

BE 06 Fermenter 3 (ehemals BE 03)

Anlagenteil A010 Gasspeicher

BE 10 Gasspeicher Fermenter 1
BE 11 Gasspeicher Fermenter 2
BE 12 Gasspeicher Fermenter 3

BE 13 Gasspeicher Garrestspeicher 1

BE 14 Gasspeicher Garrestspeicher 4
Anlagenteil A020 Géarrestlagerung

® BE 20 Garrestspeicher 1 (ehemals BE 04)
® BE 21 Garrestspeicher 2 (ehemals Schweinezucht Karft GmbH & Co. KG)
® BE 22 Garrestspeicher 3 (ehemals Schweinezucht Karft GmbH & Co. KG)
® BE 23 Garrestspeicher 4 (Neubau)
An den bestehenden Betriebseinheiten werden keine baulichen und technischen Anderungen vorgenommen. Es dndert sich

lediglich die Nummerierung. Eine Darstellung der Betriebseinheiten im Lageplan ist der Anlage beigefigt.
2. Kapazitat/Leistung der Biogasanlage

Die tagliche Durchsatzleistung an Inputstoffen erhoht sich von derzeit 48 t auf zukinftig 96 t. Aufgrund der Erhéhung der
Inputmengen erhéht sich die Biogasproduktion von aktuell 750 Nm?/h auf max. 1.200 m?/h. Bei einer angestrebten Auslastung der
Biogasanlage von 8.500 h/a ergibt sich eine jahrliche Biogasproduktion von ca. 10.200.000 Nm?3, Das erzeugte Biogas wird an die
direkt angrenzende Biogasaufbereitungsanlage der ASVK Erste Energie GmbH & Co. KG abgegeben.

3. Inputstoffe/Inputmengen/Gérrestmenge
Derzeit werden jahrlich folgende Inputstoffe/Inputmengen in der Biogasanlage Karft verarbeitet:

® 10.000 t Schweineguille
® 5500 t Rindergulle
® 2.000 t diverse Abfalle gemald Annahmekatalog

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIiA-Online 1/32



Formular 3.1

Zukunftig sollen jahrlichfolgende Inputstoffe/Inputmengen in der Biogasanlage Karft verarbeitet werden:
® 35.000 t diverse Abfalle gemal3 Bioabfallverordnung (Auflistung/Kalkulation ist der Anlage beigefligt)

Durch die Vergarung der Inputstoffe wird eine Biogasmenge von ca. 10.200.000 Nm? erzeugt, was einer Masse von 13.260 t/a
entspricht. Dadurch ergibt sich eine jahrliche Garrestmenge von ca. 21.740 t. (sh. Auflistung/Kalkulation)

4. Anlagenbeschreibung/Betriebsweise

Der Gesamtbetriebsstandort der Biogasanlage Karft besteht aus den folgenden Bereichen:
- Biogaserzeugung (EGW Karft GmbH & Co KG)

- Biogasaufbereitung (ASVK Erste Energie GmbH & Co. KG)

- Biogas-Einspeiseanlage (E.ON Hanse AG)

4.1 Biogaserzeugung

Die Biogaserzeugung beginnt mit der Annahme der Einsatzstoffe, umfasst die Zwischenlagerung, Aufbereitung und Einbringung
der Einsatzstoffe in das Fermentersystem. Nach der Biogaserzeugung erfolgt die Zwischenspeicherung des Biogases in den
Gasspeichern der Fermenter 1-3 und der gasdichten Garrestspeicher 1-3.

Die Verwaltung der Anlage, mit Anlagensteuerung, Abfallregistrierung und Dokumentation sowie die Systeme der Energieverteilung
(Wérme, Strom) befinden sich in der Annahmehalle, im Bereich 1. Dieser besteht aus mehren Rdumen, wird durch das vorliegende
Antragsverfahren jedoch nicht geandert.

Nachfolgend erfolgt die detaillierte Beschreibung der Betriebseinheiten mit Benennung der Anlagenlaufzeit und Abschatzung der
Emissionen. Baulich und technisch erfolgt hier keine Anderung, jedoch sind durch die Kapazitatserhéhung betriebliche Anderungen

und moéglicherweise zusatzliche Emissionen vorhanden.

4.1.1 Abfallannahme

Ausgehend von den zugelassenen Einsatzstoffen ergibt sich eine Unterscheidung bezlglich des Umgangs von flissigen und festen
Einsatzstoffen sowie deren Herkunft.

Die Anlieferung der Einsatzstoffe erfolgt per LKW. Die Anlieferung per LKW kann grundsatzlich an allen Werktagen, Mo. bis Sa., in
der Zeit von 7.00 bis 17.00 Uhr mdéglich sein.

Die Zwischenlagerung der Inputstoffe erfolgt in Abhangigkeit der Beschaffenheit und der potentiellen Geruchsemis- sionen. Aus der
Zusammensetzung der angelieferten Abfalle ergibt sich folgende Verteilung der Abfallarten, die hinsichtlich der Annahme

unterschieden werden.

fest, geruchsarm

z.B. Rapsschrot, Sojaschalen, Getreideabfalle, Kaffee, Backwaren

Annahme und Zwischenlagerung auf der Siloflache, Eintrag Gber Feststoffeintrag (BE 03) in Fermenter
fest, geruchsintensiv

z.B. Pizzaabfalle

Annahme und Zwischenlagerung in der Annahme- und Behandlungshalle

Eintrag Uber bodengleiche Annahmegruben mit Abdeckung (BE 1.5)

fliissig, geruchsarm

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIiA-Online 2/32



Formular 3.1
z.B. Schleimstoffe
Annahme und Zwischenlagerung in den Vorlagebehaltern (BE 1.1)
Eintrag Uber Rohrleitungen in die Fermenter
fliissig, geruchsintensiv
2.B. Floatschlamme, Prozessschlamme, Milch, Molke, Speriseabfalle
Annahme und Zwischenlagerung in geschlossenen Annahmebehaltern (BE 1.3 und 02)

Eintrag Uber Rohrleitungen in die Fermenter

Ausgehend von der o.g. Auflistung sind nachfolgend die einzelnen benannten Annahme- und Zwischenlagerbereiche aufgeftihrt
und erlautert.

Die Siloflache ist eine Lagerflache, hergestellt aus sdurebestandigem Asphalt mit einer 2-seitigen Betonwandum- grenzung und
Entwdsserung in das Prozesswassersystem der Biogasanlage. Die Lagerfldche hat folgende Daten.

® Lagerfliche 27 x 20 m = 540 m?
® [agerhohe: 1,00 m

® Belegung der Flache: 50 % (im Durchschnitt), da unterschiedliche Materialien auf getrennten Haufwerken liegen

Der Eintrag der Feststoffe von der Siloflache in das System der Biogasanlage erfolgt Gber einen Feststoffeintrag mit Mischsystem

und Schneckeneintrag.

® Fassungsvermogen: 18 m?
® GrolRe Mischbehalter: 3,70 x 2,44 m
® Hohe gesamt: 3,50 m

In den zwei Vorlagebehaltern (BE 1.1) erfolgt die Annahme flissiger, geruchsarmer Abfélle. Dabei handelt es sich im Wesentlichen
um Schlamme und flissige Abfalle aus der Verarbeitung von pflanzlichen Stoffen. Diese haben insgesamt ein sehr geringes
geruchspotenzial und sind zudem in der Anlage gemaf3 den Vorgaben der Hygieneverordnung (VO (EG) Nr. 1069/2009) nicht
hygienisierungspflichtig. Die beiden Vorlagebehalter haben jeweils folgende Daten:

® BehdltergréRe: - @ 10 m, Hohe = 4 m, Freibord 0,2 m

® Fassungsvermogen (netto): 300 m?

Feste, geruchsintensive Abfalle werden innerhalb der Annahmehalle (Bereich 2) auf einer gedichteten Betonflache mit 3-seitiger
Betonumrandung (2m Héhe) angenommen und zwischengelagert. Die Halle ist dauerhaft, bis auf die Abfallan- nahme und
Entladung geschlossen. Bei den Abfallen handelt es sich um nicht hygienisierungspflichtige Abfalle. Nach der Zwischenlagerung
werden die Materialien der BE 01.5 Lagerbehalter zugefiihrt. Die BE 01.5 Lagerbehalter besteht aus mehreren einzelnen
Betongruben mit dem Gesamtfassungsvermdégen von 30 m?. Die Gruben aus WU-Beton sind bodengleich eingelassen und mit
Rahrwerken und geschlossenen Abdeckungen versehen. Die festen Einsatzstoffe werden den Gruben mittels Teleskoplader
zugefihrt und durch die Ruhrwerke in die Flussigkeit eingemischt. Nachfol- gend erfolgt unmittelbar die Beschickung der

Fermenter. Die Offnungen der Gruben setzt sich zusammen aus:

® 2 Gruben mit 2,00 x 1,00 m und
® 2 Gruben mit 1,50 x 1,00 m

® in Summe 7 m?

In der Annahmehalle (Bereich 3) und im geplanten Annahmebehalter aul3erhalb der Halle (giebelseitig) werden die flissigen,
geruchsintensiven und hygienisierungspflichtigen Abfalle angenommen. Neben der Annahme erfolgtin der Halle die
Zwischenlagerung und Hygienisierung. Baulich und technisch besteht der Bereich aus den folgenden Komponenten:

® BE 1.2 Vorlage/Maischwanne fiir pastése Abfalle, 15 m?
Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG

Aktenzeichen:
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® BE 1.3 Vorlagebehlter (hyg.-pflichtig) fir flissige Abfélle, 30 m?
® BE 1.4 Hygienisierungsbehalter, 10 m?
® BE 02 Annahmebehélter 298 m?

Der Ablauf im laufenden Betrieb ist so, dass die Anlieferung in die Vorlage und Maischwanne (BE 1.2) bzw. den Vorlagebehalter (BE
1.3) und Annahmebehalter (BE 02) erfolgt. Von hier wird das Material chargenweise in die Hygienisierungsbehalter (BE 1.4)
gepumpt. Die Hygienisierung dauert jeweils 1 h und erfolgt gemaR der Hygieneverordnung (VO (EG) Nr. 1069/2009) bei mind. 70°C.
Die Hygienisierungsvorgang wird kontinuierlich aufgezeichnet. Die Behélter BE 1.3, 1.4 sind Stahlbehélter innerhalb der
Annahmehalle, oberirdisch aufgestellt und mit Rohrleitungen und Pumpensysteme verbunden. Nach der Hygienisierung wird der
Hygienisierungsbehélter vollstandig in den Lagerbehalter (BE 1.5) entleert und der Hygienisierungsbehalter ist bereit fir einen

neuen Hygienisierungsvorgang.
4.1.2 Fermenter 1-3

Bei den 3 Fermentern handelt es sich oberirdische, zylindrische Behalter aus Stahlbeton. Vorhanden sind die Fermenter mit
folgenden Ausstattungen:

Behaélterisolierung und Stahlblechverkleidung,
Rohrein- und Ausfuhrung fur Garsubstrat,
Behélterheizung mittels innenliegender Heizschlauche,

Inspektionséffnung (Mannloch),

Leckageerkennungssystem mit Kontrollschacht fiir den erdeingebundenen Ubergangsbereich zwischen Bodenplatte und
Behalterwand,

Tauchmotorruhrwerke mit auBenliegender Ruhrwerksverstellung,

Schauglaser fur die Inaugenscheinnahme des Behalterinhalts,
® (berwachungssysteme, insbesondere Fillstandiiberwachung, Uberfillsicherung.

Gasdicht verschlossen sind die Fermenter mit:

® einer gasdichten Abdeckung mittels Tragluftdach (2-schalige Abdeckung),
® Absicherung mit Uber- und Unterdrucksicherung,

® (Jberwachungssysteme, insbesondere Gasfiillstanderfassung, Druckerfassung.

Im Gassystem ist fUr die biologische Entschwefelung des Biogases eine Luftdosierung installiert, mit der intervallweise die Zugabe
von Luft (Sauerstoff) in den Gasraum erfolgt. Dies fuhrt zu einer Ausfallung von elementarem Schwefel innerhalb des Gasraumes.

Fir die Zuganglichkeit der Rihrwerksverstellung, der Schaugldser sowie der Uber- und Unterdrucksicherungen sind

Arbeitsplattformen mit Geldnder und Leiteraufstieg vorhanden.

Betrieb Fermenter 1-3

Die in den Fermentern ablaufenden Vorgdnge (Beftillen, Rihren, Substratableitung in den Garrestspeicher) sowie die Temperatur- (2
Temperaturmessstellen im Fermenter), Fillstand- und Druckmessung werden von der zentralen Anlagensteuerung im Schaltraum
gesteuert, (iberwacht und registriert. Im Falle des Ansprechens der Uberfiillsicherung wird die Zulaufpumpe ausgeschaltet. Der
Biogasvolumenstrom aus den Fermentern wird kontinuierlich gemessen und registriert.

Die Fermenter werden als vollstdndig durchmischte Behalter betrieben. Die Eingangsstoffe werden als Mischsubstrat zugefuhrt und
unter den Fermenterinhalt gemischt und im mesophilen Temperaturbereich (35-40°C) vergoren. Die Beheizung der Fermenter
erfolgt so, dass mittels einer Temperaturregelung der mesophile Temperaturbereich bei allen Witterungslagen eingehalten werden

kann.

Das bei der Fermentation entstehende Biogas wird im darlber liegenden Gasspeicher gesammelt. Die Gasspeicher der Fermenter
bilden mit verbindenden Rohrleitungen ein gemeinsames Gassystem. Uber Rohrleitungen wird das Biogas den Aggregaten zur

Gasaufbereitung zugefuhrt. Durch manuelle Gasspeicher kann jeder Gasspeicher vom Gassystem abgetrennt werden.

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIiA-Online 4/32



Formular 3.1

Auslegungsdaten Fermenter 1-3

® Anzahl: 3

® AulRendurchmesser: 23,40 m

® Innendurchmesser: 23,00 m

® Hohe Fermenterwand: 6,00 m

® Freibordhdhe: 0,40 m

® Hohe Gasspeicher: 2,7 m

® Substratvolumen (Brutto): 2.500 m3
® Substratvolumen (Netto): 2.334 m?3

® Gasspeicherkapazitat (gasdichte Abdeckung): 570 m?
® Freibordvolumen: 166 m®

® Gasspeicherkapazitat gesamt: 736 m?

® Betriebsdruck -5 bis +10 mbarUberdruck
4.1.3 Garrestspeicher 1

Bei dem Garrestspeicher 1 handelt es sich um einen oberirdischen, zylindrischen Behalter aus Stahlbeton. Ausgestattet ist dieser
Behalter ahnlich den Fermentern, jedoch ohne reguldre Heizeinrichtung. Vorhanden sind damit folgende Ausstattungen:

® Behdlterisolierung und Stahlblechverkleidung,

® Rohrein- und Ausfihrung fur Garsubstrat,

® Inspektionséffnung (Mannloch),

® | eckageerkennungssystem mit Kontrollschacht fiir den erdeingebundenen Ubergangsbereich zwischen Bodenplatte und
Behalterwand,

Tauchmotorruhrwerke mit auBenliegender Ruhrwerksverstellung,

Schauglaser fur die Inaugenscheinnahme des Behalterinhalts,
® (berwachungssysteme, insbesondere Fiillstandiiberwachung, Uberfiillsicherung.

Gasdicht verschlossen ist der Garrestspeicher 1 mit:

® ciner gasdichten Abdeckung mittels Tragluftdach (2-schalige Abdeckung),
® Absicherung mit Uber- und Unterdrucksicherung,

® Uberwachungssysteme, insbesondere Gasflillstanderfassung, Druckerfassung.

Im Gassystem ist fur die biologische Entschwefelung des Biogases eine Luftdosierung installiert, mit der intervallweise die Zugabe
von Luft (Sauerstoff) in den Gasraum erfolgt. Dies fuhrt zu einer Ausfallung von elementarem Schwefel innerhalb des Gasraumes.

Fir die Zuganglichkeit der Rihrwerksverstellung, der Schaugldser sowie der Uber- und Unterdrucksicherungen sind
Arbeitsplattformen mit Gelander und Leiteraufstieg vorhanden.

Betrieb Garrestspeicher 1

Nach der Vergarung der Einsatzstoffe in den Fermentern wird dem Garrestspeicher 1 aus den 3 Fermentern regelmaRig Garsubstrat
zugeflhrt, in einer Menge, wie Einsatzstoffe den Fermentern zugefihrt werden, jedoch abzuglich des Biogases. Die Zufihrung in
den Garrestspeicher 1 erfolgt Uber geschlossene Rohrleitungen.

Die in dem Garrestspeicher 1 ablaufenden Vorgange (Beflllen, Rihren, Substratableitung in die Garrestspeicher 4) sowie die
Temperatur-, Fillstand- und Druckmessung werden von der zentralen Anlagensteuerung im Schaltraum gesteuert, Uberwacht und
registriert. Im Falle des Ansprechens der Uberfiillsicherung wird die Zulaufpumpe ausgeschaltet.

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
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Formular 3.1

Der Garrestspeicher 1 wird als vollstandig durchmischter Behalter betrieben. Nach der eigentlichen Fermentation klingt der
biologische Prozess im Garrestspeicher 1 langsam ab, jedoch durch die Wandisolierung nicht so schnell, dass eine

Restmethanerzeugung unterbleibt.

Der Biogasspeicher Uber dem Garrestspeicher 1 ist mit dem Gassystem der Fermenter und des Garrestspeichers 4 verbunden.

Auslegungsdaten Gérrestspeicher 1

® Anzahl 1

® AuBBendurchmesser:31,70 m

® Innendurchmesser: 31,03 m

® Hohe Behalterwand gesamt: 6,00 m
® Freibordhdhe: 0,40 m

® Restflllstand bei Entleerung: 0,40 m
® Hohe Gasspeicher: 4,9 m

® Substratvolumen (Brutto): 4.617 m?
® Substratvolumen (Netto): 4.309 m?

® Gasspeicher (gasdichte Abdeckung): 1.957 m?

® Freibordvolumen: 308 m3

® Gasspeicher gesamt: 2.265 m?

® Gasspeicher bei geleerten Behalter: 6.189 m? (abzgl. Restfillstand)
® Betriebsdruck -5 bis +10 mbarUberdruck
4.1.4 Garrestspeicher 2 und 3

Die Garrestspeicher 2 und 3 wurden ursprunglich durch die Schweinezucht Karft GmbH & Co. KG beantragt und errichtet. Die
Genehmigung hierzu wurde im Januar 2018, als wesentliche Anderung der Tierhaltungsanlage nach §16 BImSchG (Az. StALU WM-
52¢-4081-1354031-5712.9.36V-76153) erteilt. Mit dem aktuellen Antragsverfahren sollen die Garrestspeicher 2 und 3 in die

Zuordnung zur Biogasanlage Uber gehen.

Bei den Garrestspeichern 2 und 3 handelt es sich um oberirdische, zylindrische Behalter aus Stahlbeton mit einer
emissionsmindernden Abdeckung. Vorhanden sind folgende Ausstattungen:

® Rohrein- und Ausfihrung fur Garsubstrat,

® Inspektionséffnung (Mannloch),

® Leckageerkennungssystem mit Kontrollschacht fiir den erdeingebundenen Ubergangsbereich zwischen Bodenplatte und
Behalterwand,

® Tauchmotorrihrwerke mit auBenliegender RUhrwerksverstellung,

® Schauglaser fur die Inaugenscheinnahme des Behadlterinhalts,

® (berwachungssysteme, insbesondere Fillstandiberwachung, Uberfiillsicherung.
Betrieb Garrestspeicher 2 und 3

Nach der Verweilzeit der Garreste in den gasdichten Garrestspeichern 1 und 4 erfolgt die Ableitung der nunmehr ausgegorenen
Gérreste in die Garrestspeicher 2 und 3. Die Uberleitung der Gérreste erfolgt durch Pumpen, jedoch erst, wenn Géarrestspeicher 1
und 4 gefullt sind. Damit wird sichergestellt, dass in den Garrestspeichern 2 und 3 nur ausgegorenes Material gelangt.

Die Vorgénge im Zusammenhang mit dem Gérrestspeicher 2, also Befiillen, Riihren, Fiillstandiiberwachung, Uberfillsicherung,
werden zuklnftig von der zentralen Anlagensteuerung der Biogasanlage im Schaltraum gesteuert, Gberwacht und registriert.

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
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Formular 3.1

Auslegungsdaten Garrestspeicher 2 und 3

® Anzahl 2

AulRendurchmesser: 32,64 m
Innendurchmesser: 32,18 m

Hohe Behalterwand: 8,00 m
Freibordhohe: 0,40 m

Restfullstand bei Entleerung: 0,40 m

Bruttovolumen: 6.523 m3

Nettovolumen: 6.198 m3
4.1.5 Garrestspeicher 4 (Neubau)

Bei dem Garrestspeicher 4 handelt es sich ebengalls um einen zylindrischen Behalter aus Stahlbeton. Ausgestattet ist dieser
Behalter ahnlich Garrestspeicher 1, jedoch ohne Behdlterisolierungund Stahlblechverkleidung. Vorhanden sind damit folgende
Ausstattungen:

® Rohrein- und Ausfihrung fur Garsubstrat,

® Inspektionséffnung (Mannloch),

® Leckageerkennungssystem mit Kontrollschacht fiir den erdeingebundenen Ubergangsbereich zwischen Bodenplatte und
Behalterwand,

® Tauchmotorrihrwerke mit auBenliegender RUhrwerksverstellung,

® Schauglaser fur die Inaugenscheinnahme des Behadlterinhalts,

® (berwachungssysteme, insbesondere Filllstandiiberwachung, Uberfillsicherung.

Gasdicht verschlossen ist Garrestspeicher 4 mit:

® einer gasdichten Abdeckung mittels Tragluftdach (2-schalige Abdeckung),
® Absicherung mit Uber- und Unterdrucksicherung,
® (berwachungssysteme, insbesondere Gasflillstanderfassung, Druckerfassung.

Im Gassystem ist fir die biologische Entschwefelung des Biogases eine Luftdosierung installiert, mit der intervallweise die Zugabe
von Luft (Sauerstoff) in den Gasraum erfolgt. Dies fiihrt zu einer Ausfallung von elementarem Schwefel innerhalb des Gasraumes.

Fir die Zuganglichkeit der Rihrwerksverstellung, der Schaugléser sowie der Uber- und Unterdrucksicherungen sind

Arbeitsplattformen mit Geldnder und Leiteraufstieg vorhanden.

Betrieb Garrestspeicher 4

Nach der Vergdrung der Einsatzstoffe in den Fermentern wird dem Garrestspeicher 4 aus dem Garrestspeicher 1 regelmaRig
Garsubstrat zugefihrt. Die Zufuihrung erfolgt Uber geschlossene Rohrleitungen.

Die in dem Garrestspeicher 4 ablaufenden Vorgange (Beflllen, Rihren, Substratableitung in die Garrestspeicher 2 und 3) sowie die
Temperatur-, Fullstand- und Druckmessung werden von der zentralen Anlagensteuerung im Schaltraum gesteuert, iberwacht und

registriert. Im Falle des Ansprechens der Uberfillsicherung wird die Zulaufpumpe ausgeschaltet.

Der Garrestspeicher 4 wird als vollstandig durchmischter Behalter betrieben. Nach der eigentlichen Fermentation klingt der
biologische Prozess im Garrestspeicher 4 langsam ab.

Der Biogasspeicher (iber dem Garrestspeicher 4 ist mit dem Gassystem der Fermenter und des Garrestspeichers 1 verbunden.

Auslegungsdaten Garrestspeicher 4

® Anzahl 1

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
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® Aulendurchmesser: 36,32 m

® Innendurchmesser: 35,86 m

® Hohe Behdlterwand gesamt: 8,02 m
® Freibordhdhe: 0,40 m

® Restflllstand bei Entleerung: 0,40 m
® Hohe Gasspeicher: 4,72 m

® Substratvolumen (Brutto): 8.100 m3
® Substratvolumen (Netto): 7.696 m?3

® Gasspeicher (gasdichte Abdeckung): 2.440 m?

® Freibordvolumen: 404 m3

® Gasspeicher gesamt: 2.844 m?

® Gasspeicher bei geleerten Behalter: 10.136 m? (abzgl. Restfulstand)
°

Betriebsdruck -5 bis +10 mbartJberdruck

Ansicht, Grundriss und Schnitt Garrestspeicher 4 ist der Anlage beigefligt.

Anlagen:

® 01 Auflistung-Kalkulation Input- und Outputmengen BGA Karft.pdf
® 02 Betriebseinheiten BGA Karft.pdf

® 03 Ansicht-Grundriss-Schnitt-Garrestspeicher 4.pdf

® 04 Ansicht-Grundriss-Schnitt Annahmebereich.pdf

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online
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Kalkulation Input- und Outputmengen Biogasanlage Karft

AVV-Nr. |Abfallbezeichnung Inputmenge/Jahr [t] Biogas/t [Nm?] Gaserzeug./Jahr [Nm3]
020304 |Kaffee 1.000,00 340,00 340.000
020304 |Cerialien 250,00 400,00 100.000
020203 [Pizzareste 7.500,00 280,00 2.100.000
020203 [Speisereste 2.500,00 250,00 625.000
020304 |Flotatschlamme 100,00 250,00 25.000
020103 |Sojabohnenschalen 8.800,00 380,00 3.344.000
200108 [Speisereste 1.400,00 190,00 266.000
070199 [Schleimstoffe 1.400,00 250,00 350.000
020204 |[Flotatschlamme 11.000,00 260,00 2.860.000
070112 |[Flotatschlamme 300,00 240,00 72.000
020502 |PEK 650,00 110,00 71.500
020601 |Backabfdlle 100,00 550,00 55.000

Inputmenge gesamt: 35.000,00 Gasproduktion gesamt: 10.208.500
Garrestmenge gesamt: 21.728,95 Gasproduktion/Stunde: 1.165

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online
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Formular 3.2

[ 3.2 Angaben zu verwendeten und anfallenden Energien ]

In der Biogasanlage sind ein Strom-, Wasser- und Telekommunikationsanschluss (Festnetz) notwendig und aufgrund der bereits
bestehenden Biogasanlage bereits vorhanden.

Obwohl in der Biogasanlage eine Vielzahl von Verbrauchern (elektrisch) installiert sind, werden diese nicht parallel betrieben. Eine
konkrete Aussage zum Eigenenergiebedarf ist aufgrund unterschiedlicher Prozessphasen und Steuerungssequenzen nicht méglich.
Aus den Erfahrungen liegt die Eigenstromaufnahme bei etwa 50-80 KW. In der Gesamtbilanz wird beim Betrieb der Biogasanlage
aber keine Energie verbraucht, sondern es wird nachhaltige Energie in Form vom Biogas erzeugt.

Durch die beantragten Anderungen kommt es insgesamt zu keinen signifikanten Erhéhungen beim Nennstromverbrauch der
Biogasanlage. Durch die Erh6hung der Inputmenge kommt es im Annahmebereich und bei der Einbringung in die Fermenter zu
einer leichten Erhéhung des Nennstromverbrauchs.

Durch die Erhéhung der Biogasproduktion auf max. 1.200 Nm?/h werden zukUnftig 10.200.000 Nm? bzw. 13.260 t Biogas im Jahr
produziert und an die Biogasaufbereitung Ubergeben. Die Angaben basieren auf eine angenommene Auslastung von 8.500
Betriebsstunden/Jahr.

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIiA-Online 13/32



Formular 3.3

3.3 Gliederung der Anlage in Anlagenteile und Betriebseinheiten - Ubersicht

Hauptanl
0001
age

Biogasanlage Karft

Vorlagebehalter

Gasspeicher

Fermenter 1

8.6.2.1EG
AN A010 AN A020
Gasspeicher Garrestlagerung
9.1.1.2V 9.36V
BE 10

BE 01.1 BE 20

Garrestspeicher 1

BE 06

Fermenter 3

BE 11

Gasspeicher

Fermenter 2

BE 21

Garrestspeicher 2

BE 01.2

Vorlage

/Maischwanne

BE 12

Gasspeicher

Fermenter 3

BE 22

Garrestspeicher 3

BE 01.3

Vorlagebehalter

BE 13

Gasspeicher
Garrestspeicher 1

BE 23

Garrestspeicher 4

BE 01.4

Hygienisierung

BE 14

Gasspeicher

Garrestspeicher 4

BE 01.5

Lagerbehalter

BE 02

Annahmebehalter

BE 03

Feststoffeintrag

BE 04

Fermenter 1

BE 05

Fermenter 2

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG

Aktenzeichen:

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online
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Formular 3.4

3.4 Betriebsgebaude, Maschinen, Apparate, Behdlter

Status
X . L. Leistung
BE- Betriebs- Gebédude Nr./ Charakteristische . L N=neu,
Lfd. Nr. L Raum Nr./ Benennung | Nr. Benennung . / Flache Einheit
Nr. einheit Benennung GroBBe V=vorh.,
/ Inhalt -
A=Ander.
1 01.1 |Vorlagebehalter Netttovolumen 2x300 m3 Vv
2 01.2 [Vorlage/Maischwanne Nettovolumen 15 m3 \
3 01.3 (Vorlagebehalter Nettovolumen 30 m3 \
4 01.4 [Hygienisierung Nettovolumen 10 m3 \'%
5 01.5 [Lagerbehalter Nettovolumen 30 m3 Vv
6 02 Annahmebehalter Nettovolumen 298 m? N
7 03 Feststoffeintrag Nettovolumen 18 m? \Y
8 04 Fermenter 1 Nettovolumen 2.334 m? \
9 05 Fermenter 2 Nettovolumen 2.334 m? \
10 06 Fermenter 3 Nettovolumen 2.334 m3 \%
11 10 Gasspeicher Fermenter 1 Gasspeicher (incl. 736 m3 \
Freibord)
12 (N Gasspeicher Fermenter 2 Gasspeicher (incl. 736 m3 \Y
Freibord)
13 12 Gasspeicher Fermenter 3 Gasspeicher (incl. 736 m? \
Freibord)
14 13 Gasspeicher Gasspeicher (incl. 2.265 m3 \
Garrestspeicher 1 Freibord)
15 14 Gasspeicher Gasspeicher (incl. 2.844 m3 N
Garrestspeicher 4 Freibord)
16 20 Garrestspeicher 1 Nettovolumen 4.309 3 \Y
17 21 Garrestspeicher 2 Nettovolumen 6.198 3 N
18 22 Garrestspeicher 3 Nettovolumen 6.198 3 N
Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 15/32



Formular 3.4

. Status
. . L. Leistung
BE- Betriebs- Gebédude Nr./ Charakteristische . L N=neu,
Lfd. Nr. L Raum Nr./ Benennung | Nr. Benennung . / Flache Einheit
Nr. einheit Benennung GroBBe V=vorh.,
/ Inhalt -
A=Ander.
19 23 Garrestspeicher 4 Nettovolumen 7.696 3 N
Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIA-Online 16/32



Formular 3.5

3.5 Angaben zu gehandhabten Stoffen inklusive Abwasser und Abfall und deren Stoffstromen

Bezeichnung des , Klima-,
Entstehender Emissions- Storfall- Gefahr- REACH- Wasser- AZB
Lfd. Nr. Stoffes / Gemisches Komponenten Abwasser Ozonschicht- .
Abfall relevant relevant stoff relevant gefédhrdend relevant
/ Erzeugnisses schadigend
1 |Kaffee ] ] ] L] ] ] U] (]
2 Cerialien |:| |:| |:| |:| |:| |:| D |:|
3 Pizzareste |:| |:| |:| |:| |:| |:| D |:|
4 Speisereste |:| |:| |:| |:| |:| |:| D |:|
5 Flotatschlamme |:| |:| |:| |:| |:| |:| D |:|
6 Sojabohnenschalen |:| |:| |:| |:| |:| |:| D |:|
7 Speisereste |:| |:| |:| |:| |:| |:| D |:|
8 Schleimstoffe |:| |:| |:| |:| |:| |:| D |:|
9 Flotatschlamme |:| |:| |:| |:| |:| |:| D |:|
10 Flotatschlamme |:| |:| |:| |:| |:| |:| D |:|
11 |PEK O] [] ] U O ] ] [l
12 |Backabfalle O O O O O O ] [l
13 Substratgemisch |:| |:| |:| |:| |:| |:| |:| |:|
14 |Garrest ] ] ] L] ] ] (]
| 15 |Biogas ] ] L] ] ] U] )
Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 17/32



Formular 3.5

1: Kaffee ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )

N

Gesamtmenge: 1.000
Einheit: t/a

Heizwert (M)/kg):
Betriebseinheiten

Art des Produktes
Einsatzstoff

Bemerkung

Abhangige Formulare

Emissionsrelevant

Komponenten

2: Cerialien ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )

Gesamtmenge: 250
Einheit: t/a
Heizwert (M)/kg):
Betriebseinheiten

Art des Produktes
Einsatzstoff

Bemerkung

Abhangige Formulare

Emissionsrelevant

Komponenten

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online
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Formular 3.5

3: Pizzareste ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )

N

Gesamtmenge: 7.500
Einheit: t/a

Heizwert (M)/kg):
Betriebseinheiten
Art des Produktes

Einsatzstoff

Bemerkung
|

Abhangige Formulare

Emissionsrelevant

Komponenten

4: Speisereste ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )

Gesamtmenge: 2.500
Einheit: t/a

Heizwert (M)/kg):
Betriebseinheiten
Art des Produktes

Einsatzstoff

Bemerkung

Abhangige Formulare

Emissionsrelevant

Komponenten

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online
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Formular 3.5

5: Flotatschlamme ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )

N

Gesamtmenge: 100
Einheit: t/a
Heizwert (M)/kg):
Betriebseinheiten

Art des Produktes
Einsatzstoff

Bemerkung

Abhangige Formulare

Emissionsrelevant

Komponenten

6: Sojabohnenschalen ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )

Gesamtmenge: 8.800
Einheit: t/a

Heizwert (M)/kg):
Betriebseinheiten

Art des Produktes
Einsatzstoff

Bemerkung

Abhangige Formulare

Emissionsrelevant

Komponenten

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online
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Formular 3.5

7: Speisereste ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )

N

Gesamtmenge: 1.400
Einheit: t/a

Heizwert (M)/kg):
Betriebseinheiten

Art des Produktes
Einsatzstoff

Bemerkung

Abhangige Formulare

Emissionsrelevant

Komponenten

8: Schleimstoffe ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )

Gesamtmenge: 1.400
Einheit: t/a

Heizwert (M)/kg):
Betriebseinheiten

Art des Produktes
Einsatzstoff

Bemerkung

Abhangige Formulare

Emissionsrelevant

Komponenten

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online
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Formular 3.5

9: Flotatschlamme ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )

N

Gesamtmenge: 11.000
Einheit: t/a

Heizwert (M)/kg):
Betriebseinheiten

Art des Produktes
Einsatzstoff

Bemerkung

Abhangige Formulare

Emissionsrelevant

Komponenten

10: Flotatschlamme ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )

Gesamtmenge: 300
Einheit: t/a
Heizwert (M)/kg):
Betriebseinheiten

Art des Produktes
Einsatzstoff

Bemerkung

Abhangige Formulare

Emissionsrelevant

Komponenten

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online
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Formular 3.5

11: PEK ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )

N

Gesamtmenge: 650
Einheit: t/a
Heizwert (M)/kg):
Betriebseinheiten

Art des Produktes
Einsatzstoff

Bemerkung

Abhangige Formulare

Emissionsrelevant

Komponenten

12: Backabfille ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )

Gesamtmenge: 100
Einheit: t/a
Heizwert (M)/kg):
Betriebseinheiten

Art des Produktes
Einsatzstoff

Bemerkung

Abhangige Formulare

Emissionsrelevant

Komponenten

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online
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Formular 3.5

( N

13: Substratgemisch ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )

Gesamtmenge: 35.000 Abhédngige Formulare
Einheit: t/a Wassergefédhrdend
Heizwert (M)/kg): Komponenten

Betriebseinheiten
Art des Produktes

Zwischenprodukt

Bemerkung

14: Garrest ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )

Gesamtmenge: 21.740 Abhéangige Formulare
Einheit: t/a Emissionsrelevant
Heizwert (M)/kg): Wassergefahrdend
Betriebseinheiten Komponenten

Art des Produktes
Produkt / Erzeugnis

Bemerkung

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 24/32



Formular 3.5

N

15: Biogas ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )

Gesamtmenge: 13.260 Abhédngige Formulare
Einheit: t/a Storfallrelevant
Heizwert (M)/kg): Gefahrstoff

. . . AZB relevant
Betriebseinheiten

Art des Produktes Komponenten

Produkt / Erzeugnis

Bemerkung

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 25/32



Formular 3.5.1

[ 3.5.1 Sicherheitsdatenblatter der gehandhabten Stoffe ]

Die Sicherheitsdatenblatter der gehandhabten Stoffe sind der Anlage beigefugt.

Anlagen:

® 01 Sicherheitsdatenblatt Biogas.PDF

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIiA-Online 26/32



Datenblatt

{Q GisChem

Seite 1 von 4

Biogas
Branche: Chemie

GEFAHR

Extrem entziindbares Gas. (H220)

Von Hitze, heiBen Oberflachen, Funken, offenen Flammen und anderen Ziindquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. (P210)

Behalter dicht verschlossen halten. (P233)

An einem gut belifteten Ort aufbewahren. Kihl halten. (P403 + P235)

GHS-Einstufung

Entziindbare Gase (Kapitel 2.2) - Kategorie 1 (Flam. Gas 1), H220

Die GHS-Einstufung und Kennzeichnung beruht auf Hersteller- und Literaturangaben.
Fiir Schwefelwasserstoff im Biogas-Gemisch werden folgende spezifischen Konzentrationsgrenzwerte empfohlen:

Akute Toxizitat inhalativ - Acute Tox. 2, H330: C 2 0,05 %
Akute Toxizitat inhalativ - Acute Tox. 3, H331: 0,01 % < C < 0,05 %
Akute Toxizitat inhalativ - Acute Tox. 4, H332: 0,003 % < C < 0,01 %

Charakterisierung

Biogas ist ein farbloses, je nach Zusammensetzung nach
faulen Eiern oder auch stechend riechendes, in Wasser
unlésliches Gas, das aus der anaeroben Zersetzung von
Biomasse wie z.B. Giille, Klarschlamm, Bioabfall entsteht.
Es enthalt im Allgemeinen zwischen 40 % und 75 %
Methan sowie zwischen 20 % und 50 % Kohlendioxid
sowie, je nach vergorenem Material, Schwefelwasserstoff
als Spurengas in Konzentrationen von 10 ppm bis zu
maximal 1 % (meist 0,01 % - 0,4 %).

Als weitere Spurengase kdnnen verschiedene Ester,
organische Schwefelverbindungen, Alkylbenzole und
Ammoniak (bis zu 30 ppm) sowie Wasserstoff, Stickstoff
und Kohlenmonoxid und ggf. Schwebstoffe Bestandteile
von Biogas sein.

Fur die Eigenschaft als Brennstoff ist allerdings im
Wesentlichen der Gehalt an Methan und Kohlendioxid
wichtig.

Biogas ist als Prozessgas ublicherweise nur innerhalb der
geschlossenen Anlage vorhanden, es kann bei
Undichtigkeiten oder Uberdruck in der Anlage (Stérung)
jedoch aus der Biogasanlage entweichen.

Der charakteristische Geruch des Biogases sorgt dafir,
dass schon geringste Undichtigkeiten wahrgenommen
werden (Warnwirkung).

Meistens wird das Gas direkt im angeschlossenen
Blockheizkraftwerk zur Strom- und Energiegewinnung
verfeuert. Selten wird es auch abgeflillt oder Gber langere
Biogasleitungen an andere Abnehmer verkauft.
Ziindtemperatur: ca. 700 °C

Untere Explosionsgrenze: ca. 6 Vol.-%

Obere Explosionsgrenze: ca. 22,0 Vol.-%

Die Stoffdaten (Zundtemperatur, Explosionsdaten) wurden der Literatur
entnommen und koénnen im Einzelfall je nach spezifischer
Biogaszusammensetzung abweichen.

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

Arbeitsplatzgrenzwert (AGW): 9100 mg/m?® bzw. 5000
mi/m?3 (ppm)

Spitzenbegrenzung: Uberschreitungsfaktor (UF) 2; Kate-
gorie fur Kurzzeitwerte (l1)

Das Produkt aus Uberschreitungsfaktor und Uberschrei-
tungsdauer muss eingehalten werden: UF 2 x 15 min =
30 min (berechne Produkt (tatsachliche
Uberschreitungsfaktor) x min). Max. 4 Uberschreitungen
pro Schicht, max. 60 min.

Schwefelwasserstoff

Arbeitsplatzgrenzwert (AGW): 7,1 mg/m® bzw. 5 ml/m?
(ppm)

Spitzenbegrenzung: Uberschreitungsfaktor (UF) 2; Kate-
gorie fur Kurzzeitwerte (1)

Der messtechnische Mittelwert Gber 15 Minuten darf den
2-fachen AGW nicht Uberschreiten.

Bemerkung Y (TRGS 900): Ein Risiko der
Fruchtschadigung braucht bei Einhaltung der Grenz-
werte (AGW und ggf. BGW) nicht beflrchtet zu werden.
WGK: nicht wassergefahrdend

Abweichend hiervon ist Biogas in die WGK-Klasse 1
einzuordnen, wenn insgesamt mehr als 0,2 %
Schwefelwasserstoff und/oder Ammoniak im Biogas

vorhanden sind.
Bei der WGK handelt es sich um eine Selbsteinstufung.

[ Kohlendioxid

WBG

Messung / Ermittlung

Die Grenzwerteinhaltung fiir diese Stoffgemische ist nach
TRGS 402, Abschnitt 5.2.1 (2) auf der Basis der Grenz-
werte der Inhaltsstoffe zu bewerten.

Explosionsgefahren / Gefahrliche

Reaktionen
Biogas ist je nach Zusammensetzung wenig leichter bis
wenig schwerer als Luft und bildet mit Luft

explosionsfahige Atmosphare.

Bei Vorhandensein von Zindquellen, z.B. heil’e Ober-
flachen, offene Flammen, mechanisch erzeugte Funken,
elektrische Gerate, elektrostatische Aufladungen und Blitz-
schlag, ist mit erhdhter Explosionsgefahr zu rechnen.

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online
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Biogas (Branche: Chemie)

Seite 2 von 4

Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefahrliche Gase
(z.B. Kohlenmonoxid, Schwefeldioxid, Schwefeltrioxid,
Formaldehyd).

Die Werkstoffbestandigkeit hangt stark vom Gehalt an
Spurengasen wie z.B. Schwefelwasserstoff ab.
Schwefelwasserstoff greift - vor allem bei Anwesenheit
von Feuchtigkeit - folgende Werkstoffe an: die meisten
Metalle mit Ausnahme von bestimmten Edelstahl, viele
Kunststoffe mit Ausnahme von z.B. PE, PTFE, PP oder
Polyisobutylen.

Gesundheitsgefahrdung

Einatmen kann zu Gesundheitsschaden fihren.
Vorubergehende Beschwerden wie Kopfschmerzen,
Schwindel, Ubelkeit, Benommenheit kénnen auftreten.
Kann Gesundheitsstdrungen wie Atemnot, Lungenddem,
Nervenschaden, Herzrhythmusstérung verursachen.
Bleibende Gesundheitsschaden wie Hirnleistungsstérung
moglich.

Bei hoheren Konzentrationen besteht Erstickungsgefahr.
Je nach Schwefelwasserstoffgehalt des Biogases sind

akute  schwere Vergiftungen mit Gefahr von
Bewutlosigkeit und Tod mdglich.

Technische und Organisatorische
SchutzmaBnahmen

Fur Biogasleitungen und Vorratsbehalter sowie

Garreaktoren und das Blockheizkraftwerk gilt, soweit sich
diese in geschlossenen Raumen befinden:
Raume sind so zu liften (siehe Mindeststandards), dass

kein Sauerstoffmangel oder gefahrliche Gaskonzentrati-

onen entstehen kénnen.

Die Behalter und Leitungen sind als technisch dicht
auszufuhren, jeder gasdichte Behdlter, in dem Biogas
erzeugt wird, ist mindestens mit einer
Sicherheitseinrichtung  gegen  Druckiber- und -
unterschreitung auszuristen.

Die Zuverlassigkeit und Eignung dieser Sicherungen ist

durch Bauteilkennzeichnung oder Einzelprifung
nachzuweisen. Die Eignung ist zudem durch
nachvollziehbare Berechnung und

Funktionsbeschreibung flir jeden Betriebszustand zu
belegen.

Sicherheitseinrichtungen missen nach Betriebsstérungen
immer und im Normalbetrieb einmal wdchentlich Gberpruft
werden.

Im Falle eines zu erwartenden Volumenstroms bei
Storungen  Uber 20 m*h st zusatzlich zur
Gasliberdrucksicherung eine Fackel einzubauen oder der
Volumenstrom anders zu begrenzen (z.B. weitere
Gasverbraucher).

Die Abblaseleitungen missen entweder mindestens 3 m
Uber dem Boden und mindestens 5 m von Gebauden und
Verkehrswegen entfernt sein oder 1 m dber dem Dach
oder dem Behalterrand munden.

Beim Beflllen und Entleeren des Garbehalters sowie
beim Offnen und SchlieRen der Gasventile auf

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIA-Onling™ V"
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Druckschwankungen achten, nach Maoglichkeit ist der
Aufbau von Uber- und Unterdriicken zu vermeiden.

Im Gar- und Nachgarbehalter Fiullstand nicht
Uberschreiten - z.B. durch Einbau eines entsprechenden
frostfreien Uberlaufs ins Giillelager.

Gartemperatur Uberwachen, bei zu geringer
Biogasproduktion ggf. im Blockheizkraftwerk auf andere
Energietrager wie z.B. Erdgas oder Diesel umsteigen, um
eine genlgend hohe Heizleistung zu gewahrleisten.

Bei manueller Steuerung: Rihr- bzw. Mischintervalle im
Garbehalter so wahlen, dass keine Schwimmdecke oder
Sinkschicht entsteht.

Regelmalig Gasmagnetventile und Zwischenraume der
selbstschlieBenden Gasabsperrventile auf Funktion,
Dichtheit und Verschmutzung prifen.

Befull6ffnungen gegen Hineinstlrzen sichern - z.B. durch
Einspllrinnen, fest installierte Roste, abgedeckte
Befulltrichter in mindestens 1,30 m Hoéhe Uber dem
Boden.

Bei Befllltrichtern einen Bedienstand zum sicheren
Fihren des Spilschlauchs einrichten. Auf die
Gasgefahren in unmittelbarer Nahe der Befllleinrichtung
hinweisen.

Bei Arbeiten in Behaltern und engen Raumen (Befahren)
sind besondere SchutzmalRnahmen zu beachten.

Brand- und Explosionsschutz

Es ist sicherzustellen, dass die Anlage technisch dicht ist.
Kann dies nicht dauerhaft gewahrleistet werden, sind wei-
tere Mallnahmen erforderlich, z.B. technische Luftung,
Gasmess- und -warngerate.

Stoérungs- und Alarmsignale missen automatisch weiter-
geleitet und Notfunktionen ausgelost werden.

Ggf. Anlagenkomponenten inertisieren.
Explosionsgefahrdete Bereiche in Zonen einteilen und im
Explosionsschutzdokument ausweisen.

Weitere Hinweise zur Zoneneinteilung in Biogasanlagen
finden Sie in der Technischen Information 4 der
Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft im Anhang
11.

Bei Entschwefelung des Biogases durch Luftzugabe ist
sicherzustellen, dass der Luftanteil maximal auf 12 Vol-%,
im Regelfall auf 6 Vol-% beschrankt wird. Sonst besteht in
der gesamten Anlage Explosionsgefahr.

Arbeitsbereich abgrenzen! Verbotszeichen P003 "Keine
offene Flamme; Feuer, offene Zindquelle und Rauchen
verboten" und Warnzeichen D-W021 "Warnung vor explo-
sionsfahiger Atmosphéare" anbringen!

Von Zindquellen fern halten, nicht rauchen,
Flammen vermeiden.

Schlagfunken und Reibfunken vermeiden.

Nur explosionsgeschitzte Gerate entsprechend der
Zoneneinteilung verwenden.

Erden aller Teile, die sich gefahrlich aufladen kdnnen.
Pruffristen  fir  Erdungseinrichtungen nach  den
gesetzlichen bzw. betrieblichen Erfordernissen, z.B. unter
Berticksichtigung der Korrosion, festlegen.

offene
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Arbeiten mit  Zindgefahr  (z.B. Feuerarbeiten,
HeilRarbeiten, Schweillen) nur mit schriftlicher Erlaubnis
ausfihren.

Arbeiten in ex-gefahrdeten Bereichen nur nach Frei-
messung durchfihren.

HygienemaRnahmen

Einatmen von Dampfen vermeiden!

Nicht in einer Biogas-Wolke aufhalten - auch Augen und
Haut vor Kontakt mit Biogas schutzen!

Strallen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren!

Personliche SchutzmafRnahmen

Handschutz: Gegen mechanische Beanspruchung z.B.
beschichtete Handschuhe, ansonsten Handschutz auf
andere  Gefahrstoffe, mit denen gegebenenfalls
umgegangen wird, abstimmen.

Bei empfindlicher Haut kann Hautschutz empfehlenswert
sein, z.B. gerbstoffhaltige Hautschutzmittel.

Atemschutz: Bei Grenzwertliberschreitung nur umge-
bungsluftunabhangiges Atemschutzgerat, wenn aus-
reichende Bellftung nicht méglich ist.

Es wird empfohlen, Schlauch- oder Behaltergerate zu
verwenden.

Eine Situation, in der es insbesondere zur Freisetzung
von Schwefelwasserstoff und damit zur Erfordernis von
Atemschutz kommen kann, ist die Bewegung des

Subtrats.

Filtergerate sind unwirksam, Erstickungsgefahr durch
Sauerstoffmangel.

Korperschutz:  Antistatische  Schutzkleidung, z.B.

Kleidung aus Baumwolle und ableitfahige Arbeitsschutz-
Schuhe.

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Bei Tatigkeiten mit Biogas ist, sofern eine Exposition
besteht, arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
(Angebotsvorsorge).

Dazu kdénnen die folgenden DGUV Empfehlungen
herangezogen werden:

Schwefelwasserstoff

Je nach Exposition sowie eingesetzen Substraten ggdf.
zusatzlich:

Tatigkeiten mit Infektionsgefahrdung (z.B. Umgang mit
Risikomaterial).

Falls aufgrund der Gefahrdungsbeurteilung das Tragen
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz-
gerate durchzuflhren.

Beschaftigungsbeschrankungen

Jugendliche ab 15 Jahren dirfen hiermit nur beschaftigt
werden:

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-
forderlich, der Arbeitsplatzgrenzwert unterschritten und
die Aufsicht durch einen Fachkundigen sowie betriebs-
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arztliche oder sicherheitstechnische Betreuung gewahr-
leistet ist.

Schadensfall

Bei storungsbedingtem Gasaustritt - wenn gefahrlos
moglich - Gaszufuhr absperren oder Leck schlief3en.

Bei der Schadensbeseitigung immer persdnliche Schutz-
ausristung tragen: umgebungsluftunabhangiges Atem-
schutzgerat, wenn ausreichende Beliftung nicht mdglich
ist.

Produkt ist brennbar, geeignete Loschmittel: Léschpulver,
Kohlendioxid.

Bei Brand nicht I6schen, bevor das Leck geschlossen ist,
da die Gefahr der Entstehung einer explosionsfahigen
Wolke besteht!

Bei Brand entstehen gefahrliche Gase/Dampfe (z.B.
Kohlenmonoxid).

Bei Brand in der Umgebung Behalter mit Sprihwasser
kuhlen.

Berst- und Explosionsgefahr durch Druckanstieg in Be-
haltern bei Erwarmung.

Brandbekampfung gréRerer Brande nur mit umgebungs-
luftunabhangigem Atemschutzgerat!

Erste Hilfe

Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
Gefahrenbereich bringen.

Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.

Bei Atemstillstand kinstliche Beatmung nach Mdéglichkeit
mit Beatmungsgerat, auf jeden Fall Stoffkontakt bzw. Ein-
atmen des Stoffes/Produktes vermeiden (Selbstschutz).
Unmittelbar nach dem Unfall, auch bei fehlenden
Krankheitszeichen, ein inhalatives Steroid (Dosieraerosol)
einatmen lassen.

Dosierung, Art der Anwendung und weitere Behandlung
nach betriebsarztlicher Anordnung.

Entsorgung

Eine Entsorgung von Biogas ist i.d.R. nicht nétig, da
samtliches Biogas entweder im Blockheizkraftwerk
verwertet wird oder als Produkt verkauft werden kann.

Im Stoérfall oder bei zu groRer Produktion kann Biogas
entweder Uber eine Abblaseleitung in die Umwelt
abgegeben werden oder muss - bei Volumenstromen
Uber 20 m?/h - Gber eine Gasfackel verbrannt werden (vgl.
Technische Schutzmalinahmen).

Lagerung

Gasspeicher missen gasdicht und besténdig gegentber
Biogas und - je nach Standort - UV-Licht, Temperatur und
Witterung sein.

Insbesondere sind folgende Anforderungen zu erfiillen:
Reilfestigkeit von Folien u.a.: mind. 500 N/5 cm oder
Zugfestigkeit mind. 250 N/5 cm, Gasdurchlassigkeit
bezogen auf Methan maximal 1000 cm?®/(m? d bar)

sowie eine Temperaturbestandigkeit von - 30 °C bis + 50
°C.

29/32


http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=SGFuZHNjaHV0ejo=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=QXRlbXNjaHV0ejo=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=QW5nZWJvdHN2b3Jzb3JnZQ==&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=R2Vmw6RocmR1bmdzYmV1cnRlaWx1bmc=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=RG9zaWVyYWVyb3NvbA==&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01

Biogas (Branche: Chemie)

Seite 4 von 4

Eine unzulassige Anderung des Innendrucks muss durch
jederzeit wirksame Sicherheitseinrichtungen verhindert
werden. Aufstellrdume fiir Gasspeicher missen uber eine
wirksame Liftung verfligen (vgl. Technische
Schutzmalnahmen).

Taren missen nach aufden aufschlagen und abschliel3bar
sein.

Es gelten Mindestschutzabstande zu sonstigen Anlagen,
Verkehrswegen sowie zu anderen Einrichtungen der
Biogasanlage (z.B. Blockheizkraftwerk).

Feuerbestandige Wande und Tdren
(Feuerwiderstandsklasse F 90 bzw. T 90) aus nicht
brennbaren Baustoffen kénnen diese
Sicherheitsabstande ersetzen.

Verbotszeichen D-P006 "Zutritt fir Unbefugte verboten"
anbringen.

Verbotszeichen P003 "Keine offene Flamme; Feuer,
offene Zindquelle und Rauchen verboten" aufstellen!

Beschadigung z.B. durch einen Schutzzaun zu schiitzen,
der als nicht durchsteigbare Umwehrung mit einer Hohe
von mind. 1,50 m ausgefihrt sein muss.

Zusatzliche Anforderungen an Raume mit ortsfesten
Lagerbehdltern: SelbstschlieRende Tulren (falls diese
nicht unmittelbar ins Freie flhren), Bauteile missen
schwer entflammbar oder nicht brennbar sein
(ausgenommen Fenster),

feuerhemmende (F_30) Abtrennung von angrenzenden
Raumen, von Raumen mit Brandlasten feuerbesténdige
(F_90) Abtrennung, von R&aumen zum dauernden
Aufenthalt von Menschen auflerdem gasdichte und
offnungslose Abtrennung.

Behalter und Rohrleitungen aus z.B. Edelstahl, Poly-
ethylen, Polypropylen oder Teflon sind geeignet.
Lagerbehalter mit Beheizung missen zusatzlich zum
Sicherheitsventil mit einem flir den Betriebszweck
geeigneten Druck- oder Temperaturbegrenzer ausge-

Gaslager sind vor mechanischer Beschadigung zu ristet sein.
schiitzen, z.B. zum Schutz vor Anfahren durch Fahrzeuge Die Dichtheit von Anschliissen/Flanschen an
durch Anfahrschutz, Abschrankung, Warndreiecke. Lagerbehaltern ist regelmallig zu  Uberwachen
Freiliegende Kissenspeicher und Folienhauben aus (Dichtheitsiiberwachung).
flexiblem Material sind gegen mechanische
Copyright

by BG RCI & BGHM, 20.10.2023
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Formular 3.8.1

[ 3.8.1 GrundflieBbild mit Zusatzinformationen nach DIN EN ISO 10628 ]

Das Grundflie3bild der Biogasanlage Karft ist der Anlage beigefigt.

Anlagen:

® FlieBbild BGA Karft.pdf

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIiA-Online 31/32



FlieBbild BGA Karft

Anlieferung
v
Annahme Inputstoffe
Priifung/Dokumentation

YEOL YEO02 ¥ E 03 E04Y EO5Y
Abfdlle fest Abfdlle fest Abfélle fllissig Abfélle pastds Abfélle fllissig
(geruchsarm) (geruchsintensiv (geruchsintensiv, hygienisierungspflichtig) (geruchsintensiv, hygienisierungspflichtig) (geruchsarm)

WYEO1 Y E 02 ¥y E 03 EO4 Y EOS Y

BE 03 Feststoffeintrag Annahme- und BE 01.3 und 02 N BE 012 BE 01.1 Vorlagebehalter
Behandlungshalle Vorlage-/Annahmebehalter Vorlage/Maischwanne
YEO1 YEO02 YEO03 E04Y

- BE 01.5 Lagerbehalter

BE 01.4 Hygienisierung

Y E 03/04

EOSY

Y E 02, 03, 04
E01
) BE 04, 05 und 06
Fermenter 1-3
w¥Z01
BE 20 und 23

Garrestspeicher 1 und 4

YZ01

Garrestspeicher 3

P01

landwirtschaftliche
Verwertung

z01

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online

Abgabe Biogas an die

| ) Biogasaufbereitungsanlage

ASVK Erste Energie
GmbH & Co. KG
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Formular 4.1

4.1 Art und AusmaR aller luftverunreinigenden Emissionen einschlieBlich Geriichen, die

voraussichtlich von der Anlage ausgehen werden

Die hier beantragten Anderungen keinen signifikanten Einfluss auf Art und AusmaR der luftverunreinigenden Emissionen, einschl.
Geruchen. Garrestspeicher 2 und 3 sind emissionsmindernd abgedeckt, Garrestspeicher 4 ist gasdicht geschlossen. Bei dem neuen

Annahmebehalter handelt es sich um einen rechteckigen Behélter aus Stahlbeton (Wande, Bodenplatte, Decke).
Fur das gasdichte System stehen folgende Kapazitaten zur Verfligung:

® Fermenter 1:2.334 m?
® Fermenter 2: 2.334 m?
® Fermenter 3:2.334 m?
® Garrestspeicher 1: 4.309 m?
® Garrestspeicher 4: 7.696 m?

Die Kapazitit des gasdichten Systems betragt somit 19.007 m>. Bei einer taglichen Inputmenge von 95,9 t ergibt sich eine

Verweilzeit von 198 Tagen.

Die Annahme und Behandlung der geruchsintensiven Abfélle erfolgt weiterhin in der geschlossenen Annahme- und

Behandlungshalle. Es werden keine baulichen oder technischen Andeurungen an den vorhandenen Komponenten der Biogasanlage

vorgenommen.

Im Rahmen des Bauleitverfahrens zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Gemeinde Wittenddrp "Bioenergie Karft" wurde

eine Geruchs-Immissionsprognose erarbeitet. Die Prognose wurde beziiglich der beantragten Anderungen tiberarbeitet und ist der

Anlage beigefugt.

Die in den Abschnitten 4.2 - 4.4 benétigten Angaben kénnen der Geruchs-Immissionsprognose entnommen werden.

Anlagen:

® Geruch BGA Karft 2025.pdf

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
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Ingenieurgesellschaft Kremp, Kuhlmann und Partner

Geruchs — Immissionsprognose

zur Anderung einer Biogasanlage am Standort 19243 Wittendérp, OT
Karft/ Landkreis Ludwigslust-Parchim

Auftraggeber: EGW Karft GmbH & Co KG
Frachtweg 1

19243 Wittendorp, OT Karft

Auftragsgegenstand: Ermittlung und Bewertung der Geruchsimmissionssituation nach Anderung
einer Biogasanlage

Bearbeiter: HO-(ERY

Sachverstandige fiir den Umweltschutz
Dipl. Ing. Christiane Zimmermann

Von der IHK zu Schwerin 6ffentlich bestellte und vereidigte Sachverstandige fir das
Sachgebiet Emissionen und Immissionen

Werderstr. 31

19055 Schwerin

Tel: 0385-55 720 54
ch.zimmermann@eco-cert.com

Datum: 04.12.2025

Die vorliegende Immissionsprognose besteht aus 23 Seiten und 9 Anlagen.

¢ Genehmigungsverfahren nach BImSchG und WHG e e Biotopkartierung und Landschaftsplanung e
e Umwelt- und Qualitdtsmanagement o ¢ Anlagenplanung und -tiberwachung e
e Prognosen zu Emissionen und Immissionen e e Gutachten zur Anlagensicherheit o

¢ Umweltvertraglichkeitsuntersuchungen e

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 2/37



HO-TERT

Sachverstandige im Umweltschutz Datum: 04.12.2025
Geruchs-Immissionsprognose EGW Karft GmbH & Co KG Seite: 2
Inhaltsverzeichnis
1 Einleitung und Aufgabenstellung..............cormeiiniiiiiiiirr e, 3
2 Beschreibung der Lage......cccveuceieeiireeniiienerennereeneereeneerenesnnsessessessnssessnsessansessnne 4
3 Kurzbeschreibung der ANIQge .......cceeueieeirieeiiieeniereeertenneteenerrenerenseerensessensessnne 6
4 Ermittlung der EMissionen........ccuiiieiiiieiiiiiiciiicrecrrescree s seneesensssnnnanes 14
5 GeruchsimmisSiONSPrOgNOSE ......cicuuiiieeiiinieieniirieeertnierenereneserensserensssssnsessnns 16
5.1  Beurteilungsgrundlagen ......eeeeeeei i e 16
5.2 Geruchsausbreitungsmodell ..........cooriieieiiii e 18
5.3  Ergebnisse der BEreChNUNGEN.....ccoov ittt e e e e e e e 20
6 ZUSAaMMENTASSUNG.....iiiuiiiiiiiiiiiieeiiiinierenierensistsasesenssersnsesensserensssssnsssssnsssenns 21
7 Literaturverzeichnis........ccuvueiiiiiieiiiiiieiiiiiinien s rrsssssssssnnssens 22
8 7Y 31 - 1= o TR 23
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HO-TERT

Sachverstandige im Umweltschutz Datum: 04.12.2025
Geruchs-Immissionsprognose EGW Karft GmbH & Co KG Seite: 3
1 Einleitung und Aufgabenstellung

Die EGW Karft GmbH & Co KG betreibt die Biogasanlage Karft am Standort Frachtweg 1, 19243 Witten-
dorp, OT Karft. Die Anlage dient der Verarbeitung von biologischen Abfillen mit dem Ziel der Verwer-
tung durch Erzeugung von Biogas und eine Wirtschaftsdiingers gem. Diingemittelverordnung. Das Bio-
gas wird in einer weiteren Anlage aufbereitet und in das Erdgasnetz eingespeist. Der Wirtschaftsdiinger
wird gemaR den Vorgaben der Bioabfallverordnung, der Diingemittelverordnung und Diingeverordnung
als Wirtschaftsdiinger auf den landwirtschaftlichen Nutzflachen eingesetzt.

In der Biogasanlage Karft ist derzeit die Annahme und Behandlung von etwa 17.500 t/a Inputstoffe, be-
stehend aus Giille und Bioabfallen gemal Annahmekatalog, genehmigt. Die im Annahmekatalog aufge-
flihrten Bioabfalle unterliegen nicht dem Abfallrecht. Das erzeugte Biogas wird an die benachbarte
Gasaufbereitungsanlage abgegeben. Die vorhandenen BHKW's werden demontiert.

Zukunftig sollen jahrlich ca. 35.000 t/a Inputstoffe in der Biogasanlage verarbeitet werden. Die Leistung
der Biogasanlage wird hinsichtlich der Biogasproduktion auf eine Nennleistung von 1.200 Nm3/h Rohbi-
ogas festgelegt.

Die Erhohung der Inputmenge ist erforderlich, da der Gasertrag der eingesetzten Bioabfille sich auf-
grund der Qualitat stetig verminderte.

Zur Prifung der immissionsschutzrechtlichen Randbedingungen des geplanten Vorhabens durch die
zustandige Genehmigungsbehorde, das StALU Westmecklenburg, ist die Erstellung einer Geruchs-
Immissionsprognose erforderlich. Die vorliegende Prognose beinhaltet die Bewertung der Geruchsemis-
sionen aus der Anlage in ihrer geplanten Ausfiihrung und daraus abgeleitet eine Prognose der Ge-
ruchsimmissionen im Nahbereich der Anlage. Mit der Geruchs-Immissionsprognose gilt es zu priifen, ob
der Anspruch des Schutzes vor erheblichen Geruchsbeldstigungen in der bestehenden, nachstgelegenen
Wohnbebauung auch nach Umsetzung des geplanten Vorhabens gewahrleistet werden kann.

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 4/37



HO-TERT

Sachverstandige im Umweltschutz Datum: 04.12.2025
Geruchs-Immissionsprognose EGW Karft GmbH & Co KG Seite: 4
2 Beschreibung der Lage

Der Anlagenstandort der Biogasanlage befindet sich siidlich der Ortslage 19243 Wittendorp, OT Karft
(Gemarkung Karft, Flur 2, Flursttcke 371/1, 371/2, 372/1, 372/2, 373, 374), in einem Abstand etwa 370
m — 500 m zur ndchsten Wohnbebauung (101-103). Sidlich, in ca. 700 m Entfernung, befinden sich an
der Karfter Chaussee zwei Wohnhauser im Aulenbereich (104). Unmittelbar Ostlich grenzt an die zu
dandernde BGA eine Schweinezuchtanlage. Diese ist ggf. als Vorbelastung zu bericksichtigen (siehe Abb.
1).

* i

Schweinezucht

BGA .

Abb. 1: Ubersicht der zu dndernden Biogasanlage, vorhandenen Schweinezuchtanlage und nichster
Immissionnsorte (10) 0. M.

Fiir das Gebiet der Gemeinde Wittend6rp besteht kein Flachennutzungsplan. Der bestehende Bio-
gasstandort ist ehemals als privilegiertes Vorhaben der Landwirtschaft errichtet worden. Zur Schaffung

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 5/37



HO-TERTY
Sachverstandige im Umweltschutz Datum: 04.12.2025

Geruchs-Immissionsprognose EGW Karft GmbH & Co KG Seite: 5

von Baurecht fiir die beabsichtigte Anderung/Erweiterung der Biogasanlage wurde der vorhabensbezo-

gene Bebauungsplan der Gemeinde Wittendérp "Bioenergie Karft" erstellt.

Abb. 2: Lageplan (Auszug) der BGA sowie der Biogasaufbereitungsanlage (BGAA) und der Biogas-
einspeiseanlage (BGEA) o. M.
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HO-(ERT
Sachverstandige im Umweltschutz Datum: 04.12.2025

Geruchs-Immissionsprognose EGW Karft GmbH & Co KG Seite: 6

Fir die Einschatzung der Ortsiiblichkeit bzw. Pragung sowie Schutzwiirdigkeit der betroffenen Wohnbe-
bauung werden die folgenden Hinweise gegeben.

Die objektiven Gegebenheiten des Standortes sind durch folgende Faktoren gekennzeichnet:

Die nachstgelegene Wohnbebauung ist in ein landwirtschaftlich bzw. zur Tierhaltung genutztes Um-
feld eingebunden. Sie unterliegt einer Vorbelastung durch die bestehende Biogasanlage und
Schweinezuchtanlage.

Haltung von Kleinvieh
Wohnbebauung mit Nutzgarten

Lage der ndchsten Wohnbebauung an den AuRenbereich angrenzend

3 Kurzbeschreibung der Anlage

Derzeit sind folgende Anlagen der Biogaserzeugung und Biogasverwendung genehmigt und vorhanden:
BE 01 Annahme- und Betriebsgebdude mit

BE 01.1 Zwischenspeicher

BE 01.2 Vorlage/Maischwanne

BE 01.3 Vorlagebehalter

BE 01.4 Hygienisierung

BE 01.5 Lagerbehilter

BE 02 Vorlagebehilter

BE 03 Fermenter mit integriertem Gasspeicher (3 Stck.)
BE 04 Garrestspeicher mit integriertem Gasspeicher
sowie:

e technische Anlagen der Peripherie, wie Trafostation, Notfackel, Steuereinheit mit Pumpzentrale
und Steuerraum,

e Feuerungsanlage fiir Hackschnitzel fiir die Warmebereitstellung der Biogasanlage,
e Gaskessel fur die Spitzenlastabdeckung bei der Hygienisierung des Materials,

o Dbefestigte Verkehrsflachen im Bereich der Annahme, Biogasanlage sowie dem Anbindungsbe-
reich der Zufahrt der Anlage, einschl. der Bewegungsflachen fir Feuerwehrfahrzeuge.

Die urspriinglich genehmigten BHKW's, einschlieBlich der Gasverdichter und dem Gassystem innerhalb
des Betriebsgebdudes, sind nach Betriebseinstellung und Inbetriebnahme der Biogasaufbereitung und
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Gaseinspeiseanlage demontiert worden. Der Betrieb von BHKW's ist nicht mehr Gegenstand der weite-
ren Planung.

Zwei der im Bestand vorhandenen Garrestspeicher auf dem Betriebsgeldande der Biogasanlage wurden
durch die benachbarte Schweinezucht Karft GmbH & Co. KG der Genehmigung zugefiihrt, auf deren
Grundlage errichtet und aktuell betrieben. Mit Abschluss des Bauleitverfahrens und genehmigungs-
rechtlicher Anpassung des Betriebs der Biogasanlage werden diese zukilinftig dem Betrieb der Biogasan-
lage unmittelbar zugeordnet. Die beiden Behdlter sind jeweils mit einem Zeltdach zur 90 % Emissions-
minderung abgedeckt.

Insgesamt beinhaltet der Antrag folgende Anderungen:

e Erhohung der jahrlichen Inputmenge von derzeit 17.500 t auf 35.000 t, was einem téaglichen
Durchsatz von ca. 96 t entspricht,

e Erhohung der Biogasproduktion auf bis 1.200 Nm3/h Rohbiogas,

e Zuordnung Gérrestspeicher 2 und 3 zur Biogasanlage,

e Errichtung Garrestspeicher 4 mit gasdichter Abdeckung,

e Errichtung Annahmebehalter fir flUssige, geruchsintensive Abfille,
e Errichtung Einhausung Annahmebereich,

e Anderung Anlagenteile und Betriebseinheiten (betrifft nur die Nummerierung, keine baulichen
oder technischen Anderungen)

Einsatzstoffe

Hinsichtlich der Einsatzstoffmengen ist die Biogasanlage Karft bisher genehmigt fiir die Verarbeitung

von:
e 10.000t Schweinegiille
e 5500t Rindergiille
e 2.000t diverse Abfalle gemal beigefiigten Annahmekatalog

Zukinftig sollen in der Biogasanlage folgende Inputstoffe im Jahr verarbeitet werden:
e 9,500t Schweinegiille

e 25500t diverse Abfalle gemal beigefiigten Annahmekatalog

Biogaserzeugung

Die Biogaserzeugung beginnt mit der Annahme der Einsatzstoffe, umfasst die Zwischenlagerung, Aufbe-

reitung und Einbringung der Einsatzstoffe in das Fermentersystem. Nach der Biogaserzeugung erfolgt
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die Zwischenspeicherung des Biogases in den Gasspeichern der Fermenter und des gasdichten Garrest-
speichers 1. Die Ubergabe des Biogases erfolgt an die Biogasaufbereitungsanlage. Die Girreste werden
zur Zwischenlagerung an die Behélter der Schweinemastanlage Gibergaben. Die Garrestspeicher 2 und 3
befinden sich zwar auf dem Grundstiick der Biogasanlage und des Grundstticks, welches mit dem B-Plan

Uberplant wird, sind aber genehmigungsrechtlich der Schweinezuchtanlage zugeordnet.

Die Verwaltung der Anlage, mit Anlagensteuerung, Abfallregistrierung und Dokumentation sowie die
Systeme der Energieverteilung (Warme, Strom) befinden sich in der Annahmehalle, im Bereich 1. Dieser

besteht aus mehreren Raumen, wird durch das vorliegende Antragsverfahren jedoch nicht gedndert.

Nachfolgend erfolgt die detaillierte Beschreibung der Betriebseinheiten mit Benennung der Anlagen-

laufzeit und Abschatzung der Emissionen.

Abfallannahme

Ausgehend von den zugelassenen Einsatzstoffen ergibt sich eine Unterscheidung beztglich des Umgangs

von fliissigen und festen Einsatzstoffen sowie deren Herkunft.

Die Anlieferung der Einsatzstoffe erfolgt auf folgendem Weg:

Schweinegiille Zufiihrung per Rohrleitung vom Giillebehalter der Schweineanlage

unmittelbar in die geschlossenen Vorgruben der Annahmehalle

diverse Abfille per LKW, 75% mit 25 t/Lieferung, entspr. 2,9 Transport je Tag
und 25% mit 10 t/Lieferung, entspr. 2,5 Transport je Tag

Die Zwischenlagerung der Einsatzstoffe erfolgt in Abhdngigkeit der Beschaffenheit und der potenziellen
Geruchsemissionen. Aus der Zusammensetzung der angelieferten Abfille in der Vergangenheit ergibt
sich folgende Verteilung der Abfallarten, die hinsichtlich der Annahme (siehe auch Abb. 3) unterschie-

den werden:

Tab. 1: Einsatzstoffe, Menge und Art der Annahme / Umgang

Art des Einsatzstoffes | Beschaffenheit Annahmemenge * Art der Annahme
Schweinegiille flussig 100% v.1. 9.500 t/a | Annahme und Umgang im ge-
26 t/d | schlossenen Rohrleitungssystem

Abfalle fest, geruchs- | 5% v.l. 1.275 t/a | Annahme und ZL auf Siloflache,

arm 4,9t/d | Eintrag Giber Feststoffeintrag in

Fermentersystem
fest, geruchs- 20% v.l. 5.100 t/a | Annahme und ZL in Annahmehal-
intensiv 19,6 t/d | le (Bereich 2), Eintrag tUber bo-
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dengleiche Annahmegruben mit
Abdeckung

flussig, ge- 10% v.l. 2.550t/a | Annahme und ZL in den Vorlage-
ruchsarm 9,8 t/d | behéltern, Eintrag Giber Rohrlei-
tungen in das Fermentersystem
flussig, ge- 65% v.l. 16.575 | Annahme und ZL in geschlosse-
ruchsintensiv t/a | nen Behéltern in der Annahme-
63,8 t/d | halle (Bereich 3), Eintrag tber

Rohrleitungen

* - ,% vom Input” entspr. dem %-Anteil der Gesamtmenge Einsatzstoffart (BImSchG-Antrag, Kap. 3.1),

d.h. von 25.500 t/a

- die Angabe der Tagesannahmemenge ergibt sich aus der Haufigkeit der Annahme (Gille taglich

und Abfalle nur Mo.-Fr., entspr. 260 Tage/Jahr)

Folgende Abfallarten kdnnen somit hinsichtlich ihrer Geruchsintensitat zugeordnet werden:

fest, geruchsarm

Rapssaat, Sojaschalen, Getreideabfalle, Kaffee, Backwaren

fest, geruchsintensiv

Pizzaabfélle

flssig, geruchsarm

Maisquellwasser / Kleber, Schleimstoff, Schleimstoff

flussig, geruchsintensiv

Flotatschlamme, Prozessschlamme, Milch, Molke, Speiseabfille
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Silofiche A

vorhanden / réaumliche
Eingliederung in Biogasanlage

Gi

------ L _—Bereich 3: Annahme
— Feststoffe und

o Flissigabfalle zur

Hygienisierung

(Feststoffe UGP 3,

- Flussigkeit UGP 4)

Hygienisierung in

- Behalter 1,2,3)

Bereich 2: Annahme und
/_ Zwischenlagerung fester
e Abfille (ohne
Hygienisierungsbedarf).
Eintrag iiber bodengleiche
Annahmegruben mit
Abdeckung (6,7,8,9)

Bereich 1: Verwaltung
der Anlage, mit
Anlagensteuerung,
___________________ Abfallregistrierung und
Dokumentation sowie die
. Systeme der
Energieverteilung
(Warme, Strom)

'y

..',——}-"‘"**_"H I s

Abb. 3: Ubersichtsplan der Annahmehalle (Auszug) mit getrennten Annahmebereichen geméaR

Hygienisierungsbedarf und Geruchsqulotdt o. M.

Ausgehend von der o.g. Auflistung sind nachfolgende die einzelnen benannten Annahme- und Zwischen-

lagerbereiche aufgefiihrt und erlautert.

Die Silofliche ist eine Lagerfliche von 27 x 20 m = 540 m?, mit einer Flichenbelegung von 50% (im
Durchschnitt), da unterschiedliche Materialien auf getrennten Haufwerken liegen. Die Lagerhohe be-

tragt durchschnittlich 1 m.

Der Eintrag der Feststoffe von der Siloflache in das System der Biogasanlage erfolgt Gber einen Feststoff-
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eintrag mit Mischsystem und Schneckeneintrag (Fassungsvermogen: 18 m3, GréRe Mischbehilter: 3,7 x
2,44 m, Hohe: 3,5 m).

In den zwei Vorlagebehiltern (BE 01.1) erfolgt die Annahme flUssiger, geruchsarmer Abfélle. Dabei han-

delt es sich im Wesentlichen um Schlamme und flissige Abfalle aus der Verarbeitung von pflanzlichen
Stoffen. Diese haben insgesamt ein sehr geringes geruchspotenzial und sind zudem in der Anlage gemaR
den Vorgaben der Hygieneverordnung (VO (EG) Nr. 1069/2009) nicht hygienisierungspflichtig (Behalter-

groBe: @ 10 m, Hohe = 4 m, Freibord 0,2 m, Fassungsvermégen (netto): 300 m3).

Die Schweinegiille aus der benachbarten Schweinezuchtanlage wird iber eine vorhandene Vorgrube an

der Schweineanlage (iber Rohrleitungen direkt dem Fermenter zugefihrt.

Feste, geruchsintensive Abfdlle werden innerhalb der Annahmehalle (Bereich 2) auf einer gedichteten

Betonflache mit 3-seitiger Betonumrandung (2m Hohe) angenommen und zwischengelagert. Die Halle
ist dauerhaft, bis auf die Abfallannahme und Entladung geschlossen. Bei den Abféllen handelt es sich um
nicht hygienisierungspflichtige Abfalle. Nach der Zwischenlagerung werden die Materialien der BE 01.5
Lagerbehalter zugefiihrt. Die BE 01.5 Lagerbehalter besteht aus mehreren einzelnen Betongruben mit
dem Gesamtfassungsvermogen von 30 m3. Die Gruben aus WU-Beton sind bodengleich eingelassen und
mit Rihrwerken und geschlossenen Abdeckungen versehen. Die festen Einsatzstoffe werden den Gru-
ben mittels Teleskoplader zugefiihrt und durch die Rihrwerke in die Flissigkeit eingemischt. Nachfol-
gend erfolgt unmittelbar die Beschickung der Fermenter. Die Offnungen der Gruben setzt sich zusam-

men aus: 2 Gruben mit 2,0 x 1,0 m und 2 Gruben mit 1,5 x 1,0 m, in Summe 7 m?2.

Die Raumluft der Annahmehalle (Bereich 2) wird iiber einen Biofilter gereinigt.

In der Annahmehalle (Bereich 3) werden die fliissigen, geruchsintensiven und hygienisierungspflichtigen

Abfille angenommen. Neben der Annahme erfolgt hier die Zwischenlagerung und Hygienisierung. Bau-

lich und technisch besteht der Bereich aus den folgenden Komponenten:

BE 01.2 Vorlage/Maischwanne fir pastose Abfalle, mit 15 m3
BE 01.3 Vorlagebehilter (hyg.-pflichtig) fur flissige Abfélle, mit 30 m3
BEO01.4 Hygienisierungsbehalter, mit 10 m3

Der Ablauf im laufenden Betrieb ist so, dass die Anlieferung in die Vorlage und Maischwanne (BE 1.2)
bzw. den Vorlagebehalter (BE 1.3) erfolgt. Von hier wird das Material chargenweise in die Hygienisie-
rungsbehalter gepumpt, die Hygienisierung dauert jeweils 1 h und erfolgt gemalRk der Hygieneverord-
nung (VO (EG) Nr. 1069/2009) bei mind. 70°C. Die Hygienisierungsvorgang wird kontinuierlich aufge-
zeichnet. Die Behalter BE 01.3, 01.4 sind Stahlbehalter innerhalb der Annahmehalle, oberirdisch aufge-
stellt und mit Rohrleitungen und Pumpensystemen verbunden. Nach der Hygienisierung wird der Hygie-
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nisierungsbehilter vollstandig in den Lagerbehialter (BE 01.5) entleert und der Hygienisierungsbehalter
ist bereit flir einen neuen Hygienisierungsvorgang.

Die Raumluft der Annahmehalle (Bereich 2) wird Uber einen Biofilter gereinigt.

Die Fermenter und Garrestspeicher 1 und 4 der Biogasanlage sind gasdicht geschlossen und haben so-
mit flr die Betrachtung moglicher Geruchsemissionen keine Relevanz. Der Garrestspeicher 2 und 3 sind
mit einem Zeltdach abgedeckt und werden somit beziiglich ihrer Restemissionen berticksichtigt.

Biogasaufbereitung (ASVK Erste Energie GmbH & Co. KG)
Das erzeugte Biogas wird vollstdndig an die Biogasaufbereitungsanlage abgegeben.

Die Grundmodule der Aufbereitungsanlage sind in Containern installiert und liber entsprechende Rohr-
leitungssysteme verbunden. Bei der Aufbereitung des Biogases zu einem Gas, welches in das Gasnetz
eingespeist werden kann, dem s.g. Bio-Erdgas, sind im Wesentlichen fiinf Vorgange notwendig:

1. Gastrocknung und Kondensatabtrennung,

2. Entschwefelung (mittels Aktivkohlefilter),

3. Aminwasche zur Kohlendioxidabtrennung,

4. Biogaskessel (< 1,0 MW) zur Warmeerzeugung und Aminregeneration,

5. Gastrocknung und Kondensatabtrennung (durch Tiefkiihlung).

Kernelement der Biogasaufbereitung ist die CO2-Abtrennung, bei der mit Hilfe einer chemischen Gaswa-
sche das CO2 aus dem Biogas abgetrennt wird. Dabei durchstrémt das Roh-Biogas, mit einem CO2-Anteil
von 30-40%, eine mit Fullkorpern gefillte Waschkolonne. Im Gegenstrom zum Biogas durchstromt die
CO2-Absorberflissigkeit (Aminlésung) von oben nach unten durch die Kolonne. Das Amin absorbiert
(bindet) das im Rohbiogas enthaltene Kohlendioxid. Dadurch kommt es zur Anreicherung der Me-
thankonzentration im Biogas. Die Fullkérper in der Waschkolonne dienen der VergréRerung der Kontakt-
flachen/Oberflachen fiir das Biogas mit der Absorberflissigkeit. Am Kopf der Kolonne tritt das Produkt-
gas (Biomethan) kontinuierlich aus. Aufgrund der guten chemischen Eigenschaft des Amins, kann ein
Methanschlupf von <0,1% erreicht werden. Zur Wiedergewinnung des Amins durch Austreiben des ge-
ladenen Kohlendioxides wird der Absorptionsstufe eine Desorptions- oder auch Regenerationsstufe
nachgeschaltet. Hier wird das Amin durch Zugabe von thermischer Energie regeneriert, d.h. das im Amin
gebundene CO2 wird ausgetrieben und wird am Kopf der Regenerationskolonne nach Kondensation des
Dampfgemisches abgezogen (Reinheitsgrad CO2 > 99,5%). Das regenerierte Amin wird dann wieder zu-
rick zur Waschkolonne gepumpt.

Abluft-Emissionen der Biogasaufbereitung:

Biogasaufbereitung / Aminwdasche
mit Zusammensetzung: 99,5 % Kohlenstoffdioxid (CO2)

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 13/37



HO-(ERT
Sachverstandige im Umweltschutz Datum: 04.12.2025

Geruchs-Immissionsprognose EGW Karft GmbH & Co KG Seite: 13

0,1 % Methan (CH4)
0,4 % verschiedene Spurengase

Geruchsemissionen sind aufgrund des < 0,1 % Methan (CH4)-Gehaltes nicht relevant. CO2 ist geruchslos.
Biogas-Einspeiseanlage (E.ON Hanse AG)

Das gereinigte Biomethan wird nach der Biogas-Aufbereitungsanlage an die Biogas-Einspeiseanlage ge-
fordert. GemaR der Gasnetzzugangsverordnung (GasNZV) obliegt der Betrieb dieser Anlage dem Gas-
netzbetreiber, in diesem Falle der E.ON Hanse AG. Die Anlage ist vollstandig in Fertigbetongebduden
installiert.

Geruchsemissionen entstehen nicht.
CO2 - Verfliissigungsanlage

Die CO2 — Verflissigungsanlage ist mit Abschluss des Bauleitverfahrens am Gesamtstandort geplant. Ziel
ist es, dass in der Biogas-Aufbereitungsanlage gewonnene, bisher aber an die Atmosphare abgegebene
CO2 zu erfassen und in der Verfliissigungsanlage einzusetzen. Hier soll abschlieRend ein Produkt gewon-
nen werden, dass im Folgenden vermarktet werden kann.

Geruchsemissionen entstehen nicht. CO2 ist geruchslos.
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4 Ermittlung der Emissionen

Zur Ermittlung der Geruchsimmissionen in der Umgebung einer emittierenden Anlage miissen die spezi-
fischen Geruchsemissionen bekannt sein. Dazu wurden neben der TA Luft 2021 folgende Richtlinien
herangezogen:

e VDI 3475 Blatt 1 Emissionsminderung Biologische Abfallbehandlungsanlagen — Kompostierung
und Vergarung Anlagenkapazitdt mehr als ca. 6.000 Mg/a (wenngleich mittlerweile zuriickgezo-
gen, enthalt die Richtlinie Emissionsfaktoren fiir die Bioabfallannahme)

VDI 3475 Blatt 5 Emissionsminderung Biologische Abfallbehandlungsanlagen - Vergarung und
Nachbehandlung (Stand Oktober 2015)

VDI 3475 Blatt 6 Emissionsminderung Anlagen zur biologischen Abfallbehandlung — Kompostie-
rung (Stand April 2019)

VDI 3475 Blatt 7 Emissionsminderung, Geruchsemissionsfaktoren fiir die biologische Abfallbe-
handlung (Stand Mai 2021)

Geruchsemissionsfaktoren Biogasanlagen und andere Flachenquellen, Landesamt fiir Umwelt
Brandenburg, 10/2022

Fir die Ausbreitungsrechnung mit dem Modell AUSTAL 2000 werden Quellen mit den Daten der nach-
folgenden Tabelle angenommen. In die Berechnung gehen relevante Emissionsquellen ein. Geschlosse-
ne Gruben und gasdichte Behalter sind keine relevanten Quellen. Dennoch werden insgesamt fiir einen
konservativen Ansatz 10 % der Gesamtemissionen als ,, diffuser Platzgeruch” beaufschlagt.

Die Hallenluft der Annahmebereiche 2 (feste, geruchsintensive Abféille) und 3 (fliissige, geruchsintensive

und hygienisierungspflichtige Abfalle) wird jeweils zur Minderung der Geruchsemissionen (iber einen

Biofilter gefiihrt.

Biofiltergeriiche diirfen nach Ziffer 5.4.8.6 der Technischen Anleitung zur Reinhaltung der Luft (TA Luft)
die festgelegte Konzentration von 500 GE/m3 nicht Uberschreiten. Vorausgesetzt, dass der Rohgasge-
ruch nicht im Reingas feststellbar ist, der Reingasgeruch immissionsseitig nicht mehr von allgemein vor-
handenen Hintergrundgeriichen unterschieden werden kann und der Biofilter ordnungsgemaR betrie-
ben wird (VDI 3477), sind die Emissionen dieser Emissionsquelle im Genehmigungsverfahren nur zu be-
ricksichtigen, wenn nahe gelegene Wohnbebauung (Abstand < 200 m) vorhanden ist (Zweifelsfragen
zur Geruchsimmissions-Richtlinie (GIRL), Stand 08/2017: Fassung des ldnderibergreifenden GIRL-
Expertengremiums und des MKULNV NRW).

Die Entfernung zwischen Annahmehalle mit Biofilter und nachster Wohnbebauung betragt mindestens
500 m. Somit bleibt der Eigengeruch der Biofilter unbericksichtigt.

Daruber hinaus werden in den Annahmebereichen 2 und 3 aufgrund der offenen Tore zur Abfallannah-
me jeweils 10 % der Geruchsemissionen ohne Biofilter bericksichtigt.

Die eingegangenen Emissionsparameter und Emissionsszenarien sind tabellarisch in der Anlage aufge-
fihrt.
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Die nachfolgende Tabelle stellt die relevanten Geruchsemissionen nach Anderung der Biogasanlage zu-

sammen.
Nr. Quelle Flache & GE/m?*s GE/s
BGA1l | Annahme Bereich 2 (Biofilter) (20 m x 20 m) 400 m? 0,7Y 280

BGA2 Annahme Bereich 3 (Biofilter) (10 m x 4 m) 40 m? 0,12 4

BGA3 Siloflache (27 m x 20 m) 270 m2 3 29 540
BGA4 Vorlagebehalter (@ 10 m, offen) 79 m? 3% 237
BGA5 Vorlagebehalter (@ 10 m, offen) 79 m? 3% 237
BGA6 Feststoffdosierer (3,7 m x 2,44 m) 9 m? 2" 8
6 °© 54

BGA7 diffuse Flichenverschmutzung 6.375 m? - 1617
BGAS Gérrestspeicher 2 (@ 32,18 m, Zeltdach) 813 m? 0,15 122
BGA9 Gérrestspeicher 3 (@ 32,18 m, Zeltdach) 813 m? 0,15 122

Tab. 2: Emissionsverhalten des geplanten Biogasanlage (Gesamtzusatzbelastung gemall TA Luft 2021,
Nr. 2.2)

110 % Restemissionen durch geéffnetes Hallentor bei Annahme (VDI 3475 Blatt 1, Tab. 4 — Annahme-
halle Bioabfall, obere Spanne von 0,83-7,04 GE/s*m?, weil geruchsintensiv

2 10 % Restemissionen durch gedffnetes Hallentor bei Annahme (VDI 3475 Blatt 1, Tab. 4 — Annahme-
halle Bioabfall, untere Spanne von 0,83-7,04 GE/s*m?, weil geruchsarm

3 Flachenbelegung durchschnittlich 50% im Jahr

4in der Regel sehr geruchsarm, konservativer Ansatz, da kein Emissionsfaktor vorhanden

3in der Regel sehr geruchsarm, konservativer Ansatz, da kein Emissionsfaktor vorhanden

® 3facher Emissionsfaktor fiir bewegte Stoffe, Befiillung des Feststoffdosierers ca. 4 h/d

7110% der diffusen Quellen als Platzgeruch

990 % Emissionsminderung durch Zeltdachabdeckung auf Girrest mit geschlossener Schwimmeschicht,
LfU Brandenburg (10 % von 1,5 GE/s)
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5 Geruchsimmissionsprognose

5.1 Beurteilungsgrundlagen

In der Umwelt kdnnen Geruchsbeldstigungen vor allem durch Luftverunreinigungen aus Chemieanlagen,
Abfallbehandlungsanlagen oder aus der Landwirtschaft verursacht werden. Die Beurteilung dieser Belas-
tigungen bereitet insofern Schwierigkeiten, als das diese nicht wie die Massenkonzentrationen luftver-
unreinigender Stoffe mit Hilfe physikalisch - chemischer Messverfahren objektiv nachgewiesen werden
kénnen. Da Geruchsbeldstigungen meist schon bei sehr niedrigen Stoffkonzentrationen und im Ubrigen
durch das Zusammenwirken verschiedener Substanzen hervorgerufen werden, ist ein Nachweis mittels
physikalisch - chemischer Messverfahren aduRerst aufwendig oder Uberhaupt nicht méglich. Hinzu
kommt, dass die beldstigende Wirkung von Geruchsimmissionen sehr stark von der Sensibilitdat und der
subjektiven Einstellung der Betroffenen abhangt.

Zur Beurteilung der Erheblichkeit der Geruchseinwirkung ist Anhang 7 der TA Luft (TA Luft, 2021) anzu-
wenden. Darin werden in Abhdngigkeit von der Nutzung der Grundstiicke Immissionswerte als Mal3stab
fiir die hochstzuldssige Geruchsimmission festgelegt.

Mit diesen Immissionswerten sind KenngréfRen zu vergleichen, die unter Umstdanden auch die durch
andere Anlagen verursachten, bereits vorhandenen Immissionen, bericksichtigen. Eine Geruchsimmis-
sion ist nach dieser Richtlinie zu beurteilen, wenn sie nach ihrer Herkunft aus Anlagen erkennbar, d.h.
abgrenzbar ist gegeniiber Gerlichen aus dem Kraftfahrzeugverkehr, dem Hausbrandbereich, der Vegeta-
tion, landwirtschaftlichen DiingemaBBnahmen oder dhnlichem. Sie ist in der Regel als erhebliche Belasti-
gung im Sinne der GIRL zu werten, wenn die Gesamtbelastung IG die in Tab. 3 angegebenen Immissi-
onswerte IW Uberschreitet. Der relativen Wahrnehmungshaufigkeit ist dabei ein immissionszeitbewer-
tetes Modell zu Grunde zu legen. GemaR GIRL bedeutet dies, dass bei einer Geruchswahrnehmung von
mindestens 6 Minuten innerhalb einer Stunde diese als Geruchsstunde bewertet wird.

Wohn- /Mischgebiet Gewerbe- /Industriegebiet Dorfgebiet

0,10 0,15 0,15

Tab. 3: Immissionswerte Gemafd Anhang 7 Nr. 3.1 TA Luft

Der Immissionswert von 0,15 fiir Gewerbe- und Industriegebiete bezieht sich auf Wohnnutzung im Ge-
werbe- bzw. Industriegebiet (beispielsweise Betriebsinhaberinnen und Betriebsinhaber, die auf dem
Firmengelande wohnen). Aber auch Beschéftigte eines anderen Betriebes sind Nachbarinnen und Nach-
barn mit einem Schutzanspruch vor erheblichen Beldstigungen durch Geruchsimmissionen. Aufgrund
der grundsatzlich kirzeren Aufenthaltsdauer (ggf. auch der Tatigkeitsart) benachbarter Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer kénnen in der Regel hohere Immissionen zumutbar sein. Die Hohe der zumutba-
ren Immissionen ist im Einzelfall zu beurteilen. Ein Immissionswert von 0,25 soll nicht Uberschritten
werden.
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Sonstige Gebiete, in denen sich Personen nicht nur voriibergehend aufhalten, sind entsprechend den
Grundsatzen des Planungsrechtes den einzelnen Spalten der Tab. 3 zuzuordnen. Bei der Geruchsbeurtei-
lung im AuRenbereich ist es unter Priifung der speziellen Randbedingungen des Einzelfalles moglich,
Werte von 0,20 (Regelfall) bis 0,25 (begriindete Ausnahme) fiir Tierhaltungsgeriiche heranzuziehen.

Der Immissionswert der Spalte , Dorfgebiete” gilt nur fiir Geruchsimmissionen verursacht durch Tierhal-
tungsanlagen in Verbindung mit der beldstigungsrelevanten KenngroRBe der Gesamtbelastung (siehe
unten). Er kann im Einzelfall auch auf Siedlungsbereiche angewendet werden, die durch die unmittelba-
re Nachbarschaft einer vorhandenen Tierhaltungsanlage historisch gepragt, aber nicht als Dorfgebiete
ausgewiesen sind.

Wenn gewerblich, industriell oder hinsichtlich ihrer Geruchsauswirkungen vergleichbar genutzte Gebie-
te und zum Wohnen dienende Gebiete aneinandergrenzen (Gemengelage), konnen die fir die zum
Wohnen dienenden Gebiete geltenden Immissionswerte auf einen geeigneten Zwischenwert, der fir die
aneinandergrenzenden Gebietskategorien geltenden Werte erhoht werden, soweit dies nach der gegen-
seitigen Pflicht zur Ricksichtnahme erforderlich ist. Es ist vorauszusetzen, dass der Stand der Emissi-
onsminderungstechnik eingehalten wird. Fiir die Hohe des Zwischenwertes ist die konkrete Schutzwir-
digkeit des betroffenen Gebiets malRgeblich. Wesentliche Kriterien sind die Pragung des Einwirkungsbe-
reichs durch den Umfang der Wohnbebauung einerseits und durch Gewerbe- und Industriebetriebe
andererseits, die Ortsiublichkeit der Geruchauswirkung und die Frage, welche der unvertraglichen Nut-
zungen zuerst verwirklicht wurde.

Erheblichkeit der Immissionsbeitrage

Die Genehmigung fiir eine Anlage soll auch bei Uberschreitung der Immissionswerte gemaR Tab. 3 auf
einer Beurteilungsflache nicht wegen der Geruchsimmissionen versagt werden, wenn der von dem zu
beurteilenden Vorhaben zu erwartende Immissionsbeitrag (KenngréRe der Zusatzbelastung nach Num-
mer 4.5 des Anhangs 7 der TA Luft 2021) auf keiner Beurteilungsflache, auf der sich Personen nicht nur
vorlibergehend aufhalten, den Wert 0,02 Gberschreitet. Bei Einhaltung dieses Wertes ist davon auszu-
gehen, dass das Vorhaben die beladstigende Wirkung der Vorbelastung nicht relevant erhoht (Irrelevanz-
kriterium)?.

In Fallen, in denen GbermaRige Kumulationen durch bereits vorhandene Anlagen beflirchtet werden, ist
zusatzlich zu den erforderlichen Berechnungen auch die Gesamtbelastung im Istzustand in die Beurtei-
lung einzubeziehen. D. h. es ist zu priifen, ob bei der Vorbelastung noch ein zusatzlicher Beitrag von 0,02
toleriert werden kann. Eine Gesamtzusatzbelastung von 0,02 ist auch bei GbermaRiger Kumulation als
irrelevant anzusehen.

Flr nicht immissionsschutzrechtlich genehmigungsbediirftige Anlagen ist auch eine negative Zusatzbe-
lastung bei (ibermaRiger Kumulation irrelevant, sofern die Anforderungen des § 22 Absatz 1 BImSchG
eingehalten werden.

1 Bei der Priifung auf Einhaltung des Irrelevanzkriteriums bei angenehmen Geriichen findet der Faktor nach Nr. 5 des Anhang 7 der
TA Luft 2021 keine Anwendung. Gleiches gilt fiir die Berilicksichtigung der Faktoren gemaB Tab. 6 dieses Gutachtens.
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5.2 Geruchsausbreitungsmodell

Im vorliegenden Gutachten wurde eine auf der Basis von AUSTAL2000G entwickelte Software der Firma
Argusoft — das Programm Austal View G+ — eingesetzt.

a) Meteorologische Daten

Ziel der Ausbreitungsrechnungen ist es nachzuweisen, welchen spezifischen Ausbreitungsbedingungen
die Emissionsstrome unter Bericksichtigung der meteorologischen Daten am Standort der Anlage unter-
liegen.

Die sich daraus abbildende meteorologische Situation ist durch Windgeschwindigkeit, Windrichtungs-
sektor und Ausbreitungsklasse gekennzeichnet. Der Ausbreitungsrechnung wird eine Haufigkeitsvertei-
lung der stiindlichen Ausbreitungssituation zu Grunde gelegt, die fir den Standort der Anlage charakte-
ristisch ist. Sie unterliegt damit prinzipiell den Gesetzen der Wahrscheinlichkeit, da die verfligbaren Aus-
breitungsklassenstatistiken statistisch aufbereitete Werte aus Langzeitmessungen sind und somit so-
wohl jahreszeitlichen als auch jahrlichen Schwankungen unterliegen.

Am Standort selbst liegt keine eigene Messstation vor. Entsprechend Detaillierter Priifung der Repra-
sentativitdt meteorologischer Daten nach VDI-Richtlinie 3783 Blatt 20 fiir Ausbreitungsrechnungen nach
TA Luft auf den Standort Karft, IFU GmbH, 02/2020 zur geplanten benachbarten Schweinezuchtanlage
ist die Ausbreitungsklassenstatistik Schwerin als reprasentativ fiir den hier zu beurteilenden Standort
heranzuziehen. Als repradsentatives Jahr im betrachteten Gesamtzeitraum von 2007 bis 2019 ist der Zeit-
raum 15.05.2014 bis 16.05.2015 ermittelt worden.

Die Darstellung der verwendeten Windrose findet sich in der Anlage 1.
b) Beriicksichtigung des Geldndeprofils

Die TA Luft fUhrt hierzu aus:

Unebenheiten des Gelédindes sind in der Regel nur zu berticksichtigen, falls innerhalb des Rechengebietes
Héhendifferenzen zum Emissionsort von mehr als dem 0,7-fachen der Schornsteinbauhdhe und Steigun-
gen von mehr als 1:20 auftreten. Die Steigung ist dabei aus der H6hendifferenz iiber eine Strecke zu be-
stimmen, die dem 2fachen der Schornsteinbauhéhe entspricht.

Der Standort liegt auf einer Hohe von etwa 46 m liber NHN. Die Umgebung ist orographisch nur
schwach gegliedert. Nach Kartenlage treten im Rechengebiet keine Geldandesteigungen von 1:20 und
mehr auf. Auch Gelandesteigungen von 1:5 und mehr sind im Rechengebiet nicht zu finden.

¢) Rauigkeitsldnge

Ein wichtiger Parameter bei der Modellierung der Ausbreitung von Gasen und Stauben ist die Bodenrau-
igkeit, die gemaR TA Luft durch eine mittlere Rauigkeitslange zo beschrieben wird. Die Rauigkeitslange ist
anhand der Landnutzungsklassen des Landbedeckungsmodells Deutschland (LBM-DE) gemaR folgender
Tabelle zu bestimmen.
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Zoinm Klasse (LBM-DE)
0,01 Strande, Diinen und Sandfldchen (331); Wasserflachen (512)

0,02 Flachen mit sparlicher Vegetation (333); Salzwiesen (421); in der Gezeitenzone
liegende Flachen (423); Gewasserldufe (511); Miindungsgebiete (522)

0,05 Abbauflachen (131); Deponien und Abraumhalden (132); Sport- und Freizeitanla-
gen (142); Gletscher und Dauerschneegebiete (335); Lagunen (521)

0,10 Flughdfen (124); nicht bewdassertes Ackerland (211); Wiesen und Weiden (231);
Brandflachen (334); Simpfe (411); Torfmoore (412); Meere und Ozeane (523)

0,20 StraRen, Eisenbahn (122); stadtische Griinflaichen (141); Weinbauflachen (221);
natiirliches Grunland (321); Heiden und Moorheiden (322); Felsflichen ohne
Vegetation (332)

0,50 Hafengebiete (123); Obst- und Beerenobstbestdnde (222); Wald-Strauch-
Ubergangsstadien (324)

1,00 Nicht durchgingig stadtische Pragung (112); Industrie- und Gewerbeflachen
(121); Baustellen (133)

1,50 Nadelwaélder (312); Mischwalder (313)
2,00 Durchgangig stadtische Pragung (111); Laubwalder (311);

Tab. 4: Mittlere Rauigkeitslange in Abhangigkeit von den Landnutzungsklassen des LBM-DE

Hierzu fihrt die TA Luft aus:

Die Rauigkeitslinge ist fiir ein kreisférmiges Gebiet um den Schornstein zu bestimmen, dessen Radius das
15fache der Freisetzungshéhe (tatsdchlichen Bauhéhe des Schornsteins), mindestens aber 150 m betrdgt.
Setzt sich dieses Gebiet aus Fldchenstiicken mit unterschiedlicher Bodenrauigkeit zusammen, so ist eine
mittlere Rauigkeitsléinge durch arithmetische Mittelung mit Wichtung entsprechend dem jeweiligen Fld-
chenanteil zu bestimmen und anschliefsend auf den ndchstgelegenen Tabellenwert zu runden.

Im vorliegenden Fall wird ein Mindestradius von 150 m um die Quellen der Biogasanlage angesetzt. In-
nerhalb dieses Gebietes befinden sich die vorhandenen Anlagenteile der Biogasanlage sowie der be-
nachbarten Schweineanlage und allseits nicht bewdssertes Ackerland. Es wird eine mittlere Rauigkeits-
lange von Zp = 0,20 angesetzt.

d) Rechengitter / Beurteilungsgebiet

Zitat TA Luft:

Das Rechengebiet fiir eine einzelne Emissionsquelle ist das Innere eines Kreises um den Ort der Quelle, dessen Radi-
us das 50fache der Schornsteinbauhdéhe ist. Tragen mehrere Quellen zur Zusatzbelastung bei, dann besteht das
Rechengebiet aus der Vereinigung der Rechengebiete der einzelnen Quellen. Bei besonderen Gelédndebedingungen
kann es erforderlich sein, das Rechengebiet gréfier zu wdéihlen.

Das Raster zur Berechnung von Konzentration und Deposition ist so zu wdhlen, dass Ort und Betrag der Immissi-
onsmaxima mit hinreichender Sicherheit bestimmt werden kénnen. Dies ist in der Regel der Fall, wenn die horizon-
tale Maschenweite die Schornsteinbauhdhe nicht lberschreitet. In Quellentfernungen gréfSer als das 10fache der
Schornsteinbauhéhe kann die horizontale Maschenweite proportional gréf3er gewdhlt werden.
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Im vorliegenden Fall wurde ein ungeschachteltes Gitter mit Maschenweiten von 10 m und einer Aus-
dehnung von 1.800 m x 1.800 m gewahlt.

Zitat GIRL:

4.4.2 Beurteilungsgebiet

Das Beurteilungsgebiet ist die Summe der Beurteilungsfléichen (Nummer 4.4.3), die sich vollstéindig innerhalb eines
Kreises um den Emissionsschwerpunkt mit einem Radius befinden, der dem 30-fachen der nach Nummer 2 dieser
Richtlinie ermittelten Schornsteinhéhe entspricht. Als kleinster Radius ist 600 Meter zu wdhlen.

Bei Anlagen mit diffusen Quellen von Geruchsemissionen mit Austrittsh6hen von weniger als 10 Meter (iber der Flur
ist der Radius so festzulegen, dass der kleinste Abstand vom Rande der emittierenden Fliiche 600 Meter betrdgt.

4.4.3 Beurteilungsfldche

Die Beurteilungsfldchen sind quadratische Teilflichen des Beurteilungsgebietes, deren Seitenlinge bei weitgehend
homogener Geruchsbelastung in der Regel 250 Meter betrdgt. Eine Verkleinerung der Beurteilungsfliche soll ge-
wdhlt werden, wenn aufSergewéhnlich ungleichmdgig verteilte Geruchsimmissionen auf Teilen von Beurteilungsfld-
chen zu erwarten sind, so dass sie mit den Vorgaben nach Satz 1 auch nicht anndhernd zutreffend erfasst werden
kénnen. Entsprechend ist auch eine Vergréferung der Beurteilungsfliche zuldssig, wenn innerhalb dieser Fldche
eine weitgehend homogene Geruchsstoffverteilung gewdhrleistet ist. Die in dieser Richtlinie festgelegten Immissi-
onswerte (Nummer 3.1) bleiben hiervon unberiihrt, da deren Ableitung von der FlichengréfSe unabhdngig ist. Das
quadratische Gitternetz ist so festzulegen, dass der Emissionsschwerpunkt in der Mitte einer Beurteilungsfliche
liegt.

Fir das Gitter fiir die Geruchsstoffauswertung (Uberfiihrung von Punkt- in Flichenwerte) wurde eine
Maschenweite von 25 m gewihlt.

5.3 Ergebnisse der Berechnungen

Eine grafische Darstellung der Ergebnisse fiir Gesamtzusatzbelastung der gednderten Biogasanlage ent-
halten die Anlagen 2 und 3 in Form von Flachenwerten und in der Anlage 4 in Form von Isolinien. Fazit
ist, dass die Zusatzbelastung an den nachsten Immissionsorten max. 1,4 %/a Geruchsstundenhéaufigkei-
ten (0,014) betragt.

Bei der Ermittlung der Zusatzbelastung handelt es sich um einen sehr konservativen Ansatz.

Somit ist die Gesamtzusatzbelastung gemal Anhang 7, Nr. 3.3 der TA Luft 2021 irrelevant.
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6 Zusammenfassung

Die EGW Karft GmbH & Co KG beabsichtigt die Anderung der Biogasanlage Karft am Standort Frachtweg
1, 19243 Wittendorp, OT Karft.

Die vorliegende Prognose dient der Priifung, ob durch das geplante Vorhaben nachteilige Auswirkungen
auf die Geruchsimmissionssituation zu erwarten sind.

Hierzu wurde eine Ausbreitungsrechnung unter Verwendung der meteorologischen Daten der Station
Schwerin zur Ermittlung der geplanten Gesamtzusatzbelastung durchgefiihrt. Im Ergebnis kann festge-
stellt werden, dass der von der zu beurteilenden Anlage zu erwartende Immissionsbeitrag (KenngrofRRe
der Gesamtzusatzbelastung nach Nr. 4.5 Anhang 7 TA Luft 2021) auf keiner Beurteilungsflaiche den Wert
0,02 bzw. 2 % Geruchsstundenhaufigkeiten/a lberschreitet. Es werden max. 1,4 %/a Geruchsstunden-
haufigkeiten prognostiziert. Bei Einhaltung dieses Wertes ist davon auszugehen, dass das Vorhaben die
beldstigende Wirkung der Vorbelastung nicht relevant erhoht (Irrelevanzkriterium).

Eine Bericksichtigung der benachbarten Schweinezuchtanlage ist somit nicht erforderlich.
Vorliegendes Gutachten wurde eigenstdndig, unparteiisch und nach bestem Wissen und Gewissen er-

stellt.

Schwerin, 04.12.2025

Dipl. Ing. Christiane Zimmermann

Von der IHK zu Schwerin 6ffentlich bestellte und vereidigte Sachverstandige
fiir das Sachgebiet Emissionen und Immissionen
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8 Anlagen

Anlage 1: Windrose der Station Schwerin

Anlage 2: Geruchsstundenhaufigkeiten (%/a) (Gesamtzusatzbelastung, Flachenwerte) (101-103)
Anlage 3: Geruchsstundenhaufigkeiten (%/a) (Gesamtzusatzbelastung, Flachenwerte) (104)
Anlage 4: Geruchsstundenhaufigkeiten (%/a) (Gesamtzusatzbelastung, Isolinien)

Anlage 5: Quellen-Plan

Anlage 6: Quellen-Parameter

Anlage 7: Variable Emissionen

Anlage 8: Emissions-Szenarien

Anlage 9: Rechenlaufprotokoll
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WINDROSEN-PLOT:

Anlage 1: Geruchs-Immissionsprognose
Winddaten der Station Schwerin

ANZEIGE:

Windgeschwindigkeit
Windrichtung (aus Richtung)
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Start-Datum: 17.05.2014 - 00:00 Eco-Cert
End-Datum: 16.05.2015 - 23:00
BEARBEITER:
Dipl. Ing. Ch. Zimmermann
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MITTLERE WINDGESCHWINDIGKEIT: DATUM: PROJEKT-NR.:
3,87 m/s 04.12.2025

Meteo View - Lakes Environmental Software & ArguSoft
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PROJEKT-TITEL:

Anlage 2: Geruchs-Immissionsprognose
Geruchsstundenhé&ufigkeiten (%/a) (Gesamtzusatzbelastung, Flachenwerte) (101-3)
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PROJEKT-TITEL:

Anlage 3: Geruchs-Immissionsprognose
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PROJEKT-TITEL:

Anlage 4: Geruchs-Immissionsprognose
Geruchsstundenhaufigkeiten (%/a) (Gesamtzusatzbelastung, Isolinien)
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map data: © HERE.com
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ODOR_MOD / ASWz: Jahres-Haufigkeit von Geruchstunden (Auswertung) / 0 - 3m
ODOR_MOD ASW: Max = 99,4

0,3 1,0 20
BEMERKUNGEN: STOFF: FIRMENNAME:
ODOR_MOD Eco-Cert
MAX: EINHEITEN: BEARBEITER:
99,4 Dipl. Ing. Ch. Zimmermann
QUELLEN: MABSTAB: 1:11.000
9 0, 10,3 km
AUSGABE-TYP: DATUM: PROJEKT-NR.:
ODOR_MOD ASW 04.12.2025
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PROJEKT-TITEL:
Anlage 5: Geruchs-Immissionsprognose
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ODOR ASW 04.12.2025
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Quellen-Parameter

Projekt: bga_zus

Flaechen-Quellen

Laenge Laenge Laenge i Emissions- Austritts- . Faktor Volumenstrom Volumenstrom
Q‘:I‘;"e 2oL Y-Koord. | y Richtung | Y-Richtung | Z-Richtung Dreg‘”':ke' hoehe geschw. | Zeitskala | b | Norm trocken ———r
(m] [m] [m] [m] [m] [Grad] [m] [mis] sl downwash [m¥h] [m¥h]
BGA1 635993,03 5933242,99 5,00 5,00 -158,0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
BGA2 635985,33 5933260,48 5,00 5,00 -158,0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Volumen-Quellen
Laenge Laenge Laenge . Emissions- Austritts- Zeitskala Faktor Volumenstrom Volumenstrom
Quelle X-Koord. Y-Koord. X-Richtung | Y-Richtung | Z-Richtung Drehwinkel hoehe geschw. Is] stack-tip Norm trocken Norm feucht
ID [m] [m] [m] [m] [ml [Grad] [m] [m/s] downwash [me/h] [m/h]
BGA3 635952,80 5933285,94 20,00 13,50 1,50 -69,6 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
BGA4 635937,48 5933231,72 8,90 8,90 0,00 4,0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
BGA5 635935,54 5933201,57 8,90 8,90 4,00 0,0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
BGA6 635949,14 5933235,17 3,70 2,44 3,50 6,3 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
BGA7 635934,95 5933195,13 75,00 90,00 0,10 22,1 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
BGA8 635899,55 5933281,37 28,50 28,50 6,00 0,0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
BGA9 635930,56 5933300,04 28,50 28,50 6,00 0,0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Variable Emissionen

Projekt: bga_zus

Quellen: BGAG ()

Szenari Stoff Emission Emissionsrate Quellen-Emission
enario ° Dauer [h] [kg/h oder MGE/h] [kg oder MGE]
feststoff_befiillung odor_100 1.435 1,944E-1 2,790E+2
feststoff_ruhe odor_100 7.183 6,480E-2 4 ,655E+2
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Emissions-Szenarien

Projekt: bga_zus

Szenario-Name: feststoff_beflillung
Verfiigbare Stunden: 1.460

1 213|415 6 7 8 101 |12 |13 (14|15 |16 (17 |18 |19 |20 |21 |22 |23 |24 | 25 |26 |27 | 28 | 29 |30 | 31
Jan X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Feb X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Mrz X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Apr X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Mai X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Jun X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Uul X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Aug X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Sep X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Okt X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Nov X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Dec X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X

o|1]2|3|4]|5]|6 7 8 10|11 (12 |13 |14 (15|16 |17 |18 | 19 |20 | 21 |22 | 23 | 24
X X X
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Emissions-Szenarien

Projekt: bga_zus

Szenario-Name: feststoff_ruhe
Verfiigbare Stunden: 7.300

112 |3 |4 |5 |6 7 8 101 |12 |13 (14|15 |16 (17 |18 |19 |20 |21 |22 |23 |24 | 25 |26 |27 | 28 | 29 | 30 | 31
Jan X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Feb X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Mrz X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Apr X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Mai X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Jun X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Jul X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Aug X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Sep X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Okt X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Nov X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Dec X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X

o|1]2|3|4|5]|6 7 8 10|11 (12 |13 |14 (15|16 |17 |18 | 19 |20 | 21 |22 | 23 | 24

X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
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Protokoll der Ausbreitungsrechnung
2025-12-03 15:51:03 AUSTAL gestartet

Ausbreitungsmodell AUSTAL, Version 3.3.0-WI-x
Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-RofRlau, 2002-2024
Copyright (c) Ing.-Biiro Janicke, Uberlingen, 1989-2024

Arbeitsverzeichnis:
C:/Daten/CZ-Arbeit/AUSTAL/Projekte 2022/Karft/bga_zus 2025/ergdoo4

Erstellungsdatum des Programms: 2024-03-28 12:47:12
Das Programm lauft auf dem Rechner "PCO1".

o= =—=—=—======= Beginn der‘ Eingabe

> settingspath "C:\Program Files (x86)\Lakes\AUSTAL_View\Models\austal.settings"
> ti "bga_zus" 'Projekt-Titel

> ux 32635940 'x-Koordinate des Bezugspunktes
> uy 5933250 'y-Koordinate des Bezugspunktes
> z0 0.20 'Rauigkeitslange

> Qs 2 "Qualitatsstufe

> az "C:\Daten\CZ-Arbeit\Vorlagen\MetDaten\AKT\Schwerin\2020\4625.akterm"
'AKT-Datei

> dd 10.0 'ZellengroRe (m)

> x0 -847.0 'x-Koordinate der 1l.u. Ecke des
Gitters

> nx 180 'Anzahl Gitterzellen in X-Richtung
> yo -873.0 'y-Koordinate der 1.u. Ecke des
Gitters

> ny 180 "Anzahl Gitterzellen in Y-Richtung
> xq 53.03 45.33 12.80 -2.52

-4.46 9.14 -5.05 -40.45 -9.44
> yq -7.01 10.48 35.94 -18.28

-48.43 -14.83 -54.87 31.37 50.04
> hq 0.00 0.00 0.00 0.00

0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
> aq 0.00 0.00 20.00 8.90

8.90 3.70 75.00 28.50 28.50
> bg 5.00 5.00 13.50 8.90

8.90 2.44 90.00 28.50 28.50
> cq 5.00 5.00 1.50 0.00

4.00 3.50 0.10 6.00 6.00
> wq -158.00 -158.00 -69.63 4.00

0.00 6.34 22.11 0.00 0.00
> dq 0.00 0.00 0.00 0.00

0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
> vq 0.00 0.00 0.00 0.00

0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
> tq 0.00 0.00 0.00 0.00
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.00 0.00 0.00 0.00 0.00
1g 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
rq 0.00 0.00 0.00 0.00
.00 0.00 0.00 0.00 0.00
.0000 0.0000 0.0000 0.0000
.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
sq 0.00 0.00 0.00 0.00
.00 0.00 0.00 0.00 0.00
rf 1.0000 1.0000 1.0000 1.0000
.0000 1.0000 1.0000 1.0000 1.0000
odor_100 280 4 540 237
237 ? 161 122 122
================================ Ende der Eingabe

vVRPRVOVOVOVOVe
N
Q
(o)

Anzahl CPUs: 4

Die Hohe hqg der Quelle
Die Hohe hqg der Quelle
Die Hohe hqg der Quelle
Die Hohe hqg der Quelle
Die Hohe hqg der Quelle
Die H6he hqg der Quelle
Die Hohe hqg der Quelle
Die H6he hqg der Quelle
Die Hohe hqg der Quelle
Die Zeitreihen-Datei
"C:/Daten/CZ-Arbeit/AUSTAL/Projekte_2022/Karft/bga_zus_2025/ergb004/zeitreihe.dm
na" wird verwendet.

Es wird die Anemometerhdhe ha=16.3 m verwendet.

Die Angabe "az
C:\Daten\CZ-Arbeit\Vorlagen\MetDaten\AKT\Schwerin\2020\4625.akterm" wird
ignoriert.

betragt weniger als 10
betragt weniger als 10
betragt weniger als 10
betragt weniger als 10
betragt weniger als 10
betragt weniger als 10
betragt weniger als 10
betragt weniger als 10
betragt weniger als 10

VCoONOOTUVIEA WN PR
S 333333 3 3

Prifsumme AUSTAL 4b33f663
Prifsumme TALDIA adcc659c¢
Prifsumme SETTINGS b853d6c4
Prifsumme SERIES bbdd52d9

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fir "odor".

TMT: 365 Mittel (davon ungililtig: 6).

TMT: Datei
"C:/Daten/CZ-Arbeit/AUSTAL/Projekte_2022/Karft/bga_zus_2025/ergo0e4/odor-jooz"
ausgeschrieben.

TMT: Datei
"C:/Daten/CZ-Arbeit/AUSTAL/Projekte_2022/Karft/bga_zus_2025/ergooo4/odor-jo0s"
ausgeschrieben.

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fiir "odor_100".

TMT: 365 Mittel (davon ungiiltig: 6).

TMT: Datei
"C:/Daten/CZ-Arbeit/AUSTAL/Projekte 2022/Karft/bga zus 2025/erg0004/odor_100-j00

z" ausgeschrieben.
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TMT: Dateil
"C:/Daten/CZ-Arbeit/AUSTAL/Projekte 2022/Karft/bga zus 2025/ergd004/odor_100-j00

s" ausgeschrieben.
TMT: Dateien erstellt von AUSTAL 3.3.0-WI-x.

DEP: Jahresmittel der Deposition

Joo: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhdufigkeit

Tnn: Hoéchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen
Snn: Hochstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen

WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m.
Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher
moglicherweise nicht relevant fir eine Beurteilung!

Maximalwert der Geruchsstundenhdufigkeit bei z=1.5m

ODOR Joo : 100.0 % (+/- ©.0 ) bei x= -2 m, y= -48 m ( 85, 83)
ODOR_100 100 : 100.0 % (+/- ©.0 ) bei x= -2 m, y= -48 m ( 85, 83)
ODOR_MOD Joo : 100.0 % (+/- °? ) bei x= -2 m, y= -48 m ( 85, 83)

2025-12-03 16:40:17 AUSTAL beendet.
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Formular 4.10

[ 4.10 Sonstiges ]

Aufgrund der Erhéhung der Garrestmenge auf 22.340 m? (einschl. 600 m® Niederschlagswasser) kommt es zu einer Erhéhung des
Verkehrsaufkommens bei der Abfuhr der Garreste. Die Verwendung erfolgt zur landwirtschaftlichen Dingung. Ungeachtet der
Vorgabe der Lagerkapazitdt werden die Garreste im Wesentlichen zu zwei Zeitpunkten des Jahres ausgefahren, im Frihjahr zu
Anfangsdiingung der Ackerfriichte sowie im Herbst. Durch die dingerechtlichen Vorgaben findet teilweise eine Verlagerung der
Herbstdlingung auf die Frihjahrsdiingung statt.

Ungeachtet dessen ist die maximale tagliche Transportkapazitat aber aufgrund der Fahrzeuganzahl und der Transportwege
begrenz. Kalkuliert wird mit einer Garrestausbringung mit maximal 24 Fahrten am Tag, in der Zeit von 7-20 Uhr. Das entspricht
einem 30 min Rhythmus, abzlglich einer einstiindigen Unterbrechung. Mit der Fahrzeugkapazitat von 25 t/Fahrzeug und der
Berucksichtigung der 2 Ausbringzyklen eines Jahres ergibt sich ein Transportaufwand von insgesamt 2 x 19 Tagen im Jahr, mit
jeweils 24 Transporten/Tag. Die Garrestausbringung findet werktags statt.

Die Phase der Garrestausbringung stellt zugleich die transportintensivste Zeit des Jahres, zuzlglich der taglichen Abfallannehme dar.

Insgesamt haben die hier beantragten Anderungen keinen signifikanten Einfluss auf die Ldrmsituation am Standort der

Biogasanlage. Auf die Erarbeitung einer Emissions- und Immissionsprognose fur Schall kann daher verzichtet werden.

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
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Formular 5.1

5.1 Vorgesehene MaBRnahmen zum Schutz vor und zur Vorsorge gegen schadliche
Umwelteinwirkungen, insbesondere zur Verminderung der Emissionen sowie zur Messung von

Emissionen und Immissionen

Innerhalb der Biogasanlage werden weiterhin alle Méglichkeiten, die Emissionen durch dem Stand der Technik entsprechenden
MaRnahmen zu vermindern, ausgeschopft. Die Gasdichtigkeit der Behalter wird regelmaRig tberwacht. Die Biogasanlage wird so
betrieben, dass ein Ansprechen der Uber- und Unterdrucksicherung der Behalter méglichst auszuschlieRen ist. Die Annahme der
Anfalle erfolgt weiterhin in der geschlossenen Annahme- und Behandlungshalle.

Die gesamte Biogasanlage, einschl. Fahrzeugverkehr, wird so betrieben, dass die Immissionsrichtwerte fir Ldrm entsprechend der
technischen Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA-L&rm) nicht Gberschritten werden. Die hier beantragten Anderungen haben
keinen signifikanten Einfluss auf die zuvor beschriebenen MaRnahmen. Es werden keine baulichen oder technischen Andeurungen
an den vorhandenen Komponenten der Biogasanlage vorgenommen.

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIA-Online m”n



Formular 6.1

[ 6.1 Anwendbarkeit der Storfall-Verordnung (12. BImSchV) ]

Betriebsbereich

Wurde der Behérde bereits angezeigt, dass ein Betriebsbereich vorliegt?
Ja. Bitte fahren Sie mit "Anderungen zu Gefahrstoffen" fort.
] Nein. Bitte fahren Sie mit "Tatsachliche Gefahrstoffe" fort.

Anderungen zu Gefahrstoffen

Ergeben sich durch das beantragte Vorhaben Anderungen in Bezug auf das tatséchliche oder
vorgesehene Vorhandensein gefahrlicher Stoffe nach Anhang I Spalte 2 der 12. BImSchV oder
deren Entstehung bei auBBer Kontrolle geratenen Prozessen (auch bei der Lagerung)?

Ja. Bitte aktualiseren Sie die Berechnung zur Ermittlung von Betriebsbereichen und legen Sie die

Unterlagen der Ermittlungshilfe diesem Antrag bei. Fahren Sie bitte mit "Ermittlungshilfe Betriebsbereich"
fort.

Fir die Ermittlung kann das Excel-Tool der Bezirksregierung Arnsberg Ermittlung eines Betreibsbereichs
nach Seveso III (siehe Hilfetext) genutzt werden. Die dort gemachten Erlduterungen sind zu beachten.

Samtliche Tabellenblatter sind den Antragsunterlagen (als PDF-Datei im Format A4) beizufiigen.

|:| Nein. Bitte legen Sie die entsprechenden Unterlagen zur bereits erfolgten Anzeige diesem Antrag bei und
fahren mit Abschnitt 6.2 fort.

Tatsachliche Gefahrstoffe

Sind gefdhrliche Stoffe nach Anhang I Spalte 2 der 12. BImSchV in einer oder mehreren Anlagen eines
Betreibers/einer Betreiberin tatsachlich vorhanden oder kann verniinftigerweise vorhergesehen werden, dass
solche Stoffe bei auBer Kontrolle geratenen Prozessen (auch bei der Lagerung) entstehen?

[] Ja. Ermitteln Sie bitte, ob die Mengenschwellen zum Erreichen eines Betriebsbereiches erreicht oder iiberschritten werden.
Fur die Ermittlung kann das Excel-Tool der Bezirksregierung Arnsberg Ermittlung eines Betreibsbereichs nach Seveso III (siehe
Hilfetext) genutzt werden. Die dort gemachten Erlduterungen sind zu beachten. Sdmtliche Tabellenblatter sind den
Antragsunterlagen (als PDF-Datei im Format A4) beizufligen

[] Nein.

Ermittlungshilfe Betriebsbereich

Liegt entsprechend der Ermittlungshilfe ein Betriebsbereich vor?
[] Nein. Es liegt kein Betriebsbereich vor. Bitte fahren Sie mit Abschnitt 6.4 fort.
Ja. Es liegt ein Betriebsbereich der unteren Klasse vor. Bitte fahren Sie mit Abschnitt 6.2 fort.

[] Ja. Esliegt ein Betriebsbereich der oberen Klasse vor. Bitte bearbeiten Sie Abschnitt 6.2 und 6.3.

Anhédnge

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIA-Online 1772



Formular 6.1

Anlagen:

® Berechnung Biogasmenge BGA Karft.pdf

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIiA-Online 2/72



Priifung der Anwendbarkeit der StorfallV auf Biogasanlagen
Bitte die Hinweise zur Anwendung unter "Erlauterungen” beachten! Version 1.3

Die Priifung der Anwendbarkeit der StorfallV muss in zwei Schritten erfolgen:

1. Die Volumina an Biogas werden errechnet und mit der Dichte des Biogases multipliziert.
Hierzu finden Sie Hilfen auf den nachfolgenden Blattern. Zumindest in den Blattern "Fermenter" und
"Garrestlager" missen Anzahl und Abmessungen eingetragen werden. Das Volumen eines separaten
Gaslagers ist auf diesem Blatt einzutragen. Fir Rohrleitungen wird 2% des sonstigen Volumens
angenommen, falls im Blatt "Rohrleitungen” keine Eintragung erfolgt. Sofern eine Hydrolysestufe
vorhanden ist, ist das Volumen an vorhandenem Hydrolysegas auf diesem Blatt einzutragen. Das
Ergebnis des Schrittes 1. wird unten angezeigt (siehe Text in den Zeilen 44 bis 46).

2. Die Massen der sonstigen "vorhandenen" Stoffe miissen ggdf. gepriift werden.

Dies ist in dieser Arbeitshilfe nicht integriert und muss manuell oder mit Hilfe anderer, geeigneter
Programme erfolgen.

Eine Eingabe wird von lhnen erwartet bei den Feldern:
Eine Eingabe ist méglich (mit Nachweis) bei den Feldern:

Anlage/ Betriebsbereich:|Biogasanlage Karft NR.:
Stralle:|Alter Frachtweg 1

PLZ:[19243 | HW:

Ort:|Karft | RW:

1. Priifung der Anwendbarkeit aufgrund des Vorhandenseins hochentziindlicher Gase

Volumen relevante Masse
m? kg
Fermenter 2.208,00 2.870,40
Gasspeicher 0,00 0,00
Garrestelager 16.324,70 21.222,10
Rohrleitungen 370,80 482,05
sonstiges (Methan, tiefkalt verflissigt)
Biogas 18.903,50 24.574,55
Maximal mégliche/zulassige Dichte Biogas kg/m3
Volumen relevante Masse
m?® kg
Hydrolyse 0,00 | 0,00]
Maximal mégliche/zulassige Dichte an Hydrolysegas 0,96 |kg/m?
"Vorhandenes" Biogas | 24.574,55|

Anwendbarkeit der StorfallV wg. des

. . -
Vorhandenseins hochentziindlicher Gase: Grundpflichten, sonstige Stoffe priifen!

09.07.2025 1

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 3/72



Berechnung des technisch maximal méglichen oder zulassigen Volumens von Biogas im Fermenter/in den Fermentern (Die Grafiken |
(Behiltern, die unter moéglichem Vorhandensein von hochentziindlichem Biogas mit konstanten Fiillstanden betrieben werden.)

Gesamtvolumen: 2208,00|m?

Bitte alle Male in Meter eingeben.

Einzelvolumina [ o00]m 2208,00]m?

Zylindrische Fermenter mit aufgesetztem Kegel (z.B. mit Innen- und Zylindrische Fermenter mit aufgesetztem Kugelsegment (z.B. Behal Propfenstron
h' Hohe
r Zylinder- r Zylinder- Kugel-
Anzahl radius h" Freibord h'Kegelh6he Volumen Anzahl radius h" Freibord  segment Volumen Anzahl
0,00 0
0,00 Fermenter 1 0
0,00 1 11,50 0,40 2,69 736,00 0
0,00 0
0,00 Fermenter 2 0
0,00 1 11,50 0,40 2,69 736,00 0
0,00 0
0,00 Fermenter 3 0
0,00 1 11,50 0,40 2,69 736,00 0
0,00 0,00 0
0,00 0,00 0
0,00 0,00 0
0,00 0,00 0
0,00 0,00 0
0,00 0,00 0
0,00 0,00 0
0,00 0,00 0
0,00 0,00 0
0,00 0,00 0
0,00 0,00 0
0,00 0,00 0

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 4/72



Berechnung des technisch maximal méglichen oder zuldssigen Volumens von Biogas im abgedeckten Garrestelager/in den abgedeckten Garrestelagern
(Behaltern, die unter moéglichem Vorhandensein von hochentziindlichem Biogas mit wechselnden Fiillstdnden (z.B. Vorlagen, Géarrestelager) betrieben werden.)

16324,70|m?

Gesamtvolumen:

Bitte alle Male in Meter eingeben.
Einzelvolumina

Zylinder mit aufgesetztem Kegel (z.B. mit Innen- und AuBenfolie)

[ 000w

16324,70|m?

Zylinder mit aufgesetztem Kugelsegment (z.B. Behalter mit einer Folie unter Inner

h" Stand h™ Stand
r Zylinder- nach r Zylinder- nach
Anzahl radius h H6he Entleerung  h' Kegelhdhe Volumen Anzahl h Hohe Entleerung Volumen

0,00 |
0,00 Gérrestspeicher 1
0,00 1 15,52 6,00 0,40 5,00 6.189,00
0,00 0,00
0,00 Gérrestspeicher 4
0,00 1 17,93 8,02 0,40 4,72 10.135,69
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online
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Formular 6.2

6.2 Technische und organisatorische SchutzmaBnahmen zur Verhinderung und Begrenzung von

Storfallen

Die technischen und organisatorischen SchutzmaBnahmen sind im nachfolgenden Stérfallkonzept beschrieben. Es werden keine
baulichen oder technischen Andeurungen an den vorhandenen Komponenten der Biogasanlage vorgenommen. Durch den Neubau
von Garrestspeicher 4 in gasdichter Ausfiihrug kommt es zu einer deutlichen Erhéhung der Biogaslagermenge innerhalb der

Anlage. Das Konzept zur Verhinderung von Stérfallen wurde Uberarbeitet und ist der Anlage zum Abschnitt 6.2.1 beigefugt.

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG

Aktenzeichen:
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Formular 6.2.1

[ 6.2.1 Konzept zur Verhinderung von Stérféllen ]

Das Konzept zur Verhinderung von Storfallen wurde tberarbeitet und ist der Anlage beigefiigt.
Anlagen:

® Storfallkonzept BGA Karft.pdf

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIA-Online 7172
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Biogasanlage Karft 10.07.2025

Konzept zur Verhinderung von Storféallen gemaR § 8 der 12. BImSchV Seite: 2

Revisionsblatt zum Konzept zur Verhinderung von Storfallen

Verantwortlicher fiir den Betrieb: Geschaftsfuhrer Herr Peter Coorf3en

Verantwortliche Person nach TRGS 529 und
nach §7 Abs. 1 Nr. 3 12. BImSchV: Betriebsleiter Herr Armin Kéhlner

Tel.: 0172-9464899

Anderungs-Nr./Stand: 01/10.07.2025

Die Aktualisierung des Dokumentes bzw. die Prifung auf Aktualitdt wird nachfolgend verzeichnet:

Revisionsstand Beschreibung / Dokument Unterstitzung bei
Unterlagenerstellung
22.06.2021 Erstellung Storfallkonzept ECO-CERT
10.07.2025 Neubau Gdrrestspeicher 4 mit gasdichter | ECO-CERT
Abdeckung

Bemerkungen/Kommentar zu den Anderungen (soweit erforderlich):

Die Dokumentation des Konzeptes zur Verhinderung von Stérfillen ist jahrlich auf ihre Aktualitidt und

Giiltigkeit zu lGiberpriifen und durch Unterschrift zu bestatigen.

Der Betreiber der Biogasanlage gibt mit seiner Unterschrift die gesamte nachstehende Dokumentation fir
den Betrieb frei und verpflichtet sich zur Umsetzung des vorliegenden Konzeptes und zur EinfUihrung des

Sicherheitsmanagementsystems.

Unterschrift:

(Verantwortlicher fiir Fortschreibung/Anderung und Freigabe)

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 9/72



Biogasanlage Karft 10.07.2025

Konzept zur Verhinderung von Storfallen gemaR § 8 der 12. BImSchV Seite: 3
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Biogasanlage Karft 10.07.2025

Konzept zur Verhinderung von Storfallen gemaR § 8 der 12. BImSchV Seite: 4

1. Grundlagen

Die Biogasanlage unterliegt aufgrund der Kapazitdt der Biogasspeicherung, Klarstellung im Kap. 4.1.1,
der Storfallverordnung (12. BImSchV). Fir derartige Anlagen ist ein Konzept zur Verhinderung von Stor-
fallen (§8 der 12. BImSchV) zu erstellen, welches die Grundlage zur Einfiihrung eines Sicherheitsmana-
gementsystems darstellt. Die Umsetzung der Vorgaben in diesem Konzept, die Dokumentation der Anla-
genprifungen, die Unterweisung des Betriebspersonal in die Betriebsvorgaben ist Grundlage dafiir, dass
dieses Konzept als Sicherheitsmanagementsystem eingefiihrt und dauerhaft umgesetzt wird. Mit der
vorliegenden Unterlage und der Einfihrung des Sicherheitsmanagementsystems verpflichtet sich der
Anlagenbetreiber, die Beherrschung der Gefahren von Stoérfillen stindig zu verbessern und ein hohes

Schutzniveau zu gewahrleisten.

Grundlage des Storfallkonzeptes der Biogasanlage ist die Ermittlung potenzieller Gefahren, die von den
durchgefiihrten Tatigkeiten sowie von den verwendeten Stoffen ausgehen kénnen. Dabei werden gefah-
renerhohende Umstande und umgebungsbedingte Gefahren beriicksichtigt. Hierzu wird die Kommuni-
kation mit benachbarten Unternehmen / Birgern und den zustindigen Behdrden gesucht.

Auf der Grundlage der Ergebnisse dieser Bewertung des Gefahrenpotentials erfolgte die Festlegung der
Grundsatze fir die zu realisierenden organisatorischen und technischen MaBnahmen fiir alle Betriebs-
phasen (Errichtung, Betrieb, Stilllegung) fiir den bestimmungsgeméafen Betrieb sowie fir Stérungen
gem. der Alarm- und Gefahrenabwehrplanung.

1.1 Gesetzliche Grundlage
Das vorliegende Dokument wurde auf Grundlage der nachfolgend aufgefiihrten Normen, Gesetze, Ver-
ordnungen und Richtlinien erstellt:

2014/34/EU  Richtlinie Ex-geschiitzte Betriebsmittel
1999/92 EG ATEX 137

97/23 EG Druckgeréterichtlinie
ProdSG Produktsicherheitsgesetz
BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz

12.BImSchV  Stoérfallverordnung

41.BImSchV

ArbSchG Arbeitsschutzgesetz

ArbStattV Arbeitsstattenverordnung

BetrSichV Betriebssicherheitsverordnung

GefStoffV Gefahrstoffverordnung

DGUV V1 Grundsatze der Pravention

DGUV V3 Elektrische Anlagen und Betriebsmittel

DGUV V9 Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung am Arbeitsplatz
DGUV R 113  Explosionsschutzregeln

TRbF 20 Technische Regel brennbarer Fliissigkeiten - Lager

TRbF 50 Technische Regel brennbare Flissigkeiten - Rohrleitungen

TRBS 1111 Gefahrdungsbeurteilung und sicherheitstechnische Bewertung
TRBS 1112 Explosionsgefahrdung bei und durch Instandhaltung
TRBS 1201-1  Prifung von Anlagen in explosionsgefahrdeten Bereichen

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 11/72
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Konzept zur Verhinderung von Storfallen gemaR § 8 der 12. BImSchV Seite: 5

TRBS 1203-1  Befdhigte Person- Explosionsgefahrdungen

TRBS 2152 Gefahrliche Explosionsfahige Atmosphare

TRBS 2152-1  Beurteilung der Explosionsgefahrdung

TRBS 2152-2  Vermeidung oder Einschrankung gefahrlicher explosionsfahiger Atmosphare

TRBS 2152-3  Geféahrliche explosionsfahige Atmosphare - Vermeidung der Entziindung gefdhr-
licher explosionsfahiger Atmosphare

TRBS 2152-4  MalRknahmen des konstruktiven Explosionsschutzes, welche die Auswirkung einer
Explosion auf ein unbedenkliches Mal beschranken

TRBS 2153 Vermeidung von Ziindgefahren infolge elektrostatischer Aufladungen

TRGS 400 Gefahrdungsbeurteilung fiir Tatigkeiten mit Gefahrstoffen

TRGS 800 Brandschutz

EN 60079 ff.  Elektrische Betriebsmittel fiir gasexplosionsgefdahrdete Bereiche

TI4 Technische Information 4, Sicherheitsregeln fir Biogasanlagen,
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft

in der jeweils gliltigen Fassung.

1.2 Mit geltenden Unterlagen / Erkenntnisquellen

Das vorliegende Dokument wurde auf Basis der nachstehenden Dokumente und Unterlagen des Betrei-

bers erstellt und ist zugehorig zum Betriebshandbuch.

Gefahrdungsbeurteilung

Wartungs- und Prifplane

Betriebsanweisungen und Betriebsanleitungen fiir den bestimmungsgemallen und nicht be-
stimmungsgemalRen Betrieb

Einweisungsbuch fiir Besucher und Fremdfirmen sowie Freigabescheine fiir die Durchfiihrung
von Arbeiten

Explosionsschutzdokument inkl. Ex-Zonenplan

Brandschutzordnung, Feuerwehrplan gem. DIN 14095 und Beschreibung des Meldesystems
Gefahrstoffverzeichnis und Sicherheitsdatenblatter der Betriebsstoffe

Funktionsmatrix mit sicherheitsrelevanten Abschaltungen

Aufstellplan der Anlage

R&I Schema

Rohrleitungsplan

Anlagendokumentation

Um Wiederholungen zu vermeiden wird an den entsprechenden Stellen innerhalb dieses Dokumentes

auf die o.g. mit geltenden Unterlagen verwiesen.

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 12/72



Biogasanlage Karft 10.07.2025

Konzept zur Verhinderung von Storfallen gemaR § 8 der 12. BImSchV Seite: 6

1.3 Begriffsbestimmung / Uberwachungsbediirftige Anlagen

Entsprechend der nachfolgenden Definition wird in Anwendung der 12. BImSchV zwischen Stérfdllen im
Sinne der StorfallV und Betriebsstorung differenziert.

Ereignis:
Stérung des bestimmungsgemalien Betriebs in einem Betriebsbereich unter Beteiligung eines oder meh-
rerer Gefahrlicher Stoffe gem. Anhang | der 12 BImSchV.

Storfall:

Ein Ereignis, wie z. B. eine Emission, ein Brand oder eine Explosion groReren AusmalRes, das sich aus
einer Stérung des bestimmungsgemafRen Betriebs in einem unter diese Verordnung fallenden Betriebs-
bereich oder in einer unter diese Verordnung fallenden Anlage ergibt, das unmittelbar oder spater in-
nerhalb oder auBerhalb des Betriebsbereichs oder der Anlage zu einer ernsten Gefahr oder zu Sach-
schaden nach Anhang VI Teil 1 Ziffer | Nr. 4 StorfallV fihrt und bei dem ein oder mehrere gefahrliche
Stoffe beteiligt sind.

Betriebsstorung:

Sind Abweichungen zum bestimmungsgemafien Betrieb, welche im Betriebshandbuch und den Bedie-
nungsanleitungen der einzelnen Komponenten definiert sind. Eine Betriebsstérung kann einen Stoérfall
zur Folge haben. Regelungen und MaBRnahmen zum Verhalten bei Betriebsstérungen sind im Betriebs-
handbuch sowie den Bedienungsanleitungen der Komponenten unter Beachtung der Vorgaben der Be-
trSichV und der GefStoffV vorgegeben.

Uberwachungsbediirftige Anlagen:

Uberwachungsbediirftige Anlagen gem. §2 Nummer 30 ProdSG sind bspw. Druckbehilteranlagen und
Anlagen in explosionsgefdahrdeten Bereichen. Diese werden in §1 Abs. 1 BetrSichV weiter definiert.

Aus der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) werden besondere Vorschriften fiir die Verwendung

von Arbeitsmitteln und Gberwachungsbediirftige Anlagen gestellt. Diese sind:
e  § 14 Priifung von Arbeitsmitteln
e § 15 Priifung vor Inbetriebnahme und vor Wiederinbetriebnahme nach priifpflichtigen Anderungen

e § 16 Wiederkehrende Priifungen
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1.4 Kennzeichnung von Hinweisen

Sicherheitshinweise an der Anlage sind wie folgt zu kennzeichnen:

P02 Feuer, offenes Licht und Rauchen verboten.

P06 Zutritt fir Unbefugte verboten.

Der Zutritt ist fiir Unbefugte ohne Aufsicht durch autorisiertes

Personal verboten.

W08 Warnung vor gefahrlicher elektrischer Spannung.

Die Arbeiten an der elektrischen Ausriistung diirfen nur von

autorisierten Elektrofachkraften ausgefiihrt werden.

W21 Warnung vor explosionsfahiger Atmosphare

Explosionsgefiahrdete Bereiche sind zu kennzeichnen gemaR
Anhang lll der Richtlinie 1999/92/EG

P>>®%)

Abbildung 1:  Kennzeichnung von Gefahren und Verboten nach DGUV 9 (BGV A8)

Im Rahmen der anlagenbezogenen Gefahrdungsbeurteilung gem. §3 BetrSichV und §6 GefStoffV werden
gef. weitere Kennzeichnungspflichten ermittelt und gem. DGUV V9 (BGV A8) gekennzeichnet.
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2.  Organisation
Grundsatze der Organisationspolitik sind:

e die Einhaltung rechtlicher Vorgaben fiir den Betrieb der Anlage,

e die Umsetzung eines umfassenden Arbeits- und Gesundheitsschutzes

e die Minimierung von schadlichen Umweltauswirkungen sowie die Vorsorge gegen schadliche
Umweltauswirkungen,

e der Schutz und die Vorsorge gegen Gefahren, erhebliche Nachteile und erhebliche Belastigun-
gen auf die Nachbarschaft der Anlage,

e die Vermeidung von Abfillen und

e der effiziente und sparsame Energieverbrauch.

Grundsatz des Unternehmens ist eine auf die Storfallpravention und die Sicherheit der Mitarbeiter aus-
gerichtete Betriebsfliihrung.

Um Betriebsunterbrechungen auf ein Mindestmal} zu reduzieren, werden Prifungen, Wartungen und
Instandhaltungen gem. vorgegebener Plane durchgefiihrt und die Arbeitsablaufe und Verfahren stetig
verbessert. Fir Arbeiten an der Anlage werden ausschlieRlich qualifizierte und fortlaufend geschulte
Mitarbeiter sowie externe Fachunternehmen eingesetzt.

Die Zustandigkeiten und Verantwortungsbereiche fiir die Erfiillung der Anforderungen der gesetzlichen
und technischen Regelwerke sind im Organigramm und den dazugehorigen schriftlichen Stellenbe-
schreibungen geregelt. In der Personalplanung erfolgt die Mitarbeiterauswahl und Einteilung auf allen
Organisationsebenen um die Aufgabenerfillung, einschlieRlich der Verhinderung und Begrenzung eines
Storfalleintritts, sicher zu stellen.

Fir alle Mitarbeiter (Flihrungskrafte, Beauftragte und Anlagenpersonal) wurde ein Anforderungsprofil
erstellt, das die erforderliche Qualifikation festschreibt. Die Durchfliihrung einschlagiger Ausbildungs-
malnahmen zur Erlangung und Aufrechterhaltung dieser Qualifikation wird systematisch geplant.

Vor Inbetriebnahme der Anlage oder neuer Anlagenteile erfolgen Mitarbeiterschulungen und eine de-
taillierte Einweisung des Personals in die Biogasanlage. Die Belehrungen und Schulungen der Mitarbeiter
finden regelmaRig mindestens jedoch jahrlich hinsichtlich des Arbeitsschutzes durch den Betriebsver-
antwortlichen statt. Mindestens zwei Mitarbeiter sind gem. TRGS 529 geschult.
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Betriebszeiten und jeweilige Belegschaftsstarken

Grundsatzlich wird die Biogasanlage ganzjahrig, ohne Unterbrechung, betrieben. Einzig durch Wartungs-
arbeiten ergeben sich Stillstandzeiten. Durch Vorplanung kdnnen diese eingeplant und die Biogasanlage,
insbesondere die Biogasspeicher soweit leer gefahren werden, dass die Gasspeicher fiir die Stillstandzeit
vollstandig ausgenutzt werden kénnen.

Im Normalbetrieb sind zur Durchfiihrung der Tatigkeiten, wie Materialzufiihrung, Uberwachung, Kon-
trolle, Wartung sind maximal 2 Personen im Bereich der Biogasanlage in der Zeit von 7.00 - 18.00 Uhr
tatig. Diese Tatigkeiten finden auch am Wochenende und an Feiertagen statt.

Durch die ganztdglichen Betriebszeiten kann ein GroRteil der Betriebsunterbrechungen unmittelbar
behoben werden. Sollte es auBerhalb der Betriebszeiten zu Betriebsunterbrechungen kommen, erfolgt
eine Alarmierung Uber ein Not-Telefon.

Warnung und Alarmierung des Anlagenpersonals

Aufgrund der Anlagenbeschaffenheit ist nur wenig Personal fiir den Betrieb der Biogasanlage vorgese-
hen. Dadurch bedient sich die Geschaftsleitung einer flachen Hierarchie mit klar definierten Organisati-
ons- und Verantwortlichkeitsstruktur gem. nachstehender Abbildung.

Zentrale Meldestelle Sonstiges, unterwiesenes
) Erk?n"en Anlagensteuerung Personal (Rundgang)
Betriebsstorung/Stérfall
|
Meldung und * ]
Bewertung
Anlagenleitung / verantwortliche o Information an Vorgesetzte /
Person nach TRGS 529 o Geschéftsleitung
|
MafRnahmen * *
Alarmierung Bewert b ext
N ewertung, ob externe
und Information Information der Mitarbeiter Einsatzkréfte erforderlich sind und
- Erstmanahme - deren Alarmierung
A4 \ 4 A
Sammelstelle Aufsuchen Einweisung externe Einsatzkrafte Information an zusténdige Behérde

* je nach Situation ist auch eine unmittelbare Alarmierung externer Einsatzkrafte durch das Personal méglich (z.B. bei Brand)

Abbildung 2:  Sicherheitskommunikation

Die jeweilige Vertretung der Fihrungskrafte ist durch namentliche Benennung geregelt. Flir die Kom-
munikation sind die Kontaktdaten der jeweiligen Ansprechpartner in der Betriebsordnung in Anlage 1

hinterlegt.
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3. Kurzbeschreibung der Anlage
3.1 Technischer Zweck der Anlage

Das erklarte Ziel der Biogasanlage (BGA) der EWG Karft GmbH & Co. KG ist die Erzeugung von Biogas
und dessen Zufliihrung zu der angrenzenden Biogasaufbereitungsanlage der ASVK Erste Energie GmbH &
Co. KG. AnschlieBend erfolgt die Einspeisung des Bio-Methangases in das o6ffentliche Netz tGber die Bio-
gaseinspeiseanlage am Betriebsstandort Frachtweg 1 in 19243 Wittendorp OT Karft.

Die Biogasgewinnung erfolgte bisher durch Vergarung von per Genehmigung zugelassenen Einsatzstof-
fen in Form von: (a) tierischen Ausscheidungen und (b) fiir den Verzehr ungeeignete Stoffe mit Bestand-
teilen tierischer Herkunft sowie (c) diverse pflanzlichen Abfalle. Zukiinftig sollen ausschlieflich Abfalle
gemall Annahmekatalog in der Biogasanlage verarbeitet werden.

Dafiir wird in der Biogasanlage die zugefiihrte Biomasse bei einem Temperaturniveau von 30° - 45°C in
den Reaktionsbehaltern (Fermenter) unter Luftabschluss beschleunigt ausgefault. Das entstehende Bio-
gas wird aufgefangen und zur Aufbereitung der Biogasaufbereitungsanlage zugefiihrt. Das Bio-
Methangas wird (iber eine Biogaseinspeiseanlage in das 6ffentliche Netz eingespeist.

Die Biogasanlage besteht aus den folgenden Hauptkomponenten:
e Silo
e Annahmebhalle / Behandlungshalle
e Vorlage / Maischwanne
e Hygienisierung
e Vorlagebehalter
e Annahmebehalter
e 3 Fermenter mit integriertem Gasspeicher
e 2 Garrestspeicher mit integriertem Gasspeicher
e 2 Garrestspeicher mit emissionsmindernder Abdeckung
e Kondensatschacht
e Gaskiihlung, Gasaufbereitung

o Notgasfackel

e Trafoanlage

Das System der Materialannahme und Hygienisierung befindet sich in der Annahme- und Behandlungs-
halle. Ein zusatzlicher Annahmebehalter fir geruchsintensive Stoffe wurde aulRerhalb der Halle am nérd-
lichen Hallengiebel errichtet. Die Hygienisierung ist ein geschlossener, geriihrter Doppelmantelbehalter
mit einfacher Abschieberung zur unreinen Seite und doppelter Abschieberung zur reinen Seite. Ausge-
stattet ist er mit Temperaturfiihler und Fillstandsgeber. Die Temperaturfiihler werden auf die Steuer-
und Registrierungseinrichtung aufgeschaltet und sichern die Dokumentation der Messwerte. Nach Ab-
schluss der Hygienisierung wird das Material in die Vorgrube geleitet. Von hier aus erfolgt die Beschi-
ckung der Fermenter.
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Fermenter, Garrestspeicher und Vorlagebehalter (auBerhalb der Annahme- und Behandlungshalle) sind
stehende zylindrische Stahlbetonbehalter.

Die Fermenter und Garrestspeicher 1 verfligen Uber eine Aulenwandisolierung und Stahlblechverklei-
dung sowie gasdichte Abdeckungen mit integrierten Gasspeichern. Garrestspeicher 4 ist ebenfalls gas-
dicht abgedeckt, jedoch ohne AuRenwandisolierung und Stahlblechverkleidung. Die integrierten Gas-
speicher sind als ein korrespondierendes Gassystem ausgefiihrt.

Garrestspeicher 2 und 3 sind emissionsmindernd abgedeckt und haben ebenfalls keine AuBenwandiso-
lierung und Stahlblechverkleidung.

Die gasdichten Foliendacher sind mit einem Klemmschlauch mit der Betonwandung verbunden. Die
Foliendacher bestehen aus einer gasdichten Folie und eine darliber angeordneten Wetterschutzfolie, die
Uber ein Gebldse in Form gehalten wird. Im oberen Bereich der Behalter befinden sich jeweils Sichtfens-
ter. Die dienen zur Uberwachung des Behilterinhaltes, zum Beispiel bei Aufschdumen, bzw. zur Vermei-
dung einer Uberfiillung der Behilter. Neben den Sichtfenstern sind ausreichend dimensionierte Uber-
und Unterdrucksicherungen fiir die Behalter eingebaut, welche stets zuganglich angebracht sind. Zusatz-
lich wurden zugelassene, der jeweiligen Ex-Zone zugeordnete, exgeschiitzte Uberfiillsicherungen im
oberen Bereich der Behélter verbaut, deren Auslésen ein Abschalten des Feststoffdosierers und der
Pumpen bewirken, welches ein Uberfiillen der Behilter verhindert. Die Vorlagebehilter besitzt ebenfalls
eine Uberfillsicherung. Zusatzlich wird eine stindig besetzte Stelle informiert (Handy).

Zur Homogenisierung des Substrates in den Behaltern sind elektrisch angetriebenen Riihrwerke vorhan-
den, welche nicht explosionsgeschiitzt ausgefiihrt sind, da in den Behaltern im Normalbetrieb keine
explosionsfahige Atmosphare vorhanden ist und die Riihrwerke mit innenliegenden Motoren nur im
abgetauchten Zustand (mit Substrat bedeckt) betrieben werden. Der nicht-bestimmungsgemaRe Betrieb
der Biogasanlage wie z. B. An- und Abfahrprozesse, sowie Stoérungen etc. werden gesondert in diesem
Dokument betrachtet und Gber Betriebsanweisungen geregelt.

Das Biogas wird in den Gasspeichern der Garbehalter gelagert. Es wird entschwefelt und durch die Bio-
gasklhlung entfeuchtet und gereinigt. Die in dem Kondensat gel6sten — Schadstoffe (Schwefel, Salze,
Mineralstoffe, Silikate, usw.) werden ausgewaschen. Das Kondensat lduft iber eine Kondensatleitung
mit einer Wasservorlage in den Kondensatschacht. Die Wasservorlage verhindert, dass Biogas aus der
Biogasleitung entweicht oder Luft tGber den Kondensatschacht in die Biogasleitung gezogen wird. Eine
Pumpe fordert das anfallende Kondensat in das Garrestlager.

Die gasfiihrenden Leitungen sind ober und unterirdisch verlegt. Alle Systeme sind mit Gas-Schiebern
ausgestattet, so dass im Falle einer Leckage manuell die Gaszufuhr unterbrochen werden kann.

Das erzeugte Biogas wird in der Biogasaufbereitungsanlage (BGAA) der ASVK Erste Energie GmbH &
Co. KG aufbereitet und lber die Biogaseinspeiseanlage (BGEA) der E.ON Hanse AG in das Erdgasnetz
eingespeist.

Die Biogasaufbereitungsanlage (BGAA) besteht aus nachfolgenden Komponenten:

e Gastrocknung und Kondensatschacht,
e Biogasentschwefelung,

e Aminwasche zur CO2-Abscheidung,

e Wairmeerzeugung und

e Bio-Gas-Trocknung.
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Die Biogasaufbereitungsanlage ist auf der Basis von zwei 40-FuB-Stahlcontainern eingehaust, die langs-
seits miteinander verschraubt sind und eine geschlossene Einheit bilden. Die AuRen- und Innenwande
sind mit einem korrosionsfesten Anstrich versehen. Der Containerkomplex ist mit einer Warmeschutz-
isolierung ausgerustet die Frostsicherheit fiir die Gasaufbereitungsanlage.

In der Einhausung sind alle Anlagenteile mit Ausnahme des Gaswaschturms und der Warme abgeben-
den Kihlgerate (Luftkiihler, Kaltwassersatz, Tischkiihler) fest eingebaut. Die elektrischen Antriebe, Be-
triebsmittel und Messstellen sind verkabelt.

Der Containerboden ist als Wanne konstruiert (gemaR WHG) und in der Lage austretende fliissige Be-
triebs- und Hilfsstoffe sicher aufzunehmen. Die gasfiihrenden Rohrleitungen, Aggregate und Behalter
sind dauerhaft technisch gasdicht ausgefiihrt. Der gesamte Gasaufbereitungsraum wird durch Methan-
gassensoren Uberwacht. Eine Einstufung des Containerinnenraums als Ex-Zone ist nicht erforderlich,
sodass die Elektro- und Maschinentechnik konventionell ausgefiihrt ist.

Biogaseinspeiseanlage (BGEA)

Aufgrund gesetzlicher Bestimmungen endet die Biogasanlage nicht mit der Ubergabe des Bio-Erdgases
in die Erdgasleitung.

Bei der Einspeisung von Biogas (nach entsprechender Aufbereitung) ist die Gasnetzzugangsverordnung
(GasNZV - Gasnetzzugangsverordnung, Verordnung Gber den Zugang zu Gasversorgungsnetzen, vom 25.
Juli 2005) anzuwenden. Darin werden im Teil 11a grundsatzliche Vorgaben fiir die Gestaltung des Gas-
netzanschlusses gemacht. Demnach ist der Netzbetreiber, hier die E.ON Hanse AG, fiir den Betrieb der
Gasnetzeinspeisungsanlage zustandig. Dazu gehoren:

e die Bio-Erdgas-Konditionierung, d.h. die Brennwertanpassung an die Vorgaben im Gasnetz,
e die Odorierung, d.h. die Zuflihrung von Geruchsstoffen zum Erdgas,

e die Gasdruck-Regel-Messanlage sowie die Einrichtungen zur Druckerh6hung und

die eichfahige Messung des einzuspeisenden Bio-Erdgases.

Die Biogasanlage ist als geschlossene Einheit zu betrachten. Mégliche betriebsbedingte Gefahrenquellen
sind dem Ex-Zonenplan und dem Feuerwehrplan zu entnehmen. Die Gefahrenquellen, bedingt durch
den Gefahrstoff Biogas, sind in den gasfihrenden Anlagenteilen wie bspw. Gasspeicher Rohrleitungen,
Gasaufbereitung und Gasverbrauchseinrichtungen vorhanden.

Es ist zu beachten, dass bei Stoérungen des bestimmungsgemalen Betriebes, bspw. Gasaustritt oder
Austritt groRer Mengen Substrat mit einer generellen Gefahrdung auf dem Betriebsgeldnde gerechnet
werden muss.
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3.2 Ortliche Lage und Umgebung

Die Anlage befindet sich im Landkreis Ludwigslust-Parchim, sido6stlich der Ortslage 19243 Karft. Die
Biogasanlage ist Bestandteil eines Betriebsgelandes mit Schweinemastanlage. Die Anlagen befinden sich
in keinem besonders zu schiitzendem Gebiet. Die geografische Lage ist der ersten Seite zu entnehmen.
Die Anlage ist teilweise eingefriedet.

Da es sich bei den Anlagen um eigenstandige Anlagen handelt, stellen die Anlagen hinsichtlich der Stor-
fallbetrachtung keinen gemeinsamen Betriebsbereich (gem. Definition §3, Abs. 5 BImSchG) dar.

Direkt angrenzende Fremdbebauungen, die nicht zum Gesamtbetrieb gehdren, sind nicht vorhanden.
Unmittelbar an der Biogasanlage fiihrt ein offentlicher Weg vorbei, der hauptsachlich durch landwirt-
schaftliche Technik genutzt wird.

Die umgebenden Nutzungen um die geplante Biogasanlage sind folgende:

Nord  Landwirtschaftliche Nutzflache angrenzend

Ost Schweinemastanlage angrenzend

Sud Landlicher Weg angrenzend
Landwirtschaftliche Nutzfliche  angrenzend

West  Biogasaufbereitungsanlage angrenzend
Biogaseinspeiseanlage angrenzend
angrenzend

In der ndheren Umgebung befinden sich keine besonders schutzwiirdigen Objekte (Kindergarten, Schu-
len, Krankenhd&user etc.).

Die vorhandene offentliche Stralle befindet sich auSerhalb der Schutzabstdnde zu den Gasspeichern der
Biogasanlage. Mit einem Abstand von ca. 20 m zum Gasspeicher des Fermenters befindet sich der
Frachtweg auBerhalb der Schutzabstédnde.

Zwischen der Biogasanlage und dem Agrarbetrieb bestehen keine sicherheitsrelevanten Verbindungen,
die ein Ubergreifen eines realen Storfalls von einer auf die andere Anlage befiirchten I4sst.

Es sind keine weiteren Anlagen vorhanden, die der 12. BImSchV - Storfallverordnung unterliegen. Es sind
keine besonders gefahrenverursachende Nutzung in der Umgebung gegeben.

In Anlage 2 ist eine Ubersichtskarte der Anlage dargestellt.
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4. Gefahrdungspotential

Die Bewertung der Gefahrenpotentiale einer Biogasanlage sind vorrangig die stofflichen Gefahren zu
betrachten.

Technische bzw. energetische Gefahren sind nach menschlichem Ermessen nur auf den unmittelbaren
Anlagenbereich beschrankt und beziehen sich auf das Anlagenpersonal. Diese werden im Rahmen der
Gefahrdungsbeurteilung in Umsetzung des Arbeitsschutzgesetz, unter Verwendung der Betriebssicher-
heitsverordnung (BetrSichV), der Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) und den anzuwendenden techni-
schen Regeln.

4.1 Stoffliches Gefahrenpotential (Storfallverordnung, Abstandsbewertung)

Im Sinne einer Wirkung auf die Nachbarschaft kann ein stoffliches Gefahrenpotential durch die Biogas-
anlage vorhanden sein. Dies wird in Kapitel 4 naher betrachtet. Bei Arbeiten an gasfiihrenden Anlagen-
komponenten sind besondere Schutzmallnahmen zu beriicksichtigen. Fir den Umgang mit Gefahrstof-
fen sind schriftliche Betriebsanweisungen gem. §14 GefStoffV vorhanden. In Abhangigkeit von den ein-
gesetzten Gefahrstoffen, den Gefahrdungen und den auszufiihrenden Tatigkeiten wurden Schutzmal-
nahmen gem. Gefahrstoffverordnung festgelegt.

Die Eingangsstoffe der Biogasanlage weisen kein stoffliches Gefahrenpotential auf. Es wird nur solche

Biomasse in der Biogasanlage biologisch verwertet, die nicht der Gefahrstoffverordnung oder einer ver-
gleichbaren Verordnung liber die Beurteilung des Gefahrdungspotentials unterliegen.

Durch Hilfsstoffe: die in der Anlage eingesetzten Hilfsstoffe, insbesondere Kihimittel, Schmiermittel,

Aktivkohle besitzen kein stoffliches Gefahrenpotential im Sinne der Gefahrstoffverordnung.

Durch das Zwischenprodukt- und Endprodukt, das Biogas, sind stoffliche Gefahrenpotentiale durch ge-

fahrliche, toxische und hochentziindliche / explosionsgefahrliche Gase vorhanden. Diese Gase kénnen
sein:
e Biogas (Stoffgemisch aus 40-60 % Methan, 40-60 % Kohlendioxid,
Spurengase z.B.: Schwefelwasserstoff),
e Methan als hochentziindlicher und explosionsgefahrlicher Bestandteil des Biogases,
e Kohlendioxid / Kohlenmonoxid, z.B. in Gruben und Kanélen,

e Schwefelwasserstoff z.B. in Gruben und Kanalen.

Nahere Informationen zu den Stoffen befinden sich in dem Gefahrstoffverzeichnis und den Sicherheits-
datenblattern als Anlage.

Das Endprodukt, der Garrest, weilst nach vollstandiger Ausgasung kein nennenswertes Gefahrenpoten-

tial auf. Die Umsetzung der Biomasse ist soweit abgeschlossen, so dass hier kein Biogas mehr entsteht.
Der Garrest wird in der Landwirtschaft als organischer Diinger eingesetzt. Tritt (ibermaRig Garrest aus,
ist mit einer Uberdiingung und vor allem eine potenzielle Wassergefidhrdung von Gewassern zu beriick-
sichtigen.

Nachfolgend sind die stofflichen Eigenschaften von Biogas sowie der Gaskomponenten, aus denen das
Biogas besteht, aufgelistet.
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Tabelle 1: Gefahrstoffverzeichnis der vorhandenen Stoffe

Gefahrstoff-Verzeichnis
gemadB § 6 Absatz 12 GefStoffVv

w Biogas Methan Schwefelwasserstoff Kohelndioxid
Parameter

Bezeichnung Biogas Methan

CAS-Nr. 74-82-8 7783-06-4 124-38-9
Aggregatzustand gasformig gasformig gasformig gasformig
Dampfdruck (20°C) nicht anwendbar 18,8 bar 57,3 bar
Dichte (20°C, 1 bar) 1,3 0,7175

relative Dichte, Gas (Luft=1) 0,8 0,6 1,2 1,52
Farbe farblos farblos farblos farblos
Geruch geruchlos geruchlos nach faulen Eiern keine Warnung durch Geruch.
WHG nicht Wassergefahrdend nicht Wassergefahrdend

kritische Temperatur -82 °C -86 °C 30 °C
Siedepunkt -161 °C -60,2 °C -78,5 °C
Ziindtemperatur 595 °C 595 °C 270 °C nicht brennbar
UEG / OEG 6,0 % /12,0 % 4,4% /17 % 3,9 % /45,5 % -
Explosionsgruppe IA IA - -
Temperaturklasse T1 T1 - -
Brandkl C C - -

Kennzeichnung nach EG 1272/2008

Gefahrenpiktogramm % §

- Code GHS 02 GHS 02 - GHS04 GHS06 - GHS02 - GHS09 - GHS04 GHS 04
Signalwort Gefahr Gefahr Gefahr Achtung
Gefahrenhinweise H220 [Extrem entziindbares Gas. H220 [Extrem entziindbares Gas. H220 |Extrem entziindbares Gas. H280 Enthatt Gas unter Druck; kann bei

Erhitzen explodieren.

H330 |Lebensgefahr bei Einatmen.
H335 |Kann die Atemwege reizen.
H400 |Sehr giftig flr Wasserorganismen.

Darf nicht in die Hande von kindemn Darf nicht in die Hande von kindemn Von Hitze, Funken, offener Flamme, heiBen

Sicherheitshinweise P102 | eangen. P102 | eangen. P210 | oberfiachen fernhalten. Nicht rauchen.

Von Hitze, Funken, offener Flamme, heiBen Von Hitze, Funken, offener Flamme, heiBen

P210 Oberflachen fernhalten. Nicht rauchen. P210 Oberflachen fernhalten. Nicht rauchen. P260 | Gas, Dampf nicht einatmen.
MaBnahmen gegen elektrostatische MaBnahmen gegen elektrostatische . . .
P243 Aufladung treffen, P243 Aufladung treffen, P273 |Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

P304 Bei Einatmen: An die frische Luft bringen

Brand von ausstromendem Gas: Nicht + P o N -
" . e und in einer Position ruhigstellen, die das
p377 ESCh.:.n’t bis UdndlcEtlgkert gefahrios P3+15 Atmen erleichtert. Sofort &rztlichen Rat
eseitigt werden kann. pano |inholen / arztiche Hife hinzuziehen.

Brand von ausstromendem Gas: Nicht

P377 |lschen, bis Undichtigkeit gefahrlos

beseitigt werden kann.

Alle Ziindquellen entfernen, wenn Alle Ziindquellen entfernen, wenn
P P381 g

gefahrios moglich. gefahrlos méglich.

P403 |An einem gut beliifteten Ort aufbewahren.| P403 [An einem gut beliifteten Ort aufbewahren.| P403 |An einem gut beliifteten Ort aufbewahren.| P403

P381

An einem gut beliifteten Ort
aufbewahren.

P405 |Unter Verschluss aufbewahren.

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 22/72



Biogasanlage Kraft 24.06.2025

Konzept zur Verhinderung von Storfallen gemaR § 8 der 12. BImSchV Seite: 16

Biogas

Die Gefahrlichkeit des Biogases ergibt sich vor allem durch seine Komponenten. Dabei ist das Methan
aufgrund der Hochentziindlichkeit und verbunden mit der Explosionsgefiahrlichkeit von wesentlicher
Bedeutung. Als Spurenelement tritt in der Regel zusatzlich Schwefelwasserstoff auf, der bereits in einer
sehr geringen Dosis toxisch wirkt.

Schwefelwasserstoff (H2S)

Die Wirkung von Schwefelwasserstoff auf den menschlichen Organismus ist bei Aufnahme durch die
Atemwege sehr vielfiltig und bei einer hoheren Dosis sehr schnell lebensgefidhrlich. Markante Konzent-
rationsschwellen stellen sich wie folgt dar:

Bereich Symptome / Vergiftungserscheinungen

ab 0,1 ppm Wahrnehmbar

10 ppm MAK — Wert (gesetzlich maximal Arbeitsplatzkonzentration)

ab 20 ppm bei langer dauernder Einwirkung: Hornhautschaden
Reizempfindung an den Schleimhauten des Auges und der Atemwe-

um 100 ppm ge, Speichelfluss, Hustenreiz / Vergiftungserscheinungen < 1h

ab 150 ppm nicht mehr riechbar durch Léhmung der Geruchsnerven

>200 ppm Atembeschwerden, Kopfschmerz

>300 ppm Brechreiz

>um 500 ppm Kraftlosigkeit, Benommenheit, Schwindel / lebensgefahrlich in 30 min

> 500 ppm Krampfe, Bewusstlosigkeit

~1000 ppm

(0,1% Luftanteil) lebensgefahrlich in wenigen Minuten

~5000 ppm

(0,5% Luftanteil)

todlich in wenigen Sekunden

Kohlendioxid (CO2)

Wir bereits dargestellt ergibt sich die Gefahrdung durch Kohlendioxid vor allem in schlecht beliifteten
Bereichen, wie Gruben und Kanalen. Markante Konzentrationsschwellen stellen sich wie folgt dar:

0,038 %: Natdrliche Konzentration in der Luft
0,15 %: Hygienischer Innenraumluftrichtwert fir frische Luft
0,3 %: MIK-Wert (keine Gesundheitsbedenken bei dauerhafter Einwirkung)
0,5 %: MAK-Grenzwert fiir tagliche Exposition von 8 Stunden pro Tag
1,5 %: Zunahme des Atemzeitvolumens (Atemintensitdat) um mehr als 40 %
4 %: Atemluft beim Ausatmen
5 %: Auftreten von Kopfschmerzen, Schwindel und Bewusstlosigkeit

8 %: Bewusstlosigkeit, Eintreten des Todes nach 30—60 Minuten
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4.1.1 Anwendbarkeit der Storfallverordnung

Das Gefahrenpotential besteht bei Biogasanlagen in der Lagerung und Verwendung von Biogas, welches
als entziindbares Gas gem. Nr. 1.2.2, des Anhang 1, der 12 BImSchV eingestuft ist. Nicht anzuwenden
sind die Mengenschwellen fiir akut toxische Gase gem. Nr. 1.1.1, 1.1.2 bzw. Nr. 2.41, des Anhang 1, der
12 BlmSchV, bezogen auf Schwefelwasserstoff, da bei durchschnittlichen Gehalten von 0,1% das Gefahr-
lichkeitskriterium nicht erreicht ist.

Die in der Biogasanlage gemaR Storfallbetrachtung maximal mogliche Biogasmenge ist in der Anlage 2 -
Anlagenkalkulation zur Biogasanlage ermittelt. Bei einem maximalen Fillstand der Behélter mit Substrat
ergibt sich das kleinste Gasspeichervolumen innerhalb der Biogasanlage. Die maximale Gasmenge in den
Niederdruckgasspeichern in der Anlage ergibt sich, wenn die Garreste entnommen und die Behalter
geleert sind. Die Biogasanlage beinhaltet ein Lagervolumen fiir Biogas gemal nachstehender Tabelle:

Tabelle 3: Berechnung Biogasvolumen nach UBA

Gasvolumen Biogasanlage Karft Anzahl Volumen/Masse
Fermenter 1 Gasspeicher (incl. Freibord) 1 736,00 m3
Fermenter 2 Gasspeicher (incl. Freibord) 1 736,00 m3
Fermenter 3 Gasspeicher (incl. Freibord) 1 736,00 m3
Garrestspeicher 1 bei vollstandiger Entleerung, abzgl. Restfiillstand 1 6.189,00 m3
Garrestspeicher 4 bei vollstandiger Entleerung, abzgl. Restfiillstand 1 10.135,70 m?
Gasvolumen Leitungen + (ibrige Aggregate 2% 370,80 m?
Gasvolumen max.** 18.903,50 m?®
Gasmasse max. 24.574,55 kg

Bezug zur Storfallverordnung

Biogas gilt als entzlindbares Gas und wird in Nr. 1.2.2 des Anhangs 1, der Storfallverordnung (12. BIm-
SchV) eingeordnet. Der im Biogas enthaltene Schwefelwasserstoff wird auf Grund der toxischen Wir-
kung in Nr. 2.41 des Anhangs 1, der Storfallverordnung (12. BImSchV) eingeordnet. Der durchschnittli-
che Anteil von Schwefelwasserstoff im Rohgas betragt 0,1 %.

Mengenschwellen Anhang 1 der 12. BImSchV Spalte 4 Spalte 5
1.2.2 P2 Entziinbare Gase, Kategorie 1 oder 2 10.000 50.000
2.41 Schwefelwasserstoff 5.000 20.000

Die Mengenschwelle 1.2.2 des Anhangs 1, Spalte 4 wird Uberschritten, die der Spalte 5 wird nicht er-
reicht. Die Grundpflichten der Storfallverordnung sind umzusetzen, jedoch nicht die erweiterten Pflich-
ten gem. §§ 9-12 der Storfallverordnung.

* Die Angaben zu den Gasspeichern basieren auf Herstellerangaben und Angaben des Betreibers.

** Max. Gasspeichermenge berechnet auf vollstandige Entleerung des Garrestlagers abzgl. Restfill-
stand.

Die Hinweise des UBA und deren Erlauterungen zur Berechnung der vorhandenen Masse von hochent-
ziindlichem Biogas in Biogasanlagen zur Priifung der Anwendung der StorfallV wurden beriicksichtigt.
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4.1.2 Abstandsbewertung ,,angemessener Sicherheitsabstand”

Entsprechend dem §50 BImSchG sind bei raumbedeutsamen Planungen und MaBnahmen die Flachen
flr bestimmte Nutzungen (Betriebsbereiche und schutzwiirdige Nutzung, wie Wohngebaude, 6ffentliche
Gebaude) so anzuordnen, dass die Auswirkungen schwerer Unfélle so weit wie moglich vermieden wer-
den.

Grundsatzlich soll eine solche Betrachtung im Rahmen der Anlagenerrichtung bzw. bei der Planung von
Bebauungen im Umkreis von Betriebsbereichen der 12. BImSchV erfolgen. Bei Bestandsanlagen kann die
Bewertung des angemessenen Sicherheitsabstandes zur Erkenntnisgewinnung ermittelt werden.

Fiir Anlagen, die einen Betriebsbereich gemall der 12. BImSchV haben, wird mit dem §50 BImSchG das
Ziel bestimmt, dass fiir eine bestimmte Nutzung vorgesehene Flachen einander so zugeordnet und ab-
gegrenzt werden, dass schadliche Umwelteinwirkungen und Auswirkungen von schweren Unfallen im
Sinne des Artikels 3 Nummer 13 der Richtlinie 2012/18/EU in Betriebsbereichen (siehe 12. BImSchV) auf
Wohngebiete und sonstige schutzbediirftige Gebiete so weit wie moglich vermieden werden.

Im §3 Abs. 5a-5d BImSchG werden die hierfiir relevanten Begriffe definiert. Der §3 Abs. 5c definiert den
angemessenen Sicherheitsabstand: ,der Abstand zwischen einem Betriebsbereich ... und einem benach-

barten Schutzobjekt, der zur gebotenen Begrenzung der Auswirkungen auf das benachbarte Schutzob-
jekt, welche durch schwere Unfdlle im Sinne des Artikels 3 Nummer 13 der Richtlinie 2012/18/EU hervor-
gerufen werden kénnen...” ist. GemaR §3 Abs. 5d BImSchG sind , benachbarte Schutzobjekte im Sinne

dieses Gesetzes ... ausschlieflich oder liberwiegend dem Wohnen dienende Gebiete, 6ffentlich genutzte
Gebdude und Gebiete, Freizeitgebiete, wichtige Verkehrswege® und unter dem Gesichtspunkt des Natur-
schutzes besonders wertvolle oder besonders empfindliche Gebiete.".

Fiir die Ermittlung des angemessenen Sicherheitsabstandes gibt es bisher keine verwaltungsrechtliche
Festlegung. Als Empfehlungen wurde durch die Kommission fiir Anlagensicherheit fiir Abstandsermitt-
lung zwischen Betriebsbereichen nach Storfall-Verordnung und schutzbedirftigen Gebieten im Rahmen
der Bauleitplanung in Umsetzung § 50 BImSchG der Leitfaden KAS-18 herausgegeben. Fiir spezielle Fra-
gestellungen und Anlagentypen wurde mit dem Leitfaden KAS-32 explizit die Bewertung von Biogasan-
lagen im Kapitel 1 behandelt.

In Anwendung des Leitfaden KAS-18, Kap. 3.2 wird ein zweistufiges Vorgehen bei der Bestimmung der
Abstande fir Planungen im Umfeld von Betriebsbereichen vorgeschlagen. Unterschieden wird in:

e Achtungsabstiande: Abstandsempfehlungen fiir Neuplanungen oder Erweiterungen von Be-
triebsbereichen ohne Detailkenntnisse auf der Grundlage der geplanten gefahrlichen Stoffe
und deren Mengen

e Angemessener Abstand: Bei Unterschreitung eines Achtungsabstandes soll, ausgehend von
der Lage und Beschaffenheit eines Betriebsbereiches systematisch beurteilt werden, welcher
Abstand bei einer konkreten Planung angemessen ist. Grundlage sind detaillierte Kenntnisse
des Betriebsbereiches, Vorkehrungen und MaRnahmen zur Verhinderung von Stérfillen sowie
deren Begrenzung.

1 Wichtige Verkehrswege z. B. Autobahnen, Hauptverkehrsstraen, ICE-Trassen. Was wichtige Verkehrswege sind, hangt
letztendlich von deren Frequentierung ab. Orientierungswerte zur Einstufung von Verkehrswegen finden sich in Ref. Nr. B18 der
,Fragen und Antworten zur Richtlinie 96/82/EG (Seveso-II-Richtlinie)".
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e  Fir Biogasanlagen werden im Leitfaden KAS-32, Kap. 1.3.2 und 1.3.3 folgende Achtungsab-
stdnde ohne Detailkenntnisse, jedoch in Abhdngigkeit der Befestigungsart des Gasspeichers
vorgeschlagen:

® 250 m bei Befestigung mittels Klemmschlauchsystem,

® 200 m bei anderen dauerhaft festen Verbindungen des Gasspeichers.

Sind innerhalb dieser Abstande Schutzobjekte vorhanden oder bestehen konkrete Planungen an einem
Betriebsbereich, die zu einer Unterschreitung des Achtungsabstandes fiihren, soll eine Einzelfallbetrach-
tung zur Ermittlung des angemessenen Abstandes zu benachbarte Schutzobjekten erfolgen.

Bei der hier bewerteten Biogasanlage am Standort Frachtweg 1 in 19243 Wittendorp OT Karft ist festzu-
stellen, dass die Befestigung der Gasspeicher mittels Klemmschlauchsystem vorgenommen ist. Abgelei-
tet von der Feststellung im Leitfaden KAS-32, Kap. 1.3.2 kann fir die Anlage daher pauschal ein Ach-
tungsabstand von 250 m festgelegt werden.

Die Bedingungen in der Biogasanlage entsprechen den Ansédtzen in der Kap. 1.3.1, 1.3.2 und 1.3.3 der
KAS-32, so dass keine Anhaltspunkte vorliegen, dass der pauschale Ansatz der KAS-32 nicht anzuwenden
ware. Die Bedingungen sind:

e Annahme der Gaszusammensetzung (Methan max. 75%, Schwefelwasserstoffgehalt max. 2 %)
o  Tatsachlich betragt der Methangehalt in der Anlage etwa 55%, der Schwefelwasser-
stoffgehalt in der Anlage betrdgt dauerhaft weniger als 0,1 % (= 1.000 ppm). Der hohe
Methangehalt im aufbereiteten Biogas ist bei dieser Betrachtung nicht relevant, da sich
dieses Gas lediglich in den Rohrleitungen der BGAA und zwischen BGAA und BGEA mit
einer Menge < 10m?3 befindet.
®  Betriebsliberdruck 5 mbar
o Tatsachlich betragt der Innendruck im Gasspeichersystem maximal 3,5 mbar.
e Freisetzungsbedingungen
o  Freisetzungshéhe 6 m (in der Anlage 8 m — ist hinsichtlich der Ausbreitungssituation
glnstiger, da eine bessere Durchmischung an hoherer Austrittsstelle erfolgt)
o  Hohe des Aufschlagpunktes 2 m
o  Bodenrauhigkeit 0,5 m
entsprechen den Bedingungen in der Anlage.

Ausgehend von der Beschreibung der 6rtlichen Lage der Biogasanlage im Kap. 3.2 kénnen in Anwendung
des §3 Abs. 5d BImSchG folgende benachbarte Schutzobjekte festgestellt werden:

e Wohnnutzung: Wohngebaude Karft in mehr als 500 m Entfernung
e Offentlich genutzte Keine, im Bereich 250 m

Gebiude/Gebiete:
e Freizeitgebiete: Keine, im Bereich 250 m

® wichtige Verkehrswege: Keine, der Frachtweg ist mit <10.000 PKW in 24h nicht relevant
e Naturschutz: Keine, im Bereich 250 m

AbschlieBend ist damit festzustellen, dass im Umkreis des Achtungsabstandes (250m) sich keine be-
nachbarten Schutzobjekte in Anwendung des §3 Abs. 5d BImSchG befinden.
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4.2 Energetisches Gefahrenpotential

Ein energetisches Gefahrenpotential ist gegeben durch das Vorhandensein explosionsfdahiger Atmospha-
re (Biogas-Luftsauerstoff):

e mit einer unteren Explosionsgrenze von 4,4 % und einer oberen Explosionsgrenze von 17 %,

e Die Ziindtemperatur belduft sich auf 595 °C.

Das Gefahrenpotential ist insbesondere in den unmittelbaren Bereichen potenzieller Austrittsquellen
des Biogases gegeben. Diese Austrittsstellen sind an den Garbehéltern (mit Gaslager), die Abblaséffnun-
gen fir Uberdruck und sonstige gasfiihrende Systeme, wenn deren Dichtheit nicht gewahrleistet werden
kann. Die Dichtheit gasfihrender Komponenten (Armaturen, Pumpen, Rohrleitungen und -
verbindungen) wird durch die technische Ausfiihrung und organisatorische MaRnahmen (regelmalige
Prifungen) gewahrleistet. In Aufstellrdumen mit gastechnischen Anlagen (Gasverdichter) sind Gaswarn-
anlagen gem. TRBS 2152 Teil 2 installiert.

Fir die Betrachtung der Explosionsgefahrdung ist flr die Anlage ein Explosionsschutzdokument gem. § 6
GefStoffV vorhanden.

Werden zu Wartungs- und Reparaturarbeiten Behalter oder sonstige gasfiihrende Systeme gedffnet,
sind alle erforderlichen MalBnahmen des Explosionsschutzes zu ergreifen. Eine Einteilung in EX - Zonen
ist fir den Normalbetrieb erforderlich. Fir Wartungszwecke sind spezielle Betriebsanweisungen zu Be-
ricksichtigen.

Aufgrund der Konstruktion der Behalter und der Gasspeicher ist ein Bersten Infolge einer Explosion nicht
realistisch. Fermenter und Garrestlager sind mittels Gasspeicherfolien gasdicht verschlossen, deren max.
Betriebsdriicke durch Uberdrucksicherungen abgesichert sind. Bei Uberschreiten des zuléssigen Gasdru-
ckes schaltet zuerst die Gasfackel und anschlieRend lésen die Uberdrucksicherungen aus. Sollte der
Druck dennoch steigen l6sen sich die Gasspeicherfolien aus den Klemmsystemen.

Kommt es zu einer Entziindung wird das Biogas abbrennen. Ein schneller Druckanstieg (Explosionsdruck)
Uber das MaR einer nachfolgenden Schadigung fir Menschen (Trommelfellriss beim Explosionsdruck >
0,175 bar) ist nicht zu erwarten. Eine Druckentweichung infolge einer Explosion kann aufgrund der bau-
lichen Gegebenheiten (Verddmmung und Verblockung gering) nahezu ungehindert stattfinden.

4.3 Gefahrenpotential technischer Anlagen

Innerhalb der Anlage sind folgende Einrichtungen vorhanden, die teilweise in Verbindung mit dem stoff-
lichen Gefahrenpotential eine Gefahrdung fir die Anlage, das Bedienpersonal, fiir Einsatzkrafte und
unter bestimmten Voraussetzungen auch eine Gefdhrdung fir die Umgebung / Umwelt darstellen kén-
nen. Diese sind:

e die Energieversorgung (Niederspannungsversorgung) der Biogasanlage,

o die Feststoffeintragssysteme mit Walzen und Frastrommeln.

Die Gefahrdungen durch technische Anlagen wurden in der Gefahrdungsbeurteilung des Betreibers be-
trachtet.

Eine weiterfliihrende Betrachtung im Konzept zur Verhinderung von Storfallen gemald der 12. BImSchV
ist nicht erforderlich, da kein stoffliches Gefahrdungspotential fiir diese Anlagenteile vorliegt.
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5. Gefahrenbeurteilung und Betriebsstérung / Storfille
5.1 Grundlage der Storfallbetrachtung

Als Storfalle im Sinne der Storfallbetrachtung sind insbesondere die Gefahrenquellen relevant, die mit
einem Austritt des Gefahrstoffes Biogas einhergehen.

Der Anlagenerrichter hat entsprechend den rechtlichen Bestimmungen eine Gefahrenanalyse vorge-
nommen, im Rahmen der Anlagenplanung und Errichtung die Gefahrenpunkte beriicksichtigt und Vor-
kehrungen vorgenommen, dass die Anlage im bestimmungsgemalen Betrieb in einem sicheren Zustand
betrieben werden kann.

Die Funktion und Grenzwerte von sicherheitsrelevanten Abschaltungen sind in einem Verriegelungskon-
zept (Funktionsmatrix) dargestellt. Wahrend der Inbetriebnahme wurden die erforderlichen Grenzwerte
eingestellt, getestet und protokolliert. Die sicherheitsrelevanten Abschaltungen der Funktionsmatrix
werden regelmaRig, mindestens jedoch jahrlich auf Funktion getestet.

Betriebsstorung sind Abweichungen vom bestimmungsgemalien Betrieb sind im Handbuch der einzel-
nen Anlagenkomponenten definiert. Eine Betriebsstorung hat in den seltensten Fallen einen Storfall
gem. der Definition der StorfallV zur Folge. Regelungen und MalBnahmen zum Verhalten bei Betriebssto-
rungen sind in der BetrSichV und der GefStoffV definiert.

Entsprechend sind zwischen Storfallen im Sinne der StorfallV und Betriebsstérung zu differenzieren. Eine
Tabelle mit moglichen Szenarien ist im Anhang enthalten.

Voraussetzungen fiir den nichtbestimmungsgemaRen Betrieb bis zu Storfillen sind Ereignisse /-Ablaufe
mit Stoff- und/oder Energiefreisetzung in dem Male, dass eine Gefahr flr Beschaftige, Dritte sowie fiir
das Umfeld entstehen kann.

Betriebsstorungen sind nicht zwingend der zustdandigen Behdrde mitzuteilen. Storfalle gemaR Anhang VI
der 12 BImSchV sind unmittelbar der zustdandigen Behdrde mitzuteilen und ein Bericht gem. Anhang VI
ist zu erstellen.

Mogliche Gefahrenquellen leiten sich aus der Gefahrdungsbeurteilung des Betreibers ab bzw. kénnen
aus fahrlassigem Verhalten bei der Planung, Errichtung und Betrieb resultieren.

Ereignisse des nichtbestimmungsgemaRen Betriebes kdnnen, selbst bei grindlicher Planung, nicht aus-
geschlossen werden. Lediglich die Eintrittswahrscheinlichkeit und die Auswirkungen kénnen auf ein
MindestmalR reduziert werden.

Im Folgenden werden umgebungsbedingte Gefahrenquellen und betriebsbedingte Gefahrenquellen
unterschieden.
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5.2 Umgebungsbedingte Gefahrenquellen

Umgebungsbedingte Gefahrenquelle beriicksichtigen die Moglichkeit des Versagens der zu betrachten-
den Anlage infolge einer Beschadigung durch duBere, aus der Umgebung auf Sie einwirkende Einfllsse.

Die Biogasanlage befindet sich auf dem Betriebsgelande des Agrarbetriebes. Damit stellen die Anlagen
hinsichtlich der Storfallbetrachtung einen Betriebsbereich (gem. Definition §3, Abs. 5 BImSchG) dar und
sind gemeinsam zu betrachten.

5.2.1 Einwirkung Dritter

Unabhangig von dem eingesetzten Betriebspersonal werden grundsatzlich alle Personen, die das Be-
triebsgelande der Biogasanlage betreten, unterwiesen. Die Unterweisung wird schriftlich durch die be-
treffende / unterwiesene Person bestatigt.

Unbefugte Personen sind Personen, die sich unrechtmafig Zugang zum Betriebsgeldnde oder Anlagen-
bereich verschafften. Die Gefahren durch Personen, die von aullen in zerstorerischer Absicht auf die
Anlage einwirken sind in der Planung der Anlage beriicksichtigt, da die Anlage im Freien installiert ist
und ohne standigen Personaleinsatz betrieben wird.

Zum Schutz ist das Betriebsgeldande vollstandig eingezdunt, durch verschlieRbare Zufahrten und Tiren zu
den Betriebsraumen und mit Kennzeichnung mit Verbot unbefugten Betretens gesichert.

Samtliche Komponenten der Biogasanlage werden nach Arbeitsende verschlossen. Die Anlage wird
durch Kontroll- und Sensorsysteme und automatischer Stérungsweiterleitung auf Mobiltelefone, Wei-
terleitungshierarchie bei Nichtquittierung dauerhaft Giberwacht.

Die Schieber zur Entnahme der Girreste sowie Probenahmestellen werden gegen unbefugtes Offnen
gesichert.

Gasschieber kdnnen aufgrund sicherheitstechnischer Vorgaben nicht gegen unbefugtes Betatigen gesi-
chert werden. Ein unbefugtes Schliefen fihrt aufgrund der redundanten Sicherheitssysteme nicht zu
einem kritischen Betriebszustand. Im schlimmsten Fall erreicht der Biogasspeicher das maximal Spei-
chervolumen und das berschiissige Biogas wird iiber die Uber- und Unterdrucksicherung abgeleitet.
Die angrenzende Biogasaufbereitungsanlage wirde ausfallen und eine Alarmmeldung an das Betriebs-
personal versandt.

Durch gezielte Mitarbeiterauswahl und Férderung (Unterweisung, Schulung) mit besonderem Augen-
merk auf Zuverlassigkeit soll der Sabotage aus ortlicher Betroffenheit oder persénlichem Hintergrund
vorgebeugt werden. Die Wahrscheinlichkeit ist somit ebenfalls als sehr gering einzustufen.

5.2.2 Verkehrsanlagen

Die Verkehrsanbindung des Betriebsgeldndes erfolgt Gber den Frachtweg. Die Stralen auf dem Be-
triebsgeldande dirfen nur von unterwiesenen Personen mit einer zuldssigen Hochstgeschwindigkeit von
20 km/h befahren werden. An kritischen Stellen im Bereich der Biogasanlage wird ein Anfahrschutz er-
richtet. Die vom StraBenverkehr und den lbrigen Verkehrsarten ausgehende Gefdhrdung ist auf ein
MindestmalR reduziert.
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5.2.3 Nachbaranlagen

In der Anlagenumgebung sind keine Gebaude und baulichen Anlagen in einem Abstand < 10 m vorhan-
den. Die TI4, Sicherheitsregeln fiir Biogasanlagen der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft defi-
niert Mindestabstdande zwischen der Biogasanlage und anderen Gebauden mit:

Mindestabstand =0,4 * H1 + 3 m (H1, ... Hohe Gaslager)
Mindestabstand =0,4 * H1 + 0,4 * H2 (H2 ... anderes Gebaude bei > 7,5 m)
In diesem Umkreis sind keine Gebdude oder baulichen Anlagen vorhanden.

Der Abstand zur angrenzenden Biogasaufbereitungsanlage oder zum Trafo betradgt innerhalb der Biogas-
anlage mehr als 6 m, somit werden auch in diesem Punkt die Vorgaben der Sicherheitsregeln fiir Biogas-
anlagen der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft erfiillt.

5.2.4 Naturbedingte Einfliisse

In den technischen Regeln fiir derartige Anlagen sind Vorgaben formuliert, die hinsichtlich der gangigen,
naturbedingten Einfliisse einen sicheren Anlagenbestrieb unterstellen. Flr bestimmte Naturereignisse
sind ggf. besondere MaBnahmen zu treffen:

Gewadsser: Der Grundwasserspiegel liegt unterhalb der errichteten bzw. der zu errichtenden Funda-
mente. Eine Gefahrdung durch anstehendes bzw. driickendes Grundwasser ist nicht zu be-
riicksichtigen. Die Anlage befindet sich nicht in einem Uberschwemmungsgebiet. Aufgrund
der Gelandetopographie ist eine Gefahrdung durch GbermaRig anfallendes Niederschlags-
wasser nicht gegeben.

Erdbeben: Das Betriebsgeldnde befindet sich nicht in einer erdbebengefdhrdeten Zone und ist kein
Bergsenkungsgebiet.

Blitzschlag: Der Gefahrdung durch Blitzschlag ist durch die Gestaltung der Biogasanlage entgegenge-
wirkt. Die Gefahrdung durch Blitzschlag zur Entziindung einer explosionsfahigen Atmospha-
re wurde im Explosionsschutzdokument des Betreibers betrachtet. Im Normalbetrieb der
Anlage sind im AuRenbereich selten explosionsgefdhrlichen Atmospharen vorhanden, die
durch einen Blitzschlag zur Ziindung gebracht werden kénnten. GemaR der DIN 18384 /
VDE 0185 sind samtliche Anlagenkomponenten durch einen Potentialausgleich als innerer
Blitzschutz gesichert.

Sturm: Die Gefdahrdung durch Sturm ist aufgrund der Ausfiihrung auf ein Mindestmal reduziert.
Bei Sturmwarnungen werden entsprechende VorsorgemalRnehme durch den Betreiber ge-
troffen. Dazu zdhlen unter anderem eine Kontrolle der Dachbefestigung und die einwand-
freie Funktion der Stutzluftgeblase.

Die Analyse ergab, dass keine gefahrenverursachenden Nutzungen in der Umgebung gegeben sind und
ein bestmoglicher Schutz der Anlage vor umgebungsbedingten Gefahren erfolgt.
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5.3 Betriebsbedingte Gefahrenquellen

Betriebsbedingte Gefahrenquellen sind ursachlich durch Ereignis innerhalb des Anlagenbetriebes her-
vorgerufene Stérungen, die nicht durch das Verriegelungskonzept und Sicherheitssysteme abgefangen
werden kdnnen. Mogliche Ursachen sind, dass die entsprechende Stérung in der Anlagenplanung nicht
beriicksichtigt bzw. als nicht relevant betrachtet wurde.

Ursachlich kénnen dabei verschiedene Vorfalle sein, wie z.B. das Versagen von Bauteilen infolge Be-
schadigung, unterlassener Wartung und Instandsetzung, sonstigem Materialversagen oder einem Brand-
fall.

Im Folgenden wird auf einige betriebliche Gefahrenquellen eingegangen. Eine ausfihrlichere Betrach-
tung ist in der Gefahrdungsbeurteilung des Betreibers und in der Anlage 4 zusammengefasst.

5.3.1 Fehlbedienungen

Die Gruppe der Gefahrenquellen infolge von Fehlbedienungen schliel$t das Fehlverhalten von Betriebs-
personal und das auf der Anlage tatig werdenden Fremdpersonal ein.

Grundlage der Minimierung der Gefahren aus Fehlbedienungen oder Fehlverhalten sind die Auswahl
qualifizierter Mitarbeiter und die fortlaufende Teilnahme an Schulungen und Einweisungen des auf der
Anlage tatigen Personals sowie die Gefahrdungsbeurteilung des Betreibers einschlielRlich der zugehori-
gen Betriebsanweisungen.

5.3.2 MaBnahmen gegen unfallbedingte, manuelle Beschadigung

Die Gefahr der Beschadigung der Behalter, Rohrleitungen oder Gasspeicher durch mechanische Einflis-
se ist bereits im Rahmen der Anlagenerrichtung berlicksichtigt worden. Entsprechend sind im Bereich
der Behalter und Rohrleitungen MaRnahmen des Anfahrschutzes getroffen. Der Feststoffeintrag ist in
einem Abstand zu den Gasspeichern aufgestellt, dass bei Beschadigung des Feststoffeintrages eine Wir-
kung auf gasfiihrende Bauteile ausgeschlossen werden kann.

Gleiches gilt fiir Rohrleitungen, die sich bis auf die mit Ausnahme an der Entnahmestation, auRerhalb
der Fahrwege befinden. An der Entnahmestation ist ein Anfahrschutz mit doppelter Abschieberung in-
stalliert. Zwischen den Doppelschiebern ist eine Sollbruchstelle der Rohrleitung eingebaut, so dass im
Falle eine ,Vergessens der Pumpleitung” nicht der gesamte Garreststutzen aus dem Behélter gerissen
wird, sondern die Leitung zwischen den Doppelschiebern abreiflt. Die Menge des Garrestaustrittes ist
minimal und fallt auf der Abtankflache an, die unschadlich in Anlagenteile entwassert. Gleiches gilt bei
einem Platzen (Materialschwéache) oder Abriss (falsche Befestigung) eines Garrestabtankschlauches.
Hierbei wird durch den liberwachenden Mitarbeiter die Garrestentnahmeleitung mittels Schieber un-
verziiglich geschlossen. Da dieses im Sinne eines menschlichen Fehlverhaltes nicht auszuschlieBen ist,
jedoch in der Vergangenheit selten aufgetreten ist, wird die Eintrittswahrscheinlichkeit und die Auswir-
kung als gering eingestuft.
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5.3.3  Undichtigkeiten infolge Bauteilversagens

Undichtigkeiten sind aufgrund der fachgerechten Auslegung und Installation unwahrscheinlich und kén-
nen entsprechend durch regelmalige Kontrollen friihzeitig erkannt werden.

Die gesamte Anlage wird vor Inbetriebnahme einer Dichtheitspriifung, die Rohrleitungen einer zusatzli-
chen Druckpriifung unterzogen. Die Wahrscheinlichkeit des Eintretens ist aufgrund der vorherigen Aus-
fihrungen als gering einzustufen.

Das Gefahrenpotential begriindet sich in den hochentziindlichen und explosionsfahigen Eigenschaften
des Biogases. Des Weiteren sind wassergefdhrdende Stoffe innerhalb der Anlage enthalten, deren Aus-
treten und die Wirkung auf Gewasser gem. §§ 62 und 63 WHG zu verhindern ist.

5.3.4 Totaler Ausfall/ Netzausfall

Bei einem Netzausfall schalten die Pumpen und Fitterungseinrichtungen sowie die Riihrwerke automa-
tisch ab. Die Anlage wird in einen kontrollierten Zustand Uberfiihrt. Eine Stérung wird ausgegeben.

Die Anforderungen einer unabhangigen Stromversorgung sind in einem Notstromkonzept beschrieben.
Fiir die Aufrechterhaltung der Anlagensteuerung ist eine USV vorhanden.
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5.4 Abschatzung der Auswirkungen von Storfdllen

Ausgehend von den unter Punkt 1.1 genannten Dokumenten sind in Anlage 4 folgende potentielle Be-
triebsstorungen und Storfalle zusammengefasst, die jeweils in ihren Auswirkungen zu beurteilen sind.

5.4.1 Brand

Hinsichtlich der Risikoabschatzung zu den Auswirkungen eines Brandes werden gemald der Tabelle in
Anlage 4 drei Brandszenarien unterschieden. Diese bewirken deutliche Unterschiede in der Wirkung und
insbesondere hinsichtlich einer Ausbreitungsgefahr auf weitere Anlagenteile.

Die Lagerung von brennbaren Stoffen auf dem Betriebsgelande Uber das Mal ihrer Verwendung ist
nicht vorhanden.

Fir die Brandbekampfung sind eine Brandschutzordnung und ein Feuerwehrplan vorhanden. Die Ein-
weisung der Feuerwehr, das Verhalten im Brandfall und Notfallibungen werden in regelmaRigen Ab-
standen vorgenommen.

Brandszenario 1: Brand aulerhalb der Anlage mit Gefahr der Ausbreitung auf die Anlage

Die Beschreibung der Anlage und des Anlagenumfeldes erfolgte bereits in Kapitel 3.1 ff. Anlagenseitig ist
zwischen den Anbauflachen und der Biogasanlage ein regelmaRig gemahter Griinstreifen vorhanden.
Das Betriebsgelande ist weitrdumig geschnitten. Angrenzende Bereiche sind mindestens 6 m von gas-
fiihrenden Anlagenteilen entfernt. Die Behalterabdeckung befindet sich in einer Hohe von > 5 m.

Es werden keine brennbaren Materialien in unmittelbarer Nachbarschaft zum Betriebsgelande der Bio-
gasanlage in groRerem Umfang gelagert, die eine Gefahrdung fir die Biogasanlage darstellen kénnen.

Die Ausbreitung eines Brandes auRerhalb der Anlage auf die Behalter (Dach, Isolierung) ist als sehr ge-
ring einzustufen.

Brandszenario 2: Brand an Anlagenteile ohne Biogas

Anlagenteile, die ursachenunabhangig in Brand geraten koénnten, sind:

e Trafo-Anlage,

e Annahme-/Behandlungshalle

Die Annahmehalle ist ein Bauwerk mit geringen Brandlasten durch die Elektroanlagen. Eine Brandaus-
breitung wird daher als sehr gering angesehen.

Die Trafo-Anlage ist ein Systembau mit Stahlbetonwand und Decke. Die Elektroanlagen mit dem Trafo-Ol
bieten eine relevante Brandlast, eine Ausbreitung auf angrenzenden Anlagen ist aufgrund der Beschaf-
fenheit des Aufstellortes und der Abstande als sehr gering einzustufen.

Hinsichtlich einer moglichen Ausbreitung ist durch die Abstande zu den angrenzenden Anlagenteilen,
insbesondere den Gasspeichern ein Sicherheitsabstand von > 6 m eingehalten, bei dem eine Brandaus-
breitung Gber Warmestrahlung und Beflammung ausgeschlossen werden kann. Das Gassystem wird im
Brandfall automatisch verschlossen, so dass in die Gasregelstrecke kein weiteres Biogas nachstromen
kann.

Bei Einhaltung der o.g. Anforderung ist eine Ausbreitung des genannten Szenarios als gering einzustu-
fen.
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Brandszenario 3: Brand an Anlagenteil mit Biogas
Anlagenteile, in denen Biogas vorhanden sind:

e Fermenter, Garrestspeicher mit Gasspeicherdach,

e Rohrleitungssystem

Ergibt sich ein Brand an einem Anlagenteil, verbunden mit Austritt von Biogas, ausgehend vom Normal-
betrieb der Anlage, ist eine Explosionsgefahr nahezu auszuschlieRen. Im Normalbetrieb der Anlage sind
entsprechend der Angaben aus dem Explosionsschutzdokument explosionsgefahrliche Atmospharen
moglich. Bei einem Brand mit Austritt von Biogas wird dieses mit klarer Flammenbildung verbrennen.
RuBbildungen sind ggf. durch eine parallele Verbrennung der Gasspeicherfolie moglich.

Eine Absperrung der betreffenden Bereiche ist durch innerhalb der Anlage vorhandenen Gasschieber
moglich. Die Durchfiihrung der AbsperrmaRnahmen und BrandbekdmpfungsmaRnahmen obliegen der
Einsatzleitung und der Abschatzung der Gefahrensituation fiir die Einsatzkrafte.

Aus technischer Sicht ergeben sich fir den Bereich um die Behalter keine relevanten Gefahrdungen. Die
Flammenbildung sowie die Warmestrahlung aus der Verbrennung des Biogases im Bereich der Behalter
wirken entsprechend der Ausbreitungsrichtung des Biogases nach oben.

Flammenbildung mit Wirkrichtung in den Anlagenbereich oder in Richtung angrenzender Bebauungen
ware lediglich aus beschadigten und in Brand geratenen Rohrleitungen moglich. Durch technische Mal3-
nahmen (unterirdische Verlegung, Anfahrschutz) ist ein solches Szenario auf ein Mindestmal? reduziert.

5.4.2  Austritt von Garsubstrat

Bei der Bewertung der Auswirkungen eines Austritts von Garsubstrat ist grundsatzlich voranzustellen,
dass Garsubstrat keinen gefahrlichen Stoff oder Schadstoff im Sinne der 12. BImSchV darstellt. Im Fol-

genden werden 2 Szenarien unterschieden:

Szenario 1: Garsubstrataustritt geringer Mengen aus Rohrleitungen

Zu einem Austritt von Garsubstrat kann es durch Bersten oder Abriss von Rohrleitungen kommen. Um
Schaden vorzubeugen werden diese regelmaRig gewartet und gemaR einem Prifplan fortlaufend tber-
prift.

Der Gérsubstrataustritt durch Fehler bei der Garrestentnahme (Abtankvorgang, Sabotage) sind in der
Regel 6rtlich begrenzt. Durch technische MaBnahmen der Anlagensteuerung und Uberwachung (Sensor-
systeme) und organisatorische MaRnahmen, wie bspw. Beaufsichtigung der Garrestentnahme, kénnen
Garsubstratverluste im System bemerkt werden. Durch Doppelschiebersysteme ist ein Verschluss der
Rohrleitungen stets moglich.

Bei einem Garsubstrataustritt im Inneren von Gebdude kommt es ebenfalls zum Ansprechen von
Warneinrichtungen. Die technischen MaRnahmen haben zur Folge, dass Pumpvorginge stoppen und
eine Stormeldung ausgeben. Durch die Abschaltautomatik und die Reaktion des Betreibers durch Ab-
schiebern von Rohrleitungen, bleibt eine solche Stérung auf das Betriebsgeldande der Anlage begrenzt.

Die Wahrscheinlichkeit des Eintritts derartiger Szenarien ist aufgrund der technischen Mallnahmen als
gering einzustufen. Die potenziellen Auswirkungen auf Okosysteme sind auf ein MindestmaR be-
schrankt.
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Szenario 2: Garsubstrataustritt groRer Mengen

Dieses Szenario beinhaltet alle Storungen durch Garsubstrataustritt, die durch Abschiebern von Rohrlei-
tungen nicht behoben werden kénnen. Dieses schliellt einen vollstandigen Rohrleitungsabriss inkl. Ar-
maturen oder ein Behalterversagen ein.

Ein Materialversagen bei Stahlbetonbehaltern ist bisher nicht bekannt. Das Risiko bei einer solchen St6-
rung liegt weniger in der Verunreinigung des Bodens, da das Eindringverhalten von Garrest durch den
hohen Trockensubstanzgehalt verhindert wird. Entsprechende Versickerungsversuche in der Literatur
zeigen Eindringtiefen von wenigen Zentimetern innerhalb von 24h.

Das Risiko liegt vielmehr in der Gefahr, dass Garsubstrataustritt in nahegelegene Gewasser flieRen kann.
In Gewassern bewirkt insbesondere der hohe Anteil an organischen Substanzen eine hohe Gefahr der
Schadigung des Okosystems.

Die Wahrscheinlichkeit des Eintritts des Szenarios ist aufgrund der technischen MaRnahmen (Anfahr-
schutz, Behalter aus Stahlbeton) und der organisatorischen MalRnahmen (regelmafige Wartung und
Priifung) als sehr gering einzustufen. Die potenziellen Auswirkungen auf Okosysteme sind auf ein Min-
destmal’ beschrankt.
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6. Verhinderung von Betriebsstorungen und Storfallen

Ausgehend von den grundsatzlichen Gefahrenquellen und der Gefahrdungsbeurteilung durch den Be-
treiber lassen sich verschiedene Betriebsstorungen und Storfallszenarien definieren. Potentielle Ursa-
chen dieser Storfalle und moégliche Auswirkungen sind in der Tabelle in Anlage 4 zusammengefasst. Die
Reihenfolge stellt keine Wichtung der Ereignisse dar, es werden jedoch Hauptgruppen von Betriebssto-

rungen und Storféllen gebildet.

Vorrangig werden die MalRnahmen fiir den bestimmungsgemafien Betrieb der Anlage behandelt. Ergan-
zend wird auf die MaBnahmen zur Verhinderung von Storfallen auRerhalb der Betriebsphase der Anlage

eingegangen.

Grundsatz des Unternehmens ist eine auf die Stoérfallpravention und die Sicherheit der Mitarbeiter aus-
gerichtete Betriebsfiihrung. Die MaRnahmen sind gegliedert in technische und organisatorische Mal3-
nahmen.

6.1 Grundsatz der MaBnahmen in der Betriebsphase der Anlage

Der Betreiber {iberwacht die Einhaltung der unter 1. genannten gesetzlichen Bestimmungen (BImSchg,
BetrSichV, GefStoffV, UVV, usw.), die Erfiillung der Nebenbestimmungen aus dem Genehmigungsbe-
scheid der Anlage und die Bestimmungen aus der Betriebsanleitung des Anlagenerrichters.

Die Ermittlung der sicherheitsrelevanten Tatigkeiten erfolgte im Rahmen der Gefahrdungsbeurteilung
und im Explosionsschutzdokument durch den Betreiber. Neue bzw. gednderte Betriebsvorschriften wer-
den allen Mitarbeitern durch Schulung und Unterweisungen bekannt gegeben.

Fiir sicherheitsrelevante Tatigkeiten (Inbetriebnahme, Wartungen, AuBerbetriebnahme) sind die einzel-
nen Arbeitsschritte im Betriebshandbuch und in der Anlagendokumentation festgelegt. Die Unterlagen
werden vor Ort aufbewahrt und sind Grundlage aller durchzufiihrenden Tatigkeiten sowie Gegenstand
der Schulungen.

Das Betriebspersonal erhalt fur die anfallenden Tatigkeiten und Verrichtungen zum Betrieb der Anlage
und fir sicherheitsrelevante Tatigkeiten Betriebsanweisungen, die durch die Geschéftsleitung in Kraft
gesetzt werden. Die Betriebsanweisungen enthalten Arbeitsschritte im bestimmungsgeméaRen Betrieb
sowie die zu ergreifenden Handlungen bei Abweichungen vom bestimmungsgemafien Betrieb. Diese
werden den Mitarbeitern der Biogasanlage in regelmafRigen Schulungen erldutert und unter praktischen
Gesichtspunkten dargestellt.

Geregelt werden u.a.:

e Der sichere Umgang mit Gefahrstoffen
e Die Arbeiten in Sicherheitsbereichen
e Der Umgang mit besonderen Anlagen

e Die MaRnahmen der Gefahrenerkennung- und —abwehr.

Der bestimmungsgemaRe Betriebsablauf wird durch regelmaRige Kontrollen des Anlagenleiters Gber-
wacht. Zuséatzlich werden die herstellerseitigen Vorgaben fiir Wartungs- und Prifintervalle, speziell fr
sicherheitsrelevante Anlagenteile und Warneinrichtungen eingehalten.
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Die Wartungen und Kontrollgdnge werden dokumentiert. Abweichungen vom bestimmungsgemalien
Betrieb werden dokumentiert und zwischen der Geschaftsfihrung und dem Anlagenfahrer ausgewertet.
Sollte eine Anderung von Verfahren- oder Betriebsanweisungen erforderlich sein, werden diese unmit-
telbar vorgenommen und das Betriebspersonal nachweislich unterrichtet.

In regelmaRigen Abstanden, d. h. mindestens einmal jahrlich, wird durch Fachkrafte des Betreibers oder
von ihm beauftragte Personen eine sicherheitstechnische Uberpriifung anhand eines Priifplans durchge-
flhrt. Die Aufzeichnungen werden im Betriebshandbuch abgelegt.

6.2 Technische MaRnahmen

Die MaRnahmen zur Vermeidung von Storféllen bzw. zu deren Eingrenzung sind in der Anlage 4 be-
nannt. Da Storfalle das Potential haben, den Anlagenbetrieb fiir Tage, Wochen und ggf. langere Zeit-
raume erheblich zu storen, ist der Anlagenbetreiber bestrebt, derartige Storfalle zu vermeiden.

MaRBnahmen gegen Betriebsstorungen und Storfille mit technischen Ursachen

Der Betrieb und die Visualisierung der Anlage erfolgt automatisch lber ein Steuerungssystem innerhalb
der Schaltwarte. Alle bedeutenden Betriebszustdnde inkl. Zustandsmeldungen, Warnungen, Stérungen
werden elektronisch erfasst, visualisiert und archiviert. Die Steuerung ist Gber Passwort durch den Anla-
generrichter geschiitzt.

Eine ausfihrliche Beschreibung der Steuerung der Anlage ist in der Anlagendokumentation des Herstel-
lers enthalten. An dieser Stelle wird nur auf die grundlegende Steuerung eingegangen.

Die PLT-Einrichtungen sichern und iberwachen den bestimmungsgemalen Betrieb. Bei sicherheitsrele-
vanten Abweichungen vom bestimmungsgemaRen Betrieb (von Sollwerten) und bei Uberschreiten von
Grenzwerten reagiert die PLT-Einrichtung in den folgenden Stufen:

1. Regelung — definierte MalRnahmen entgegen einer unzulassigen Abweichung.

2. Abschalten —geordnetes Reduzieren der Leistung und Herunterfahren der Anlage
— Alarmierung in der Schaltwarte und auf ein Notfall-Telefon

Neben den automatischen Abschaltungen bei Abweichungen zum bestimmungsgemaRen Betrieb (Not-
Aus-System) kénnen zusatzlich Abschaltungen von Hand getétigt werden. Die Steuerung und das Not-
Aus-System bleiben auch bei ausgeschalteter Anlage in Betrieb.

Die Abschaltkriterien aus dem Verriegelungskonzept (Funktionsmatrix) werden wahrend der Inbetrieb-
nahme eingestellt. Getestet und die eingestellten Grenzwerte protokolliert. Die Uberpriifung der PLT
wird regelmaRig (mindestens jahrlich) durch qualifiziertes und befdhigtes Personal vorgenommen. Die
Ergebnisse der Prifung werden dokumentiert.
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MalRnahmen gegen Biogasaustritt

Die Werkstoffauswahl, korrosionsverhindernde MaRnahmen, fachgerechte Auslegung und Fertigung
gewdhrleistet, dass samtliche Anlagenkomponenten (Bauteile, Apparate, Maschinen, Rohrleitungen...),
den mechanischen, thermischen und korrosiven Beanspruchungen fiir die vorgesehene Lebensdauer
standhalten. Die Lebensdauer wird maRgebend von Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten beeinflusst.
Die Auslegungskriterien und Lastannahmen werden entsprechend den verfahrensspezifischen Anforde-
rungen und Ubereinstimmungen mit den geltenden Verordnungen, Regeln und Normen getroffen.

Alle Gerate und Schutzsysteme innerhalb der Anlage werden entsprechend den Maligaben des ProdSG
und der BetrSichV geplant, bestellt, eingebaut und betrieben. Sie sind nach den Anforderungen der je-
weiligen EG-Richtlinien gekennzeichnet und mit einer Konformitatserklarung und Bedienungsanleitung
bereitgestellt.

Die Ausfiihrungen innerhalb des Explosionsschutzdokumentes sind zu beachten. GemaR TRBS 2152 Teil
2 wird die Anlage nach den Anforderungen technisch dauerhaft dicht (durch Wartung und Instandhal-
tung) errichtet.

Zu den technischen MalRnahmen zdhlen mobile (fir Betriebspersonal und Servicemitarbeiter) und stati-
ondre Gaswarngerate (Verdichter- und Gasaufbereitungsraume) und die sicherheitstechnische Ausstat-
tung und Gestaltung der Anlage. Jeder Behalter mit integriertem Gasspeicher kann von dem zusammen-
hiangenden Gassystem getrennt werden. Fir den Schutz vor der mechanischen Zerstérung eines
Gasspeichers durch Uberbelastung durch unbeabsichtigtes SchlieRen der Gasschieber sind Uber- und
Unterdrucksicherungen installiert.

Weiterhin sind voneinander unabhangige Gasverbraucher (Biogasaufbereitungsanlage, Gasfackel) vor-
handen, die eine kontrollierte Gasverwertung, auch bei Ausfall eines Verbrauchers gewahrleisten.
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6.3 Organisatorische MaBnahmen

Zu den organisatorischen MaRnahmen zahlt eine klar gegliederte Verantwortlichkeit in der Havariebe-
kampfung.

Fiir die Biogasanlage wurden zur Inbetriebnahme ein Explosionsschutzdokument sowie darauf aufbau-
end ein Alarmplan sowie ein Feuerwehrplan erarbeitet. Diese Unterlagen werden bezlglich der bean-
tragten Anderungen aktualisiert.

Der Alarmplan ist Handlungsanleitung und Grundlage aller MaBnahmen zur Havariebekdmpfung und
Gefahrenabwehr fiir den Anlagenbetreiber und behérdliche Krafte, insbesondere die ortliche Feuer-
wehr. Speziell fir den Einsatz der Feuerwehr sind die Lage und Anordnung aller sicherheitsrelevanten
Anlagen sowie die 6rtlichen Gegebenheiten in dem beiliegenden Feuerwehrplan dargestellt.

Folgende sicherheitstechnische Dokumentationen und Begutachtungen erfolgten im Rahmen der Inbe-
triebnahme nach erfolgter Anderung:

Erarbeitung/Aktualisierung eines Explosionsschutzdokumentes,
Erarbeitung/Aktualisierung eines Alarmplanes,

Erarbeitung/Aktualisierung eines Feuerwehrplans mit Brandschutzordnung
Einweisung der Feuerwehr

Erarbeitung/Aktualisierung einer Gefahrdungsbeurteilung durch den Betreiber
Sicherheitstechnische Abnahme der Anlage (VAwS, BetrSichV, §29a BImSchG).

6.3.1  Schulungen und Unterweisungen

Im Regelbetrieb der Biogasanlage ist das menschliche Zutun vor allem die Anlagenbeschickung und die
Kontroll- und Uberwachungstitigkeiten. In der betrachteten Anlage sind mehrere Mitarbeiter zustindig,
wodurch eine Redundanz der Uberwachungstitigkeit sichergestellt ist.

Die Ermittlung der sicherheitsrelevanten Tatigkeiten erfolgte im Rahmen der Gefahrdungsanalyse, der
Gefahrdungsbeurteilung sowie im Explosionsschutzdokument. Als Ergebnis hieraus wurden fir sicher-
heitsrelevante Tatigkeiten Betriebsanweisungen erstellt, die die Arbeitsschritte im bestimmungsgema-
Ren Betrieb sowie die Handlungen bei Abweichungen vom bestimmungsgemalen Betrieb bzw. zur Ver-
meidung des Erreichens eines unzuldssigen Fehlbereiches durchzufiihren sind, festlegen.

Der bestimmungsgemalle Betriebsablauf wird durch regelmallige Kontrollgdnge des Anlagenleiters
Uberwacht. Zusatzlich werden die herstellerseitigen Vorgaben flir Wartungsintervalle, speziell fir si-
cherheitsrelevante Anlagenteile und Warneinrichtungen eingehalten. Die Wartungen und Kontrollgange
werden dokumentiert.

Die Durchfiihrung von Schulungen / Unterweisungen erfolgt fur alle Arbeitnehmer erstmalig vor Ar-
beitsaufnahme in der Biogasanlage, danach in regelmaRigen Abstdnden und bei wesentlichen Anderun-
gen an Anlagen und Einrichtungen. Im Rahmen der Gefidhrdungsbeurteilung / Explosionsschutzdoku-
ment werden Weisungen zum Umgang mit Gefahrstoffen sowie Gefahren fiir Mensch und Umwelt be-
schrieben. Auf den fachgerechten Umgang mit Gefahrstoffen, Hinweise zur Entsorgung, Verhalten im
Gefahrenfall und Erste Hilfe wird durch Betriebsanweisungen hingewiesen. Zusatzlich sind in der Anlage
entsprechende Warn- und Hinweisschilder angebracht, die auf besondere Bereiche hinweisen sollen.
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Die Betriebsanweisungen werden den Mitarbeitern der Biogasanlage in regelmaRigen Schulungen erldu-
tert und unter praktischen Gesichtspunkten dargestellt. Neue bzw. gednderte Betriebsvorschriften wer-
den allen Mitarbeitern durch Schulung und Unterweisungen bekannt gegeben.

Die Ermittlung des Schulungsbedarfs und die Festlegung relevanter Unterweisungsinhalte erfolgt durch
den Geschaftsfihrer in Abstimmung mit den Sicherheitsbeauftragten fiir jedes Geschaftsjahr neu. An-
hand dieser Bedarfsanalyse wird von der Personalleitung ein Schulungsprogramm fir jedes Jahr aufge-
stellt. Mitarbeiter, die an den vorgesehenen Schulungen nicht teilnehmen kénnen, werden nachge-
schult. Die Themen und die Teilnahme an den Schulungen werden jeweils protokolliert. Externe Schu-
lungen werden durch Teilnahmebestatigungen nachgewiesen und lhre Wirksamkeit durch die Ge-
schaftsleitung kontrolliert.

Im Rahmen von Wartungsarbeiten sind in der Vergangenheit Unfdlle und ggf. Stérfalle durch menschli-
ches Versagen aufgetreten. Um dem zu begegnen ist im Rahmen der Gefahrdungsbeurteilung ein Sys-
tem der Betriebseinweisung fir das Anlagenpersonal und fiir Betriebsfremde festgelegt.

Besucher und externe Fachunternehmen werden grundsatzlich gemaR einer Betriebsanweisung hin-
sichtlich der potentiellen Gefahrenquellen durch das Betriebspersonal unterwiesen. Die Unterwiesenen
missen dies aktenkundig in einem Besucherbuch festhalten.

Fiir Arbeiten an sicherheitsgerichteten und an gasfiihrenden Bauteilen sowie in explosionsgefdhrdeten
Bereichen ist ein Freigabesystem etabliert, das grundsatzlich vor Beginn der Tatigkeiten ausgefillt wird.

Das Betriebspersonal iibernimmt bei Besuchern und Fremdfirmen die Aufgabe der Kontrolle und Uber-
wachung. Kommt es zu Missachtung von Anweisungen des Betriebspersonals kénnen Besucher und
Fremdfirmen der Anlage verwiesen werden.

Durch regelmaflige Unterweisungen und Schulungen wird die Wahrscheinlichkeit des Auftretens von
Storfallen durch menschliches Versagen auf ein Minimum reduziert.

Die Wirksamkeit der getroffenen MaBnahmen wird durch eine systematische Auswertung von

e Storungen des bestimmungsgemalen Betriebes
e Arbeits-Unfallen sowie auch von Beinahe -Unféllen
e Priifergebnissen und

e Arbeitsbesprechungen

Uberwacht und ausgewertet.

Es werden neben Stérungen im eigenen Betrieb auch 6ffentlich gewordene Storfalle in vergleichbaren
Betrieben / bei vergleichbaren Verfahren berlicksichtigt (Literaturauswertung, Kommunikation in Fach-
kreisen und Schulungen).
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6.3.2  Personliche Schutzausriistung

Dem Betriebspersonal werden entsprechend den Aufgaben und der moglichen Exposition folgende Ar-
beitsschutzmittel zur Verfligung gestellt:

o Arbeitskleidung

e Sicherheitsschuhe

e Schutzhelm / Schutzbrille
e Schutzhandschuhe

e Gehorschutz

6.3.3  Erste Hilfe

Die Anlage ist mit ausreichenden Mitteln zur Ersten Hilfe ausgestattet, die Aufbewahrungsstellen sind
gem. DIN 4844 gekennzeichnet. Unter den Beschaftigten befindet sich ein ausgebildeter Ersthelfer.

Das Verhalten bei Notfallen und Unféllen und die Einleitung erforderlicher Malnahmen sind in einem,
zur Betriebsanleitung gehérenden, Alarm- und MaBnahmenplan festgelegt.

Die arztliche Betreuung bei Unfallen erfolgt durch den fiir diesen Bereich zustdandigen Notarzt.
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6.4 MaBnahmen auBerhalb der Betriebsphase der Anlage
6.4.1 Planungs-/Anderungsphase

Das Sicherheitskonzept der Betriebsbereiche wird im Rahmen der Neuplanung und / oder wesentlicher
Anderungen der Anlage oder eines Verfahrens aktualisiert.

Grundlage des Sicherheitskonzeptes der Biogasanlage ist die Ermittlung potentieller Gefahren, die von
den durchgefiihrten Tatigkeiten sowie von den verwendeten Stoffen ausgehen kdnnen. Dabei werden
gefahrenerhéhende Umstdnde und umgebungsbedingte Gefahren bericksichtigt. Hierzu wird die Kom-
munikation mit benachbarten Unternehmen / Birgern und den zustandigen Behorden gesucht.

Auf der Grundlage der Ergebnisse dieser Vorabbewertung des Gefahrenpotentials erfolgte die Festle-
gung der Grundsatze fir die zu realisierenden organisatorischen und technischen MaRnahmen fiir alle
Betriebsphasen (Errichtung, Betrieb, Stilllegung) fiir den bestimmungsgemaRen Betrieb sowie fir Sto-
rungen gem. der Alarm- und Gefahrenabwehrplanung.

Die Verantwortlichkeiten fiir die Ermittlung der fiir das Unternehmen relevanten Vorschriften und Regel
werke sowie die internen Kommunikationswege zur Weitergabe der Informationen (iber entsprechende
Anforderungen aus dem Vorschriften- und Regelwerk sind in einer Verfahrensanweisung festgelegt.

6.4.2 Realisierungsphase (Errichtung, Bau und Montage, Inbetriebnahme)

Die erforderliche Qualitatssicherung wahrend dieser Phase erfolgt durch die Auswahl geeigneter Firmen
fiir Herstellung und Errichtung, durch die Durchfiihrung der gesetzlich vorgeschriebenen Priifungen nach
den einschlagigen Vorschriften, durch die Kontrolle der EG-Konformitatserklarungen und Baumusterbe-
scheinigungen.

Der Nachweis der durchgefiihrten Prifungen der sicherheitsrelevanten Anlagenteile vor Inbetriebnah-
me ist den Priifblichern der einzelnen Apparate zu entnehmen. Die Ausfiihrung der Anlage ist der tech-
nischen Anlagendokumentation zu entnehmen.
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7.  Prifungen der Anlage und Dokumentation
7.1 Prifungen wahrend der Errichtung

Die Prifung der sicherheitstechnisch bedeutsamen Anlagenteile, wie z.B. Druckbehélter, Apparate,
Rohrleitungen, etc. erfolgt auf Basis der unter Abschnitt 1. aufgezahlten gesetzlichen Bestimmungen.

Die Bauausfiihrungsunterlagen, insbesondere statische Berechnungen, werden vor Baubeginn durch
zustandige Stellen (Bauordnungsamt) geprift. Die Konstruktionszeichnungen, Werkstoffe und Herstel-
lungsverfahren werden einer Prifung auf richtige Auslegung, Auswahl und Funktionstiichtigkeit unter-
zogen.

Die Herstellung wird von Fachfirmen vorgenommen, die Uber die erforderlichen Zulassungen, Einrich-
tungen und Fertigungsmoglichkeiten verfiigen (bspw. WHG Fachbetrieb nach § 3 WasgefStAnlV; Verfah-
renspriifung nach AD2000).

Wihrend der Fertigung erfolgt die Uberwachung durch Werkstoff- und Fertigungskontrollen. Die Gii-
teeigenschaften der eingesetzten Werkstoffe werden dokumentiert.

Die sicherheitstechnisch relevanten Anlagenteile werden zusatzlich durch den Anlagenerrichter wie folgt
geprift und protokolliert:

e Betriebsmittel (Maschinen, Pumpen, Armaturen und sonstige Bauteile) werden bei Lieferung ei-
ner Eingangsprifung unterzogen.
e Nach dem Einbau erfolgt eine Funktionspriifung sowie

e Probelauf mit Uberpriifung der Sicherheitseinrichtungen.

7.2 Prifungen vor Inbetriebnahme

Alle nach ProdSG lberwachungsbedirftige Anlagen und Anlagen in explosionsgefahrdeten Bereichen
werden einer Priifung vor Inbetriebnahme durch eine befihigte Person oder zugelassene Uberwa-
chungsstelle (zZUS) auf ihre Eignung, den ordnungsgemiRen Zustand hinsichtlich Montage, Installation,
Aufstellbedingungen und der sicheren Funktion gem. §14 ff BetrSichV unterzogen.

Die Konformitatserklarungen und -bescheinigungen gemaR Druckgeréaterichtlinie / ATEX, die Anlagendo-
kumentation und die erforderlichen Dokumente wie Bauartzulassung, Bedienungsanleitung, Einstellpro-
tokolle, etc. werden vor Inbetriebnahme einem Priifer (ZUS) oder einer befihigten Person vorgelegt.

Die Uberpriifung der LAU- bzw. der HBV-Anlagen sind gem3R WHG / VAwS durch Sachverstindige nach
vor Inbetriebnahme durchzufiihren.

Eine sicherheitstechnische Priifung vor Inbetriebnahme gem. § 29a BImSchG durch einen zugelassenen
Sachverstandigen ist durch die zustdandige Behoérde angeordnet und wird vom Betreiber umgesetzt.
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7.3 Wiederkehrende Priifung:

Die wiederkehrende Prifung der Biogasanlage durch einen Sachverstandigen nach § 29b BImSchG ist
angeordnet.

GemalR § 16 BetrSichV sind Anlagen in explosionsgefahrdeten Bereichen spatestens alle drei Jahre im
Betrieb durch eine befahigte Person zu liberprifen. Die Herstelleranweisungen sind hierbei zu beachten
und kdnnen haufigere Kontrollzyklen fordern.

Die wiederkehrenden Priifungen werden durch den Betreiber fristgerecht wahrgenommen.

7.4 Uberpriifung der Wirksamkeit des Konzeptes

Alle 5 Jahre bzw. vor wesentlicher Anderung der Anlage oder der Menge und Zusammensetzung der
enthaltenen Gefahrstoffe priift der Betreiber das Konzept und bringt es erforderlichenfalls auf den neus-
ten Stand. Das Uberarbeitete Konzept Gbermittelt der Betreiber unverziiglich der zustéandigen Behoérde.

Die systematische Bewertung des Konzepts zur Verhinderung von Storfallen erfolgt im Rahmen der
Uberwachung durch die Aufsichtsbehérde und die Sicherheitstechnische Priifung im Rahmen der Fort-
schreibung des Explosionsschutzdokumentes und des Alarm- und Gefahrenabwehrplanes.

Dabei wird anhand eines einheitlichen Instrumentariums die Ubereinstimmung oder Nichtiibereinstim-
mung der durchgefiihrten MaBnahmen mit den vorgegebenen Regelungen gepriift.

Betriebsunterbrechungen und Storfdlle werden zwischen Betriebspersonal und der Geschaftsleitung
ausgewertet. Ergibt die Auswertung eine Anderung im Betriebshandbuch wird diese durch die Ge-
schaftsleitung beauftragt und Freigegeben.

Die Geschaftsleitung Uberprift das Sicherheitsmanagementsystem und das Betriebshandbuch mindes-
tens jahrlich bzw. nach Vorhandensein von Stérfillen im Sinne der StérfallV auf Aktualitat. Anderungen
werden iiber ein Anderungsverzeichnis vorgenommen und die Mitarbeiter unterwiesen.

7.5 Dokumentation

Die Unterlagen (Priifnachweise) werden nachvollziehbar vor Ort aufbewahrt und der zustandigen Be-
horde auf Verlangen vorgelegt.

Die Dokumentation umfasst die Ergebnisse von:

e Wartung und Instandhaltung,
e Uberpriifung der Anlage nach dem Priifplan,
e sicherheitstechnischer Uberpriifungen,

e sowie Emissions- und Immissionsmessungen.
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8. Zusammenfassung
Mit dem dargestellten Konzept zur Verhinderung von Storfallen ist die Grundlage fir einen sicheren
Betrieb der Biogasanlage nach erfolgter Anderung dokumentiert.

Das Konzept zur Verhinderung von Storfallen wird durch die in Absatz 1 genannten Unterlagen erganzt.

Die o.g. Unterlagen werden im Rahmen ihrer Fortschreibung folgende Aspekte beriicksichtigen

e die Installation eines Sicherheitsmanagementsystems mit dem Ziel einer einheitlich geschlosse-
nen Betriebsdokumentation,
o die umfassende Dokumentation aller Priif- und Wartungsschritte.

9. Anlagen

Anlage 1 - Alarm und NotfallmaRnahmenplan

Anlage 2 - Darstellung der Anlage (Luftbild)

Anlage 3 - Anlagenkalkulation der Biogasanlage zur Ermittlung der
Gasspeichermenge gemal 12. BImSchV ,Storfallbetrachtung”

Anlage 4 - Sicherheitsanalyse
Potenzielle Betriebsstérungen in der Biogasanlage
Potenzielle Storfalle in der Biogasanlage

Anlage 5 - Meldebogen Storfille
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Notfall und MaBnahmenplan

Biogasanlage Karft

Betreiber: EWG Karft GmbH & Co. KG
Frachtweg 1
19243 Wittendorp OT Karft

Geschaftsfiihrer: Herr Peter CoorBBen Mobil: 0163-3212160
Betriebsleiter: Herr Armin Kohiner Mobil: 0172-9464899

Zustandige Behorde: Staatliches Amt fiir Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg
Bleicherufer 13,
19053 Schwerin

Herr Blanckenfeldt Tel.:  0385-59586570

Landkreis Ludwigslust-Parchim, Untere Wasserbehérde
GarnisonsstraBel, 19288 Ludwigslust
Tel.:  03874-6240 (Wochentags 9-18 Uhr)

AuBerhalb der Offnungszeiten der Behérde ist der Bereitschaftsdienst
der UWB (ber die Integrierte Leitstelle Westmecklenburg erreichbar

Tel.:  0385-5000-0
Notruf: 112

Fiir alle Storungssituationen gilt:
Ruhe bewahren!
Verletzte Personen befreien und aus dem Gefahrenbereich entfernen.

MaBnahmen durch das Anlagenpersonal und Dritte diirfen nur unter
Beriicksichtigung des Eigenschutzes erfolgen. Die Einschiatzung der
Situation und der eigenen Gefahrdung obliegt dem Handelnden.

Behordliche Einsatzkrafte sind bei Personenschaden zu verstindigen und
wenn die eigenen Krifte fiir die Gefahrenbeseitigung nicht ausreichen.

MaBnahmen fiir Stérungen mit Stoffaustritt

Austritt von Garsubstrat aus der Anlage (> 10m3)

- Alarmierung Anlagenpersonal und Vorgesetzte
- Bei Austritt durch Rohrleitungen oder Schieber: Schieber schlieBen.
- Bei Austritt aus Behalter oder abgerissene Rohrleitungen:
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VerschlieBen der Austrittsstelle (z.B. bei Rohrleitung)

Begrenzung der Auslaufflache (z.B. Einwallung)

Benachrichtigung Landwirtschaftsbetrieb — Giillefass zur Absaugung ausgetretener
Stoffe, Riickflihrung in Garrestlagerbehalter oder direkte Verwertung

Bei Austritt aus Behalter — Umpumpen des Inhalts in andere Behalter

Verschluss der Austrittsstelle mittels Teleskoplader durch z.B. Heuballen

Austritt von Biogas durch Beschddigung des Gasspeicherdaches oder Rohrleitung

- Alarmierung Anlagenpersonal und Vorgesetzte

- Windrichtung beachten, immer mit dem Wind arbeiten!

- Bei Austritt durch Rohrleitungen oder Schieber: Schieber schlieBen

- Bei Austritt aus Gasspeicherdach — Keine MaBnahmen mdglich! Eigenschutz!

- Gasverwertungssysteme in Betrieb halten (BHKW, Gasfackel) fiir schadlose Verwertung

Austritt von Biogas innerhalb der BHKW-Anlage — Gasalarm BHKW

- Alarmierung Anlagenpersonal und Vorgesetzte

- Windrichtung beachten, immer mit dem Wind arbeiten!
- BHKW nicht betreten! Eigenschutz!

- Gaszuleitung am BHKW mittels Gasschieber schlieBen!
- Turen 6ffnen und beliiften

MaBnahmen fiir Unfall / Feuer

Unfall in der Anlage mit Personenschaden

- Not-Aus der betroffenen Betriebsbereiche betatigen

- Personen unter Beriicksichtigung des Eigenschutzes aus dem Gefahrenbereich bringen
- Alarmierung Anlagenpersonal, Vorgesetzte, Rettungsdienst

- Erste Hilfe leisten

- Absicherung der Unfallstelle

- Rettungsdienst an der Anlagenzufahrt empfangen und einweisen.

Feuer in der Anlage

- Gebé&ude sofort verlassen!

- Alarmierung Anlagenpersonal, Vorgesetzte und Feuerwehr

- Windrichtung beachten, immer mit dem Wind arbeiten, nie gegen den Rauch!

- Bei Betroffenheit der BHKW-Anlage: Gaszuleitung am BHKW mittels Gasschieber schlieBen!
- Brandbek@ampfung nur unter Berlicksichtigung des Eigenschutzes!
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EinzelmaBnahmen fiir bestimmte Stérungen / Schadenssituationen

Ausfall elektrischer Anlagen

- Aggregat abschalten und gegen wiedereinschalten sichern (Handbetrieb am Aggregat mittels
Schliisselschalter einstellen)

- Fachbetrieb:

Betriebsstorung / Storungen an einzelnen Aggregaten innerhalb der Anlage

- Aggregat abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern (Handbetrieb am Aggregat
mittels Schliisselschalter einstellen)

- Reparatur gem. Herstellervorgabe durchfiihren / durchfiihren lassen
- Achtung: Beauftragung Dritter mit Eigentiimer der Anlage abstimmen,

Fremdpersonal einweisen!
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Priifung der Anwendbarkeit der StorfallV auf Biogasanlagen
Bitte die Hinweise zur Anwendung unter "Erlauterungen” beachten! Version 1.3

Die Priifung der Anwendbarkeit der StorfallV muss in zwei Schritten erfolgen:

1. Die Volumina an Biogas werden errechnet und mit der Dichte des Biogases multipliziert.
Hierzu finden Sie Hilfen auf den nachfolgenden Blattern. Zumindest in den Blattern "Fermenter" und
"Garrestlager" missen Anzahl und Abmessungen eingetragen werden. Das Volumen eines separaten
Gaslagers ist auf diesem Blatt einzutragen. Fir Rohrleitungen wird 2% des sonstigen Volumens
angenommen, falls im Blatt "Rohrleitungen” keine Eintragung erfolgt. Sofern eine Hydrolysestufe
vorhanden ist, ist das Volumen an vorhandenem Hydrolysegas auf diesem Blatt einzutragen. Das
Ergebnis des Schrittes 1. wird unten angezeigt (siehe Text in den Zeilen 44 bis 46).

2. Die Massen der sonstigen "vorhandenen" Stoffe miissen ggdf. gepriift werden.

Dies ist in dieser Arbeitshilfe nicht integriert und muss manuell oder mit Hilfe anderer, geeigneter
Programme erfolgen.

Eine Eingabe wird von lhnen erwartet bei den Feldern:
Eine Eingabe ist méglich (mit Nachweis) bei den Feldern:

Anlage/ Betriebsbereich:|Biogasanlage Karft NR.:
Stralle:|Alter Frachtweg 1

PLZ:[19243 | HW:

Ort:|Karft | RW:

1. Priifung der Anwendbarkeit aufgrund des Vorhandenseins hochentziindlicher Gase

Volumen relevante Masse
m? kg
Fermenter 2.208,00 2.870,40
Gasspeicher 0,00 0,00
Garrestelager 16.324,70 21.222,10
Rohrleitungen 370,80 482,05
sonstiges (Methan, tiefkalt verflissigt)
Biogas 18.903,50 24.574,55
Maximal mégliche/zulassige Dichte Biogas kg/m3
Volumen relevante Masse
m?® kg
Hydrolyse 0,00 | 0,00]
Maximal mégliche/zulassige Dichte an Hydrolysegas 0,96 |kg/m?
"Vorhandenes" Biogas | 24.574,55|

Anwendbarkeit der StorfallV wg. des

. . -
Vorhandenseins hochentziindlicher Gase: Grundpflichten, sonstige Stoffe priifen!

09.07.2025 1
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Berechnung des technisch maximal méglichen oder zulassigen Volumens von Biogas im Fermenter/in den Fermentern

(Die Grafiken |

(Behiltern, die unter moéglichem Vorhandensein von hochentziindlichem Biogas mit konstanten Fiillstanden betrieben werden.)

Gesamtvolumen:

2208,00|m?*

Bitte alle Male in Meter eingeben.
Einzelvolumina

[ 000w

2208,00{m?®

Zylindrische Fermenter mit aufgesetztem Kegel (z.B. mit Innen- und Zylindrische Fermenter mit aufgesetztem Kugelsegment (z.B. Behal Propfenstron
h' Hohe
r Zylinder- r Zylinder- Kugel-
Anzahl radius h" Freibord h'Kegelh6he Volumen Anzahl radius h" Freibord  segment Volumen Anzahl
0,00 0
0,00 Fermenter 1 0
0,00 1 11,50 0,40 2,69 736,00 0
0,00 0
0,00 Fermenter 2 0
0,00 1 11,50 0,40 2,69 736,00 0
0,00 0
0,00 Fermenter 3 0
0,00 1 11,50 0,40 2,69 736,00 0
0,00 0,00 0
0,00 0,00 0
0,00 0,00 0
0,00 0,00 0
0,00 0,00 0
0,00 0,00 0
0,00 0,00 0
0,00 0,00 0
0,00 0,00 0
0,00 0,00 0
0,00 0,00 0
0,00 0,00 0
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Berechnung des technisch maximal méglichen oder zuldssigen Volumens von Biogas im abgedeckten Garrestelager/in den abgedeckten Garrestelagern
(Behaltern, die unter moéglichem Vorhandensein von hochentziindlichem Biogas mit wechselnden Fiillstdnden (z.B. Vorlagen, Géarrestelager) betrieben werden.)

16324,70|m?

Gesamtvolumen:

Bitte alle Male in Meter eingeben.
Einzelvolumina

Zylinder mit aufgesetztem Kegel (z.B. mit Innen- und AuBenfolie)

[ 000w

16324,70|m?

Zylinder mit aufgesetztem Kugelsegment (z.B. Behalter mit einer Folie unter Inner

h" Stand h™ Stand
r Zylinder- nach r Zylinder- nach
Anzahl radius h H6he Entleerung  h' Kegelhdhe Volumen Anzahl h Hohe Entleerung Volumen

0,00 |
0,00 Gérrestspeicher 1
0,00 1 15,52 6,00 0,40 5,00 6.189,00
0,00 0,00
0,00 Gérrestspeicher 4
0,00 1 17,93 8,02 0,40 4,72 10.135,69
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
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FCO-CERT

Ingenieurgesellschaft Kremp, Kuhimann und Partner

Anlage
Dokument

Biogasanlage Karft
Sicherheitsanalyse

24.06.2025

Die Erkennung von Gefahrenquellen liegt in der Verantwortung des Betriebspersonals und deren Beauftragte und wird durch regelméaBige Kontrollgdnge wahrgenommen.

Mindestens 2 verwantwortliche Personen sind gem. TRGS 529 geschult. RegelmaBige Unterweisungen und Schulungen werden fiir das Betriebspersonal durchgefiihrt.

Ereignis

|Auswirkung

Verhindern des Eintritts Begrenzung der Auswirkung / Ausbreitung

Dokumentation

1 Hauptgruppe Brand / Explosion

Brand auf dem
Betriebsgelande
oder in raumlicher
Néhe

Brand durch
HeiBarbeiten

Entladefunken

Ausfall durch
Blitzschlag

Brand, Explosion,
Personenschaden

Produktfreisetzung
(Substrate, Giille, Biogas),
Umwelt- und
Wassergefahrdung, Brand,
Explosion, Personenschaden

Brand, Explosion,
Personenschaden

Brand, Explosion,
Personenschaden

Sicherheitsabstdnde bei der Errichtung, Berlicksichtigung von Sicherheitsabstdnden bei der
Verwendung nicht brennbarer Bauteile, Errichtung, Betriebsanweisungen, Vorhaltung von
Vermeiden von Brandlasten und regelmaBiger Ldschmitteln, Brandmeldeanlagen an kritischen
Griinschnitt, Explosionsschutzdokument und Ex- Anlagenteilen, Alarmierung und Unterweisung der
Zonenplan, Betriebsanweisungen, Verbot von  Feuerwehr, Notfalliibungen,

Rauchen, Feuer und offenem Licht,

Betriebsanweisungen, Eindeutige
Kennzeichnung samtlicher Bauteile und deren
Not-Halt, Arbeitsfreigabesystem und
Unterweisung von Dritten

Alarm- und Notfallplan, Betriebsanweisungen,
Vorhaltung von Léschmitteln,

Errichtung und Betrieb der Anlage nach
gesetzlichen Bestimmungen (DIN VDE 0100-
100; DIN VDE 0185,...) und wiederkehrende
Priifung der Anlage gem. DGUV-V3 und
BetrSichVv.

Betriebsanweisungen, Vorhaltung von Loschmitteln,
Alarmierung und Unterweisung der Feuerwehr

Gefahrdungsbeurteilung,
Explosionsschutzdokument und Ex-Zonenplan,
Feuerwehrplan, Brandschutzordnung,
Betriebsanweisungen, Schulungsnachweise,
Einweisungsnachweise, Priif- und
Wartungsplane,

Gefahrdungsbeurteilung, Betriebsanweisungen,
Schulungsnachweise, Einweisungsnachweise,
Priif- und Wartungspldne, Alarm- und Notfallplan

Anlagendokumentation,
Errichterbescheinigungen, Prifprotokolle und
Aufzeichnungen,
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Ereignis Auswirkung |Verhindern des Eintritts |Begrenzung der Auswirkung / Ausbreitung Dokumentation

2 Hauptgruppe Biogasaustritt

Gasaustritt Brand, Explosion, Betriebsanweisungen, Eindeutige Betriebsanweisungen, Automatiische und manuell Betriebsanweisungen, Schulungsnachweise,
Personenschaden Kennzeichnung samtlicher Bauteile und deren  bedienbare Absperrarmaturen, Vorhaltung von Einweisungsnachweise, Prif- und
Not-Halt, Arbeitsfreigabesystem und Léschmitteln, Alarmierung und Unterweisung der Wartungspldne, Alarm- und Notfallplan
Unterweisung von Dritten Feuerwehr, Notfalliibungen
Explosion Brand, Explosion, Explosionsschutzdokument und ex-Zonenplan, Beriicksichtigung von Sicherheitsabstanden bei der Gefahrdungsbeurteilung,
Personenschaden Einsatz zugelassener Bauteile, Priifungen gem. Errichtung, Betriebsanweisungen, Vorhaltung von Explosionsschutzdokument und Ex-Zonenplan,
BetrSichV, Betriebsanweisungen, Loschmitteln, Brand- und Gaswarnanlagen an kritischen Feuerwehrplan, Brandschutzordnung,
Arbeitsfreigabesystem und Unterweisung von  Punkten, Alarmierung und Unterweisung der Betriebsanweisungen, Schulungsnachweise,
Dritten, Feuerwehr, Notfalliibungen, Einweisungsnachweise, Priif- und
Wartungspldne,
Druckanstieg im Produktfreisetzung (Biogas), Betriebsanweisungen, Not-Halt System und Alarmmeldung und automatische Fackelanlage, Explosionsschutzdokument und Ex-Zonenplan,
Gasspeicher Umweltgefdhrdung, Brand,  Funktionsmatrix mit sicherheitsrelevanten Betriebsanweisungen, Vorhaltung von Loschmitteln, Feuerwehrplan, Betriebsanweisungen, Priif- und
Explosion, Personenschaden Abschaltungen, automatische Fackelanlage, Alarmierung und Unterweisung der Feuerwehr, Wartungspldne,

Gasfiillstandliberwachung, Priifung / Wartung
gem. Herstellerangaben, Arbeitsfreigabesystem
und Unterweisung von Dritten,

Verwechselung von  Produktfreisetzung Betriebsanweisungen, Arbeitsfreigabesystem  Betriebsanweisungen Gefahrdungsbeurteilung, Betriebsanweisungen,
Rohrleitungen, (Substrate, Giille, Biogas),  und Unterweisung von Dritten, Eindeutige Schulungsnachweise, Einweisungsnachweise,
Armaturen und Umwelt- und Kennzeichnung samtlicher Bauteile und deren Priif- und Wartungspléne,
Pumpen Wassergefahrdung Not-Halt,
Sturmschaden Produktfreisetzung (Biogas), Betriebsanweisungen, Not-Halt System und Betriebsanweisungen, Vorhaltung von Léschmitteln, Explosionsschutzdokument und Ex-Zonenplan,
Umweltgefahrdung, Brand,  Funktionsmatrix mit sicherheitsrelevanten Alarmierung und Unterweisung der Feuerwehr, Feuerwehrplan, Betriebsanweisungen, Prif- und
Explosion, Personenschaden Abschaltungen, Priifung / Wartung gem. Notfallibung, Wartungsplane, Alarm- und Notfallplan
Herstellerangaben, regelmaBige Prifung der
Gasspeicher
Defekte Anlagen Produktfreisetzung Not-Halt System und Funktionsmatrix mit Automatische Abschaltung durch Uberwachungstechnik Gefahrdungsbeurteilung, Funktionsmatrix,
oder Anlagenteilen  (Substrate, Giille, Biogas),  sicherheitsrelevanten Abschaltungen, Priifung / gem. Funktionsmatrix, Betriebsanweisungen, Dokumentation der Bauteile,
Umwelt- und Wartung gem. Herstellerangaben, Anfahrschutz Vorhaltung von Loschmitteln, Alarmierung und Betriebsanweisungen, Schulungsnachweise,
Wassergefahrdung, Brand,  an Bauteilen, vollstédndige Einfriedung des Unterweisung der Feuerwehr, Notfalliibungen Einweisungsnachweise, Priif- und
Explosion, Personenschaden Betriebsgelandes, Warnung vor unbefugtem Wartungsplane,
Betreten, Verschlossene bzw. gesicherte
Ausfall Zugéange zu Anlagenbereichen auBerhalb der
sicherheitsrelevanter Betriebszeit, Anmeldung und Unterweisung von
Einrichtungen Besuchern und Dritten,
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Ereignis |Auswirkung |Verhindern des Eintritts Begrenzung der Auswirkung / Ausbreitung Dokumentation

3 Hauptgruppe Garsubstrataustritt in Verbindung mit Gasaustritt in geringen Mengen

Versagen von Produktfreisetzung Priifung / Wartung gem. Herstellerangaben, Automatische Abschaltung durch Uberwachungstechnik Gefihrdungsbeurteilung, Funktionsmatrix, Priif-
Pumpen (Substrate, Giille) Doppelschiebersystem, gem. Funktionsmatrix, Alarmmeldung an Betreiber, und Wartungsplane,
Betriebsanweisungen,

Uberfiillen der Produktfreisetzung Einsatz zugelassener Bauteile mit Automatische Abschaltung durch Uberwachungstechnik Betriebsanweisungen, Schulungsnachweise,
Behalter / Ausfall (Substrate, Glille), Umwelt-  Sicherheitsverschaltung, regelméBige Priifung gem. Funktionsmatrix, Alarmmeldung an Betreiber, Einweisungsnachweise, Priif- und
Uberfiillsicherung und Wassergefdhrdung der Sicherheitsfunktion, Betriebsanweisungen Wartungspldne,
Versagen der Produktfreisetzung Behalter aus Stahlbeton, Anfahrschutz, Gefdhrdungsbeurteilung, Betriebsanweisungen, , Gefahrdungsbeurteilung, Betriebsanweisungen,
Fermenterwandung (Substrate, Giille, Biogas),  Betriebsanweisungen, Unterweisung Dritter, Alarmmeldung und Weiterleitung an Betriebspersonal  Einweisungsprotokolle, Dokumentation der

Umwelt- und Bauteile

Wassergefahrdung
Verwechselung von  Produktfreisetzung Betriebsanweisungen, Arbeitsfreigabesystem  Gefdahrdungsbeurteilung, Betriebsanweisungen Gefahrdungsbeurteilung, Betriebsanweisungen,
Rohrleitungen, (Substrate, Giille, Biogas),  und Unterweisung von Dritten, Eindeutige Schulungsnachweise, Einweisungsnachweise,
Armaturen und Umwelt- und Kennzeichnung samtlicher Bauteile und deren Priif- und Wartungspléne,
Pumpen Wassergefahrdung Not-Halt,
Leckagen an Produktfreisetzung Not-Halt System und Funktionsmatrix mit Automatische Abschaltung durch Uberwachungstechnik Gefshrdungsbeurteilung, Funktionsmatrix, Priif-
Bauteilen (Substrate, Giille, Biogas), sicherheitsrelevanten Abschaltungen, gem. Funktionsmatrix, Alarmmeldung an Betreiber, und Wartungsplane,

Umwelt- und Doppelschiebersystem, Priifung / Wartung Betriebsanweisungen,

Wassergefahrdung gem. Herstellerangaben, Arbeitsfreigabesystem

und Unterweisung von Dritten

Versagen Produktfreisetzung Not-Halt System und Funktionsmatrix mit Gefahrdungsbeurteilung, Betriebsanweisungen Gefahrdungsbeurteilung, Betriebsanweisungen,
elektrischer (Substrate, Giille, Biogas), sicherheitsrelevanten Abschaltungen, Prifung / Schulungsnachweise, Einweisungsnachweise,
Anlagenkomponente Umwelt- und Wartung gem. Herstellerangaben Prif- und Wartungsplane,

n Wassergefahrdung

Schaden durch Produktfreisetzung Einsatz von Fachfirmen, Doppelschiebersystem, Gefdhrdungsbeurteilung, Betriebsanweisungen, Betriebsanweisungen, Schulungsnachweise,
mangelnde (Substrate, Giille, Biogas),  Betriebsanweisungen, Arbeitsfreigabesystem  Vorhaltung von Loschmitteln Einweisungsnachweise, Priif- und
Instandhaltungsarbe Umwelt- und und Unterweisung von Dritten, Priifung der Wartungsplane, Alarm- und Notfallplan

iten Wassergefahrdung, Brand,  Anlagenteile nach Instandhaltung

Explosion, Personenschaden

Defekte Anlagen Produktfreisetzung Not-Halt System und Funktionsmatrix mit Automatische Abschaltung durch Uberwachungstechnik Gefahrdungsbeurteilung, Funktionsmatrix,

oder Anlagenteilen  (Substrate, Giille, Biogas),  sicherheitsrelevanten Abschaltungen, gem. Funktionsmatrix, Betriebsanweisungen, Dokumentation der Bauteile,
Umwelt- und Doppelschiebersystem, Priifung / Wartung Vorhaltung von Léschmitteln, Alarmierung und Betriebsanweisungen, Schulungsnachweise,
Wassergefahrdung, Brand,  gem. Herstellerangaben, Anfahrschutz an Unterweisung der Feuerwehr, Notfalliibungen Einweisungsnachweise, Priif- und
Explosion, Personenschaden Bauteilen, vollstdndige Einfriedung des Wartungsplane,

Ausfall Betriebsgelandes, Warnung vor unbefugtem

sicherheitsrelevanter Betreten, Verschlossene bzw. gesicherte

Einrichtungen Zugange zu Anlagenbereichen auBerhalb der

Betriebszeit, Anmeldung und Unterweisung von
Besuchern und Dritten,
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HU-4ER7

Ingenieurgesellschaft Kremp, Kuhlmann und Partner

Anlage
Dokument

Biogasanlage Karft

24.06.2025

Konzept zur Verhinderung von Storfdllen gemaB §8 der 12. BImSchV

Tabelle: Potentielle Betriebsstdrungen in der Biogasanlage

Betriebsstorung [Ursache | Auswirkung [MaBnahmen
Hauptgruppe Brand
1. [Brand auBerhalb der Anlage |- Sabotage, - Erwdrmung von Vermeidung: keinen Einfluss

(z.B. Brand von Gras oder
Waldflachen, angrenzende
Nutzungen)

- Selbstentziindung,
- technische Stérungen
(Fremdanlagen)

Anlagenteile der BGA,
- Gefahr der
Brandausbreitung

Verhinderung der Ausbreitung: Berlicksichtigung von Sicherheitsabstanden beim
Bau der Anlage zu den Betriebsgrenzen, RegelmaBiger Rasenschnitt auf dem
Betriebsgelande

2. |Brand an Anlagenteile ohne
Biogas

- Sabotage,
- technische Stérungen

- Brandausbreitung,
- Ausfall von Aggregaten
bzw. der Gesamtanlage

Vermeidung:

- RegelmaBige Wartung und Kontrolle,

- Verwendung nicht brennbarerer Bauteile,

- Automatische Abschaltung bei Uberlast (Motor)

Verhinderung der Ausbreitung:

- Friihzeitige Erkennung durch regelmaBige Kontrollgange (Wochenende und
Feiertags)

- Automatische Erkennung (Brandmelder, Aggregateliberwachung)

- Berlicksichtigung Fail-Safe-Konzept beim Bau

- Berlicksichtigung von Sicherheitsabstanden beim Bau innerhalb der Anlage

3. |Brand an Anlagenteile mit
Biogas

- Sabotage,

- technische Storungen,

- Brand aus 1. oder 2. und
parallelem Biogasaustritt
aus der Anlage

- Brandausbreitung,

- Ausfall von Aggregaten
bzw. der Gesamtanlage,
- Ziindung von
austretendem Biogas /
Explosion

Vermeidung:

RegelmaBige Wartung und Kontrolle,

- Verwendung nicht brennbarerer Bauteile,

- Automatische Abschaltung bei Uberlast (Motor),

- dauerhaft technisch gasdichten Rohrleitungen

- keine relevanten Brandlasten im Bereich des Gassystems

Verhinderung der Ausbreitung:

*gleiche MaBnahmen wie bei 2., zusétzlich:

- Redundante Gasverwertungsanlagen

- planmaBige Gasaustrittsstellen (Storungsfall) abseits elektrischer Anlagen
(Abstand > 3m, Abstand BHKW > 6ém, Abstand Gasfackel > 5m)

- Berlicksichtigung von Sicherheitsabstanden beim Bau innerhalb der Anlage
- Automatische und manuelle bedienbare Gasabsperrarmaturen
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Hauptgruppe Biogasaustritt

4,

Austritt von Biogas (geringe
Mengen)

- Sabotage,

- mechanische
Beschadigung von
Gasleitungen (Fahrzeug)

- Geruchsbelastigung

- Gesundheitsgefdhrung im
unm. Nahbereich

- Bildung explosionsfahiger
Atmospharen (in
geschlossenen Rdumen)

Vermeidung:

- RegelmaBige Wartung und Kontrolle,

- Anfahrtsicherung der Gasleitungen

- dauerhaft technisch gasdichten Rohrleitungen

Verhinderung der Ausbreitung:

- Automatische und manuelle bedienbare Gasabsperrarmaturen

- automatische Gaswarneinrichtungen in geschlossenen Raumen mit Auslésung
autom. MaBnahmen (elektr. Freischaltung)

- Riickschlagventile (Luftdosierung der biol. Entschwefelung)

- Redundante Gasverwertungsanlagen

Austritt von Biogas
(Gasdach)

- Sabotage,

- Defekt des Haltesystems
der Gasspeicherfolie,

- Defekt der
Gasspeicherfolie

- Geruchsbelastigung

- Gesundheitsgefdhrung im
unmittelbaren Nahbereich
- Bildung explosionsfahiger
Atmosphéren (nur
unmittelbar nach Abldsung
des Daches)

Vermeidung:

- RegelmaBige Wartung und Kontrolle,

- Berticksichtigung von Sicherheitsabstanden (mechanische Beschadigung
Gasspeicherdach)

- Herstellervorgaben fiir die Folienlebensdauer

Verhinderung der Ausbreitung:

- Automatische und manuelle bedienbare Gasabsperrarmaturen
- permanente Gasflllstandiiberwachung

- Redundante Gasverwertungsanlagen
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Hauptgruppe Austritt von Garsubstrat

6.

Austritt Garsubstrat (geringe

- Sabotage,

- Geruchsbelastigung,

- Wassergefahrdung bei
Eintritt des Garrestes in
Gewasser

" Vermeidung:
Menge aus Rohrleitung etc.) |- mechanische - Gefahr der Uberdiingung |. RegelmaBige Wartung und Kontrolle,
Beschadigung der landwirtschaftlicher - Anfahrschutz an der Gérrestentnahmestelle,
Garrestentnahmestation  |Flachen, - Doppelschiebersystem mit Sollbruchstelle (Abriss Rohrleitung),
(Fahrzeug), - Wassergefahrdung bei | gesicherte Entnahmeleitungen (Schloss, bzw. Flanschverschraubung),
- Versagen von Eintritt des Garrestes in
Rohrleitungen Gewasser Verhinderung der Ausbreitung:
- Abtankung von Garrest nur unter Personalaufsicht (ErstmaBnahmen:
VerschluB Schieber)
- Absicherung Pumpenraum und Pumpenleitungen (Uberlast, max. Unterdruck,
max. Uberdruck in Substratleitungen)
- Absperrung Entwasserungsgraben
7. |Austritt Garsubstrat (groBe |- Sabotage, - Geruchsbelastigung, Vermeidung:
Menge Behalter) - mechanische - Uberdiingung - RegelméBige Wartung und Kontrolle,
Beschadigung (Fahrzeug), [landwirtschaftlicher - Anfahrschutz von den Verkehrswegen
- Materialversagen Flachen,

Verhinderung der Ausbreitung:
- Absperrung Entwasserungsgraben
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. HO-(ERyY

Ingenieurgesellschaft Kremp, Kuhlmann und Partner

Anlage
Dokument

Biogasanlage Karft 24.06.2025
Konzept zur Verhinderung von Storfallen gemas §8 der 12. BImSchV

Tabelle: Potentielle Stérfalle in der Biogasanlage

Storfall im Sinne Stérfallv |

Auswirkung gem. Storfallv MaBnahmen / Bemerkung

mitzuteilen.

Eine Stérung des bestimmungsgemaBen Betriebs, die unter Nummer 1 féllt oder mindestens
I. eine der in Nummern 2, 3, 4 und 5 beschriebenen Folgen hat, ist der zustédndigen Behdrde

Austritt von Biogas,

Die max. mdglichen Lagermengen sind der

oder Haus- und
Grundeigentum

1. Entziindung oder Explosion Anlagenbeschreibung zu entnehmen.
(min 5 % StorfallV Spalte 5
Anhang 1 - 2.500 kg)

5 Schadigungen von Personen |Gefahrlicher Stoff ist die unmittelbare Ursache fiir eine der

nachstehenden Unfallfolgen:
a) ein Todesfall,

b) 6 Verletzungsfalle innerhalb des Betriebsbereichs mit nur unterwiesenes Personal auf der Anlage
Krankenhausaufenthalt > 24 h,

c) 1 Verletzungsfall auBerhalb des Betriebsbereichs mit
Krankenhausaufenthalt > 24 h

d) Beschadigung und Unbenutzbarkeit einer oder mehrerer

Wohnungen auBerhalb des Betriebsbereiches Die nichste Wohnbebauung auBerhalb des

e) Evakuierung oder EinschlieBung von Personen fiir eine Dauer |Betriebsbereiches ist > 300 m entfernt. Eine Auswirkung
> 2 Stunden mit einem Wert > 500 Personenstunden, auf die Wohnbebauung ist nicht zu erwarten.

f) Unterbrechung der Versorgung mit Trinkwasser, Strom oder
Gas oder der Telefonverbindung fiir eine Dauer > 2 Stunden mit
einem Wert > 1.000 Personenstunden.
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3 Unmittelbate_ a) Daue[- oder langfristige Schadigungen terrestrischer kein Schutzgebiet, die Anlage ist teilweise umwallt.
Umweltschadigungen Lebensraume
- gesetzlich geschiitzter, flir Umwelt oder Naturschutz wichtiger
Lebensraum: ab 0,5 ha,
- groBraumiger Lebensraum, einschlieBlich landwirtschaftlich
genutzter Flachen: ab 10 ha
b) Erhebliche oder langdfristige Schadigungen von Lebensraumen .
in Oberflachengewdssern oder im Meer Umwallung gemaf AWSV
- Fluss, Kanal, Bach: ab 10 km,
- See oder Teich: ab 1 ha,
- Delta: ab 2 ha,
- Meer oder Kiistengebiet: ab 2 ha,
¢) Erhebliche Schadigung des Grundwassers ab 1 ha
4. Sachschéaden a) Sachschaden im Betriebsbereich: ab 2 Millionen Euro,
b) Sachschaden auBerhalb des Betriebsbereichs: ab 0,5 Millionen
Euro
Grenziiberschreitende Jeder un.mittelbar durch einen geféhr.lichen. Stoff verursachte .
5. Schadigungen Unfall mit Folgen, die tber das Hoheitsgebiet der Bundesrepublik
Deutschland hinausgehen.
Eine Stérung des bestimmungsgemaBen Betriebs, die aus technischer Sicht im Hinblick auf die
I Verhinderung von Storfallen und die Begrenzung ihrer Folgen besonders bedeutsam ist, aber
" |die den vorstehenden mengenbezogenen Kriterien nicht entspricht, ist der zustédndigen
Behdrde mitzuteilen.
Eine Stérung des bestimmungsgemaBen Betriebs, bei der Stoffe nach Anhang I freigesetzt
10 werden oder zur unerwiinschten Reaktion kommen und hierdurch Schaden eintreten oder
" |Gefahren fiir die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft nicht offensichtlich ausgeschlossen
werden kdnnen, ist der zustdndigen Behdrde mitzuteilen.
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1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

1.6

1.7

Meldebogen nach Anhang VI Teil 2 Storfall-Verordnung

Mitteilung nach § 19 Abs. 2

Allgemeine Angaben

Einstufung des Ereignisses nach Anhang VI Teil 1
l.

[]1 [J2a []3a [J4a [15

[]2b []3b []4b
[]2c []3c
[]2d
[]2e
[]2f
. []
m. []

Name und Anschrift des Betreibers:

Datum und Zeitpunkt (Beginn/Ende) des Ereignisses:
Tag Monat Jahr Stunde

Beginn 00:00

Ende 00:00

Ort des Ereignisses (PLZ, Anschrift, Bundesland):

Betriebsbereich (Art, Branche in Anlehnung an Bezeichnung der

4. BImSchV):
Auswahl 4. BImSchV

Betriebsbereich unterliegt: [ ] Grundpflichten

[ ] Erweiterten Pflichten

Gestorter Teil des Betriebsbereichs:

Status der Mitteilung nach § 19 Abs. 2 und 4.:
[1 Erstmitteilung
[] Erganzung oder Berichtigung

Meldebogen nach Anhang VI Teil 2 Storfall-Verordnung
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[] Autorisierte Jahresmitteilung
Erlauterung fur die Grunde fur die noch nicht mogliche abschliellende
Mitteilung mit einem Hinweis, welche Arten von Angaben noch nicht
zur Verfugung stehen:

[ ] AbschlieBende Mitteilung

2, Art des Ereignisses und beteiligte Stoffe
2.1. Art des Ereignisses:

2.1.1. [_] Explosion
a) Auslosende Stoffe

b) Freigesetzte Stoffe

2.1.2. []Brand
a) In Brand geratene Stoffe

b) Entstandene Stoffe

2.1.3. [] Stofffreisetzung in die Atmosphére
a) Freigesetzte Stoffe

b) Entstandene Stoffe

2.1.4. [ ] Stofffreisetzung in Gewasser
a) Freigesetzte Stoffe

b) Entstandene Stoffe
c)

2.1.5. [] Stofffreisetzung in den Boden
a) Freigesetzte Stoffe

b) Entstandene Stoffe

Meldebogen nach Anhang VI Teil 2 Stérfall-Verordnung 217
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2.2.

Beteiligte Stoffe 12

chem.

(a) Ausgangsprodukt

Bezeichnung |(b) Zwischenprodukt

(c) Endprodukt

(d) Nebenprodukt

(e) Ruckstand

(f) entstandener Stoff

CAS-Nr.

Nr. des Stoffes oder
der Gefahrenkate-
gorie nach Anhang |

Mengen-
angabe
inkg 3

Stoff 1

Klassifikation

Stoff 2

Klassifikation

Klassifikation

Klassifikation

Klassifikation

Klassifikation

Klassifikation

Klassifikation

Klassifikation

Stoff x

Klassifikation

3.2

3.3

3.4

3.5

Beschreibung der Umstande des Ereignisses

Betriebsbedingungen des gestdrten Anlagenteils:

Auslosendes Ereignis und Ablauf des Ereignisses:

Funktion des Sicherheitssystems, Einleitung von Sicherheitsmalinahmen:

Umgebungs- und atmospharische Bedingungen (Niederschlage,
Windgeschwindigkeit, Windrichtung):

Hinweis auf ahnliche vorangegangene Ereignisse im Betriebsbereich:

T Soweit Angaben wegen gering erscheinender Stoffmengen nicht gemacht werden, bitte in den
Ausfiihrungen zu Nr. 3.2 erlautern.
2 Bei mehr als 10 beteiligten Stoffen bitte eine gesonderte Tabelle beifligen.
Soweit Berechnung nicht méglich, Schatzwert angeben.

Meldebogen nach Anhang VI Teil 2 Storfall-Verordnung
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4. Ursachenbeschreibung
4.1 Ursache des Ereignisses:
[] Ursache bekannt
[] Ursachenuntersuchung wird fortgefiihrt
[] Ursache nach Abschluss der Untersuchung nicht aufklarbar
Beschreibung/Erlauterung:
4.2 Ursachenklassifizierung:
[] betriebsbedingt
[] menschlicher Fehler
] umgebungsbedingt
[] Sonstiges
5. Art und Umfang des Schadens 4
5.1 innerhalb des Betriebsbereichs
5.1.1. Personenschaden (Beschaftigte/Einsatzkrafte):
Explosion Brand Freisetzung
Tote: 0/0 0/0 0/0
Verletzte: 0/0 0/0 0/0
ambulante Behandlung 0/0 0/0 0/0
stationare Behandlung 0/0 0/0 0/0
Personen mit Vergiftungen: 0/0 0/0 0/0
ambulante Behandlung 0/0 0/0 0/0
stationare Behandlung 0/0 0/0 0/0
5.1.2. Sonstige Beeintrachtigung von Personen: [ ]| ja [ 1 nein
Art der Beeintrachtigung/Dauer:
Anzahl der Personen:
5.1.3. Sachschaden: (] ja [ ] nein
Art:

Geschatzte Kosten: 0 €

4 Beschreibung unter Berlicksichtigung der Kriterien in Teil | des Anhangs.
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5.1.4. Umweltschaden:
Art:

Umfang:

Geschatzte Kosten: 0 €

5.1.5. [ ] Die Gefahr besteht nicht mehr.
[ ] Die Gefahr besteht noch.

[ ] Artder Gefahr:

5.2 aulRerhalb des Betriebsbereichs

5.2.1. Personenschaden (Beschaftigte/Einsatzkrafte/Bevolkerung):

[] nein

Explosion Brand Freisetzung
Tote: 0/0/0 0/0/0 0/0/0
Verletzte: 0/0/0 0/0/0 0/0/0
ambulante Behandlung 0/0/0 0/0/0 0/0/0
stationare Behandlung 0/0/0 0/0/0 0/0/0
Personen mit Vergiftungen: 0/0/0 0/0/0 0/0/0
ambulante Behandlung 0/0/0 0/0/0 0/0/0
stationare Behandlung 0/0/0 0/0/0 0/0/0
5.2.2. Sonstige Beeintrachtigung von Personen: [ ] ja [ ] nein
Art der Beeintrachtigung/Dauer:
Anzahl der Personen:
5.2.3. Sachschéaden: [] ja [] nein
Art:
Geschatzte Kosten: 0 €
5.2.4. Umweltschaden: (] ja [ ] nein

Art:
Umfang:

Geschatzte Kosten: 0 €

Meldebogen nach Anhang VI Teil 2 Storfall-Verordnung

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online

57
66/72



5.2.5.

5.2.6.

5.2.7.

6.2

6.3

6.4

6.4.1.

6.4.2.

6.4.3.

6.4.4.

-6 -

Stoérung der offentlichen Versorgung: (] ja
Art:

Umfang/Dauer:

Geschatzte Kosten: 0 €
Grenzuberschreitende Schaden: (] ja
Art:

Umfang:

Geschatzte Kosten: 0 €
Gefahr besteht noch: (] ja
Art:

Umfang:

NotfallmaRnahmen

[] nein
[] nein
[] nein

Wahrend und nach dem Ereignis ergriffene SchutzmalRnahmen (innerhalb

und aulRerhalb des Betriebsbereichs):

MalRnahmen zur Beseitigung von Sachschaden (innerhalb und aufderhalb

des Betriebsbereichs):

MalRnahmen zur Beseitigung von Umweltschaden (innerhalb und aulRerhalb

des Betriebsbereichs):

Malnahmen der externen Gefahrenabwehrkrafte

Schutzmalnahmen:

Evakuierung:

Dekontamination:

Sanierung:

Meldebogen nach Anhang VI Teil 2 Storfall-Verordnung
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7. Folgerungen fiir die Verbesserung der Anlagensicherheit

7.1 Vorkehrungen zur Vermeidung ahnlicher Ereignisse:

7.2 Vorkehrungen zur Begrenzung der Auswirkungen des Ereignisses (innerhalb
und aulerhalb des Betriebsbereichs):

8. Zeitplan fiur die Umsetzung der MaBRnahmen:
Ort, Datum Unterschrift
Meldebogen nach Anhang VI Teil 2 Stérfall-Verordnung 717
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Formular 6.2.2

[ 6.2.2 Ausbreitungsbetrachtungen ]

In Anwendung des 8 50 BImSchG sind bei raumbedeutsamen Planungen und MalRnahmen die Flachen fur bestimmte Nutzungen
(Betriebsbereiche und schutzwirdige Nutzung, wie Wohngebaude, 6ffentliche Gebaude) so anzuordnen, dass die Auswirkungen
schwerer Unfalle so weit wie moglich vermieden werden. In Umsetzung dieser Forderung ist der potentielle Umkreis einer Anlage,
in dem relevante und gefahrliche Auswirkungen méglich sind zu bestimmen. Hierzu empfehlen die Leitfaden KAS-18(3) und KAS-32

(4) Achtungsabstande zwischen Betriebbereichen einer Stérfallanlage und schutzwirdiger Nutzung.

Flr Biogasanlagen werden im Leitfaden KAS-32, Kap. 1.3.2 und 1.3.3 folgende Achtungsabstande ohne Detailkenntnisse, jedoch in
Abhangigkeit der Befestigungsart des Gasspeichers vorgeschlagen:

® 250 m bei Befestigung mittels Klemmschlauchsystem,
® 200 m bei anderen dauerhaft festen Verbindungen des Gasspeichers.

Sind innerhalb dieser Abstande Schutzobjekte vorhanden oder bestehen konkrete Planungen an einem Betriebsbereich, die zu einer
Unterschreitung des Achtungsabstandes flihren, soll eine Einzelfallbetrachtung zur Ermittlung des angemessenen Abstandes zu
benachbarten Schutzobjekten erfolgen. Bei der hier bewerteten Biogasanlage am Standort Karft ist festzustellen, dass die
Befestigung der Gasspeicher mittels Klemmschlauchsystem vorgenommen wird. Abgeleitet von der Feststellung im Leitfaden KAS-
32, Kap. 1.3.2 kann fur die Anlage daher pauschal ein Achtungsabstand von 250 m festgelegt werden.Wie bereits im Storfallkonzept
herausgearbeitet wurde, befinden sich im Umkreis des Achtungsabstandes keine benachbarten Schutzobjekte in Anwendung des §

3 Abs. 5d BImSchG. Die Erarbeitung eines Abstandsgutachtens ist daher nicht erforderlich.

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
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Formular 6.2.4

[ 6.2.4 Interner betrieblicher Alarm- und Gefahrenabwehrplan ]

Fur die Biogasanlage liegt ein interner betrieblicher Alarm- und Gefahrenabwehrplan vor. Dieser wurde aktualisiert und ist der

Anlage beigefugt.

Anlagen:

® Alarm- und NotfallmaBnahmenplan BGA Karft.pdf

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
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Notfall und MaBnahmenplan

Biogasanlage Karft

Betreiber: EWG Karft GmbH & Co. KG
Frachtweg 1
19243 Wittendorp OT Karft

Geschaftsfiihrer: Herr Peter CoorBBen Mobil: 0163-3212160
Betriebsleiter: Her Armin Kohiner Mobil: 0172-9464899

Zustandige Behorde: Staatliches Amt fiir Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg
Bleicherufer 13,
19053 Schwerin

Herr Blanckenfeldt Tel.:  0385-59586570

Landkreis Ludwigslust-Parchim, Untere Wasserbehoérde
GarnisonsstraBel, 19288 Ludwigslust
Tel.:  03874-6240 (Wochentags 9-18 Uhr)

AuBerhalb der Offnungszeiten der Behorde ist der Bereitschaftsdienst
der UWB Uber die Integrierte Leitstelle Westmecklenburg erreichbar
Tel.:  0385-5000-0

Notruf: 112

Fiir alle Storungssituationen gilt:
Ruhe bewahren!

Verletzte Personen befreien und aus dem Gefahrenbereich entfernen.
MaBnahmen durch das Anlagenpersonal und Dritte diirfen nur unter
Beriicksichtigung des Eigenschutzes erfolgen. Die Einschiatzung der
Situation und der eigenen Gefahrdung obliegt dem Handelnden.

Behordliche Einsatzkrafte sind bei Personenschaden zu verstindigen und
wenn die eigenen Krafte fiir die Gefahrenbeseitigung nicht ausreichen.

MaBnahmen fiir Stérungen mit Stoffaustritt
Austritt von Garsubstrat aus der Anlage (> 10m3)

- Alarmierung Anlagenpersonal und Vorgesetzte
- Bei Austritt durch Rohrleitungen oder Schieber: Schieber schlieBen.
- Bei Austritt aus Behalter oder abgerissene Rohrleitungen:

o VerschlieBen der Austrittsstelle (z.B. bei Rohrleitung)

o Begrenzung der Auslaufflache (z.B. Einwallung)
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Benachrichtigung Landwirtschaftsbetrieb — Giillefass zur Absaugung ausgetretener
Stoffe, Riickflihrung in Garrestlagerbehalter oder direkte Verwertung

Bei Austritt aus Behalter — Umpumpen des Inhalts in andere Behalter

Verschluss der Austrittsstelle mittels Teleskoplader durch z.B. Heuballen

Austritt von Biogas durch Beschadigung des Gasspeicherdaches oder Rohrleitung

- Alarmierung Anlagenpersonal und Vorgesetzte

- Windrichtung beachten, immer mit dem Wind arbeiten!

- Bei Austritt durch Rohrleitungen oder Schieber: Schieber schlieBen

- Bei Austritt aus Gasspeicherdach — Keine MaBnahmen mdglich! Eigenschutz!

- Gasverwertungssysteme in Betrieb halten (BHKW, Gasfackel) fiir schadlose Verwertung

MaBnahmen fiir Unfall / Feuer
Unfall in der Anlage mit Personenschaden
- Not-Aus der betroffenen Betriebsbereiche betdtigen
- Personen unter Beriicksichtigung des Eigenschutzes aus dem Gefahrenbereich bringen
- Alarmierung Anlagenpersonal, Vorgesetzte, Rettungsdienst
- Erste Hilfe leisten
- Absicherung der Unfallstelle
- Rettungsdienst an der Anlagenzufahrt empfangen und einweisen.

Feuer in der Anlage

- Gebdude sofort verlassen!

- Alarmierung Anlagenpersonal, Vorgesetzte und Feuerwehr

- Windrichtung beachten, immer mit dem Wind arbeiten, nie gegen den Rauch!

- Bei Betroffenheit der BHKW-Anlage: Gaszuleitung am BHKW mittels Gasschieber schlieBen!
- Brandbekampfung nur unter Berlicksichtigung des Eigenschutzes!

EinzelmaBnahmen fiir bestimmte Storungen / Schadenssituationen

Ausfall elektrischer Anlagen

- Aggregat abschalten und gegen wiedereinschalten sichern (Handbetrieb am Aggregat mittels
Schliisselschalter einstellen)

- Fachbetrieb:

Betriebsstorung / Storungen an einzelnen Aggregaten innerhalb der Anlage

- Aggregat abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern (Handbetrieb am Aggregat
mittels Schlisselschalter einstellen)

- Reparatur gem. Herstellervorgabe durchfiihren / durchfiihren lassen
- Achtung: Beauftragung Dritter mit Eigentliimer der Anlage abstimmen,

Fremdpersonal einweisen!
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Formular 7.1

[ 7.1 Vorgesehene MalRnahmen zum Arbeitsschutz ]

Auf den Arbeitsschutz haben die hier beantragten Anderungen keinen Einfluss. Die Betriebsanweisungen wurden aktualisiert und
sind der Anlage beigeflgt.

Anlagen:

® Betriebsanweisungen BGA Karft.pdf

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
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Nummer:
Datum:
Bearbeiter/-in:
Verantwortlich:
Arbeitsbereich:

BA 01 BETRIEBSANWEISUNG Betrieb:
18.06.2025 Biogasanlage Karft

ECO-CERT Gemal

Betriebsleit .
einebsierer BetrSichV § 12
Biogasanlage

ANWENDUNGSBEREICH

Diese Betriebsanweisung gilt fiir die Inbetriebnahme einer Biogasanlage.

Datum: 18.06.2025

GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT 2

Wahrend der Inbetriebnahme ko nnen im G asraum des Garbehal-
ters explosionsfiahige und giftige Gasgemische vorhanden sein. ;

Im Bereich der Uberdrucksicherung kann es jederzeit zum Entw ei-
chen von Biogas-Luftgemischen kommen.

GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

Funkenbildung ist unbedingt zu vermeiden! Rauchen, Feuer und offenes Licht ver-
boten!

Alle elektrischen Anlagenbauteile z. B. Schneckeneintrage, Rihrwerke, Feststoffdo sie-
rer, usw. dirfen in der Inbetriebnahme nicht in Bqtrieb genommen werden.

Weiterhin dirfen keine Arbeiten im Bereich der Uber-/Unterdrucksicherung durchgefiihrt
werden.

Die leeren Garbehalter sind zunachst vom Ga  serfassungssystem abz usperren. Diese
stehen Uber die gedffne ten Uberdrucksicherungen und Abst rémleitungen mit der Atmo-
sphére in Verbindung.

Die Garbehalter werden mit moglichst aktivem Substrat inne rhalb kurzer Zeit gefiillt, bis
alle Zu und Ablaufe Flussigkeitsverschliisse) mit Substrat abgedichtet sind. Dann erfolgt
das Aufheizen des Garsubstrates.

Wahrend des Anfahrens/Aufheizens der Anlage darf nicht weiter beschickt werden. Die
beim anlaufenden Vergarungsproze ss entstehe nden Gase verdrangen die vorhandene
Luft im Fermenter und entweichen Gber die Abstrémleitung (Gaslberdrucksicherung) ins
Freie.

Nach Prifung der Ga squalitat ge schieht die Befiillung des Gassystems und des
Gasspeichers mit Biogas.

Die Uber-/Unterdrucksicherung wird in Funktion gesetzt. Die Gasqualitat ist ausreichend
und nicht e xplosionsgefahrdet, wenn der Meth angehalt des Gases hoher als 30 % ist

und der Sauerstoffgehalt < 3 % betragt. Das BHKW wird in Betrieb genommen. Es saugt
das Gas selbststand ig aus dem Gasspeicher an. Ausre ichende Bio gasqualitat kann

VERHALTEN BEI STORUNGEN

Im Gefahre nfall sind d ie Gasverbrauchseinrichtungen abzuschalt en und die ent spre-
chenden A bsperreinrichtungen zu schlielRen. Ein Wied ereinschalten der Gasver-

brauchseinrichtungen darf erst erfolgen, wenn die Ursache n fiir die Stérung ermittelt

sind und entsprechende Maflinahmen zu ihrer Beseitigung g etroffen wurden. Kénnte
die Ursache z. B. ein Le ck in der Ga sspeicherfolie des Fermenters oder im Gaserfas-
sungssystem behoben werden, muss das Gaserfassungssystem analog der Inbetrieb-
nahmephase gesplilt werden, bevor ein Wiedereinschalten der Gasverbrauchseinrich-
tung zuldssig ist. Werde n Undichtigkeiten festgestellt, die nicht sofort b eseitigt werden
kénnen oder weist die Biogasanlage sonstige Mangel auf, durch die Beschaftigte oder

Nr.. BAO1
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VERHALTEN BEI UNFALLEN; ERSTE HILFE

Verletzte bergen, Selbstschutz der Retter beachten.

Unfallstelle sichern

Erst-Hilfe-MalRnahmen durchflhren

Arzt und/oder Rettungswagen alarmieren

Lassen Sie auch kleinere Verletzungen sofort verbinden.

Suchen Sie einen Durchgangsarzt auf, wenn aufgrund der Verletzung mit Arbeitsun-
fahigkeit zu rechnen ist

Melden Sie jeden Unfall unverziglich Ihrem nachsten Vorgesetzten oder dessen Ver-
treter.

Achten Sie darauf, dass Uber jede Erste-Hilfe-Leistung Aufzeichnungen, z. B. in einem

FOLGEN DER NICHTBEACHTUNG

Bei Nichtbe achtung die ser Betriebsanweisung besteht die Gefahr von Personen- und/oder Sachscha-
den. Missachtet ein Mitarbeiter Anweisungen, die der Arbeitssicherhe it dienen (grob fahrlassig oder vor-
satzlich), kann er den Versicherungsschutz bei der Berufsgenossenschaft verlieren.

ZUSATZLICH BEACHTEN

Mitgeltende Unterlagen:

Betriebsanweisung Befullen und Entleeren der Garbehalter
Betriebsanweisung Tauchmotorrihrwerke und Tauchmotorpumpen
Explosionsschutzdokument

Datum: 18.06.2025 Nr.. BA 01 Unterschrift(-en)
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Nummer:
Datum:
Bearbeiter/-in:
Verantwortlich:

Arbeitsbereich:

BA 02 BETRIEBSANWEISUNG Betrieb:
18.06.2025 . Biogasanlage Karft
ECO-CERT GemaR

Betriebsleiter BetrSichV § 12

Biogasanlage

ANWENDUNGSBEREICH

Diese Betriebsanweisung gilt fiir das Befiillen und Entleeren der Garbehalter.

Datum: 18.06.2025

GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

Austreten von explosionsfahigen und giftigen Gemischen! I&

Austreten von explosionsfahigen und giftigen Gemischen!

SCHUTZMARNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

Funkenbildung ist unbedingt zu vermeiden! Rauchen, Feuer und offenes Licht ver-
boten!

Es muss sichergestellt werden, dass das Betan ken zu keiner Uberfiillung in der A nlage
fuhren kann. Es muss s ichergestellt werden, da ss nach jed em Entleerungsvorgang es
zu keiner L eckage an den Garpro duktlagern (GPL) und d er MT -Schnellentnahme kom-
men kann.

Befiillung der Garbehilter:

Schlauch an den Beflill- und Entna hmestutzen des Behélters anschliel® en, auf sich ere
Halterung achten!

Absperreinrichtung Ablauf in die Vorgrube (wenn vorhanden) schliefien

Absperreinrichtung oben am Behalter 6ffnen

Absperreinrichtung zum Fahrzeug 6ffnen

Absperreinrichtung am Fahrzeug 6ffnen

Pumpe am Fahrzeug in Betrieb setzen und Substrat in den Behaltern pumpen
e Keine Luft in die Anlage einblasen!

Die Entleerung kann nur tber die Befiill- und Entnahmestutzen der jew eiligen Gar-
behilter oder (wenn vorhanden) durch die Entnahme aus der MT-Schnellenthahme
(Hakenliftmulde) erfolgen:

Entnahme aus den Garbehaltern:

Das Anschlie3en erfolgt parallel zu m Vorgang Beflllung (s.0.), nur dass in diesem Fall
die Pumpe am Fahrzeug das Substrat aus dem Behalter saugt.

Nach der Entnahme sind folgende MalRnahmen umzusetzen:
Absperreinrichtung am Fahrzeug schlielen
Absperreinrichtung oben am Behalter schliel3en
Absperreinrichtung zum Fahrzeug schlieRen
Absperreinrichtung Ablauf in die Vorgrube (wenn vorhanden) 6ffnen
Schlauch 16sen und leer laufen lassen
Die Entnahme aus den Behaltern darf nur so weit erfolgen, dass die Abtauchung

Nr.. BAO02
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Datum: 18.06.2025

Entnahme aus der Schnellenthahme:
Befullung der Schnellentnahme:

Tankwagen in Position bringen (z.B. Saugrussel oder Vakuumfass)
Absperreinrichtung am zu entleerenden Garproduktlager 6ffnen
MT-Schnellentnahme in der Anlagensteuerung entriegeln

Anlage anschalten (Schlisselschalter am Container)

Keine Uberfiillsonde geschaltet hat

keine Leckageuberwachung geschaltet hat

Die Entleerung der Schn ellentnahme kann tber den Galgenbetrieb, einem Vakuumfass
oder einem Tankwagen mit Saugrissel erfolgen.

Nach Entleerung der Schnellentnahme:

Anlage ausschalten (Schlisselschalter am Container)
Absperreinrichtung am Fahrzeug schlielen
Absperreinrichtung (Schieber) am Garproduktlager schlief3en
Beim Vakuumfass: Doppelhebelgar nitur schlie3 en und Schlauch leer la ufen lassen;
Schlauch l6sen und aus dem Fahrbereich entfernen
Beim Galge nbetrieb: Enthahmepumpe ausschalten; Bef llstutzen a us Tankwa gen
entfernen
e Beim Saugrissel: Saugrissel aus MT-Schnellenthahme entfernen

Ist das Ausbringen der Garprodukte abgeschlossen, ist die MT-Schnellentnahme in der
Anlagensteuerung wieder zu verriegeln!

Die Entnahme aus den Behaltern darf nur soweit erfolgen, dass die Abtauchung sicher-
gestellt bleibt. Somit wird ein Entweichen des Gases vermieden.

Frostsicherheit der Schnellentnahme:

Mit einsetze nder Frostperiode muss die MT-Schnellentnah me frostsicher gemacht wer-
den:

MT-Schnellentnahme so weit wie mdglich entleeren
Abspereinrichtung (Schieber) an allen GPL's schlieRen
Kugelhahne (an den GPL's) unter den Schiebern 6ffnen
Pumpe ca. 30 Sekunden auf Hand betreiben
Kugelhahne (an den GPL's) nach dem Vorgang verschlie3en
Kugelhahne rechts und links nebe n der Befiillpumpe 6ffnen und Dre hkolbenpumpe
entleeren
¢ Abtankplatz sdubern
e den Schacht leer pumpen (Uber die Kreiselpumpe)
e MT-Schnellentnahme in der Anlagensteuerung verriegeln

Wiederinbetriebnahme der Schnellentnahme:

Bei der Wiederinbetrieb nahme der MT-Schnellentnahme muss folgendes sicherg estellt
werden:

Kugelhdhne an den GPL's unter den Schiebern sind verschlossen
Schieber an dem zu entleerenden Behalter ist gedffnet

Kugelhahne rechts und links neben der Beflllpumpe sind geschlossen
Anlage in der Anlagensteuerung ist entriegelt

dass keine Uberfiillsonde geschaltet hat

dass keine Leckageuberwachung geschaltet hat

Tankwagen in Position bringen (Saugrissel, Vakuumfass)

Nr.. BAO02
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VERHALTEN BEI STORUNGEN

Im Gefah renfall sin d die Gasverbrauchseinrichtungen ab zuschalten und die entsprechenden
Absperreinrichtungen zu schlief3en. Sofortiger Stopp aller Maschinen (Not-Aus), vor allem Pum-
pen bei Gefahr der Gewasserverschmutzung.

Ein Wiedereinschalten der Gasverbrauchseinrichtungen darf erst erfolge n, wenn die Ursach en
fur die Stérung ermittelt sind und entspre chende M anahmen zu ihrer Besei tigung getroffen
wurden. Werden Undichtigkeiten festgestellt, die nicht sofort beseitigt werden kdnnen oder weist
die Biogasanlage sonstige Mangel auf, durch die Beschaftigte oder Dritte gefahrdet werden koén-

VERHALTEN BEI UNFALLEN; ERSTE HILFE

Verletzte bergen, Selbstschutz der Retter beachten.
Unfallstelle sichern

Erst-Hilfe-MalRnahmen durchflhren

Arzt und/oder Rettungswagen alarmieren

Lassen Sie auch kleinere Verletzungen sofort verbinden.

Suchen Sie einen Durchgangsarzt auf, wenn aufgrund der Verletzung mit Arbeitsunfahigkeit
zu rechnen ist

e Melden Sie jeden Unfall unverziglich lhrem nachsten Vorgesetzten oder dessen Vertreter.

Achten Sie darauf, dass uber jede Erste-Hilfe-Leistung Aufzeichnungen, z. B. in einem

FOLGEN DER NICHTBEACHTUNG

Bei Nichtbe achtung die ser Betriebsanweisung besteht die Gefahr von Personen- und/oder Sachscha-
den. Missachtet ein Mitarbeiter Anweisungen, die der Arbeitssicherhe it dienen (grob fahrlassig oder vor-
satzlich), kann er den Versicherungsschutz bei der Berufsgenossenschaft verlieren.

ZUSATZLICH BEACHTEN
Mitgeltende Unterlagen:

Betriebsanweisung Inbetriebnahme einer Biogasanlage
Betriebsanweisung Tauchmotorrihrwerke und Tauchmotorpumpen
Betriebsanweisung Aufierbetriebnahme einer Biogasanlage
Explosionsschutzdokument

Datum: 18.06.2025 Nr.. BA 02 Unterschrift(-en)
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Nummer:
Datum:
Bearbeiter/-in:
Verantwortlich:

Arbeitsbereich:

BA 03 BETRIEBSANWEISUNG Betrieb:
18.06.2025 Biogasanlage Karft

ECO-CERT Gemal

Betriebsleit .
eirebsierer BetrSichV § 12
Biogasanlage

ANWENDUNGSBEREICH

Diese Betriebsanweisung gilt fiir die AuBerbetriebnahme einer Biogasanlage.

Datum: 18.06.2025

GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

Wahrend der Inbetriebnahme konnen im Gasraum des Garbehalters
explosionsfiahige und giftige Gasgemische vorhanden sein. ;

Im Bereich der Uberdrucksicherung kann es jederzeit zum Entw ei-
chen von Biogas-Luftgemischen kommen.

GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

Funkenbildung ist unbedingt zu vermeiden! Rauchen, Feuer und offenes Licht ver-
boten!

Alle elektrischen Anlagenbauteile z. B. Schneckeneintrage, Rihrwerke, Feststoffdo sie-
rer, usw. dirfen in der AuRerbetriebnahmephase nicht in Betrieb genommen werden.

Die Stromversorgung ist abzu schalten und d ie Schalter gegen unbe absichtigtes Ein-
schalten zu sichern.

Weiterhin diirfen keine Arbeiten im Bereich der Uber-/Unterdrucksicherung durchgefiihrt
werden.

Die Substratzufihrung zu den Behaltern ist re chtzeitig zu unterbinden, eine Entnahme
erfolgt weiterhin.

Die Entnahmemenge des Substrates darf nicht grofer werden als die erzeugte Gasmen-
ge. Kann die enthahmemenge an Substrat gro} er werden als die erzeugte Gasmenge,
wird der Garbehalter vom Gaserfassungsssyste m abgesperrt und die Verbindung zur
Atmosphare hergestellt z: B. durch Entleeren der Sperrfliissigkeit svorlage in den Uber-/
Unterdrucksicherungen.

Einsteigen in die Garbehilter:

Vor dem Einsteigen un d wahrend des Aufenth alts im Gar behalter muss sichergestellt
sein, dass keine Erstickungs-/Vergif tungsgefahr besteht un d ausreiche nd Atemluft vor-
handen ist.

Ausreichende Atemluft ist z. B. dur ch die Uberpriifung der Atmosphére mit einem ent-
sprechenden Messgerat festzustellen; sie  kann durch ein en ausreich enden Lufta us-
tausch (Bellftung mit einem Gebla se) hergestellt werden. das Geblase darf nich t zum
Absaugen der Luft eingesetzt werden.

Eine ausreichende Luftung liegt vor, wenn vorhanden Gase oder Dampfe in d er Umge-
bungsluft so verdiinnt werden, dass:

o der Methan-Gehalt weniger als 0,5 Vol.%
e der Sauerstoffgehalt mehr als 17 Vol.%
o der Kohlendioxidgehalt weniger als 0,5 Vol.% betragt.

Nr.. BAO3
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Falls der Schwefelwasserstoffgeha It im Biogas Uber 0,05 Vol.% liegt, ist auch die
Schwefelwasserstoffkonzentration zu prifen. Diese darf nicht mehr als 5 ml/m? betragen.
Je nach Zusammensetzung der Atmosphare im Behalter ist entsprechender Atemschutz
anzulegen. Bei Verwendung von umgebungsluftabhangigem Atemschutz muss der Sau-
erstoffgehalt mehr als 17 % betragen. Bei akute r Gefahr darf nicht einge stiegen werden.
Das Gaswarngerat ist im Garbehalter standig mitzufihren.

Die einsteigende Person muss das Rettungsgeschirr angelegt haben. Der Einsteigende
ist mit einem Sicherungsseil von e iner zweiten Person au Rerhalb des Behalters zu flih-
ren; zum Bergen mussen eine geeignete Hubeinrichtung oder zwei Mitarbeiter bereitste-

VERHALTEN BEI STORUNGEN

Das Einsteigen zur Bergung Verunglickter ist nur zulassig, wenn der Einsteigend e so
gesichert ist, dass er se Ibst jederzeit den Gefah rbereich verlassen kann und geeign ete
Hilfsmittel zur Sicherstellung der Atemluft verwendet.

Alle Mangel an den Sicherheitseinricht ungen sind umgehend dem nachsten Vorge setz-
ten oder dessen Vertreter zu melden. Bis zur Beseitigung des Mangels sind die Arbeiten

VERHALTEN BEI UNFALLEN; ERSTE HILFE

Verletzte bergen, Selbstschutz der Retter beachten.

Unfallstelle sichern

Erst-Hilfe-MalRnahmen durchflhren

Arzt und/oder Rettungswagen alarmieren

Lassen Sie auch kleinere Verletzungen sofort verbinden.

Suchen Sie einen Durchgangsarzt auf, wenn aufgrund der Verletzung mit Arbeitsunfa-
higkeit zu rechnen ist

Melden Sie jeden Unfall unverziglich lnrem nachsten Vorgesetzten oder dessen Ver-
treter.

Achten Sie darauf, dass Uber jede Erste-Hilfe-Leistung Aufzeichnungen, z. B. in einem

FOLGEN DER NICHTBEACHTUNG

Bei Nichtbeachtung die ser Betriebsanweisung besteht die Gefahr von Personen- und/oder Sachscha-
den. Missachtet ein Mitarbeiter Anweisungen, die der Arbeitssicherhe it dienen (grob fahrlassig oder vor-
satzlich), ka nn er den Versicherun gsschutz bei der Berufsgenossen schaft verli eren. Die BGV A 1
schreibt eindeutig die Mitwirkung der Mitarbeiter vor.

ZUSATZLICH BEACHTEN
Mitgeltende Unterlagen:

Betriebsanweisung Befiillen und Entleeren der Garbehalter
Betriebsanweisung Tauchmotorrihrwerke und Tauchmotorpumpen
Betriebsanweisung Prufung-, Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten
Explosionsschutzdokument

Datum: 18.06.2025 Nr.. BAO03 Unterschrift(-en)
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Nummer: BA 04 BETRIEBSANWEISUNG Betrieb:
Datum: 18.06.2025 Biogasanlage Karft

Bearbeiter/-in: ECO-CERT Gemal
Verantwortlich: Betriebsleiter

BetrSichV § 12

Arbeitsbereich: Biogasanlage

ANWENDUNGSBEREICH

Diese Betriebsanweisung gilt fiir den Umgang mit Garsubstraten.
GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT 18.0

Der bei der Fermentation eingese tzten Garsubstrate (hier: nach wachsende Roh-
stoffe) besitzt einen hohen Gehalt an Nahstoffen und an sauerstoffzehrenden Sub-
stanzen. Di ese Stoffe kdnnen die Beschaffenheit des Wassers erheblich be ein-
trachtigen.

SCHUTZMARNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

Die Biogasanlage muss in eigener Verantwortlichkeit des Betreibers so angelegt und betrieben werden,
dass Verunreinigungen oberirdischer Gewasser oder des Grundwassers ausgesch lossen sind. Garsub-
strate durfen des Weiteren nicht in die Kanalisation gelangen.

Grundregeln fiir den Betrieb
Kontrolle beim Befiillen und Entleeren:

Die Einwallung der Anlage als Rickhalteraum fiir den Schadensfall muss jederzeit funktionieren!
Die Verwallung ist in einem baulich einwandfreien Zustand zu halten.

Vorsicht beim Befiillen und Entleeren:

Beflll- und Entleerungsvorgange sind personell und technisch zu Uberwachen. Die zum Befullen und
Entleeren vorgesehene n Sicherheit seinrichtungen wie Flllstandsmeld er, Sicherheitssch ieber, Druck-
wachter usw. sind zu benutzen. Automatisch ablaufende Umflllvorgange sind regelmafig auf ordnungs-
gemalen Betrieb zu Uberprifen.

Wartung nur durch Fachbetriebe:

Instandsetzungs- oder Instandhaltungsarbeiten an den substratfiihrenden Leitungs- und Sicherungssys-
temen sind nur durch qualifizierte und zugelassene Fachbetriebe nach WHG durchfiihren zu lassen.

Kontrolle aller Sicherheitseinrichtungen:

Sicherheitseinrichtungen und Schutzvorkehrungen mussen ununterbrochen wirksam sein. Stérmeldeein-
richtungen (z. B. Flillstandsmelder), die einen A ustritt oder Uberlauf von Substrat a nzeigen, missen so
geschaltet sein, dass diese Meldung separat a uf die Sich erheitskette (Stérmeldeprogramm, Telefonket-
te ) auflauft. Die Funktio nstlichtigkeit der techn ischen Sicherheitseinrichtung (Sicherheitsschieber, Fll-
standsmelder, Stormeldeprogramm, Telefonkette) ist regelmaRig (halbjahrlich) durch den Betreiber prak-
tisch zu testen (siehe Prif- und Wartungsplan).

Die Kontrollschachte der Leckerkennung an den Garbehalter sind regelmafig (wdchentlich) zu kontrol-
lieren. In den Kontrollschachten sammelt sich durch Kondensation W asser an. Dieses kann o ptisch und
Uber Geruch auf Verunreinigung kontrolliert werden. Im Verdachtsfall der Verunreinigung, durch eine Le-
ckage am Garbehalter, sind aus de m Kontrollschacht Wasserproben zu entnehmen und untersuchen zu
lassen. Um eine langere Verweilzeit des anfalle nden Kondensats und eine Uberfiillung der Leckerken-
nung auszuschlielRen, ist das Kondensat nach Ermessen abzupumpen.

Datum: 18.06.2025 Nr.: BA 04
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VERHALTEN BEI STORUNGEN
Bei Gefahr Anlage aul3er Betrieb nehmen:

Sofern bei Schadensfallen oder Be triebsstérungen eine G efdhrdung o der Schadig ung
eines Gewassers n icht auf andere Weise verhindert oder unterbunden werden kann,
sind Anlagen unverzlglich auller Betrieb zu nehmen und ggf. zu entleeren. Eine Gefahr-
dung eines Gewassers ist insbe sondere dann gegeben, wenn eine bedeutende Menge
(mehr als hundert Liter) Substrat austreten und in ein oberirdisches Gewasser, eine Ab-
wasseranlage (Kanalisation, Klaranlage) oder in den Boden eingedrungen ist.

Im Schadensfall sind sofort zu verstandigen:

Tel.:
Tel.:

VERHALTEN BEI UNFALLEN; ERSTE HILFE

Verletzte bergen, Selbstschutz der Retter beachten.

Unfallstelle sichern

Erst-Hilfe-MalRnahmen durchflhren

Arzt und/oder Rettungswagen alarmieren

Lassen Sie auch kleinere Verletzungen sofort verbinden.

Suchen Sie einen Durchgangsarzt auf, wenn aufgrund der Verletzung mit Arbeitsunfa-
higkeit zu rechnen ist

Melden Sie jeden Unfall unverziglich lnrem néchsten Vorgesetzten oder dessen Ver-
treter.

Achten Sie darauf, dass Uber jede Erste-Hilfe-Leistung Aufzeichnungen, z. B. in einem

FOLGEN DER NICHTBEACHTUNG

Bei Nichtbeachtung die ser Betriebsanweisung besteht die Gefahr von Personen- und/oder Sachscha-
den. Missachtet ein Mitarbeiter Anweisungen, die der Arbeitssicherhe it dienen (grob fahrlassig oder vor-
satzlich), ka nn er den Versicherun gsschutz bei der Berufsgenossen schaft verli eren. Die BGV A 1
schreibt eindeutig die Mitwirkung der Mitarbeiter vor.

ZUSATZLICH BEACHTEN
Mitgeltende Unterlagen:

Betriebsanweisung Befiillen und Entleeren der Garbehalter (BA 002)
Prifmatrix
Prif- und Wartungsplan

Datum: 18.06.2025 Nr.. BA 04 Unterschrift(-en)
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Nummer: BA 05 BETRIEBSANWEISUNG Betrieb:
Datum: 18.06.2025 Biogasanlage Karft

Bearbeiter/-in: ECO-CERT Gemal
Verantwortlich: Betriebsleiter

BetrSichV § 12

Arbeitsbereich: Biogasanlage

ANWENDUNGSBEREICH

Diese Betriebsanweisung gilt fiir den Aufenthalt und die Tatigkeit Betriebsfremder auf dem Be-
triebsgeldnde der Biogasanlage.

GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

Gefahr durch Fahrzeugverkehr

Gefahr im Umgang mit biologischen Stoffen (Giille, Mist. Silage)
Gefahr beim Betreten von Gruben und Kanalen

Gefahr durch technische Betriebseinrichtungen und Anlagen
Gefahr durch Gase: Biogas, Schwefelwasserstoff, Kohlenstoffdioxid
(Erstickungsgefahr)

Gefahr durch heiRe Oberflachen

SCHUTZMARNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

Anlagenverkehr hat Vorfahrt! Sicherheitsabstande zu den Anlagenteilen einhalten!

Feuer, offenes Licht und Rauchen verboten!

Die Verwendung von Mobilfunktelefonen ist auf der Anlage verboten!

Betreten fiir Betriebsfremde verboten!

Die Betatigung und Bedienung von Anlagen durch Betriebsfremde ist nicht zulassig!

Sicherheitsschuhe,
Handschuhe, ggf. Gehorschutz bei Arbeiten (z. B. BHKW)
ggf. Atemschutz bei Arbeiten im Gasbereich verwenden

VERHALTEN BEI STORUNGEN

Im Gefahrenfall ist der gefahrdete Bereich sofort zu verlassen. Laufende Maschinen und
Anlagen sind abzuschalten und ggf. zu sichern.

Das Betreten von Bereichen mit moglichen Gasen ist nur bei zusatzlichen Sicherheits -
mafRnahmen (umluftunabhangiger Atemschutz) oder nach ausreich  ender Beluftung
(Freimessung!) gestattet, da Gefahr fir die Retter besteht.

MaRnahmen bei Gasalarm

o Sicherung der Gefahrenstelle, Alarmierung der Betriebsleitung

o LUftung des betreffenden Bereiches

¢ keine Bergungs- und Sicherungsmalinahmen ohne vorherige Luftung
o Messung der Gaskonzentration

Datum: 18.06.2025 Nr.: BAO05
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MaRnahmen bei Leckage (kein Gas)

o Sicherung der Gefahrenstelle, Alarmierung der Betriebsleitung
« weiteres Auslaufen verhindern, z. B. Schieber schlief3en, Erdwall als Barriere
o NOT-Aus BHKW nur betatigen, wenn die Anlage direkt betroffen ist, ansonsten ist der

VERHALTEN BEI UNFALLEN; ERSTE HILFE

SofortmafRnahmen bei Unfallen / im Brandfall

o Sicherung der Gefahrenstelle, Alarmierung der Betriebsleitung

e Alarmierung der Feuerwehr / Rettungsdienst

e NOT-Aus BHKW nur betéatigen, wenn die Anla ge direkt be troffen ist, a nsonsten ist
der Gasverbraucher nicht abzuschalten.

Unfallerfassung

« Unfallstelle absichern,

o Anzahl der Verungluckter zweifelsfrei ermitteln,
o Information des Betriebsleiters.

Einsatzkrafte
o Einsatzkrafte in der Gefahrenzone auf ein Minimum beschranken,
e Handgerat und Einsatzkrafte bereithalten.

Rettung von Personen
e Personen retten,
e Hubgerate durch Unterbau der Lasten sicher,

INSTANDHALTUNG; ENTSORGUNG

Der Ein- und Ausgang aller Lieferungen ist in den betrieblichen Unterlagen zu dokumen-
tieren. Die Ablagerung von Abfallen ohne Genehmigung des Betriebsleiters ist einer ille-
galen Abfallentsorgung gleichgestellt.

Reparaturen an Anlagen und Ausristungen sind nur von Sachkundigen durchzufihren.

FOLGEN DER NICHTBEACHTUNG

Die Aufsichtspflicht Gber die Betriebstatte liegt beim Betrie bsleiter. Dieser ist verantwortlich fur die Ge-
wahrleistung von Ordnung und Sicherheit in der Betriebstatte und somit im Auftrag der Geschaftsflihrung
weisungsbefugt gegenlber Betriebsfremden.

Mit Betreten der Betriebstatte erkennt der Besucher / Beschaftigte die Betriebsanweisungen der Biogas-
anlage zum Umgang mit Arbeitsmittel, Maschinen und Anlagen und zum Verhalten auf der Betriebstatte
als verbindlich fur ihn an.

Datum: 18.06.2025 Nr.. BAO05 Unterschrift(-en)
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Nummer: BA 06 BETRIEBSANWEISUNG Betrieb:
Datum: 18.06.2025 Biogasanlage Karft

Bearbeiter/-in: ECO-CERT Gemal
Verantwortlich: Betriebsleiter

BetrSichV § 12

Arbeitsbereich: Biogasanlage

ANWENDUNGSBEREICH
Instandhaltungsarbeiten / Reinigung und Revision von Kandlen und Gruben

GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

Gefahren bestehen durch:

e Schadgaskonzentrationen in Kanalen und Gruben
e Ammoniak ist im nicht riechbaren Bereich toxisch! Symptom tranende Augen!
e CO2 Konzentrationen sind organoleptisch nicht erkennbar! Erstickungsgefahr!!

Gefahren durch defekte Maschinen und Anlagen:

e durch unkontrolliertes Austreten von Druckflissigkeit
o bei Arbeiten im Bereich von elektrischen Anlagen und Betriebsmitteln
e durch aufgewirbelte Partikel

SCHUTZMARNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

Reinigungsarbeiten in Kanalen und Gruben durf en nicht allein ausgefuhrt werden. Es ist
die Sicherung durch mindestens einen Kollegen zu gewahrleisten.

Bei Arbeiten in Gruben und Behaltern sind Gaswarngerate mitzuflihren.

Der Absteigende ist durch Leinen zu sichern. Bei Unfallen nie allein hinterhersteigen!

Reinigungsarbeiten sind nach ausreichender Bellftung der Gruben und Schéachte aus-
zufuhren.

Vorrangig sollten HD Gerate mit Verlangerungen zum Einsatz kommen, so dass die Rei-
nigungsarbeiten von aufien durchgeflihrt werden kénnen.

Bei Einsatz von HD Geraten sind die spezifischen BA zu beachten.

Ortsveranderliche elektrische Betrie bsmittel sind Gber einen Fehlerstro mschutzschalter
(30 mA) zu betreiben.

Bei Verwen dung von Arbeitsstoffen (z. B. Reinigungsmitteln) sind die entsprechenden
Betriebs- und Gebrauchsanweisungen zu beachten.

VERHALTEN BEI STORUNGEN

Bei Unfallen in Gruben und Kanalen ist unverziglich die Feuerwehr mit Atemschutzgera-
ten und der Rettungsdienst anzufordern!

Bei Unfallen mit Elektroanlagen Notarzt anfordern!

Datum: 18.06.2025 Nr.: BAO0G
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VERHALTEN BEI UNFALLEN; ERSTE HILFE

Rettung Verletzter einleiten

Rettungsdienst alarmieren

Bei Verdacht der Schadgasvergiftung nicht zu R ettungsversuchen in Gruben und Kana-
len absteigen! Lebensgefahr!

INSTANDHALTUNG; ENTSORGUNG
Arbeiten in Kanalen und Gruben sind abzusichern durch:

o Absperrung der Zufllsse,
e sichern eines Fluchtweges,
e personelle Absicherung der Arbeiten durch zumindest zweiten Mitarbeiter.

FOLGEN DER NICHTBEACHTUNG

Verzogerungen in der Alarmierung gefahrden Menschenleben!

Datum: 18.06.2025 Nr.. BA 06 Unterschrift(-en)
Erstelldatum: 27.05.2026 V8eibte: 12 ¥@nsf2Ilt mit: ELiA-Online Verantwortlich.: 14/48



Nummer: BA 07 BETRIEBSANWEISUNG Betrieb:
Datum: 18.06.2025 Biogasanlage Karft

Bearbeiter/-in: ECO-CERT Gemal
Verantwortlich: Betriebsleiter

BetrSichV § 12

Arbeitsbereich: Biogasanlage

ANWENDUNGSBEREICH

Wartung und Instandhaltungsarbeiten an Vorgruben / Vorlagebehiltern / Anmischbehiltern

GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT
Gefahren bestehen durch:

e Schadgaskonzentrationen in Kanalen und Gruben
e Ammoniak ist im nicht riechbaren Bereich toxisch! Symptom tranende Augen!
e CO2 Konzentrationen sind organoleptisch nicht erkennbar! Erstickungsgefahr!!

Gefahren durch defekte Maschinen und Anlagen:

o durch unkontrolliertes Austreten von Druckflissigkeit
o bei Arbeiten im Bereich von elektrischen Anlagen und Betriebsmitteln
e durch elektrischen Strom

SCHUTZMARNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

Mit Arbeiten an den Anlagen dirfen nur unterwiesene Mitarbeiter beauftragt werden.
Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten erst nach ausreichender Beltiftung und gege-
benenfalls nach Spulung mit Frischwasser ausfiihren.

Vorrangig sollten HD Gerate mit Verlangerunge n zum Einsatz kommen, so da ss die
Reinigungsarbeiten von au3en durchgefihrt werden kénnen.

Reparaturarbeiten in Anlagen nicht alleine ausfihren.
Es ist die Sicherung durch mindestens einen Kollegen zu gewahrleisten.
Bei Arbeiten sind Gaswarngerate mitzufuhren.

VERHALTEN BEI UNFALLEN; ERSTE HILFE

Bei Unfallen in Gruben und Kanalen ist unverziglich die Feuerwehr mit Atemschutzgera-
ten und der Rettungsdienst anzufordern!

Bei Unfallen mit Elektroanlagen Notarzt anfordern!

Betreten nur mit umluftunabhangigem Atemschutzgerat.

Datum: 18.06.2025 Nr.: BAOQ7
Erstelldatum: 27.05.2026 V8eibe: 1D .XaMsi2IIt mit: ELIA-Online 15/48



VERHALTEN BEI UNFALLEN; ERSTE HILFE

Bei Verdacht der Schadgasvergiftung nicht zu R ettungsversuchen in Anlagen einstei-
gen!

Lebensgefahr!

Wenn moglich Frischluftzufuhr

Rettung Verletzter einleiten

Rettungsdienst alarmieren

FOLGEN DER NICHTBEACHTUNG

o Verzdgerungen in der Alarmierung gefahrdet Menschenleben!
e Lebensgefahr!

Datum: 18.06.2025 Nr.. BAO07 Unterschrift(-en)
Erstelldatum: 27.05.2026 V8eibte: 12 ¥@nsf2Ilt mit: ELiA-Online Verantwortlich.: 16/48



Nummer: BA 08 BETRIEBSANWEISUNG Betrieb:
Datum: 18.06.2025 Biogasanlage Karft

Bearbeiter/-in: ECO-CERT Gemal
ich: Betriebsleit .
Verantwortlich etriebsleiter BetrSichV § 12

Arbeitsbereich: Biogasanlage

ANWENDUNGSBEREICH

Instandhaltungsarbeiten / Reparaturarbeiten in Ex-gefahrdeten Bereichen

Ex-Bereiche der Biogasanlage sind alle Bereiche, in den wahrend der Arbeiten
- ein Bio_gas-Luft-Gemisch vorhanden ist,
- durch Offnung des Systems entstehen kann,

GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

Biogas ist

e brennbar
o schwerer als Luft (als Gemisch)

Gefahren bestehen durch:

e Explosionsgefahrdung durch Zindfunken aus Werkzeugen, Handys, Umgang mit
offenem Feuer,
o Lebensgefahr bei Aufenthalt in Gasbereichen durch Erstickung.

Anlagen sind gegen unbeabsichtigte Inbetriebnahme zu sichern. Ggf. ist die Stromver-
sorgung abzuschalten.

Gefahren durch defekte Maschinen und Anlagen:

o bei Arbeiten im Bereich von elektrischen Anlagen und Betriebsmitteln

SCHUTZMARNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

Bei Arbeiten in Gruben und Behaltern sind Gaswarngerate mitzufihren. Wird das Gas-
system geéffnet, sind alle MaRnahmen der Vorsorge gegen Entziindung des Gas-Luft-
Gemisches zu treffen.

Dazu gehéren:
¢ keine Schneid-, Schweil}- und Brennarbeiten,
o striktes Rauchverbot,

Bei Arbeiten in Ex-gefahrdeten Zonen Unterweisung und Benennung eines Bauverant-
wortlichen. Ortsveranderliche e lektrische Betr iebsmittel sin d tber eine n Fehlerstr om-
schutzschalter (30 mA) zu betreiben.

Ausschlielllich Werkzeuge einsetzen, die ausdricklich fir den Einsatz i n Ex-Zonen, Zo-
ne 1, geeignet sind.

Geeignet sind Gerate der Gerategruppe |l Kategorie 1 gem. Anhang 1 der Richtlinie 94/9

Datum: 18.06.2025 Nr.: BA0S8
Erstelldatum: 27.05.2026 V8eite: 1D .XaMsiIIt mit: ELIA-Online 17/48



VERHALTEN BEI STORUNGEN

Bei Entzindungen am Gassystem System mdéglcihst schlieRen! Gasfiihrende Leitungen
mit Schieber trennen!

Unverziglich den Gefahrenbereich verlassen!

VERHALTEN BEI UNFALLEN; ERSTE HILFE

Rettung Verletzter einleiten

Rettungsdienst alarmieren

Bei Verdacht der Schadgasvergiftung nicht zu Rettungsversuchen in Gruben und Kana-
len absteigen! Lebensgefahr!

INSTANDHALTUNG; ENTWORGUNG

Arbeiten in Kanalen und Gruben sind abzusichern durch:

o Absperrung der Zufllsse,

e sichern eines Fluchtweges,

e personelle Absicherung der Arbeiten durch zumindest zweiten Mitarbeiter.

FOLGEN DER NICHTBEACHTUNG
Vorsicht bei allen Arbeiten in Ex-gefahrdeten Bereichen.

Brand- und Explosionsgefahr!

Datum: 18.06.2025 Nr.. BAO08 Unterschrift(-en)
Erstelldatum: 27.05.2026 V8eibe: 12.¥@nsIIt mit: ELIA-Online Verantwortlich.: 18/48



Nummer: BA 09 BETRIEBSANWEISUNG Betrieb:
Datum: 18.06.2025 Biogasanlage Karft

Bearbeiter/-in: ECO-CERT fiir Maschinen
Verantwortlich: Betriebsleiter

Arbeitsbereich: Biogasanlage

ANWENDUNGSBEREICH

Diese Arbeitsanweisung gilt fir Arbeiten am Aktivkohlefilter in Verbindung mit:

o« dem Umgang mit Aktivkohle zur Biogasreinigung
o der AuBRerbetriebnahme des Aktivkohlefilters
e dem Tausch der Aktivkohle und

GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

Bei der Offnung des Akt ivkohlefilters fiir Wartungsarbeiten b esteht die Gefahr der Frei-

setzung von Biogas, verbunden mit:

o der Gefahr der Bildung einer explosiven Atmosphare,

e der Gefahr der Erstickung durch hohe CO ,-Konzentrationen im Bereich des Aktiv-
kohlefilters und angrenzenden Gruben und Kanalen.

Bei der Wiederinbetrieb nahme des Aktivkohlefilt ers besteht die Gefahr der Gberméa Ri-

SCHUTZMARNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

Wartungsarbeiten am Aktivkohlefilter darf nur durch geschultes Personal und mit den
erforderlichen Werkzeugen durchgeflihrt werden.

Vor der AulRerbetriebnahme des beladenen Aktivkohlefilters ist das enthaltene Biogas zu
entfernen.

Gemal den Vorgaben des Anlage nherstellers ist der Akti vkohlefilter mit Sticksto ff zu
spulen. Die Spulung ist so lange durchzufiihren bis bei Ga smessung keine ziindfa hige
Atmosphare nachweisbar ist (CH 4-Gehalt < 20 % UEG ent spr. bei UEG =4,4 % einem
CH4-Gehalt von 0,88 %).

Wahrend der Wartungsarbeiten fir ausreichende Frischluftzufuhr sorgen (Querliftung).

VERHALTEN BEI STORUNGEN

Bei Inbetriebnahme des Aktivkohlefilters:

e bei Erwarmung der Aktivkohle an der Absorberoberflache > 65° C Abbruch der Inbe-triebnahme,

o erneute Inbetriebnahme erst nach Abklhlung auf mindestens 30° C,

o steigt die T emperatur nach mehreren Versuch en immer U ber 65° C, Inbetriebnahme beenden und
Hersteller kontaktieren.

Bei Stérungen wahrend des Betriebs des Aktivkohlefilters:

Gaszufuhr schlief3en

bei Leckagen - suchen der Leckage mittels Netzmittel (Schaumbildung an Austrittstelle)
Leckage abdichten

ggf. Nutzung des zweiten Aktivkohlefilters.

Datum: 18.06.2025 Nr.: BA 09
Erstelldatum: 27.05.2026 V8eibe: 1D .XamMsi2IIt mit: ELIA-Online 19/48



VERHALTEN BEI UNFALLEN; ERSTE HILFE

Bei Unfallen ist die Anlage sofort abzuschalten.

Erste Hilfe leisten und Unfall dem nachsten Vorgesetzten melden.
Notruf 112

Bewahren Sie Ruhe und antworten Sie auf Ruckfragen.

VERHALTEN BEI UNFALLEN; ERSTE HILFE

Die Prifung und Instandhaltung ist regelmaRig durch eingewiesenes Fachpersonal vorzunehmen.

Datum: 18.06.2025 Nr.. BAO09 Unterschrift(-en)
Erstelldatum: 27.05.2026 V8eibte: 12 ¥@nsf21lt mit: ELiA-Online Verantwortlich.: 20/48



Nummer: BA 10 BETRIEBSANWEISUNG Betrieb:
Datum: 18.06.2025 Biogasanlage Karft

Bearbeiter/-in: ECO-CERT fiir Maschinen
Verantwortlich: Betriebsleiter

Arbeitsbereich: Biogasanlage

ANWENDUNGSBEREICH

BHKW-Anlage

GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

Das Betreten der Anlage ist nur berechtigten Personen gestattet.

Das BHKW ist eine gerauschintensive Anlage. Es besteht daher die Gefahr von Gehor-
schadigungen beim Betreten der Anlage.

In der Anlage wird das Biogas verwertet. Im Falle einer Gaswarnung ist die Anlage un-

ter KEINEN Umstanden zu betreten. Gefahren bestehen durch:

e Explosionsgefahrdung durch Zindfunken aus Werkzeugen, Handys, Umgang mit
offenen Feuer,

e Lebensgefahr durch Erstickung.

Gefahren durch elektrischen Strom und warmefiihrende Leitungen.
Gefahren durch defekte Maschinen und Anlagen mdglich.

Bei Installations- und Wartungsarbeiten ist die Betriebsanweisung "Installation und

SCHUTZMARNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

Schutzkleidung beim Betreten der Anlage tragen.
Achtung: Warmefihrende Leitungen! Schmierstoffe!

Unbedingt Gehérschutz beim Betreten der Anlage benutzen.

Nach dem Betreten sind die Tlren unverziglich zu schliey en. Das Off enhalten der Au-
Bentir ist zum Schutz der Nachbarschaft untersagt.

VERHALTEN BEI STORUNGEN

Bei Entzin dungen am Gassystem Aullenschieber maoglichst schliel3 en! Gasfuhr ende
Leitungen mit Schieber trennen!

BHKW-Anlage nicht betreten! Unverziglich den Gefahrenbereich verlassen!

VERHALTEN BEI UNFALLEN; ERSTE HILFE

Rettung Verletzter einleiten

Rettungsdienst alarmieren

Bei Verdacht der Schadgasvergiftung KEINE eigenen Rettungsversuche starten!
Lebensgefahr!

Datum: 18.06.2025 Nr.. BA10
Erstelldatum: 27.05.2026 V8eibe: 1D .XaMsi2IIt mit: ELIA-Online 21/48



INSTANDHALTUNG UND ENTSORGUNG

Bei Installations- und W artungsarbeiten ist die Betriebsanweisung "Insta llation und Wartung" unbedingt
zu befolgen.

Datum: 18.06.2025 Nr.. BA 10 Unterschrift(-en)
Erstelldatum: 27.05.2026 V8eibte: 12 ¥@nsf21lt mit: ELiA-Online Verantwortlich.: 22/48



Nummer: BA 11 BETRIEBSANWEISUNG Betrieb:
Datum: 18.06.2025 Biogasanlage Karft

Bearbeiter/-in: ECO-CERT gem. § 14 GefStoffV
Verantwortlich: Betriebsleiter

Arbeitsbereich: Biogasanlage

GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG

Biogas / Gemisch mit ca. 60% Methan

Produktnummer: Gefahrenzahl 223, UN-Nummer 1971
Form: gasfoérmig Farbe: farblos Geruch: faulig bis stechend

GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

GHS 02
Gas ist leichter als Luft, bildet mit Luft explosionsfahiges Gas.
H220 - Extrem entzindbares Gas

Rauchen und Umgang mit Feuer, insbesondere Schweilarbeiten in den Sicherheitsbe-
reichen streng verboten.
Explosionsfahige Atmosphare.

Vorsicht bei Arbeiten in Gruben, Kanalen und unbeliifteten Raumen.

Vor Beginn der Arbeiten flr ausreichende Belliftung sorgen.

Arbeiten ausschlief3lich unter Aufsicht einer zweiten, auRerhalb des potentiellen Gefah-
renbereiches befindlichen Person. Siehe BA 06!

SCHUTZMARNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

Schutzhandschuhe aus Leder

Atemluftkontrolle mit Gaswarngeraten bei Arbeiten in potentiellen
Gefahrenbereichen durchfiihren.

Bei Auftreten erhdhter Gaskonzent ration und unklaren Ve rhaltnissen nur umgebungs-
luftunabhangiges Atemluftgerat tragen.

VERHALTEN BEI GEFAHRFALL

Eindringen von Gas in die Kanalisation, in Gruben und Kanéle unbedingt verhindern.
Schutzkleidung und umluftunabhangiges Atemschutzgerat tragen.

Datum: 18.06.2025 Nr.: BA 11
Erstelldatum: 27.05.2026 V8eibe: 1D xams2Ilt mit: ELiA-Online 23/48



Eindringen von Gas in die Kanalisation, in Gruben und Kanale unbedingt verhindern.
Schutzkleidung und umluftunabhangiges Atemschutzgerat tragen.

ERSTE HILFE

Frische Luft, ggf. Atemspende. Das Gas wirkt auf Grund der Sauerstoffverdrangung ein-
schlafernd.
Methan besitzt keine spezifische toxische Wirkung.

Datum: 18.06.2025 Nr.. BA 11 Unterschrift(-en)
Erstelldatum: 27.05.2026 V8eibe: 12.¥a@nsIIt mit: ELIA-Online Verantwortlich.: 24/48



Nummer: BA 12 BETRIEBSANWEISUNG Betrieb:
Datum: 18.06.2025 Biogasanlage Karft

Bearbeiter/-in: ECO-CERT gem. § 14 GefStoffV
Verantwortlich: Betriebsleiter

Arbeitsbereich: Biogasanlage

GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG

Schwefelwasserstoff

Produkt: Schwefelwasserstoff H,S als Bestandteil von Biogas
Produktnummer: UN-Nummer 1053

GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

GHS 06

Sehr giftiges Gas, Wirkung starker als Blausaure

> 20 ppm Hornhautschaden

> 100 ppm Reizung der Schleimhaute und Atemwege, Hustenreiz
> 200 ppm Atembeschwerden

GHS 02

Gas ist schwerer als Luft, leicht entziindlich
H220 - Extrem entziindbares Gas.

H330 - Lebensgefahr bei Einatmen.

H335 - Kann die Atemwege reizen.

GHS 09
Akut wassergefahrdend

GHS 04
Gase unter Druck

Rauchen und Umgang mit Feuer, insbesonder e SchweilRarbeiten in d en Sicherheitsbe-
reichen streng verboten.
Explosionsfahige Atmosphare.

Vorsicht bei Arbeiten in Gruben, Kanalen und unbeliifteten Raumen.

Vor Beginn der Arbeiten fir ausreichende Beliftung sor  gen. Arbeiten ausschl ielllich
unter Aufsicht einer zweiten, aul3erhalb des pote ntiellen Gefahrenbereiches befindlichen
Person. Siehe BA 06!
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SCHUTZMARNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

Bei Auftreten erhdhter Gaskonzent ration und unklaren Ve rhéltnissen nur umgebungs-
luftunabhangiges Atemluftgerat tragen.

VERHALTEN IM GEFAHRFALL

Eindringen von Gas in die Kanalisation, in Gruben und Kanale unbedingt verhindern.
Schutzkleidung und umluftunabhangiges Atemschutzgerat tragen.
Rettung von Personen nur unter Schutzkleidung und Fremdluft

CO2- oder Pulverléscher mit Gasdise oder Wasser einsetzen.

Bei Ventilbranden Pulverldscher verwenden,  dabei Loschstrahl gegen die Flamme
richten.

Druckbehalter und angrenzende Systeme kiihlen.

ERSTE HILFE

Notarzt und Rettungsdienst alarmieren!
Frische Luft, ggf. Atemspende.
Das Gas wirkt auf Grund der Sauerstoffverdrangung tédlich ab 5000 ppm.

Datum: 18.06.2025 Nr.. BA 12 Unterschrift(-en)
Erstelldatum: 27.05.2026 V8eibte: 12 ¥@nsf2Ilt mit: ELiA-Online Verantwortlich.: 26/48



Nummer: BA 13 BETRIEBSANWEISUNG Betrieb:
Datum: 18.06.2025 Biogasanlage Karft

Bearbeiter/-in: ECO-CERT gem. § 14 GefStoffV
Verantwortlich: Betriebsleiter

Arbeitsbereich: BHKW Anlage - Oltank

GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG

Motorenol / Getriebeol
Produkt: Hochraffiniertes Mineral6l, Getriebedl

GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

Gesundheitsschadlich beim Verschlucken und Einatmen von Oldampfen.
Sensibilisierung durch Hautkontakt moglich.

Der Stoff ist wassergefahrdend, der darf weder in den Bod en noch in die Kanalisation
gelangen.

Bei intensivem oder haufigem Hautkontakt wirkt das Produkt Hautentfettend.

Rutschgefahr bei Austritt.

SCHUTZMARNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

Bei der Arbeit nicht essen, trinken und rauchen. Bei Verschlucken ar ztlichen Rat einho-
len und Verpackung oder Etikett vorzeigen.

Keine produktgetrankten Putzlappen in der Kleidung mitfiihren.

Gefalle nicht offen stehen lassen.

Beruhrung mit der Haut vermeiden.

Bei der Arbeit vollbeschichtete, fli ssigkeitsdichte Schutzh andschuhe (PVC oder Nitril-
Kautschuk) tragen. Vor der Arbeit mit Schutzhandschuhen Hautschutz anwenden.

Nach der Arbeit stark verunreinigte Kleidung wechseln.

Schutzbrille bei Spritzgefahr.

Zundquellen beim offenen Umgang fernhalten: kein offen es Fenster, nichtrau chen,
schweillen, keine Metallbearbeitungen mit Funkenbildung, etc..

Datum: 18.06.2025 Nr.. BA13
Erstelldatum: 27.05.2026 V8eibe: 1/ X ams2Ilt mit: ELiA-Online 27/48



Datum: 18.06.2025

VERHALTEN IM GEFAHRFALL

Nach Verschutten / Auslaufen

e mechanisch oder mit flii ssigkeitsbindendem Material aufnehmen und vorschriftsmagig
entsorgen.

Brand und Explosion

o Geeignete Loschmittel: Wassersprihstrahl, CO,, Pulver, Schaum.
¢ Nicht geeignete Loschmittel: Wasser.

ERSTE HILFE
Bei jeder Erst-Hilfe-MaBnahme: Eigenschutz beachten.

Bei Hautkontakt: Benetzte Kleidung sofort entfernen.
Nach Inhalation: Frischluft, Ruhe.
Nach Verschlucken: Kein Erbrechen herbeiflihren. Betroffenen ruhig lagern.

Notruf: 112

Bei Unfallen grundsatzlich den Betriebsleiter  verstandigen und Unfallereignis im Be-

SACHGERECHTE ENTSORGUNG

Abfalle und Reststoffe sind in gekennzeichnete n, nicht brennbaren Behaltern zu sam-
meln. Abfalle nicht vermischen. Nicht in den Ausguss schiitt en. Anlieferung mit gen auer
Bezeichnung an die Entsorgungsstelle.

Nr.. BA13 Unterschrift(-en)

Erstelldatum: 27.05.2026 V8eibte: 12 ¥@nsf21lt mit: ELiA-Online Verantwortlich.: 28/48



Nummer: BA 14 BETRIEBSANWEISUNG Betrieb:
Datum: 18.06.2025 Biogasanlage Karft

Bearbeiter/-in: ECO-CERT gem. § 14 GefStoffV
Verantwortlich: Betriebsleiter

Arbeitsbereich: BHKW Anlage
GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG
Wassergefahrdende Stoffe

Produkt: Hochraffiniertes Mineralol, Getriebeol, Kiihimittel

GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

Gefahren fur den Menschen

Gesundheitsschéadlich beim Verschlucken und Einatmen von Oldampfen.
Sensibilisierung durch Hautkontakt moglich.

Bei intensivem oder haufigem Hautkontakt wirkt das Produkt Hautentfettend.

Gefahren fir die Umwelt
Der Stoff ist wassergefahrdend, der darf weder in den Bod en noch in die Kanalisation
gelangen.

Rutschgefahr bei Austritt.

SCHUTZMARNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

Bei der Arbeit nicht essen, trinken und rauchen. Bei Verschlucken ar ztlichen Rat einho-
len und Verpackung oder Etikett vorzeigen.

Keine produktgetrankten Putzlappen in der Kleidung mitfiihren.

Gefalle nicht offen stehen lassen.

Beruhrung mit der Haut vermeiden.

Bei der Arbeit vollbeschichtete, fli ssigkeitsdichte Schutzh andschuhe (PVC oder Nitril-
Kautschuk) tragen. Vor der Arbeit mit Schutzhandschuhen Hautschutz anwenden.

Nach der Arbeit stark verunreinigte Kleidung wechseln.

Beim ab- und Umfiillen Verspritzen vermeiden.

Schutzbrille bei Spritzgefahr.

Datum: 18.06.2025 Nr.. BA 14
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SCHUTZMARNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

Zundquellen beim offenen Umgan g fernhalte n: kein of fenes Feuer, nicht Rau chen,
SchweilRen, keine Metallbearbeitung mit Funkenbildung, etc..

VERHALTEN IM GEFAHRFALL

Nach Verschutten / Auslaufen:
e Mechanisch oder mit f lissigkeitsbindendem Material aufnehmen und vorschiftsma Rig
entsorgen.

Brand und Explosion:
o Geeignete Loschmittel: Wassersprihstrahl, CO,, Pulver, Schaum.

Bei auftretenden Oldampfen und -nebel: umluftunabhangigen Atemschutz tragen!

ERSTE HILFE
Bei jeder Erst-Hilfe-MaBnahme: Eigenschutz beachten.

Bei Hautkontakt: Benetzte Kleidung sofort entfernen.
Betroffene Hautstellen sofort griindlich mit viel Wasser waschen
und abspllen.

Nach Inhalation: Frischluft, Ruhe.

Nach Verschlucken: Erbrechen nicht ohne arztliche Anweisung herbeifiihren. Betroffe-
nen ruhig lagern.

Notruf: 112
Bei Unfallen grundsatzlich den Betriebsleiter  verstandigen und Unfallereignis im Be-

SACHGERECHTE ENTSORGUNG

Abfalle und Reststoffe sind in gekennzeichnete n, nicht brennbaren Behaltern zu sam-
meln. Abfalle nicht vermischen. Nicht in den Ausguss schiitt en. Anlieferung mit gen auer
Bezeichnung an die Entsorgungsstelle.

Datum: 18.06.2025 Nr.. BA 14 Unterschrift(-en)
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Nummer: BA 15 BETRIEBSANWEISUNG Betrieb:
Datum: 18.06.2025 Biogasanlage Karft

Bearbeiter/-in: ECO-CERT gem. § 14 BioStoffV
Verantwortlich: Betriebsleiter

Arbeitsbereich: Biogasanlage

GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG

Biologische Arbeitsstoffe

Produkt: biologisch abbaubare Abfélle, gem. BioabfallVo.

GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

Biologische Arbeitsstoff e enthalten Mikroorganismen (Bakterien, Viren , Parasiten und
Pilze), die beim Menschen Infektionen oder toxische Wirkungen hervorrufen kénnen.

Einzelne Betriebsanweisungen dazu beachten.

SCHUTZMARNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

Tragen von Schutzkleidung und dessen regelmalige Rei  nigung beim
direkten Umgang mit dem Material, z.B. bei Reinigungsarbeiten

Annahme und Lagerbereich sind regelmaRig zu reinigen.

Essen, Trin ken und Ra uchen nur in Pausenrdumen gestattet. Vor dem Betreten  der
Pausenraume sind die Hande zu reinigen. Schutzkleidung muss sauber sein oder durch
geeignete saubere Kittel abgedeckt werden. Wasch-, Umkleide- und Pausenraume sind
nach jeder Schicht zu reinigen.

Das Rauchen ist beim Umgang mit b iologischen Abfallen mit erheblichen Gesundheitsri-
siken verbunden.

Unbefugten haben keinen Zutritt zum Betriebsbereich.

VERHALTEN IM GEFAHRFALL

Gefahren sind das Verschleppen v on Keimen und Pilzen. Reinigung und Desinfektion der Schutzklei-
dung und des Schwarzbereiches sind entsprechend der Betriebsanweisungen auszufiihren.

SCHUTZMARNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

Gefahren sind das Verschleppen von Keimen und Pilzen. Reinigung und Desinfektion
der Schutzkleidung und des Schwarzbereiches sind entspr echend der Betriebsan wei-
sungen auszufuhren.

Datum: 18.06.2025 Nr.. BA 15
Erstelldatum: 27.05.2026 V8eibe: 1/ X ams2Ilt mit: ELiA-Online 31/48



SACHGERECHTE ENTSORGUNG

Abfalle / Re ste in einem bestandige n, verschleillbaren, gekennzeichneten Gefald sammeln un d der zu-
standigen Stellen zur ordnungsgemalien Beseitigung Ubergehen.

Datum: 18.06.2025 Nr.. BA 15 Unterschrift(-en)
Erstelldatum: 27.05.2026 V8eibte: 12 ¥@nsf21lt mit: ELiA-Online Verantwortlich.: 32/48



Nummer: BA 15 BETRIEBSANWEISUNG Betrieb:
Datum: 18.06.2025 Biogasanlage Karft

Bearbeiter/-in: ECO-CERT gem. § 14 BioStoffV
Verantwortlich: Betriebsleiter

Arbeitsbereich: Biogasanlage

GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG
Tierische Nebenprodukte

Form: fllssig, fest Farbe: dunkel Geruch: nach faulen Eiern
GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

Gefahren fiir den Menschen

Charakteristik: Tierisches Nebenprodukt (Giille, Festmist) istein Ge-

misch aus Kot und Harn von Rindern, Schweinen oder anderen landwirt-

schaftlichen Nutztieren sowie Wasser (Reinigungswasser, Nieder-
schlagswasser etc.), Futterreste und Einstreu.

Durch Bewegung von Giille/Festmist wird Gas freigesetzt. Dabei kdnnen

gefahrliche Gaskonzentrationen ent stehen. Da s freigesetzte Gas ent -

halt:

o Schwefelwasserstoff (ca. 0,01-0,4 Vol-%), farblos, Geruch nach fau-
len Eiern, schwerer als Luft. Blut— und Nervengift, LAhmung des Ge-
ruchsinns und der Atmung. Explosionsgefahr.

Ammoniak (nur Spuren), farblos, stechender Geruch, leichter als Luft.
Reizung der Schleimhaute, Augen.
Methan (ca. 50-75 Vol-%), farb- und geruchlos, leichter als Luft .
Erstickungs- und Explosionsgefahr.

o Kohlenstoffdioxid (ca.20-50Vol-%) farb- und geruchlos, sch werer als
Luft. Erstickungsgefahr.
Einzelne Betriebsanweisungen dazu beachten.

Gefahren fur die Umwelt

Tierisches Nebenprodukt (Gllle, Festmist) ist  flissig oder fest, braun ,

riecht nach faulen Eiern.

Gllle bzw. Festmist, die/der nicht in Sammelbehaltern auf gefangen und

ordnungsgemal verwertet wird, kann folgende Auswirkungen haben:

e Mikrobiologische und chemische Gefahrdung des Grundwassers und
der Trinkwasserversorgung und evtl. von Badegewassern.
Fischsterben als Folgen der Sauerstoffzehrung im Gewasser.
Verkrautung und Verschlammung (Eutrophierung) des Gewassers bei
Langzeiteinwirkung.

SCHUTZMARNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

Technische SchutzmafRnahmen und Verhaltensregeln

Arbeitsstatte:

Bei offenen Behaltern ist ein Mindestfreibord von 10 cm einzuhalten. Die
Anlagen missen gege niber den zu erwartenden Beanspruchunge n
standsicher und dauerhaft dicht (un durchlassig und bestandig) sein. An-
lagensind gegen Auftrieb zu sichern. Augenspilflasche oder Augenbrau-
se und Feu erléscher d er Brandkla sse ABC aufstellen un d Standorte
kennzeichnen. Arbeitsmittel und -gerate sind nach dem Gebrauch im
Zusammenhang mit Gllle zu desinfizieren.

Datum: 18.06.2025 Nr.. BA 16
Erstelldatum: 27.05.2026 V8eibte: 1’0 xams#Ilt mit: ELiA-Online 33/48



SACHGERECHTE ENTSORGUNG

Anlagen missen bei den zu erwartenden Beanspruchungen standsicher, dauerhaft dicht
und bestandig sein. Die Dichtheit der Anlagen muss schnell und zuverlassig ko ntrollier-
bar sein. Ein Ab- bzw. Uberlaufen der in den Anlagen eingesetzten Stoffe, deren
Eindringen in das Grundwasser, in oberirdische Gewasser und in die Kanalisation muss
zuverldssig verhindert werden.

Ab-/Umfullen:

Das Fullen der Transportbehalter und das Aufbringen von Gulle
wird in solchen Zeiten vorgenommen, in denen durch Windrichtung
und Witterung keine erheblichen Belastigungen der Nachbarschaft
erwartet werden.

Transport:

Der Transport von Giille erfolgt in geschlossenen, dichten und
aullen sauberen Behéltern, deren Konstruktion sicherstellt, dass
Verschmutzungen der Betriebsstatten ausgeschlossen werden.
Lagerung:

Das Fassungsvermoégen der ortsfesten Anlagen muss auf die
Belange des jeweiligen Betriebs und des Gewasserschutzes
abgestimmt sein. Das Fassungsvermogen muss gréfRer sein als
die erforderliche Kapazitat wahrend des langsten Zeitraums, in
dem das Ausbringen auf landwirtschaftlichen Flachen verboten ist.
Fir Gille muss mindestens eine Lagerkapazitat von sechs
Monaten vorhanden sein.

Organisatorische SchutzmafRnahmen

Arbeitsmedizinische Vorsorge:

» Arbeitsmedizinische Vo rsorgeuntersuchung ve ranlassen n ach BG-Grundsatz G 42
»Infektionskrankheiten®. Impfschutz fir Tetanus (Wundstarrkrampf), Poliomyel itis
(Kinderlahmung) und Hepatitis-A muss vorhanden sein.

Prifung Anlagen und Gerate:

o LUftung und Absaugung: —

Informationen zu Lagermenge und Lagerort beachten:

e Landesbauordnung

o Wasserhaushaltsgesetz

Beschrankungen flr Beschaftigte:

e Beschaftigung Jugendlicher erlaubt, soweit dies zur Erreichung ihres Ausbildungsziels
erforderlich ist, ihr Schutz durch Aufsicht eines Fachkundigen gewahrleistet ist und der
Luftgrenzwert unterschritten wird (§22 JArdbSchG).

Aufbewahrung persodnlicher Schutzausristung:

e Schutz- bzw. Arbeitskleidung nicht mit Strallenkleidung zusammen aufbewahren.

Zusatzinformationen beachten:

e BGR 117-1 ,Behalter, Silos und enge Raume*

o Betriebsanweisung ,Arbeiten in Schachten und engen Rdumen*

e Ex-Schutz-Dokument

Personliche SchutzmaBRnahmen und Verhaltensregeln

Hautschutz:

Fir alle unbedeckten Koérperteile: vor dem Umgang wasserunldsliches Hautschutzprapa-
rat (fetthaltige Hautsch utzcreme), nach dem Umgang erst alkoholisches Desinfe ktions-
mittel, dann Fllssigreiniger mit viel Wasser zur Reinigung, nach der Reinigung fetthaltige
Creme zur Pflege benutzen.

An Handen und Unterarmen keine Schmuckstiicke, Uhren und Eheringe tragen, wenn
Tatigkeiten eine hygienische Handedesinfektion erfordern.

Handschutz:

Flussigkeitsdichte Schutzhandschuhe aus Latex (puderfrei) oder Vinyl nach DIN EN 374

Datum: 18.06.2025 Nr.. BA 16 Unterschrift(-en)
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Datum: 18.06.2025

SACHGERECHTE ENTSORGUNG

Atemschutz:

Einstieg in Behalter oder Gruben nur mit umg ebungsluftunabhangigem
Atemschutzgerat, z.B. Frischluftsaugschlauchgerat.

Augenschutz:

Schutzbrille nach DIN EN 166 mit Codezahl 3 gegen Spritzgefahr und
Codezahl 5 bei Aerosolbildung ben utzen. Tr agkérper hell/
durchscheinend, mit verdeckten und gesicherten Liftungsoéffnungen.
Kdrperschutz:

Schutzkleidung tragen.

Ful3schutz:

Schutz- bzw. Sicherheitsschuhe nach DIN EN 345 oder S5 bei Rutsch-
gefahr und Nasse tragen.

Hygienische SchutzmaRnahmen und Verhaltensregeln

Wahrend des Umgangs mit den biologischen Arbeitsstoffen keine Nah-
rungs- und Genussmittel zu sich nehmen. Nach Beendigu ng der Arbe it
und vor den Pausen H& nde griindlich reinigen und pflegen (siehe Haut-
schutz). Nach Arbeitsende sollten die Beschaftigten in Abhangigkeit von

VERHALTEN IM GEFAHFALL

MaBRnahmen zu Brandbekampfung
Léschmalnahmen auf die Umgebung der biologischen Arbeitsstoffe abstimmen.

MaRRnahmen nach unbeabsichtigter Freisetzung

Das Einleiten von Giille in Kanalisationen, in ob erirdische Gewéasser und Graben sowie
das Versickern in den Untergrund und der Eintrag ins Grundwasser sind verboten.
Verunreinigte FuRbdde n und Gegenstande sind entsprechend den F estlegungen im

Hygieneplan zu reinigen.
Wichtige Rufnummern:

Feuerwehr: 112 Arzt: Siehe “Aushangpflichtige
Rettungsleitstelle: 112 Arzthelfer: Informationen®

ERSTE HILFE

Nach Hautkontakt:

Betroffene Stellen sofo rt mit viel Wasser rein igen und pflegen (siehe Hautschutz). Bei
Hautreizung Arzt aufsuchen.

Nach Augenkontakt:

Unter flieBendem Wasser oder mit fertigen Loésungen bei weit gedffnetem Lidspalt meh-
rere Minuten (15 min) spulen. Bei a nhaltendem Reizzustand oder Entziindung Fach arzt
aufsuchen.

Nach Verschlucken:

Nach Verschlucken viel Wasser trinken lassen. Erbrechen auslosen.

Sofort Arzt aufsuchen.

Nach Einatmen:

An die frische Luft brin gen. Person warm und ruhig halten. Bei nicht vorhandener oder
unregelmafiger Atmung oder beim Auftreten eines Atemstillstands ist durch ausgebilde-
tes Personal eine kinstliche Beatmung oder Sauerstoffgabe einzuleiten.

Nach Kleidungskontakt:

Verunreinigte Kleidung wechseln. Vor Wiederverwendung

grundlich reinigen.

Hinweise fur den Arzt: ----

Hinweise fur Ersthelfer:

Nr.. BA16 Unterschrift(-en)
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SACHGERECHTE ENTSORGUNG

Abfalle/Reste in e inem bestandige n, verschlie Rbaren, gekennzeichnet en Gefall sam-
meln und der zustandigen Stelle zur ordnungsgemafien Beseitigung Ubergeben. In Gan-

gen und Flucht- und Rettungswegen durfen keine Abfélle oder sonstige n Gegenstande
abgestellt werden.

Abfallschlussel nach AVV:
Die Zuordnung von Abfallschliisselnummern nach dem

Abfallbezeichnung:

Datum: 18.06.2025 Nr.. BA 16 Unterschrift(-en)
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Nummer: BA 17 BETRIEBSANWEISUNG Betrieb:
Datum: 18.06.2025 Biogasanlage Karft

Bearbeiter/-in: ECO-CERT fur Maschinen
Verantwortlich: Betriebsleiter
Arbeitsbereich: Biogasanlage

ANWENDUNGSBEREICH

Diese Betriebsanweisung gilt fiir das Verhalten bei Gewitter.
GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT 18

Im Bereich der Uberdrucksicherung kann es jederzeit zum Entweichen von
Biogas-Luftgemisch kommen.
Ein Blitzschlag kann eine Ziindung der Biogas-Luftgemische hervorrufen!

SCHUTZMARNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

Die Gefahr bei Gewitter von einem Blitz getroffen zu werden ist relativ gering. Um dieses Risiko
komplett auszuschlieBen, sind MaBnahmen und Verhaltensregeln zu beriicksichtigen:

Ist anhand der Wetterlage mit einem Ge witter zu rechnen, sollte der Aufenthalt im Freien gemieden
werden.

Gebaude und Fahrzeuge mit Metallkarosserie bieten entsprechenden Schutz.

Telefongesprache sollten verschoben werden. T elefonieren mit einem schnurlosen Telefon ist hinge-

gen problemlos.
Generell sollte der Kontakt mit metallischen Gegenstanden oder Leitungen gemieden werden.

Blitze werden von erhéhten Punkten angezogen. Die direkte Nahe zu so einschlagsgefahrdeten Punk-
ten ist zu vermeiden.

Im Bereich der Uberdrucksicherung sin Ex-Zonen gemaR dem Explosionsschutzdokument definiert. In
diesen Bereichen kann es jederzeit zum Ent weichen von Biogas-Luftgemischen kommen. Ein Blitz-
schlag kann eine Ziindung der Biogas-Luftgemische hervorrufen.

Wichtig:

Der Aufenthalt auf dem Dach des Pumpenraumes, sowie auf den Hilfspodesten ist wiahrend eines

VERHALTEN BEI STORUNGEN

Alle Mangel an den Sicherheitseinrichtungen sin umgehend dem nach sten Vorgesetz-
ten oder dessen Vertret er zu melden. Bis zur B eseitigung des Mangels sind Arbeiten
zu unterbrechen und gegen unbefugtes Benutzen zu sichern.

Datum: 18.06.2025 Nr.. BA 17
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VERHALTEN BEI UNFALLEN; ERSTE HILFE

Verletzte bergen, Selbstschutz der Retter beachten.

Unfallstelle sichern

Erst-Hilfe-MalRnahmen durchflhren

Arzt und/oder Rettungswagen alarmieren

Lassen Sie auch kleinere Verletzungen sofort verbinden.

Suchen Sie einen Durchgangsarzt auf, wenn aufgrund der Verletzung mit Arbeitsun-
fahigkeit zu rechnen ist

Melden Sie jeden Unfall unverziglich Ihrem nachsten Vorgesetzten oder dessen Ver-
treter.

Achten Sie darauf, dass Uber jede Erste-Hilfe-Leistung Aufzeichnungen, z. B. in einem

FOLGEN DER NICHTBEACHTUNG

Bei Nichtbe achtung die ser Betriebsanweisung besteht die Gefahr von Personen- und/oder Sachscha-
den. Missachtet ein Mitarbeiter Anweisungen, die der Arbeitssicherhe it dienen (grob fahrlassig oder vor-
satzlich), kann er den Versicherungsschutz bei der Berufsgenossenschaft verlieren.

ZUSATZLICH BEACHTEN

Mitgeltende Unterlagen:

Explosionsschutzdokument

Datum: 18.06.2025 Nr.. BA 17 Unterschrift(-en)
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Nummer: BA 18 BETRIEBSANWEISUNG Betrieb:
Datum: 18.06.2025 Biogasanlage Karft

Bearbeiter/-in: ECO-CERT geman
Verantwortlich: Betriebsleiter .
Arbeitsbereich: Biogasanlage BetrSichV § 12

ANWENDUNGSBEREICH

Diese Betriebsanweisung gilt fiir das Befiillen und Entleeren der Garbehalter.
GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

Austreten von explosionsfahigen Gasgemischen!

SCHUTZMARNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

Tauchmotorriihrwerke und Tauchmotorpumpen missen mi ndestens d er Schutzart IP 68 ents prechen
und dirfen nur in eingetauchtem Zustand betrieben werden.

Bei der Inbetriebnahme und der AuRerbetrieb nahme ist durch vorheriges Abscha Iten der Antriebe si -
cherzustellen, dass die Tauchmotorenrihrwerke und Tauchmotorpump en im uneingetauchten Zustand
nicht automatisch aktiviert werden kdnnen. In diesem Fall ist zusatzlich an der Einschaltvorrichtung ein
entsprechendes Hinweisschild anzubringen.

Erst nach visueller Prif ung der Eintauchtiefe diirfen die Tauchmotorriihrwerke und Tauchmotorpumpen
in Betrieb genommen werden.

Wartungs- und Reparaturarbeite n an den Riihrwerken diirfen nur von einem Fachbetrieb ausge-
fiihrt werden.

Bei Entnahmen im taglichen Betrie b kann auf das abschalten verzichtet werden, wenn sicher gestellt ist,

VERHALTEN BEI STORUNGEN

Vor Arbeitsbeginn die Funktion und Vollstéandigkeit der Sicherheits- und Schutzeinrich-
tungen uberprufen.

Alle Mangel an den Sicherheitseinrichtungen sin umgehend dem nach sten Vorgesetz-
ten oder dessen Vertreter zu melden.

Bis zur Beseitigung des Mangels sind die Arbeiten zu unterbrechen.

Wartungs- und Reparaturarbeiten werden nur durch beauf tragte Fachkrafte durchge-
fuhrt.

Im Gefahre nfall sind d ie Gasverbrauchseinrichtungen abzuschalt en und die ent spre-
chenden A bsperreinrichtungen zu schlieBen. Ein Wied ereinschalten der Gasver-
brauchseinrichtungen darf erst erflo gen, wenn die Ursache n fiir die Stérung ermittelt
sind und entsprechende MalRnahmen zu ihrer Beseitigung getroffen wurden. Werde n
Undichtigkeiten festge stellt , die nicht sofort be seitigt werden kénnen oder weist die
Biogasanlage sonstige Mangel auf, durch die Beschaftigte oder Dritte gefahrdet wer-
den kénnen, so ist die Anlage aul3er Betrieb zu nehmen.

Datum: 18.06.2025 Nr.. BA 18
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VERHALTEN BEI UNFALLEN; ERSTE HILFE

Verletzte bergen, Selbstschutz der Retter beachten.

Unfallstelle sichern

Erst-Hilfe-MalRnahmen durchflhren

Arzt und/oder Rettungswagen alarmieren

Lassen Sie auch kleinere Verletzungen sofort verbinden.

Suchen Sie einen Durchgangsarzt auf, wenn aufgrund der Verletzung mit Arbeitsun-
fahigkeit zu rechnen ist

Melden Sie jeden Unfall unverziglich Ihrem nachsten Vorgesetzten oder dessen Ver-
treter.

Achten Sie darauf, dass Uber jede Erste-Hilfe-Leistung Aufzeichnungen, z. B. in einem

FOLGEN DER NICHTBEACHTUNG

Bei Nichtbe achtung die ser Betriebsanweisung besteht die Gefahr von Personen- und/oder Sachscha-
den. Missachtet ein Mitarbeiter Anweisungen, die der Arbeitssicherhe it dienen (grob fahrlassig oder vor-
satzlich), kann er den Versicherungsschutz bei der Berufsgenossenschaft verlieren.

ZUSATZLICH BEACHTEN

Mitgeltende Unterlagen:

Betriebsanweisung Inbetriebnahme einer Biogasanlage (BA 01)
Betriebsanweisung Befillen und Entleeren der Garbehalter (BA 02)
Explosionsschutzdokument

Datum: 18.06.2025 Nr.. BA 18 Unterschrift(-en)
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Nummer: BA 18 BETRIEBSANWEISUNG Betrieb:
Datum: 18.06.2025 Biogasanlage Karft

Bearbeiter/-in: ECO-CERT gemal
Verantwortlich: Betriebsleiter
Arbeitsbereich: Biogasanlage

BetrSichV § 12

ANWENDUNGSBEREICH

Diese Betriebsanweisung gilt fiir die Notfackel.
GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

Ohne funktionierende Notgasfackel kann das Gas bei e iner Uber-
produktion nicht verbrannt w erden und muss in die Atmosphare
abgegeben werden. Im Bereich der Uberdrucksicherung kann es
dann zum entweichen von Bioga s-Luftgemischen kom men. Des
Weiteren ist Methan ein Treibhausgas und schadigt somit die Um-
welt.

Die einwandfreie Funktion der Notgasfackel muss jederzeit sichergestelit
sein.

Der Aufba u und die erstmalige Inbetriebn ahme der Bioga sfackel erfolgt
nach Anlieferung ausschlie3lich durch Fachfirmen.

o Gleiches gilt fir den Abbau einer mobilen Anlage.

¢ Die Biogasanlage wird vom Betreiber nach Einweisung durch die Fachfirma
betrieben und tUberwacht.
Die Funktionskontrolle der Biogasfackel und Kontrolle der einzeln en Anla-
genteile gemal Einweisung und d en Angaben in d er Betriebsanleitung er-
folgt durch den Betreiber.
Wartungseinsatze und Re paraturleistungen we rden ausschlief3li ch durch
Fachfirmen durchgefihrt.
Standortanderungen der Biogasfackel nach Bereitstellung sind ausdriicklich
untersagt.

Die ordnungsgemaRe Funktion der Not gasfackel muss monatlich durch eine
befahigte Person gepruft werden. Hierfir ist d er Nachweis zu do kumentieren

ZUSATZLICH BEACHTEN

Mitgeltende Unterlagen:

Prif- und Wartungsplan
Funktionsmatrix

Datum: 18.06.2025 Nr.. BA19
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Nummer: BA 20 BETRIEBSANWEISUNG Betrieb:
Datum: 24.03.2025 Biogasanlage Parchim 2

Bearbeiter/-in: ECO-CERT fur Maschinen
Verantwortlich: Betriebsleiter
Arbeitsbereich: Biogasanlage

ANWENDUNGSBEREICH

Diese Betriebsanweisung gilt fiir das Einsteigen in Schachte (Kondensat- und Sickersaft-
schacht).

GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

In den Sch dchten kén nen explosionsfahige und giftige Gasgemi -
sche vorhanden sein. Des Weiteren besteht die Gefahr des Ersti- I&
ckens.

SCHUTZMARNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

Funkenbildung ist unbedingt zu vermeiden! Feuer, offenes Licht und Rauchen
verboten!

Alle elektrischen Anlagenbauteile z.B. Pumpe n dirfen wahrend des Aufenthalts im
Schacht nicht in Betrieb genomme n werden. Die Stromversorgung ist zu unterbre-
chen und die Schalter gegen unbeabsichtigtes Einschalten zu sichern.

Der Kondensatschacht und der Sickersaftscha cht sind so ausgefuhrt, dass zu reg el-
mafigen Kontroll- und Wartungsarbeiten nicht eingestiegen werden muss.

Sollte ein Einstieg trotzdem notwendig werden, ist folgender Ablauf einzuhalten:

Bei Arbeiten im Stral’e nbereich ist die Arbeitsstelle zu kennzeichnen und Abzusi-
chern.

Zum Beluften ist Frischluft mit einem Geblase in den Schacht einzublasen. Das Ge-
blase darf nicht zum Absaugen der Schachtluft eingesetzt werden.

Mit dem Gaswarngerat muss vor d em Einstieg die Atmosp hare im Sch acht geprift
werden. Das Gaswarngerat ist standig mitzufihren.

Je nach Zu sammensetzung der At mosphare im Behalter ist entspre chend Atem-
schutz anzulegen. Bei Verwendu ng von umgebungsluft abhangigem Atemschutz
muss der Sauerstoffgehalt mehr als 17 % betragen. Es darf keine gefahrliche Atmo-
sphare und kein brennbares Ga vorhanden sein. Bei akuter Gefahr darf nicht ein-
gestiegen werden!

Die einsteigende Person muss das Rettungsgeschirr angelegt haben. Der Einstei-
gende ist b ei Schachten mit einer Tiefe Uber 1 m mit einem Sicherungsseil zu flh-
ren; zum Bergen mussen eine geeignete Hubeinrichtung o der zwei Mitarbeiter be-
reitstehen.

Die Mitnahme von Druckbehaltern ist nicht zulassig.

Feuer, offenes Licht und Rauchen sind verboten!

Datum: 18.06.2025 Nr.. BA20
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VERHALTEN BEI STORUNGEN

Das Einsteigen zur Bergung Verunglickter ist nur zuldssig, wenn der Einsteigende so
gesichert ist, dass er selbst jederzeit den Gefahrbereich verlassen kann und geeignete
Hilfsmittel zur Sicherstellung der Atemluft verwendet.

Alle Mangel an den Sicherheitseinrichtungen sind umgehend dem nachsten Vorgesetz-
ten oder dessen Vertreter zu melde n. Bis zur Beseitigung d es Mangels sind die Arbei-

VERHALTEN BEI UNFALLEN; ERSTE HILFE

Verletzte bergen, Selbstschutz der Retter beachten
Unfallstelle sichern
Erste-Hilfe-MaRnahmen durchfiihren
Arzt und/oder Rettungswagen alarmieren
Lassen Sie auch kleinere Verletzungen sofort verbinden
Suchen Sie einen Du rchgangsarzt auf, wen n aufgrund der Ve rletzung mit Arbeitsunfa higkeit
zu rechnen ist
¢ Melden Sie jeden Unfall unverziglich lnrem Vorgesetzten oder dessen Vertreter

Achten Sie darauf, dass Uber jede Erste-Hilfe-Leistung Aufzeichnungen, z.B. in einem Verband-

FOLGEN DER NICHTBEACHTUNG

Bei Nichtbeachtung die ser Betriebsanweisung besteht die Gefahr von Personen- und/oder Sachscha-
den. Missachtet ein Mitarbeiter Anweisungen, die der Arbeitssicherheit dienen (grob fahrlassig oder
vorsatzlich), kann er den Versicherungsschutz bei der Berufsgenossenschaft verlieren.

ZUSATZLICH BEACHTEN
Mitgeltende Unterlagen:
Betriebsanweisung Befiillen und Entleeren der Garbehalter

Betriebsanweisung Prifungs-, Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten
Explosionsschutzdokument

Datum: 18.06.2025 Nr.. BA 20
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Nummer: BA 21 BETRIEBSANWEISUNG Betrieb:
Datum: 18.06.2025 Biogasanlage Karft

Bearbeiter/-in: ECO-CERT fur Maschinen
Verantwortlich: Betriebsleiter
Arbeitsbereich: Biogasanlage

ANWENDUNGSBEREICH

Diese Betriebsanweisung gilt fiir das Stormelde- und Alarmierungs- sowie Not-Aus-System

GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT 1

Ohne funktionierendes Stérmelde- und Alarmierungssystem kann die Anlage in einen betriebsunsiche -
ren Zustand fallen, ohne dass der Betrieb davon in Kenntnis gesetzt wird.

Ohne funktionierendes Not-Aus-System kann die Anlage bei einer Stérung nicht schnellstmdglich abge-
schalten werden.

SCHUTZMARNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

Die einwandfreie Funktion der Systeme muss jederzeit sichergestellt sein.
Stormelde- und Alarmierungssystem

Zur rechtzeitigen Erken nung von Betriebsstoru ngen ist die Anlage mit einem telefonischen Alarmie-
rungssystem ausgestattet. Die Alar mierung erfolgt an eine standig be setzte Stelle (z.B. Mobilt elefon)
und an weitere Telefonnummern.

Durch den Bereitschaftsplan muss sichergestellt werden, d ass jederzeit ein verantwortlicher Mitarbei-
ter der Firma durch das Alarmierungssystem erre ichbar ist und bei Stér meldungen in kurzer Zeit ge-
eignete Gegenmalinahmen einleiten kann.

Aus dem Bereitschaftsplan muss jederzeit ersichtlich sein, wer wann verantwortlich ist.

Folgende Telefon-/ und Handynummern sind in der Alarmkette aufgelegt:

1)
2)
3)
4)
5)

Die technischen Einrichtungen (z.B. Telefonanlage) sind so zu gestalten, dass die Alarmierungskette
solange die Bereitschaftsnummer anwanhlt, bis der ausgeloste Alarm von einer verantwortlichen Per-
son quittiert wird.

Datum: 18.06.2025 Nr.. BA 21
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Fir die Gesamtanlage sind folgende Stérmeldungen als Alarme ausgestattet:

1. Flllstand: Fillstand mindestens ein es Behélters (iberschritten oder Ub erfiillsicherung des Pumpen-
raumes ausgelost.
2. Dach: Ausfall mindestens eines Dachliifters ode r Klemmschlauchdruck zu gering od er Volimeldung
aller Gasblasen der Behalter.
. BHKW: BHKW ist im Storzustand oder das BHKW meldet Unterdruck in der Zuleitung.
4. Feststoffeintrag: Ausfall mindestens einer Schn ecke am F eststoffeintrag oder Ub erschreitung der
Laufzeit fur die Schubbdden des Feststoffeintrags oder Hydraulik-Stérungen.
. Substratpumpe: Der Druckschalter hat ausgeldst oder Stérungen der Substratpumpe
. Stromversorgung: Ausfall der Stromversorgung
. Gasfackel: Stérung der Gasfackel
. Feuer: Auslésung der Rauchmelder bei Rauchbildung oder bei starker Temperatur

Die Telefonanlage und die Stdrmeldungen muissen ha Ibjahrlich durch eine bef dhigte Person auf ihre
ordnungsgemale Funktion geprift werden. Hierfir ist ein  Nachweis zu flhren (siehe Prif- und War-
tungsplan sowie Funktionsmatrix).

Not-Aus-System
Das Not-Aus-System soll bei plotzlich auftrete nden Stérungen und daraus resultie renden Gefahrdun-

gen flr den Menschen Maschinen schnellstmdglich ausschalten, um das Gefahrdungspotential zu mini-
mieren.

Fir die Abschaltung de s BHKW's befinden sich Not-Aus-Schalter im Maschinenraum an den BHKW-
Schaltschranken und a uf’en am Maschinenha us. Bei Bet atigung wir d die Brenn stoffzufuhr ( Biogas)

durch selbstschlieliende Ventile an der Maschine unterbrochen.
Im Brandfall oder bei Gasgeruch im Maschinenraum sollte zusatzlich de r aulen am Gebaude befindli-
che Gasabsperrhahn per Hand betatigt werden.

Am Feststoffeintrag ist an gut zug anglicher Stelle ein Not-Aus-Schalter angebracht, um im Gefahr-
dungsfall den Schneckeneintrag und den Dosierbunker abzuschalten.

Das Not-Aus-System muss halb jahrlich dur ch e ine befahigte Person a uf ordnungsgemafle Funktion

ZUSATZLICH BEACHTEN

Mitgeltende Unterlagen:

Prif- und Wartungsplan
Funktionsmatrix

Datum: 18.06.2025 Nr.. BA 21
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Nummer: BA 22 BETRIEBSANWEISUNG Betrieb:
Datum: 18.06.2025 Biogasanlage Karft

Bearbeiter/-in: ECO-CERT nach § 12 BetrSichV
Verantwortlich: Betriebsleiter
Arbeitsbereich: Biogasanlage

ANWENDUNGSBEREICH

Betrieb von Radladern (nachfolgend Arbeitsmaschinen) durch geeignete, mindestens 18 Jahre
alte, ein- und unterwiesene Maschinenfiihrer mit schriftlicher Beauftragung. Zusatzlich sind im-

GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

¢ Unkontrollierte Beweg ungen ode r u nbeabsichtigte In-
gangsetzung durch unbefugte Benutzung
e Umsturz, A bsturz beim E in-/Aussteigen, Hera bfallen von
ﬂ Gegenstanden
¢ Anfahren von Personen und Einrichtungen

SCHUTZMARNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

Nur jahrlich geprifte Fahrzeuge benutzen (Plakette). Vor Arbeitsbeginn die Funktio-
nen der Bedienungseinrichtungen und den betriebssicheren Zustand der Arbeitsma-
schine Uberprtfen.

Fahrerrickhalteeinrichtungen (Sicherheitsgurt) anlegen bzw. Tlren schlielRen.

Vor dem Ei nschalten der Arbeitsmaschine ist sicherzustellen, dass sich keine Per -
sonen oder Hindernisse in der unmittelbaren Nahe befinden.

Die vorgeschriebenen Aufstiege verwenden! Nicht von der Arbeitsmaschine absprin-
gen, sondern vorsichtig absteigen. Sicherheitsschuhe tragen.

Bei Fahrbetrieb standige Vorsicht und gegenseitige Riicksichtnahme. Keine Bewe-
gungen ausfuhren, wenn sich Personen im  Gefahrenbereich befinden. Besondere
Vorsicht beim Rickwart sfahren! Ist die Sicht de s Maschine nfiihrers eingeschrankt,
ist dieser e inzuweisen oder der Arbeitsbereich abzusperre n. Bei Betrieb in Halle n
durch gedffnete Tore einen ausreichenden Luftwechsel sicherstellen.
Geschwindigkeit an die Gegebenheiten anpassen, vorsich tig und umsichtig f ahren
sowie ortliche Geschwindigkeitsbeschrankungen/ Verkehrsregelungen beachten.
Beim Anheben und Befé rdern von Lasten - Standsicherheit beachten. Beim Verfah-
ren muss die Ladeeinrichtung nahe Uber dem Boden gehalten werden. Uberlastung
sowie ruckartiges Beschleunigen b ei Fahr- und Arbeitsbe wegungen ist zu vermei-
den. Im Bereich von Gruben, Béschungen u. a. ist ein ausr eichender Sicherheitsab-
stand von der Absturzkante einzuh alten. Bei angehobener Last ist der Flhrerstand
der Arbeitsmaschine nicht zu verlassen. Der Aufenthalt unter der Ladeeinrichtung ist
unzulassig.

Mitnahme von Persone n nur bei h ierfur geeigneten Arbeitsmaschinen und Auftrag.
Keine Personen in der Ladeeinrichtung hochheben / beférdern.

Unnétiges Laufenlassen des Motors vermeiden. Vor Verlassen der Arbeitsmaschine
Ladeeinrichtung absenken, Arbeitsmaschine gegen Wegrollen sichern und Schlis-
sel abziehen.

Datum: 18.06.2025 Nr.. BA22
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VERHALTEN BEI STORUNGEN

« Bei Stérungen (Versagen der Bremsen, Lastauf nahmemittel beschadigt, auslaufendes Ol usw.), die
die Arbeitssicherheit beeintrachtigen, Arbeitsmaschine sofort stillsetzen.

e Die Arbeitsmaschine muss vor Wartungs-, Reparaturarbeiten ausgeschaltet werden. Die Ladeeinrich-
tung/Schaufel muss gegen Absinken gesichert werden, z.B. durch Ab stitzbécke oder Manschetten
an der Kolb enstange. Stérungen dirfen nur dur ch Fachkrafte bzw. nach vorheriger Einweisung be-

VERHALTEN BEI UNFALLEN; ERSTE HILFE

Fahrzeug stillsetzen

Verletzte bergen, Selbstschutz der Retter beachten

Unfallstelle sichern

Erst-Hilfe-MaRnahmen durchfihren (Blutungen stillen, verletzte Glied malen ruhig
stellen, Schock bekampfen)

Arzt und/oder Rettungswagen alarmieren

Lassen Sie auch kleinere Verletzungen sofort verbinden.

Suchen Sie einen Durchgangsarzt auf, wenn aufgrund der Verletzung mit Arbeitsun-
fahigkeit zu rechnen ist

Melden Sie jeden Unfall unverziglich Inrem nachsten Vorgesetzten oder dessen Ver-
treter.

Achten Sie darauf, dass Uber jede Erste-Hilfe-Leistung Aufzeichnungen, z. B. in einem

MONTAGE, WARTUNG, INSTANDHALTUNG

Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten sind nur durch fachkundige und beauftragte Personen aus-
zufuhren.

Vor allen Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten sind die Antriebsmotoren still zu setzen.

Wahrend der Arbeit muss die Stand sicherheit gewahrleistet sein. Nicht unter ungesicherten Lasten
aufhalten! Bei Arbeiten im Bereich der Knicklenkung ist das Knickgelenk formschlussig zu sichern.
RegelméaRige Uberpriifung durch eine beféhigt e Person auf Betriebssicherheit na ch Festlegung in

FOLGEN BEI NICHTBEACHTUNG

Bei Nichtbeachtung die ser Betriebsanweisung besteht die Gefahr von Personen- und/oder Sachscha-
den. Missachtet ein Mitarbeiter Anweisungen, die der Arbeitssicherheit dienen (grob fahrlassig oder
vor-satzlich), kann er den Versicherungsschutz bei der Berufsgenossenschaft verlieren.

Die BGV A 1 schreibt eindeutig die Mitwirkung der Mitarbeiter vor.

Datum: 18.06.2025 Nr.: BA 22
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Formular 7.3

[ 7.3 Explosionsschutz, Zonenplan ]

Der derzeit vorhandene Ex-Schutz-Zonenplan wird Uberarbeitet und zur Inbetriebnahme der Anlage vorgelegt.

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIiA-Online 48/48



Formular 8.1

[ 8.1 Vorgesehene MaRRnahmen fiir den Fall der Betriebseinstellung (8 5 Abs. 3 BImSchG) ]

Aus gegenwartiger Sicht ist eine Betriebseinstellung am Standort der Anlage nicht absehbar. Grundsatzlich ist jedoch folgende
Feststellung zu treffen:

® Entsprechend den Aussagen der vorliegenden Antragsunterlagen erfolgt in der Anlage kein Umgang mit Schadstoffen und
Giften, von denen eine nachhaltige Beeintrachtigung der Umwelt und Natur ausgehen kdnnte.
® Schwebende Prozesse und laufende chemische Reaktionen sind in der Anlage nicht gegeben.

Eine Stilllegung der Anlage wird der Genehmigungsbehdrde gemaR & 15 Abs. 3 BImSchG angezeigt. Entsprechend der
Verantwortungen ds Betreibers erfolgt eine vollstandige Berdumung der Anlage. Der Betreiber stellt nach 8 5 BImSchG sicher, dass

auch nach der Betriebseinstellung:

® von der Anlage keine schadlichen Umwelteinwirkungen und sonstige Gefahren, erhebliche Nachteile und erhebliche
Beldstigungen fir die Allgemeinheit und die Nachbarschaft hervorgerufen werden kénnen und
® vorhandene Abfélle ordnungsgemaf? und schadlos verwertet oder ohne Beeintréchtigung des Wohls der Allgemeinheit

beseitigt werden.

Bei den neu hinzugekommenen Bestandteilen der Biogasanlage handelt es sich um die Garrestspeicher 2 und 3 (bisher der
Schweinzucht Karft GmbH & Co. KG), Garrestspeicher 4, Annahmebehalter und Annahmebereich.

Da die Errichtung der zuvor genannten Gebdude auf den Flachen des vorhabenbezogenen Bebauungsplans "Bioenergie Karft" der
gemeinde Wittendorp erfolgt ist eine Rickbauverpflichtung nicht erforderlich.

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIA-Online m”n



Formular 9.4

9.4 Ermittlung der Entsorgungskosten

Lfd. Nr. | Lagertyp

Lagerort Nr.

Lagerort Bezeichnung

Bezeichnung des
gehandhabten
/anfallenden Stoffes,
des Produktes oder des
Abfalls

max. Lagermenge
gefahrl. Abfall [t]

max. Lagermenge
nicht gefahrl.
Abfall [t]

max. Lagermenge
Produkte geh. Stoffe [t]

Summe der

Entsorgungskosten [€]

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG

Aktenzeichen:

Summen:

gefahrl. Abfall [t]:

0

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIA-Online

nicht gefahrl. Abfall [t]:

0

Produkte geh. Stoffe [t]:

0

Entsorgungskosten [€]:

0

1/2



Formular 9.6

[ 9.6 Sonstiges ]

Die in der Biogasanlage anfallenden Abfalle sind:

® Garruckstand aus der biologischen Behandlung der Inputstoffe
® Reststoffe

Garrest

Mit der Anderung der Inputstoffe und Inputmengen geht auch eine Anderung der anfallenden Gérrestmenge einher. Die zukinftige
jahrliche Garrestmenge betragt 21.740 m. Hinzu kommen ca. 600 m*/a Niederschlagswasser, was eine Gesamtmenge von 22.340
m? ergibt. Der Antragsteller/Betreiber hat eine Lagerkapazitat fur Garrest von 9 Monaten nachzuweisen. Die erforderliche 9-

monatige Lagerkapazitat betragt 16.755 m*. Fur die Lagerung stehen folgende Kapazitaten zur Verfigung:

® Girrestspeicher 1: 4.309 m?
® Girrestspeicher 2: 6.198 m?
® Girrestspeicher 3: 6.198 m?
® Girrestspeicher 4: 7.696 m?

Die gesamte Lagerkapazitat innerhalb der Biogasanlage betragt 24.401 m?. Der Nachweis ist somit erbracht.

Da die EGW Karft GmbH & Co. KG Uber keine eigenen Verwertungsflachen verfligt, wird der anfallende Garrest weiterhin an die
Schweinezucht Karft GmbH & Co. KG abgegeben. Diese besitzt ausreichend landwirtschaftliche Verwertungsflachen, so dass trotz

der Anderung der Inputstoffmengen die Verwertungssicherheit weiterhin gegeben ist.

Die in Abschnitt 9.2 geforderten Angaben zum Entsorgungsweg der Reststoffe waren bereits Bestandteil in vergangenen

Genehmigungsverfahren. Die hier beantragten Anderungen haben keinen Einfluss auf die geforderten Angaben.

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIiA-Online 2/2



Formular 10.1

[ 10.1 Allgemeine Angaben zur Abwasserwirtschaft ]

Die hier beantragten Anderungen haben keinen Einfluss auf die Abwasserwirtschaft.

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIA-Online 173



Formular 10.2

10.2 Entwasserungsplan ]

Fir die vorhandene Biogasanlage existiert bereits ein Entwdsserungsplan. Die beantragten Anderungen haben keinen Einfluss auf
diesen Plan. Das anfallende Niederschlagswasser der Dachflachen der neu hinzugekommenen Garrestspeicher 2, 3 und 4 versickert

vor Ort in die belebte Bodenzone. Das anfallende Niederschlagswasser vom Uberdachten Annahmebereich wird der vorhandenen

Hofflachenentwasserung zugefuhrt

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG

Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 2/3



Formular 10.12

[ 10.12 Niederschlagsentwésserung ]

Indirekteinleiter

|:| Einleitung in die kommunale Regenwasserkanalisation (Indirekteinleiter)
Vorbehandlung

[Ja
Nein

Direkteinleitung

[[] Direkteinleitung in das Grundwasser tiber
[]sickergraben, Sickerwasser
[]prainage
[[]sickerschacht
Sonstige (benennen) Versickerung in die belebte Bodenzone
Vorbehandlung
[Ja
Nein
[[] Direkteinleitung in ein oberirdisches Gewasser
Vorbehandlung
[Ja
Nein
Findet eine Regenwassernutzung statt?

[Ja
Nein

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 3/3



Formular 11.8

[ 11.8 Sonstiges ]

Die im Abschnitt 11.2 geforderten Angaben zu den Behaltern flr das Lagern von wassergefahrdenden Stoffen beziehen sich nur auf
den neuen Garrestspeicher (BE 23). Fur die im Bestand vorhanden sind sind die Angaben nicht erforderlich, da diese bereits

vorliegen.

Eine Dokumentation zum Behalter und zum Leckerkennungssystem sowie die bauaufsichtliche Zulassung des
Leckerkennungssystems sind der Anlage beigefiigt.

Anlagen:

® 01 Dokumentation Behalter.pdf
® 02 bauaufsichtliche Zulassung Leckerkennung.pdf

® 03 Dokumentation Leckerkennung.pdf

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIA-Online 1/8
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KD-System Behalter

aus Beton fir

Gilllebehalter und Giillevorgruben
Losch- und Regenwassersammler
Klaranlagen und Sprinkleranlagen

Fermenter
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Ob als Gullebehélter, Fermenter, Wasserspeicher, { ——
Klarbehalter oder Springleranlage - der KD-System- : :
Behdlter ist immer eine optimale Losung. 1.58
elastische
R 1 1.60 gulleresistente
Durch den Einsatz von vorgefertigten Wandelementen Abdichtung

ergibt sich eine schnelle, qualitativ hochwertige und
kostensparende Bauweise.

Mit verschiedenen Bauhéhen von 3,22 m bis 8,02 m so-
wie dazu abgestimmten Durchmessern von 5,76 m bis
38,49 m bieten wir unserer Kundschaft Volumeninhalte
von 84 m? bis 8.100 m3 fiir viele Einsatzgebiete an.

Statisch nach neuesten EU-Normen berechnet, hoch-
wertige Betonglten wie C 35/45 und nicht zuletzt ein
Uber Jahre erfahrenes Planungs- und werkseigenes
Montageteam, garantieren fiir unseren Kunden einen
Behalter, auf den er sich immer verlassen kann.

Detaillosungen wie z. B. die mehrfache Abdichtung im
FuRBpunktbereich bringen zusétzliche Sicherheit.

Unser zum KD-Verbund gehérendes Betonwerk stellt
auf technisch modernen und leistungsféahigen Pro-
duktionslinien hochwertige Fertigteile fur die Behél-
termontage her. Auch Sonderlésungen, Offnungen
und spezielle Einbauteile wie flissigkeitsdichte Turen
aus V4A werden hier umgesetzt.

Eine standige Eigenliberwachung sowie die Fremd-
Uberwachung gewahrleisten einen gleichméaRig ho-
hen Qualitatsstandart.
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KD-System-Behdlter als Fermenter - eines von vielen
optimalen Einsatzgebieten unseres Systembehalters.
Das komplette KD-Fermenter-System mit gedammter
Bodenplatte, gedammter und verkleideter Behalter-
wand, Gasblase mit Dachmembran, abgespannt oder
als Tragluftdach sowie eine auf die FermentergrofRe
und die Inputstoffe abgestimmte Homogenisierungs-
technik bietet flr jede Biogasanlage eine dul3erst ren-
table Variante des Fermenters.

-

Die technische Ausriistung der Fermenter mit der
optimalen Homogenisierungstechnik, mit entspre-
chenden Arbeitsbiihnen, Schauglasern und Rohrver-
bindungen ist ein wichtiger Bestandteil des KD-Fer-
menters.

Hierbei kommen die Vorzlige des KD-Systems beson-
ders zur Geltung. Bendtigte Offnungen werden bereits
in der Vorfertigung ingenieurtechnisch geplant und

|| Nobertschenschuns

Ringbalken

Bodenplathe T BodsnplaHsnveralarkang

in die Beton-Fertigteile eingearbeitet. Die Montage-
zeiten auf der Baustelle verkiirzen sich enorm.
Besondere Betonzusammensetzungen sowie ein zu-
satzlicher Betonschutz in der Gaswechselzone ge-
wahrleisten dem KD-Fermenter einen dauerhaften
Schutz gegen aggressive Medien.

Ob eine Gasblase mit Mittelstlitze oder ein Tragluft-
dach zum Einsatz kommen, die individuelle Planung
jedes einzelnen Fermenters sowie die typengepriifte
Statik bringen zusétzliche Sicherheit fir den Einsatz
des KD-Fermenters. Serviceleistungen nach Inbe-
triebnahme des KD-Fermenters wie die Kontrolle und
Wartung der Rihrwerke gehdren selbstverstandlich
zu unseren Standardleistungen.

Tragluftabdeckung

Uber- / Unterdruck-
Sicherung

ISB Ideal System Bau GmbH & Co. KG An der Bahn 5 D-38486 Apenburg-Winterfeld
Telefetidatdd {QV3E0IROUE6610n: Tedofak:stedOnMEFRMODAI0E6-60 e-mail: info@kdsystem.de www.kdsystem.de
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Giillebehalter | Fermenter

9
Anzahl der L”u”ri[“'_ Nutzinhalt | Nutzinhalt
i messer 3,22 m 4,22 m 5,22 m 6,02 m 8,02 m ?ﬁéﬁhoc.fhg‘ ?ihﬁhoazh?
yd 552m) | 752m)
* 11 5,76 84 110 136 157 144
m 12 6,28 100 131 162 186 171
13 6,76 116 151 187 216 198
: 14 7,28 134 176 217 251 230
15 7,80 154 202 249 288 264
u 16 8,30 174 228 282 326 299
17 8,82 197 258 319 368 337
m 18 9,32 220 288 356 an 377
19 9,84 245 321 397 458 420
“ 20 10,36 271 356 440 507 465
h 21 10,86 298 391 484 558 511
prp— 22 11,38 328 429 531 612 561
23 11,90 358 469 581 670 614
24 12,42 390 511 632 729 669
25 12,92 422 553 684 789 724
26 13,44 457 599 741 854 783
w 27 13,96 493 646 799 921 845
28 14,46 529 693 857 989 906
: 29 14,98 568 744 920 1.061 973
30 15,50 608 796 985 1.136 1.042
m 31 16,02 649 851 1.052 1.213 1.113
32 16,52 690 905 1.119 1.290 1.183
J 33 17,04 734 962 1.190 1.373 1.259
34 17,56 780 1.022 1.264 1.458 1.337
35 18,08 1.083 1.340 1.546 1.417
m 36 18,58 1.144 1.415 1.632 1.497
T 37 19,10 1.209 1.496 1.725 1.582
38 19,62 1.276 1.578 1.820 1.669
t 39 20,14 1.344 1.663 1.918 2.555 1.759 2.396
40 20,64 1.412 1.747 2.014 2.683 1.847 2.516
h 41 21,16 1.484 1.836 2117 2.820 1.941 2.644
42 21,68 1.558 1.927 2.222 2.961 2.038 2.776
n : 43 22,20 1.633 2.021 2.330 3.104 2137 2.911
- 44 22,70 1.708 2.113 2.436 3.246 2.234 3.043
* 3 45 23,22 1.787 2.210 2.549 3.396 2.338 3.184
3 46 23,74 1.868 2.311 2.665 3.550 2.443 3.329
g 47 24,26 1.951 2.413 2.783 3.707 2.552 3.476
: k1 48 24,69 2.020 2.499 2.882 3.840 2.643 3.600
rp— g 49 25,34 2.633 3.036 4.045 2.784 3.792
: 50 25,86 2.742 3.162 4.212 2.899 3.950
: z 51 26,40 2.857 3.295 4.390 3.022 4.116
E 52 26,92 2.971 3.426 4.565 3.142 4.280
: a 53 27,44 3.087 3.560 4.743 3.264 4.447
2 54 27,96 3.205 3.696 4.924 3.389 4.617
u > 55 28,50 3.330 3.840 5.116 3.521 4.797
° 56 29,02 3.453 3.982 5.305 3.651 4.974
m = 57 29,54 3.578 4.126 5.496 3.783 5.154
% 58 30,08 3.710 4.278 5.699 3.923 5.344
“ S 59 30,60 3.839 4.427 5.898 4.059 5.530
g 60 31,12 3.970 4.579 6.100 4.199 5.720
2 61 31,64 4.104 4.733 6.306 4.340 5.913
£ 62 32,18 4.246 4.896 6.523 4.490 6.116
m £ 63 32,70 * 4.315 5.056 6.735 4.636 6.315
3 64 33,22 % 4.455 5.218 6.951 4.784 6.518
“ 2 65 33,75 * 4.598 5.386 7.175 4.938 6.728
5 66 34,27 * 4.743 5.553 7.398 5.092 6.936
m 5 67 34,80 * 4.890 5.726 7.628 5.250 7.153
- 68 35,33 * 5.039 5.902 7.862 5.411 7.372
> 5 69 35,86 * 5.190 6.080 8.100 5.575 7.595
m i 70 36,38 * 5.344 6.258 5.738
2 71 36,91 * 5.500 6.441 5.906
72 37,44 6.628 6.077
73 37,96 6.813 6.247
um: 27.05.2926 Versionsd.qdH Erstellt mit: ELIA-Online 7.005 6.423 5/8

* bei Behalter Typ ../522 abweichender Durchmesser




Bescheid

tiber die Verlangerung der Geltungsdauer der
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung/
allgemeinen Bauartgenehmigung

vom 4. Marz 2022

Nummer:

Z-59.26-444

Antragsteller:
Folien Liicke GmbH
Benzstralie 4

48703 Stadtlohn

Gegenstand des Bescheides:

Deutsches
Institut

- DIBt
Bautechnik

Eine vom Bund und den Landern gemeinsam
getragene Anstalt des offentlichen Rechts

Zulassungs- und Genehmigungsstelle
flir Bauprodukte und Bauarten

Datum: Geschaftszeichen:

09.08.2023 I171-1.59.26-47/23

Geltungsdauer
vom: 9. August 2023

bis: 9. August 2028

Leckageerkennungssystem Typ "Liicke Leckerkennung 150+" fiir die Verwendung in

JGS-Anlagen und Biogasanlagen

Dieser Bescheid verlangert die Geltungsdauer der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung/
allgemeinen Bauartgenehmigung Nr. Z-59.26-444 vom 4. Marz 2023.

Dieser Bescheid umfasst eine Seite. Er gilt nur in Verbindung mit der oben genannten allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassung/allgemeinen Bauartgenehmigung und darf nur zusammen mit dieser

verwendet werden.

Dirk Brandenburger
Abteilungsleiter

Beglaubigt
Dr.-Ing. Westphal-Kay

ErstelldatBIBt 2 K006 Wet3rad B B- PSR BRsNETAlOARSS0 78730-0 | Fax: +493078730-320 | E-Mail: dibt@dibt.de | www.dibtgg



FOLIEN

Erfiillt die Vorgaben der rechtsverbindlichen AwSV

Leckageerkennungssysteme nach TRwS 792/793 und DIN SPEC 91425 sind NICHT rechtssicher gemifl
aktueller AwSV anwendbar, da fir diese keine bavaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweise vorliegen.

Einfache Montage mittels hochflexibler Dichtungsbahn und vorkonfektionierter
Systemkomponenten

Auftriebssicher dank geteilter Boden- und Mantelplanen

Alternative Drainagekomponente fir hohe Auflasten bis aktuell 120 kN/m?
(entspricht Behdlterhdhen von bis zu 9,00 m gemdf Typenstatiken namhafter Behilterbauer)

Beliebige Absenkung durch modulare Mantelplanen maglich

AN - B

Deutsches
Institut

& DIBt
Bautechnik

DIBt-zugelassenes Leckerkennungs-
system fiir JGS- und Biogas-Anlagen

LALRARUUTY V|

{ v Rechissicherheit durch bavaufsichilich zugelassenes
Leckerkennungssystem

v Entfall von aufwendigen Genehmigungen im Einzelfall

v’ Erleichterung von behordlichen Abnahmen

DIBt-Zulassung Nr. Z-59.26-444

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 7/8



FOLIEN

LUCKE LECKERKENNUNG 150+

im Detail

—
) —
. -~
Anbindung Boden- und Mantelplane
Dichtungshahn
als Mantelplane in Y-Konfektion
R
Schutzlage , ? =
Drainagelage
Dichtungsbahn
Schutzlage aus Geotextil
FOLIEN LOCKE GmbH BenzstraBe 4, 48703 Stadtlohn ) =
g “ (t'z Fachverband FRANKISCHE E w pe
Tel +49 (0) 2563-96995-60  leckerkennung@folien-luecke.de oY% BIOGAS s~

FOErstélidatiim327.0572026 Versiom. /9.4 Erstelit mit: ELiA-Onlinq;__'fw_lW_,

o]
~




Formular 12.1

[ 12.1 Bauantrag ]

Das Bauantragsformular ist der Anlage beigeflgt.
Anlagen:

® Bauantrag BGA Karft.pdf

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIA-Online 1/40



Anhang zu Artikel 1 Nummer 1

Seite 1

Zutreffendes bitte ankreuzen B bzw. ausfilllen!

An die untere Bauaufsichtsbehérde

l:' An die Gemeinde (nur bei Vorlage in der Genehmigungsfreistellung)

Eingangsvermerk der unteren Bauaufsichtsbehorde

Aktenzeichen

Eingangsvermerk der Gemeinde

Aktenzeichen

Bauherr/Antragsteller: Name und Anschrift
EGW Karft GmbH & Co. KG

Alter Frachtweg 1
19243 Wittenddrp OT Karft

Ist der Bauherr Grundstickseigentimer?

D ja D nein

Telefon *
038853-21216

E-Mail *
info@boddinobst.de

Vertreter des Bauherrn: Name und Anschrift (§ 53 Abs. 2 LBauO M-V)

Peter CoorRen
Alter Frachtweg 1
19243 Wittenddrp, OT Karft

Telefon *
038853-21216

E-Mail *
info@boddinobst.de

Entwurfsverfasser: Name und Anschrift

ECO-CERT, Thomas Sperlich
Teerofen 3
19395 Plau am See

Telefon *
038738-739800

E-Mail *
th.sperlich@eco-cert.com

Bauvorlageberechtigung nach § 65 LBauO M-V

D Abs. 2 Nr. 1 Abs. 2 Nr. 2 D Abs. 2 Nr. 3 [:] Abs. 2 Nr. 4 D Abs. 1

Architekt bauvorlageberechtigter Innenarchitekt Bediensteter einer juristischen Bauvorlageberechtigung ist nicht
Ingenieur Person des &ffentlichen Rechts erforderlich
Baugrundstiick: PLZ, Ort, Strale, Hausnummer Gemarkung/en
Karft
Alter Frachtweg 1
\ L Flur/en
19243 Wittenddrp, OT Karft >
Flurstiick/e
372/2,373,374 371/1, 371/2, 372/1

D Eine Baulast zu Gunsten des
Baugrundsticks ist eingetragen.

Eine Baulast zu Lasten des
Baugrundsticks ist eingetragen.

Art der Baulast/nahere Beschreibung

* Angaben sind freiwillig

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online
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Seite 2

Neubau, Erweiterung [ ] Beseitigung eines in die Denk-
. malliste eingetragenen Denk-
D Anderung, z.B. Umbau mals

D Nutzungsdnderung

Wesentliche Anderung der Biogasanlage Karft

Bescheid vom Aktenzeichen

D Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes i.S.d.
§ 30 Abs. 1 oder der §§ 12, 30 Abs. 2 BauGB

Begrundung (ggf. auf gesondertem Blatt beifiigen)
Abweichung zu § 6 LBauO M-V: Die Abstandsflachen zwischen

Annahme- und Behandlungshalle, Annahmebehdlter und

Begriindung (ggf. auf gesondertem Blatt beifugen)

Begriindung (ggf. auf ausgesondertem Blatt beifiigen)

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 3/40



Seite 3

5.

Hinweise zum Datenschutz

Die fiir die Entscheidung iber Ihren Antrag erforderliche Verarbeitung von personenbezogenen Daten erfolgt gemaR Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe e der
Verordnung (EU) 2016/679 (Datenschutz-Grundverordnung) in Verbindung mit § 4 des Landesdatenschutzgesetzes (DSG M-V). Eine Ubermittlung Ihrer

personenbezogenen Daten an Dritte erfolgt nur dann, wenn Sie ausdriicklich eingewilligt haben oder wenn die zusténdige Behérde gesetzlich oder
aufgrund einer gerichtlichen Entscheidung dazu berechtigt oder verpflichtet ist. Gesetzliche Verpflichtungen bestehen z.B. fiir die Ubermittiung an
Gemeinden, kommunale Behdérden oder Landesbehérden. Nachbarn werden unter den Voraussetzungen des § 70 LBauO M-V beteiligt.

Ferner werden Ihre personenbezogenen Daten an andere Behérden oder Stellen tbermittelt, wenn diese die Daten zur Erfilllung ihrer gesetzlichen

(§ 195 Absatz 3 SGB VII), das Statistische Amt (§ 6 Hochbaustatistikgesetz), erforderlichenfalls an die Vermessungs- und Geoinformationsbehérden Aufg
(§ 6 Absatz 2 Geoinformations- und Vermessungsgesetz), an die Gemeinde (§ 72 Absatz 6 LBauO M-V) sowie an die Stellen zur Bekdmpfung von
Schwarzarbeit (§ 72 Absatz 10 LBauO M-V).

Zusténdig fur den Vollzug der Verfahren nach der LBauO M-V sind die unteren Bauaufsichtsbehérden. Die bei dem beantragten Verfahren erhobenen
personenbezogenen Daten werden durch die 6rtlich zustédndigen Behérden verarbeitet. Diese sind verantwortlich im Sinne des Artikels 4 Absatz 7 der
Datenschutz-Grundverordnung und werden bei Antragstellung die erforderlichen datenschutzrechtlichen Informationen geman Artikel 13 der
Datenschutz-Grundverordnung bereitstellen.

6. Anlagen

1. 3 -fach
2 [X]3

3. 3 fach
. 3 - fach
[
6. 3 _fach
7. D

- fach

S

- fach

- fach

8. 3 _fach
[

10- 3 fach
11.D

- fach

-fach

12- 3 _fach
13- 3 _fach

14.\:|

15- 3 -fach
16- 3 -fach

-fach

Auszug aus der amtlichen Liegenschaftskarte (§ 7 Abs. 1 BauVorlVO M-V)

Lageplan (§ 7 BauVorlVO M-V)

Bauzeichnungen (§ 8 BauVorlVO M-V)

Baubeschreibung auf amtlichemVordruck (§ 9 BauVorVO M-V)

Baubeschreibung — ergéanzende Beschreibung zu einem land- oder forstwirtschaftlichen Bauvorhaben
auf amtlichem Vordruck (§ 9 BauVorlVO M-V)

Baubeschreibung — ergdnzende Beschreibung zu einem gewerblichen Bauvorhaben auf
amtlichem Vordruck (§ 9 BauVorlVO M-V)

Standsicherheitsnachweis - nur vorzulegen bei Vorhaben entsprechend § 66 Abs. 3 Satz 1 LBauO M-V
(§ 10 BauVorlVO M-V)

\:’ wird nachgereicht

Erklarung des Tragwerksplaners, dass der Standsicherheitsnachweis bei Vorhaben entsprechend § 66 Abs. 3 Satz 1
Halbsatz 1 Nr. 2 LBauO M-V (Kriterienkatalog) nicht bauaufsichtlich gepriift werden muss (§ 14 Abs. 2 BauVorlVO M-V)

I:Iwird nachgereicht, spatestens mit der Baubeginnanzeige

Erklarung, dass der Standsicherheitsnachweis bei Vorhaben entsprechend § 66 Abs. 2 Satz 1 LBauO M-V erstellt wurde -
vorzulegen durch den Ersteller des Standsicherheitsnachweises (§ 14 Abs. 1 BauVorlVO M-V)

Elwird nachgereicht, spatestens mit der Baubeginnanzeige

Brandschutznachweis - nur vorzulegen bei Vorhaben entsprechend § 66 Abs. 3 Satz 2 LBauO M-V
(§ 11 BauVorlVO M-V)

Erklarung, dass der Brandschutznachweis bei Vorhaben entsprechend § 66 Abs. 2 Satz 3 LBauO M-V erstellt wurde

- vorzulegen durch den Ersteller des Brandschutznachweises (§ 14 Abs. 1 BauVorlVO M-V)
Dwird nachgereicht, spatestens mit der Baubeginnanzeige

Berechnung des MaRes der baulichen Nutzung
- nur bei Vorhaben im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes, der Festsetzungen dariiber enthélt

Ermittlung des Brutto-Rauminhaltes nach DIN 277 — vorzulegen nur bei Geb&duden
Ermittlung der anrechenbaren Bauwerte (§ 9 BauVorlVO i.V.m. § 2 BauGebVO M-V)

Vertretervollmacht

Erhebungsbogen fiir Baustatistik

aben bendt

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online

17. D -fach Vergleichsberechnung zur Priifung der wirtschaftlichen Zumutbarkeit/Unzumutbarkeit (§ 6 DSchG M-V)
/
Karft, 2025-07-21 7/ Karow, 2025-07-21 -
L0 (o <)
& >Ch er g
Ort, Datum Unterschrift Bauherr/Vertreter | Ort, Datum sehrift Entwurfsverfasser

4740



Formular 12.2

[ 12.2 Baubeschreibung ]

Die Baubeschreibungen sind der Anlage beigeflgt.
Anlagen:

® Baubeschreibung Garrestspeicher 4.pdf
® Baubeschreibung Annahmebehélter.pdf
® Baubeschreibung Einhausung Annahmebereich.pdf

® Baubeschreibung gewerbliches Bauvorhaben.pdf

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIA-Online 5/40



Baubeschreibung Seite 1
Zutreffendes bitte ankreuzen B bzw. ausfiillen!

Bauherr/Antragsteller: Name und Anschrift Telefon *
038853-21216

EGW Karft GmbH & Co. KG
Alter Frachtweg 1

19243 Wittenddrp, OT Karft E-Mail *
infolboddinobst.de

Baugrundstiick: PLZ, Ort, Strale, Hausnummer Gemarkunglen
Karft

Alter Frachtweg 1 Flurl

19243 Wittendérp, OT Karft 2 urien
Flurstiick/e

372/2,373,374 |371/1, 371/2, 372/1

Neubau, Erweiterung D Beseitigung eines in die
. Denkmalliste eingetragenen
D Anderung, z.B. Umbau Denkmals

D Nutzungsénderung

Wesentliche Anderung der Biogasanlage Karft

Baubeschreibung G&arrestspeicher 4

1 2 3

4 5
X [] [] [ L]
Ja D Nein

Anschluss an das o6ffentliche Netz (bereits im Bestand

orhanden)

Anschluss an das 6ffentliche Netz (bereits im Bestand
orhanden)

kein Anfall

ersickerung vor Ort in die belebte Bodenzone

Beton/Asphalt, tragfdhig fir Schwerlastverkehrs (bereits
im Bestand vorhanden)

* Angaben sind freiwillig

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 6/40



Seite 2

ittelstitze aus Edelstahl P/= F30

Stahlbeton-Fertigteile, >/= F30
Beton und Bewehrung gemafR

urt-Netzunterkonstruktion
Stitzluftgeblése

etterschutzmembran schwer entflammbar (Bl) nach
PVC-beschichtetes 4102 T4

Polyestergewebe,
asspeichermembran FFP

tahlbeton-Bodenplatte, >/= F30
Beton und Bewehrung gemah
tatik

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 7/40



Seite 3

keine Heizung

emaB den aktuell giultigen Vorschriften

sichergestellt durch:

sichergestellt durch:

Stellpldtze, davon Stellplétze in Garagen

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 8/40



Seite 4

weitere Angaben aus ortlichen
Bauvorschriften

and: betongrau

duBere Gestaltung, Dach: grin

(z.B. Fassade, Dach,
Fenster, AuRRenturen)

2 Rasen
Gestaltung von Platzen und

unbebauten Flachen

Art und Héhe von Zaun umlaufend, h= 1,80 m
Einfriedungen sowie
Begriinung baulicher
Anlagen

weitergehende Angaben

7. Angaben zu den anrechenba-

ren Bauwerten

(die Ermittlung des Brutto-Rauminhalts und
des anrechenbaren Bauwertes entspre-
chend § 2 Baugebiihrenverordnung ist auf
einem gesonderten Blatt anzugeben)

Brutto-Rauminhalt 12441, 56
des Gebédudes

m3

anrechenbarer Bauwert 784344,24 Euro

8. sonstige Angaben und Hin-
weise, die zur Beurteilung

des Vorhabens notwendig sind
(z.B. Erdauterungen der Werbeanlage)

/

/]

Karow, 2025-07-21 lz BN, ~
Lot 2 rhiie &
Ort, Datum Unterschrift Bauherr/Vertreter | Ort, Datum Unterschrift: Entwurfsverfasser

7

Karft, 2025-07-21

{ P

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 9/40



Baubeschreibung Seite 1
Zutreffendes bitte ankreuzen B bzw. ausfillen!

Bauherr/Antragsteller: Name und Anschrift Telefon *
038853-21216
EGW Karft GmbH & Co. KG

Alter Frachtweg 1

19243 Wittenddrp, OT Karft E-Mail *
info@boddinobst.de

Baugrundstiick: PLZ, Ort, Stralle, Hausnummer Gemarkung/en
Karft

Alter Frachtweg 1 Fiurien

19243 Wittenddrp, OT Karft 2 urie
Flurstiick/e

372/2,373,374 |371/1, 371/2, 372/1

Neubau, Erweiterung Beseitigung eines in die
B Denkmalliste eingetragenen
D Anderung, z.B. Umbau Denkmals

D Nutzungsanderung

Wesentliche Anderung der Biogasanlage Karft

Baubeschreibung Annahmebehdlter fir flissige,
geruchsintensive Abfalle

1 2 3 4 5
X [] L] [] []
Ja L—_I Nein

Anschluss an das 6ffentliche Netz
orhanden)

(bereits im Bestand

Anschluss an das 6ffentliche Netz (bereits im Bestand
orhanden)

kein Anfall

Reégenwasser wird der bestehenden Entwasserung der
Hoffldche zugefudhrt

Beton/Asphalt, tragfahig fir Schwerlastverkehrs (bereits
im Bestand vorhanden)

* Angaben sind freiwillig

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online

10/40



Seite 2

eton und Bewehrung gemdl
tatik

tahlbeton-Fertigteile, >/= F30
Beton und Bewehrung gemdf

Statik
Stahlbeton-Fertigteile, /= F30
Beton und Bewehrung gemab
Statik
Stahlbeton-Bodenplatte, >/= F30

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online
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Seite 3

keine Heizung

gem&BR den aktuell glltigen Vorschriften

sichergestelit durch:

sichergestellt durch:

Stellpldtze in Garagen

Stellplatze, davon

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 12/40



Seite 4

weitere Angaben aus ortlichen
Bauvorschriften

dulere Gestaltung,

Wand: betongrau
ecke: betongrau

(z.B. Fassade, Dach,
Fenster, AuBenttren)

Ra
Gestaltung von Platzen und sen

unbebauten Flachen

Art und Hohe von
Einfriedungen sowie
Begriinung baulicher
Anlagen

Zaun umlaufend, h= 1,80 m

weitergehende Angaben

7. Angaben zu den anrechenba-

ren Bauwerten

(die Ermittlung des Brutto-Rauminhalts und
des anrechenbaren Bauwertes entspre-
chend § 2 Baugebiihrenverordnung ist auf
einem gesonderten Blatt anzugeben)

Brutto-Rauminhalt
des Gebdudes

395,76

3

anrechenbarer Bauwert

33243, 84 Euro

8. sonstige Angaben und Hin-
weise, die zur Beurteilung
des Vorhabens notwendig sind
(z.B. Erauterungen der Werbeanlage)

P

7

— .
“CURJ
/ \ AN

.

Karft, 2025-07-21 X/CUO/{
A —

Ort, Datum

Unterschrift Bauherr/Vertreter

Karow, 2025-07-21

Ort, Datum

< 3O .

[ vNEAN X

Ino
A ing. ™

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online
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Baubeschreibung Seite 1
Zutreffendes bitte ankreuzen B bzw. ausfilien!

Bauherr/Antragsteller: Name und Anschrift Telefon *
038853-21216

EGW Karft GmbH & Co. KG
Alter Frachtweg 1

19243 Wittenddrp, OT Karft E-Mail *
info@boddinobst.de

Baugrundstiick: PLZ, Ort, StralRe, Hausnummer Gemarkung/en
Karft

Alter Frachtweg 1 Fiovien

19243 Wittenddrp, OT Karft ,
Flurstiick/e

372/2,373,374 |371/1, 371/2, 372/1

Neubau, Erweiterung Beseitigung eines in die
. Denkmalliste eingetragenen
D Anderung, z.B. Umbau Denkmals

D Nutzungsénderung

esentliche Anderung der Biogasanlage Karft

aubeschreibung Einhausung Annahmebereich

1 2 3 4 5
X [] [] [ []
Ja D Nein

nschluss an das 6ffentliche Netz (bereits im Bestand

orhanden)

nschluss an das dffentliche Netz (bereits im Bestand
orhanden)

ein Anfall

egenwasser wird der bestehenden Entwasserung der
offldche zugefiihrt

eton/Asphalt, tragfdhig fir Schwerlastverkehrs (bereits
m Bestand vorhanden)

* Angaben sind freiwillig

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 14/40



Seite 2

eton und Bewehrung gemif
tatik

b uni austoffeiger
Holzkonstruktion gemaf >/= F30
Statik mit duBerer

rapezblechverkleidung
Holkonstruktion (Flachdach) P/= F30
gemdf Statik

rapezblecheindeckung >/= F30
Stahlbeton-Bodenplatte, >/= F30

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online
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Seite 3

lgemah den aktuell giltigen Vorschriften

sichergestellt durch:

sichergestellt durch:

Stellpldtze, davon Stellpldtze in Garagen

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 16/40



Seite 4

weitere Angaben aus ortlichen
Bauvorschriften

duere Gestaltung,
(z.B. Fassade, Dach,
Fenster, AuRenttren)

and: grin
Decke: grin

Gestaltung von Platzen und
unbebauten Flachen

Rasen

Art und Hohe von
Einfriedungen sowie
Begriinung baulicher
Anlagen

Zaun umlaufend, h=

1,80 m

weitergehende Angaben

7. Angaben zu den anrechenba-

ren Bauwerten

(die Ermittlung des Brutto-Rauminhalts und
des anrechenbaren Bauwertes entspre-
chend § 2 Baugebuhrenverordnung ist auf
einem gesonderten Blatt anzugeben)

Brutto-Rauminhalt 341,12
des Gebédudes
anrechenbarer Bauwert 28654,08 Euro

8. sonstige Angaben und Hin-
weise, die zur Beurteilung
des Vorhabens notwendig sind
(z.B. Edauterungen der Werbeanlage)

/

Karft, 2025-07-21

Ort, Datum

Lot

Unterschrift Bauherr/Vertreter

1

Ort, Datum

Karow, 2025-07-21

} n
. rhtioter

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online

\Untersch ifLEhtwur_fgiiér’fasser

17/40



Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online

Baubeschreibung
- ergdnzende Beschreibung zu einem gewerblichen Bauvorhaben

Seite 1

Zutreffendes bitte ankreuzen X bzw. ausfillen!

Bauherr/Antragsteller: Name und Anschrift Telefon *
038853-21216

EGW Karft GmbH & Co. Kg

Alter Frachtweg 1 E-Mail *
19243 wittenddrp, OT Karft th.sperlich@eco-cert.com
Baugrundstiick: PLZ, Ort, Strale, Hausnummer Gemarkung/en

Karft

Alter Frachtweg 1

19243 Wittenddrp, OT Karft Flur/en

2

Flurstlick/e
372/2,373,374 |371/1, 371/2, 372/1

iogasanlage Karft

rzeugung von max. 1.200 Nm3/h Rohbiogas

h. Antrag nach § 16 (1) BImSchG

h. Antrag nach § 16 (1) BImSchG

h. Antrag nach § 16 (1) BImSchG

von 00:00 bis 24:00 Uhr

bis 24:00 Uhr

‘sh. Geruchsimmissionsprognose Abschnitt 4.1 der
ntragsunterlagen

h. Geruchsimmissionsprognose Abschnitt 4.1 der
ntragsunterlagen

asdichte Abdichtung auf Fermentern und Garrestspeicher
11 und 4, Uberwachung der Gasspeicher auf Dichtigkeit,
eschlossene Annahme- und Behandlungshalle

* Angaben sind freiwillig

18/40



Seite 2

06:00

{Verkehrsgeradusche An- und Abtransport Inputstoffe und
IGdrrest, innerbetrieblicher Anlagenverkehr

sh. auch Immissionsprognose fir Schall Abschnitt 4.10
der Antragsunterlagen

22:00 | 22:00 06:00

06:00

22:00 | 22:00 06:00

h. Immissionsprognose fir Schall Abschnitt 4.10 der
ntragsunterlagen

ahrzeugverkehrs nur in der Tageszelt

sh. Antrag nach 16 (1) BImSchG
sh. Antrag nach 16 (1) BImSchG
sh. Antrag nach 16 (1) BImSchG
sh. Antrag nach 16 (1) BImSchG
sh. Antrag nach 16 (1) BImSchG
sh. Antrag nach 16 (1) BImSchG

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online

19/40



Seite 3

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online

/

5. sonstige Angaben und Hinweise,
die zur Beurteilung des Vorhabens
notwendig sind
(ggof. weitere Angaben auf gesondertem Blatt
erganzen)
r—
ARY !
/)
; {;{/ / ’é ‘ )
// //7 AL \A \
Karft, 2025-07-21 // / Karow, 2025-07-21 [ - Bl
Lo \z, e &
Ort, Datum Unterschrift Bauherr/Vertreter| Ort, Datum \ CUnterSehiift Entwurfsverfasser

<

20/40



Formular 12.3

[ 12.3 Bauvorlageberechtigung ]

Die Bauvorlageberechtigung ist der Anlage beigefugt.
Anlagen:

® Nachweis Mitgliedschaft Ingenieurkammer.pdf

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIiA-Online 21740



INGENIEURKAMMER |

MECKLENBURG-YORPOMMERN
KORPERSCHAFT DES OFFENTLICHEN RECHTS |

INGENIEURKAMMER M-V € ALEXANDRINENSTRASSE 32 © 19055 SCHWERIN

Herrn

Bauing. Thomas Sperlich
ECO-CERT

Teerofen Haus 3

19395 Plau am See

Schwerin, 18.07.2024

Bestatigung Ihrer Mitgliedschaft in der Ingenieurkammer Mecklenburg-

Vorpommern

Sehr geehrter Herr Sperlich,

gern bestatigen wir lhnen, dass Sie in die Listen der Ingenieurkammer Mecklenburg-

Vorpommern wie folgt eingetragen sind:

- seit dem 01.03.2004 unter der Nummer V-1399-2004 in die Liste

Bauvorlageberechtigte Ingenieure

Damit sind Sie gemaR § 15 Absatz 2 des Architekten- und Ingenieurgesetzes Mecklen-
burg-Vorpommern Pflichtmitglied der Ingenieurkammer Mecklenburg-Vorpommern.

Mit freundlichen GrifRen
im Auftrag

7 Jgpan

Marcus Siggelkow

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online

SITZ:

BANK:

ALEXANDRINENSTRASSE 32 19055 SCHWERIN
FON 03 85/5 58 360 FAX 558 36 30

e-mail: info@ingenieurkammermv.de  internet: www.ingenieurkammer-mv.de

DEUTSCHE APOTHEKER- UND ARZTEBANK DUSSELDORF {apoBank)
BLZ 300 606 01 KONTO 0 203 804 046

IBAN DE70 3006 0601 0203 8040 46 22/40
BIC {Swift Code) DAAEDEDDXXX



Formular 12.4

[ 12.4 Nachweis des Brandschutzes ]

Das bereits vorhandene Brandschutzkonzept der Biogasanlage wurde beziiglich der hier beantragten Anderungen/ Erweiterungen
aktualisiert. Die entsprechende Erkldrung nach 8 14 Abs. 1 der Bauvorlageverordnung Mecklenburg-Vorpommern ist der Anlage
beigefugt.

Anlagen:

® Erklarung nach § 14 Abs. 1 BGA Karft.pdf

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIiA-Online 23/40



Seite 1 von 2

b

An die untere Bauaufsichtsbehérde

Landkreis Ludwigslust~-Parchim

Eingangsvermerk der unteren
Bauaufsichtsbehorde

Aktenzeichen

Erklarung nach § 14 Abs. 1 Bauvorlagenverordnung Mecklenburg-Vorpommern
des Nachweiserstellers tiber die Erstellung von Bauvorlagen fiir den

[ ] standsicherheitsnachweis [ ] schallschutznachweis
Brandschutznachweis [ ] Erschiitterungsnachweis

Bauherr/Antragsteller: Name und Anschrift

KG

Telefon*

ann

038853-2121¢6

E-Mail*

3 21
LLCE

Baugrundstiick: PLZ, Ort, Strafle, Hausnummer

Gemarkung/en

Karfr

Flur/en

Flurstiick/e

o RIS e RS
SiL/ Ly 37172, ),7'/*

Nachweisersteller: Name und Anschrift

Telefon*

\ 2Q_T2a00n
G 138-7398

E-Mail*

th.sperli

co-cert.com

Bauvorlageberechtigung nach § 66 Abs. 1 Satz2i.V. m.

Architekt bauvorlageberechtigter
Ingenieur

Bauvorlageberechtigung nach § 66 Abs. 2 LBauO M-V.
D bei der Ingenieurkammer Mecklenburg-Vorpommern
D bei der Architektenkammer Mecklenburg-Vorpommern

D Eintragung in folgende Liste anderer Bundeslander:

Berechtigung zur Erstellung der Bautechnischen Nachweise nach § 66 LBauO M-V

D § 65 Abs. 2 Nr. 1 LBauO M-V § 65 Abs. 2 Nr. 2 LBauO M-V D § 65 Abs. 2 Nr. 4 LBauO M-V

Ingenieur und Bediensteter einer
juristischen Person des
offentlichen Rechts

Listen-Nr.:

Listen-Nr.:

D Priifingenieur fiir Brandschutz

* Angaben sind freiwillig

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online
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Seite 2 von 2

Bezeichnung des Vorhabens: (§ 66 Abs. 2 bzw. Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 LBauO M-V)

Wesentliche

(- Erhohu ahrlichen
Erhoéhung der Biogasproduktion auf bis

Garrestspe

und 3 zur Biogas-anlage, 4

gasdichter

Abfalle, Errichtung Einhausung Annahmebereich

r
Input-menge von de 17.500 t auf 35.000 t,

ot
purt
N
=
c
e
Q

mit

Erklarung
Hiermit erklare ich, dass der/die bautechnische/n Nachweis/e fiir das vg. Vorhaben durch mich erstellt wurde/n.

Karow, 2025-07-21

Ort, Datum, Unterschrift Nachweisersteller

Die Erklarung ist vom Bauherrn spatestens mit der Baubeginnsanzéige entsprechend § 72 Abs. 7 Nr. 2 und Abs. 9

Satz 1, § 62 Abs. 5 Satz 2 LBauO M-V bei der Bauaufsichtsbehérde vorzulegen.

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online
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Formular 12.5

[ 12.5 Sonstige Bauvorlagen ]

Der Lageplan und die Bauzeichnungen Garrestspeicher 4 und Annahmebereich, sowie die Berechnung des umbauten Raumes und
der Nachweis der Erfillung der Festsetzungen des vorhabenbezogenen Bebauungsplans "Bioenergie Karft" sind der Anlage
beigefugt.

Weiterhin sind der Anlage sie Statistikbégen der neu beantragten Anlagenteile beigeflgt.
Anlagen:

01 Lageplan BGA Karft.pdf
02 Ansicht-Grundriss-Schnitt-Garrestspeicher 4.pdf
03 Ansicht-Grundriss-Schnitt Annahmebereich.pdf

04 Berechnung des Bruttorauminhaltes.pdf

o
o
o
°
® 05 Nachweis Erfullung Festsetzungen B-Plan.pdf
® (6 Statistikbogen Garrestspeicher 4.pdf

® (7 Statistikbogen Annahmebehalter.pdf

°

08 Statistikbogen Einhausung Annahmebereich.pdf

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIiA-Online 26/40



Behalter
Giille
@21m

Behalter
Giille
@21m

Behalter
370/1 Giille
@21m

Behalter
Giille
@21m

Behalter
Giille
Z21m

iandhshe: 8,02
Wandhahe oberrdisch: 6,02 m
om

Behalter
ord: 40

Giille
@ 32m

: 7.695 m
Gusspeicherkopoztst: 5.908 m
Ginklusive  Freibord 40 cm)

Flurgrenzen

Flurstiicksgrenzen

"Bioenergie Karft"

9|
"Bioenergie Karft"

Anderung Betreiber von
Schweinezucht Karft GmbH & Co. KG
auf EGW Karft GmbH & Co. KG

Gar 4

Annahmebehilter
Annahmebereich

Einfriedung/Zaun

Abstandsflachen
Tiefe Garrestspeicher 4= 3,37 m
Tiefe Annahmebereich= 3,00 m

Feststoffeintrag

| Vorlage |

Planung I FO-0ERT
Prognosen, Planung und Beratung
2um technischen Umweltschutz
Kremp, Kuhimann & Partner
Sachverstéindige im Umweltschutz
19395 Plau OT Karow, Teerofen Haus 3
Tel.: 038738739800
Fax: 038738-73887
E-Mail: info@eco-cert.com

369

Bauherr

Gemarkung Karft

EGW Karft GmbH & Co. KG

F/ur 2 19243 Wittenddrp, OT Karft, Alter Frachtweg 1
Vorhaben N "
17 A g der
gemiR § 16 (1) BImSchG
Darstellung
Lageplan Biogasanlage Karft
Autgoselt Viatstab Zecnmungs | Beareter -
02.07.2025 1: 500 o1 T Sperlich
1. Anderung ‘Art der Anderung
2. Anderung Art der Anderung
3. Anderung Art der Anderung
a I . . 4. Anderung Art der Anderung
Erstelldatumn227.05:2 stellt mit: ELjAYOnline
11 5. Anderung Art der Anderung




E

=

Ansicht

Wandelement
Betan C35/45
69 Elemente

elastische, qlille— und
gdrrestresistente Abdichtung

Uber—/Unter—
drucksicheru

Uber—/Unter—
drucksicherung

Grundriss
Garrestspeicher 4
Innendurchmesser: 35,86 m
Wandhghe: 8,02 m
Wandhshe oberirdisch: 6,02 m
Freibord: 40 cm
Bruttovolumen: 8.100 m?*
Nettovolumen: 7.696 m?
Gasspeichervolumen: 2.844 m?
(inklusive 40 cm Freibord)
OK Dach
Tragluftabdeckung +13.22
~
o
- Y. N
Uber—/Unter— ’ ~
drucksicherung Gasspeicher
OF Wand
+6.02
~ _ 4
T i
é( Freibord 40 cm Ruwwe;é
Schnitt
- Wandelement 8
Beton C35/45 F Gelinde
69 Elemente +/= 0.00
OF Bodenplatte Skt
- 2.00 o
I
Hleckerkennungsdrainage 25 cm Stb.—Bodenplatte C25/35
(Dokumentation Abschnitt 11 Antragsunterlagen) Expositionsklasse XC4, XF1, XA1, WA
Revisionsschacht DN 400 20 cm Frostschutzschicht

telldatum: 27.0!

3] nline

FO-0ERT

Prognosen, Planung und Beratung
zum technischen Umweltschutz

Kremp, Kuhlmann & Partner

Pianung |

4ndige im L utz
19395 Plau OT Karow, Teerofen Haus 3
Tel.: 038738-739800
Fax: 038738-73887
E-Mail: info@eco-cert.com

Bauherr
EGW Karft GmbH & Co. KG
19243 Wittendorp, OT Karft, Alter Frachtweg 1

Vorhaben . .

Wesentliche Anderung der Biogasanlage Karft

gemaR § 16 (1) BImSchG
Darstellung
Ansicht/Grundriss/Schnitt Garrestspeicher 4
Aufgestellt MaRstab Zeichnungs-Nr. Bearbeiter "
08.07.2025 1:200 T- Sperlich

1. Anderung Art der Anderung
2. Anderung Art der Anderung
3. Anderung Art der Anderung
4. Anderung Art der Anderung
5. Anderung Art der Anderung

28/40



m

L] | | I I I | | | | | | | | | L]
LI | I [ | i I I I I I | I | I L]
Ansicht West Ansicht Ost
o T T mm miiﬁﬁi_*fffﬁfﬁﬁf—w
Trapezblecheindeckung
OF Prette Unterkonstruktion
1+5.94 Sparrenlage _gemdB_Statik
~ | ] ] I | i1 'l 'l
Schnitt
OF Decke [ | | | | | | | | | I Il I | | |
$240 | I | I I I | I | I | ] | I I
S 7 7T | |
N J‘S(ah\betomwcmd und Stahlbetondecke
(Beton und Bewehrung gemdB Statik)
OF ° OF
8| Hofbefestigung N ‘ Hofbefestigung
> +/~- 0.00 oF +/- 0.00
Bodenplatte M ke
S =0 s
20 c¢cm Bodenplatte
(Beton und Bewehrung gemdB Statik)
STragschicht gemd8 Statik
Grundriss Planung I FeO-0ERTY
brognosen, Planung und Beratung
. 27.82 . 2um technischen Umweltschutz
1 1 Kremp, Kuhlmann & Partner
L 19.40 . 4.04 . 4.38 . i
l 1 1 1 "
L 420 19.00 20, .04 1.80 04 1.80 14, 4.21 14,5 19395 Plau OT Karow, Teerofen Haus 3
H W W H W Tel.: 038738-739800
4 _ 2 . Fax: 038738-73887
gl Stahlbetonwand = Holzstiitze 14/14 =F E-Mail: info@eco-cert.com
Beton und Bewehrung gemdB Statik - Trapezblechverkleidung -
Bauherr
EGW Karft GmbH & Co. KG
. " o] o 19243 Wittendorp, OT Karft, Alter Frachtweg 1
Annahmebehilter a 4 2 -
. < ‘orhaben . < .
8l 8 106,40 m? Wesentliche Anderung der Biogasanlage Karft
9 0 4 Annahmebereich _ gemaR § 16 (1) BImSchG
s
< 49,61 m2 ™~ Darstellung
A 2 fg =T Ansicht/Grundriss/Schnitt Annahmebehélter/Annahmebereich
8 2 Aufgestellt MaRstab Zeichr Ni Bearbeite
NW~"—wn — @B —  — ' — -_ —_ - - —_ - e ufgestel lal3st ‘eichnungs-Nr. earbeiter "
R — 3 08.07.2025 1:100 03 T- Sperlich
N
3 5 1. Anderung Art der Anderung
= = = B —fx = F—k — 2. Anderung Art der Anderung
Annahme- und 144{ 16 1.84 LL‘* 5.95 @L\Ls 3. Anderung Art der Anderung
Behandlungshalle 8.12 | 4 Anderung ‘At der Anderung
stelldatun: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstd®&Ha€Lia-Online 5 Anderng | Arder Anderung

Ansicht Nord

29/40



HUO-(ERY

Berechnung des Bruttorauminhaltes (DIN 277)

Bauherr: EGW Karft GmbH & Co. KG
Alter Frachtweg 1
19243 Wittendorp, OT Karft
BaumaBnahme: Wesentliche Anderung der Biogasanlage Karft

Garrestspeicher 4

Behalter

Grundfliche A = 36,322 x n/4 = 1.036,05 m?
Behélterhohe h = 8,22 m
Brutto-Rauminhalt Behalter = 1.036,05 m? x 8,22 m = 8.516,35 m?
Behalterdach

Behélterradius = 18,16 m
Dachhdhe = 7,20 m
Brutto-Rauminhalt Behalterdach = 3.925,22 m?

Brutto-Rauminhalt Garrestspeicher 4

Annahmebehilter

= 12.441,56 m®

Lange = 19,40 m
Breite = 6,00 m
Hohe = 3,40 m
Brutto-Rauminhalt Annahmebehilter = 395,76 m?
Annahmebereich

Grundflache = 52,48 m
mittlere Hohe = 6,50 m
Brutto-Rauminhalt Annahmebereich

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online

= 341,12 m?

Karow, 2025-07-08
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HO-(ERY

Nachweis Erfiillung Festsetzungen vorhabenbezogener Bebauungsplan
"Bioenergie Karft"

Bauherr: EGW Karft GmbH & Co. KG
Alter Frachtweg 1
19243 Wittendorp, OT Karft

Baumafnahme: Wesentliche Anderung der Biogasanlage Karft
Festsetzungen B-Plan Umsetzung Festsetzungen
GRZ: 0,8 GroRe Baufeld: 22.126,00
Grundrissflache Baukorper: 6.512,00
GRZ: 0,29
Bauhohe (Traufhdhe): 10,00 m Annahmehalle: 6,50

Die Naturschutzbezogenen Festsetzungen gemaR § 1a BauGB in Verbindundung mit § 9 (1) Nr.20 und
mit § 9 (1a) BauGB werden umgesetzt.

Karow, 2025-07-08

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 31/40



Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern

Statistik der Baugenehmigungen

Bitte lesen Sie vor dem Ausflllen die dazugehdrigen Erlauterungen.

1300406363

Identifikationsnummer

L | | | | | | | |
Bauscheinnummer/Aktenzeichen

1 Allgemeine Angaben B (Blockschrift)

Bauherr/Bauherrin

Name/Firma: EGW Karft GmbH & Co. KG
‘ECO-CERT
Anschrift Alter Frachtweg 1

119243 Wittenddrp, OT Karft

Anschrift des Baugrundstiicks

Strale, Alter Frachtweg 1
Nummer: L -
(F;cr);sttleitzahl, 19243  Wittenddrp

Fillen Sie den Fragebogen aus bei ...

. Neubau (fir jedes Gebaude
1 Erhebungsbogen).

. BaumaBnahmen an einem
bestehenden Gebaude.

. Anderung des Nutzungsschwer-
punkts zwischen Wohnbau und
Nichtwohnbau (bitte zusatzlich
einen Abgangsbogen ausfillen).

I 5 ]| STATISTISCHE AMTER

=== DES BUNDES UND DER LANDER

Statistisches Amt
Mecklenburg-Vorpommern
Fachbereich 423
Libecker StralRe 287
19059 Schwerin

Sie erreichen uns tber

Telefon: 0385 588-56768

Telefax: 0385 588-56909

E-Mail: bautaetigkeit@statistik-mv.de

Lage des Baugrundstiicks

1/3]0]0 715 3]

amtlicher Gemeindeschlissel

Gemeinde: ‘Wlttendorp

Karft

Gemeindeteil: .

Datum der Baugenehmigung

bzw. Genehmigungsfreistellung ................... L

3 2 Artder Bautatigkeit &

o

5 Errichtung eines neuen Gebaudes — iiberwiegend

=z

= in konventioneller Bauart ... 1 D

=]

= im Fertigteilbau (auch serielles/modulares Bauen) .......... 2
BaumaRBnahme an bestehendem Gebéude ... 3 D
Bei BaumaBnahme an bestehendem Gebaude
Andert sich der Nutzungsschwerpunkt des Ja  Nein

= Gebaudes zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau? 1 D 2 D

(]

£ Falls ,Ja*, bitte friihere Nutzung angeben:

s

c

<

©

g Ja  Nein

3 Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ................ 1 D 2 D

‘o

o Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung

In welchem Jahr wurde das Gebaude

Ja  Nein
Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ................ 1 D 2 D

BG - Version 1.2

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online

Kenntnisgabe, Anzeige bzw. Genehmigungs- Ja  Nein
freistellung entspricht jeweiligem Landesrecht .... 1 D 2 D
Sonstige landesrechtliche Angaben
Ansprechperson fur Ruckfragen (freiwillige Angabe)
‘Thomas Sperlich ‘
Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)
‘ th.sperlich@eco-cert.com ‘
Telefon und/oder E-Mail
Angaben zum Gebaude B
Bauherr
Offentlicher Bauherr . 1| Handel, Kreditinstitute
und Versicherungs-
Unternehmen gewerbe, Dienstlei-
Wohnungsunternehmen 2 | ] stungen sowie Verkehr
. D und Nachrichtentber-
Immobilienfonds ............ 3 Mitthung oo Nl g,
Land- und Forstwirt- ~
schaft, Tierhaltung, Privater Haushalt ........ 7 D g
Fischerei .................. 4 D e =
Organisation ohne w
Produzierendes Erwerbszweck ... sl ] o
Gewerbe ... 5 §
b
Wohngebaude (ohne Wohnheim) =
(auch Ferienhaus privat vom Eigentliimer genutzt) g
ohne Eigentumswohnungen S

mit Eigentumswohnungen .....

Wohnheim ..o,

Nichtwohngebaude — Bitte Nutzungsart angeben:

‘ Garrestspeicher 4

(z.B. Bankgebaude, Werkhalle, Ferienhaus zur gewerblichen Nutzung, Schule)

Haustyp des Wohngebaudes
Einzelhaus .................

Doppelhaushalfte ..........

Uberwiegend verwendeter Baustoff/Tragkonstruktion

1 D Gereihtes Haus ............ 3 D
2 D Sonstiger Haustyp ........ 4 D

z
S
=3
@
m
3
=
Ziegel oo 1] stani g
Q
Kalksandstein ............... 2 D Stahlbeton ..................... 6 o
=
Porenbeton ... 3 D Holz ... 7 D @
=
Leichtbeton/Bims .......... Nl Sonstiges ... s ] w
(]
Vorwiegende Art der Beheizung ;
(1]
Fernheizung ................. 1 D Etagenheizung ............. 4 D o3
<
Blockheizung ................. 2 D Einzelraumheizung ....... 5 D o
(7]

Zentralheizung .............. 3 D Keine Heizung .............. 6
Seite 1
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noch: 3 Angaben zum Gebaude
Verwendete Energie (Bitte jeweils eine Position ankreuzen.)

Nur bei Errichtung eines neuen Gebaudes

Seite 2

Heizung Primér  Sekundér r’;‘;’;‘:j":;ser'

Keine ... 00 00 Keine ... 00
Ol o el wl] o 02 ||
Gas ... 03 D 14 D Gas ... 03 D
Strom ... 04 D 15 D Strom ... 04 D
rermiatte . osL) 1L Femkte .. os[]
Geothermie ...... 06 D 17 D Geothermie ...... 06 D

Umweltthermie
(Luft/Wasser) ..

Umweltthermie
(Luft/Wasser) ..

1SD
1QD
ZOD

Solarthermie .... Solarthermie ....

Holz ................. Holz .................
Biogas/ Biogas/

Biomethan ........ 10 D 21 D Biomethan ........ 10 D
Sonst. Sonst.

Biomasse .......... 1 D 22 D Biomasse .......... 11 D

1ZD ZSD 1ZD

Falls ,Sonstige Energie fiir Heizung*, bitte hier erldutern:

Sonst. Energie .. Sonst. Energie ..

Primar Sekundar

00
13D
14D
5[]

16D
17D

1SD
1QD
ZOD

21D

22D
ZSD

Falls ,Sonstige Energie fiir Warmwasserbereitung*,
bitte hier erldutern:

Einsatz von Liiftungs- und Kiihlungsanlagen

Anlagen zur Liiftung Anlagen zur Kiihlung

mit Warmertck- elektrisch

gewinnung

thermisch ........................

ohne Warmertck-

. keine Nutzung
gewinnung

keine Nutzung

Art der Erfiillung des GEG
Mehrfachnennungen méglich.

Erneuerbare Energie (§71 ff.)

Holz, Biodl, Biogas, Biomethan

Sonstige
(z.B. Warmepumpe, Umwelt-, Geo-, Solarthermie)

Kraft-Warme-Kopplung (§71) ...
Waéarmeriickgewinnung (§68) ...
Sonstige Abwarme (§71) ...
Fernwarme (§71)

Gemeinschaftliche Warmeversorgung (§ 107)
z.B. Quartierslésung

Befreiung (§102) ...

Sonstiges

Falls ,Sonstiges*, bitte hier erldutern:

nicht erforderlich

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online

4 Gro6Re des Bauvorhabens &
Werte ohne Kommastellen angeben.

Rauminhalt — Brutto in m? (DIN 277)

Anzahl der Vollgeschosse (laut LBO)

Nutzflache
(DIN 277; ohne
Wohnflache) .........

Wohnflache
(WoFIV) der
Wohnungen ..........

Anzahl der
Wohnungen mit
(Raume, ein-
schlieRl. Kiichen)

7 Raumen
oder mehr ............

Anzahl der Rdume
in Wohnungen

mit 7 oder mehr
Raumen

5 Veranschlagte Kosten des Bauwerks H

1300406363

Identifikationsnummer

4
5
=
z
12442 %
011 | | | | s
Q
1 =€
................... 020 1+
neuer Zustand alter Zustand
in vollen m? in vollen m?
]\'O]\'O 1 051
1 061

neuer Zustand

0711 1

8L 1+ 1

091 o+ 1+

M0+ 1

14

alter Zustand

20 S R

211 1

220 1

ua||nynzsne puelsnz anau Jap Jnu }si Negqnap 18q — Uawyeugewneg uaje 1ag

bzw. der Baumafinahme (Kostengruppe 300, 400 DIN 276)

Kosten in 1000 Euro
(einschlief3lich MwSt)

24

1 7\84\

L | | | |
Strallenschlissel

BG - Version 1.2
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Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern I 5 | STATISTISCHE AMTER

== % DES BUNDES UND DER LANDER

Statistik der Baufertigstellungen

Bitte lesen Sie vor dem Ausflllen die dazugehdérigen Erlauterungen.

1300406363,

Identifikationsnummer

L | | | | | | | |
Bauscheinnummer/Aktenzeichen

1 Allgemeine Angaben Bl (Blockschrift)
Bauherr/Bauherrin

Name/Firma:
‘EGW Karft GmbH & Co. KG

[ECO-CERT

Anschrift: ‘Alter Frachtweg 1

119243 Wittenddrp, OT Karft

Anschrift des Baugrundstiicks

Flllen Sie den Fragebogen aus bei ...
.. Neubau (fur jedes Gebaude
1 Erhebungsbogen).
.. BaumaRnahmen an einem
bestehenden Gebaude.

... Anderung des Nutzungsschwer-
punkts zwischen Wohnbau und
Nichtwohnbau (bitte zusatzlich
einen Abgangsbogen ausfillen).

Statistisches Amt
Mecklenburg-Vorpommern
Fachbereich 423
Liubecker Stralle 287
19059 Schwerin

Sie erreichen uns uber

Telefon: 0385 588-56768

Telefax: 0385 588-56909

E-Mail: bautaetigkeit@statistik-mv.de

Ansprechpartner/-in fir Ruckfragen (freiwillige Angabe)

StraRe, ‘Thomas Sperlich
Nummer: L Alter FraChtWEg 1 L Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)
(P)cr’ts, teitzahl, 19543 wittendorp th.sperlich@eco-cert.com
. L I L
Telefon und/oder E-Mail

Lage des Baugrundstiicks 1/3/0|/07153 ‘

. d .. amtlicher Gemeindeschlissel
Gemeinde: ‘Wltten orp
Gemeindeteil: ‘Karft

Datum der Baugenehmigung
bzw. Genehmigungsfreistellung .................. L0

Datum der
Bezugsfertigstellung ... [ L

9 9 9 Monat Jahr
Haben sich seit Einreichung des J Nei
Erhebungsbogens fiir Baugenehmigung a ein
Anderungen ergeben? ... 1 D 2 D

Falls ,Ja“, geben Sie die Anderungen an:

BF

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online

Seite 1
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Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern

Statistik der Baugenehmigungen

Bitte lesen Sie vor dem Ausflllen die dazugehdrigen Erlauterungen.

1300406364

Identifikationsnummer

L | | | | | | | |
Bauscheinnummer/Aktenzeichen

1 Allgemeine Angaben B (Blockschrift)

Bauherr/Bauherrin

Name/Firma: EGW Karft GmbH & Co. KG
‘ECO-CERT
Anschrift Alter Frachtweg 1

119243 Wittenddrp, OT Karft

Anschrift des Baugrundstiicks

Strale, Alter Frachtweg 1
Nummer: L -
(F;cr);sttleitzahl, 19243  Wittenddrp

Fillen Sie den Fragebogen aus bei ...

. Neubau (fir jedes Gebaude
1 Erhebungsbogen).

. BaumaBnahmen an einem
bestehenden Gebaude.

. Anderung des Nutzungsschwer-
punkts zwischen Wohnbau und
Nichtwohnbau (bitte zusatzlich
einen Abgangsbogen ausfillen).

Kenntnisgabe, Anzeige bzw. Genehmigungs-
freistellung entspricht jeweiligem Landesrecht ...

Sonstige landesrechtliche Angaben

I 5 ]| STATISTISCHE AMTER

=== DES BUNDES UND DER LANDER

Statistisches Amt
Mecklenburg-Vorpommern
Fachbereich 423

Libecker StralRe 287

19059 Schwerin

Sie erreichen uns tber

Telefon: 0385 588-56768

Telefax: 0385 588-56909

E-Mail: bautaetigkeit@statistik-mv.de

Ja Nein

L[]

Ansprechperson fur Ruckfragen (freiwillige Angabe)

‘Thomas Sperlich

Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)

‘ th.sperlich@eco-cert.com

Telefon und/oder E-Mail

Lage des Baugrundstiicks

1/3]0]0 715 3]

amtlicher Gemeindeschlissel

Gemeinde: ‘Wlttendorp

Karft

Gemeindeteil: .

Datum der Baugenehmigung

bzw. Genehmigungsfreistellung ................... L

3 2 Artder Bautatigkeit &

o

5 Errichtung eines neuen Gebaudes — iiberwiegend

=z

= in konventioneller Bauart ... 1 D

=]

= im Fertigteilbau (auch serielles/modulares Bauen) .......... 2
BaumaRBnahme an bestehendem Gebéude ... 3 D
Bei BaumaBnahme an bestehendem Gebaude
Andert sich der Nutzungsschwerpunkt des Ja  Nein

= Gebaudes zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau? 1 D 2 D

(]

£ Falls ,Ja*, bitte friihere Nutzung angeben:

s

c

<

©

g Ja  Nein

3 Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ................ 1 D 2 D

‘o

o Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung

In welchem Jahr wurde das Gebaude

Ja Nein

2]

i []

Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ................
BG — Version 1.2

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online

3 Angaben zum Gebdude H

Bauherr
Offentlicher Bauherr . 11|

Handel, Kreditinstitute

und Versicherungs-

Unternehmen

2]
sl ]

Wohnungsunternehmen
Immobilienfonds ............

Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung,
Fischerei ....................

Produzierendes
Gewerbe ...

Wohngebaude (ohne Wohnheim)

(auch Ferienhaus privat vom Eigentliimer genutzt)

ohne Eigentumswohnungen

mit Eigentumswohnungen .....

Wohnheim ..o,

Privater Haushalt ........

Organisation ohne
Erwerbszweck ............

gewerbe, Dienstlei-
stungen sowie Verkehr
und Nachrichtenuber-
mittlung ...

uswyeugewneg uajje 1ag

Nichtwohngebaude — Bitte Nutzungsart angeben:

Annahmebehdlter fur flissige, geruchsintensive ‘

Abfélle

(z.B. Bankgebaude, Werkhalle, Ferienhaus zur gewerblichen Nutzung, Schule)

Haustyp des Wohngebaudes
Einzelhaus .................

Doppelhaushalfte ..........

Uberwiegend verwendeter Baustoff/Tragkonstruktion

1 []

Ziegel ... Stahl ...

Kalksandstein ............... 2 D Stahlbeton ................... 6
Porenbeton ... 3 D Holz ... 7 D
Leichtbeton/Bims .......... 4 D Sonstiges ... 8 D

Vorwiegende Art der Beheizung
Fernheizung .................
Blockheizung .................

Zentralheizung ..............

1 D Gereihtes Haus ............
2 D Sonstiger Haustyp ........

1D Etagenheizung .............
2D Einzelraumheizung .......

3 D Keine Heizung ..............

sopneqas uanau saula Bunjysiiig 1aq JnN
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noch: 3 Angaben zum Gebaude
Verwendete Energie (Bitte jeweils eine Position ankreuzen.)

Nur bei Errichtung eines neuen Gebaudes

Seite 2

Heizung Primér  Sekundér \é\l;l;r:’;\:lvszser-

Keine ... 00 00 Keine ... 00
Ol o el wl] o 02 ||
Gas ... 03 D 14 D Gas ... 03 D
Strom ... 04 D 15 D Strom ... 04 D
rermiatte . osL) 1L Femkte .. os[]
Geothermie ...... 06 D 17 D Geothermie ...... 06 D

Umweltthermie
(Luft/Wasser) ..

Umweltthermie
(Luft/Wasser) ..

1SD
1QD
ZOD

Solarthermie .... Solarthermie ....

Holz ................... Holz .................
Biogas/ Biogas/

Biomethan ........ 10 D 21 D Biomethan ........ 10 D
Sonst. Sonst.

Biomasse .......... 1 D 22 D Biomasse .......... 11 D

1ZD ZSD 1ZD

Falls ,Sonstige Energie fiir Heizung*, bitte hier erldutern:

Sonst. Energie .. Sonst. Energie ..

Primar Sekundar

00
13D
14D
5[]

16D
17D

1BD
1QD
ZOD

21D

22D
ZSD

Falls ,Sonstige Energie fiir Warmwasserbereitung*,
bitte hier erldutern:

Einsatz von Liiftungs- und Kiihlungsanlagen

Anlagen zur Liiftung Anlagen zur Kiihlung

mit Warmertck- elektrisch

gewinnung

thermisch ........................

ohne Warmertck-

. keine Nutzung
gewinnung

keine Nutzung

Art der Erfiillung des GEG
Mehrfachnennungen méglich.

Erneuerbare Energie (§71 ff.)

Holz, Biodl, Biogas, Biomethan

Sonstige
(z.B. Warmepumpe, Umwelt-, Geo-, Solarthermie)

Kraft-Warme-Kopplung (§71)

Waéarmeriickgewinnung (§68)

Sonstige Abwarme (§71)

Fernwarme (§71)

Gemeinschaftliche Warmeversorgung (§ 107)
z.B. Quartierslésung

Befreiung (§102)

Sonstiges

Falls ,Sonstiges*, bitte hier erldutern:

nicht erforderlich

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online

4 Gro6Re des Bauvorhabens &
Werte ohne Kommastellen angeben.

Rauminhalt — Brutto in m? (DIN 277)

Anzahl der Vollgeschosse (laut LBO)

Nutzflache
(DIN 277; ohne
Wohnflache)

Wohnfldche
(WoFIV) der
Wohnungen

Anzahl der
Wohnungen mit

(Raume, ein-
schlieRl. Kiichen)

7 Raumen
oder mehr

Anzahl der Rdume
in Wohnungen

mit 7 oder mehr
Raumen

5 Veranschlagte Kosten des Bauwerks H

1300406364

Identifikationsnummer

4
5
=
z
N 3% @
L Il Il I} U-
Q
1 =€
................... 020 1+
neuer Zustand alter Zustand
in vollen m? in vollen m?
| 1Q7 1 051
1 061

neuer Zustand

0711 1

8L 1+ 1

091 o+ 1+

M0+ 1

14

alter Zustand

20 S R

211 1

220 1

ua||nynzsne puelsnz anau Jap Jnu }si Negqnap 18q — Uawyeugewneg uaje 1ag

bzw. der Baumafinahme (Kostengruppe 300, 400 DIN 276)

Kosten in 1000 Euro
(einschlief3lich MwSt)

24

L | | | |
Strallenschlissel

BG - Version 1.2
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Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern I 5 | STATISTISCHE AMTER

== % DES BUNDES UND DER LANDER

Statistik der Baufertigstellungen

Bitte lesen Sie vor dem Ausflllen die dazugehdérigen Erlauterungen.

1300406364

Identifikationsnummer

L | | | | | | | |
Bauscheinnummer/Aktenzeichen

1 Allgemeine Angaben Bl (Blockschrift)
Bauherr/Bauherrin

Name/Firma:
‘EGW Karft GmbH & Co. KG

[ECO-CERT

Anschrift: ‘Alter Frachtweg 1

119243 Wittenddrp, OT Karft

Anschrift des Baugrundstiicks

Flllen Sie den Fragebogen aus bei ...
.. Neubau (fur jedes Gebaude
1 Erhebungsbogen).
.. BaumaRnahmen an einem
bestehenden Gebaude.

... Anderung des Nutzungsschwer-
punkts zwischen Wohnbau und
Nichtwohnbau (bitte zusatzlich
einen Abgangsbogen ausfillen).

Statistisches Amt
Mecklenburg-Vorpommern
Fachbereich 423
Liubecker Stralle 287
19059 Schwerin

Sie erreichen uns uber

Telefon: 0385 588-56768

Telefax: 0385 588-56909

E-Mail: bautaetigkeit@statistik-mv.de

Ansprechpartner/-in fir Ruckfragen (freiwillige Angabe)

StraRe, ‘Thomas Sperlich
Nummer: L Alter FraChtWEg 1 L Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)
(P)cr’ts, teitzahl, 19543 wittendorp th.sperlich@eco-cert.com
. L I L
Telefon und/oder E-Mail

Lage des Baugrundstiicks 1/3/0|/07153 ‘

. d .. amtlicher Gemeindeschlissel
Gemeinde: ‘Wltten orp
Gemeindeteil: ‘Karft

Datum der Baugenehmigung
bzw. Genehmigungsfreistellung .................. L0

Datum der
Bezugsfertigstellung ... [ L

9 9 9 Monat Jahr
Haben sich seit Einreichung des J Nei
Erhebungsbogens fiir Baugenehmigung a ein
Anderungen ergeben? ... 1 D 2 D

Falls ,Ja“, geben Sie die Anderungen an:

BF

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online

Seite 1
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Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern

Statistik der Baugenehmigungen

Bitte lesen Sie vor dem Ausflllen die dazugehdrigen Erlauterungen.

1300406365

Identifikationsnummer

L | | | | | | | |
Bauscheinnummer/Aktenzeichen

1 Allgemeine Angaben B (Blockschrift)

Bauherr/Bauherrin

Name/Firma: EGW Karft GmbH & Co. KG
‘ECO-CERT
Anschrift Alter Frachtweg 1

119243 Wittenddrp, OT Karft

Anschrift des Baugrundstiicks

Strale, Alter Frachtweg 1
Nummer: L -
(F;cr);sttleitzahl, 19243  Wittenddrp

Fillen Sie den Fragebogen aus bei ...

. Neubau (fir jedes Gebaude
1 Erhebungsbogen).

. BaumaBnahmen an einem
bestehenden Gebaude.

. Anderung des Nutzungsschwer-
punkts zwischen Wohnbau und
Nichtwohnbau (bitte zusatzlich
einen Abgangsbogen ausfillen).

I 5 ]| STATISTISCHE AMTER

=== DES BUNDES UND DER LANDER

Statistisches Amt
Mecklenburg-Vorpommern
Fachbereich 423
Libecker StralRe 287
19059 Schwerin

Sie erreichen uns tber

Telefon: 0385 588-56768

Telefax: 0385 588-56909

E-Mail: bautaetigkeit@statistik-mv.de

Lage des Baugrundstiicks

1/3]0]0 715 3]

amtlicher Gemeindeschlissel

Gemeinde: ‘Wlttendorp

Karft

Gemeindeteil: .

Datum der Baugenehmigung

bzw. Genehmigungsfreistellung ................... L

3 2 Artder Bautatigkeit &

o

5 Errichtung eines neuen Gebaudes — iiberwiegend

=z

= in konventioneller Bauart ... 1

= im Fertigteilbau (auch serielles/modulares Bauen) .......... 2 D
BaumaRBnahme an bestehendem Gebéude ... 3 D
Bei BaumaBnahme an bestehendem Gebaude
Andert sich der Nutzungsschwerpunkt des Ja  Nein

= Gebaudes zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau? 1 D 2 D

(]

£ Falls ,Ja*, bitte friihere Nutzung angeben:

s

c

<

©

g Ja  Nein

3 Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ................ 1 D 2 D

‘o

o Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung

In welchem Jahr wurde das Gebaude

Ja  Nein
Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ................ 1 D 2 D

BG - Version 1.2

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online

Kenntnisgabe, Anzeige bzw. Genehmigungs- Ja  Nein
freistellung entspricht jeweiligem Landesrecht .... 1 D 2 D
Sonstige landesrechtliche Angaben
Ansprechperson fur Ruckfragen (freiwillige Angabe)
‘Thomas Sperlich ‘
Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)
‘ th.sperlich@eco-cert.com ‘
Telefon und/oder E-Mail
Angaben zum Gebaude B
Bauherr
Offentlicher Bauherr . 1| Handel, Kreditinstitute
und Versicherungs-
Unternehmen gewerbe, Dienstlei-
Wohnungsunternehmen 2 | ] stungen sowie Verkehr
. D und Nachrichtentber-
Immobilienfonds ............ 3 Mitthung oo Nl g,
Land- und Forstwirt- ~
schaft, Tierhaltung, Privater Haushalt ........ 7 D g
Fischerei .................. 4 D e =
Organisation ohne w
Produzierendes Erwerbszweck ... sl ] o
Gewerbe ... 5 §
b
Wohngebaude (ohne Wohnheim) =
(auch Ferienhaus privat vom Eigentliimer genutzt) g
ohne Eigentumswohnungen S

mit Eigentumswohnungen .....

Wohnheim ..o,

Nichtwohngebaude — Bitte Nutzungsart angeben:

‘ Einhausung Annahmebereich

(z.B. Bankgebaude, Werkhalle, Ferienhaus zur gewerblichen Nutzung, Schule)

Haustyp des Wohngebaudes
Einzelhaus .................

Doppelhaushalfte ..........

Uberwiegend verwendeter Baustoff/Tragkonstruktion

1 D Gereihtes Haus ............ 3 D
2 D Sonstiger Haustyp ........ 4 D

z
S
=3
@
m
3
=
Ziegel oo 1] stani g
Q
Kalksandstein ............... 2 D Stahlbeton ..................... 6 D o
=
Porenbeton ... 3 D Holz ... 7 @
=
Leichtbeton/Bims .......... Nl Sonstiges ... s ] w
(]
Vorwiegende Art der Beheizung ;
(1]
Fernheizung ................. 1 D Etagenheizung ............. 4 D o3
<
Blockheizung ................. 2 D Einzelraumheizung ....... 5 D o
(7]

Zentralheizung .............. 3 D Keine Heizung .............. 6
Seite 1
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noch: 3 Angaben zum Gebaude
Verwendete Energie (Bitte jeweils eine Position ankreuzen.)

Nur bei Errichtung eines neuen Gebaudes

Seite 2

Heizung Primér  Sekundér \é\l;l;r:’;\:lvszser-

Keine ... 00 00 Keine ... 00
Ol o el wl] o 02 ||
Gas ... 03 D 14 D Gas ... 03 D
Strom ... 04 D 15 D Strom ... 04 D
rermiatte . osL) 1L Femkte .. os[]
Geothermie ...... 06 D 17 D Geothermie ...... 06 D

Umweltthermie
(Luft/Wasser) ..

Umweltthermie
(Luft/Wasser) ..

1SD
1QD
ZOD

Solarthermie .... Solarthermie ....

Holz ................... Holz .................
Biogas/ Biogas/

Biomethan ........ 10 D 21 D Biomethan ........ 10 D
Sonst. Sonst.

Biomasse .......... 1 D 22 D Biomasse .......... 11 D

1ZD ZSD 1ZD

Falls ,Sonstige Energie fiir Heizung*, bitte hier erldutern:

Sonst. Energie .. Sonst. Energie ..

Primar Sekundar

00
13D
14D
5[]

16D
17D

1BD
1QD
ZOD

21D

22D
ZSD

Falls ,Sonstige Energie fiir Warmwasserbereitung*,
bitte hier erldutern:

Einsatz von Liiftungs- und Kiihlungsanlagen

Anlagen zur Liiftung Anlagen zur Kiihlung

mit Warmertck- elektrisch

gewinnung

thermisch ........................

ohne Warmertck-

. keine Nutzung
gewinnung

keine Nutzung

Art der Erfiillung des GEG
Mehrfachnennungen méglich.

Erneuerbare Energie (§71 ff.)

Holz, Biodl, Biogas, Biomethan

Sonstige
(z.B. Warmepumpe, Umwelt-, Geo-, Solarthermie)

Kraft-Warme-Kopplung (§71) ...
Waéarmeriickgewinnung (§68) ...
Sonstige Abwarme (§71) ...
Fernwarme (§71)

Gemeinschaftliche Warmeversorgung (§ 107)
z.B. Quartierslésung

Befreiung (§102) ...

Sonstiges

Falls ,Sonstiges*, bitte hier erldutern:

nicht erforderlich

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online

4 Gro6Re des Bauvorhabens &
Werte ohne Kommastellen angeben.
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Wohnflache
(WoFIV) der
Wohnungen ..........
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Wohnungen mit
(Raume, ein-
schlieRl. Kiichen)

7 Raumen
oder mehr ............

Anzahl der Rdume
in Wohnungen

mit 7 oder mehr
Raumen

5 Veranschlagte Kosten des Bauwerks H

1300406365
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4
5
=
z
o1 341 ¢
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Q
1 =€
................... 020 1+
neuer Zustand alter Zustand
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0711 1
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Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern I 5 | STATISTISCHE AMTER

== % DES BUNDES UND DER LANDER

Statistik der Baufertigstellungen

Bitte lesen Sie vor dem Ausflllen die dazugehdérigen Erlauterungen.

1300406365

Identifikationsnummer

L | | | | | | | |
Bauscheinnummer/Aktenzeichen

1 Allgemeine Angaben Bl (Blockschrift)
Bauherr/Bauherrin

Name/Firma:
‘EGW Karft GmbH & Co. KG

[ECO-CERT

Anschrift: ‘Alter Frachtweg 1

119243 Wittenddrp, OT Karft

Anschrift des Baugrundstiicks

Flllen Sie den Fragebogen aus bei ...
.. Neubau (fur jedes Gebaude
1 Erhebungsbogen).
.. BaumaRnahmen an einem
bestehenden Gebaude.

... Anderung des Nutzungsschwer-
punkts zwischen Wohnbau und
Nichtwohnbau (bitte zusatzlich
einen Abgangsbogen ausfillen).

Statistisches Amt
Mecklenburg-Vorpommern
Fachbereich 423
Liubecker Stralle 287
19059 Schwerin

Sie erreichen uns uber

Telefon: 0385 588-56768

Telefax: 0385 588-56909

E-Mail: bautaetigkeit@statistik-mv.de

Ansprechpartner/-in fir Ruckfragen (freiwillige Angabe)

StraRe, ‘Thomas Sperlich
Nummer: L Alter FraChtWEg 1 L Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)
(P)cr’ts, teitzahl, 19543 wittendorp th.sperlich@eco-cert.com
. L I L
Telefon und/oder E-Mail

Lage des Baugrundstiicks 1/3/0|/07153 ‘

. d .. amtlicher Gemeindeschlissel
Gemeinde: ‘Wltten orp
Gemeindeteil: ‘Karft

Datum der Baugenehmigung
bzw. Genehmigungsfreistellung .................. L0

Datum der
Bezugsfertigstellung ... [ L

9 9 9 Monat Jahr
Haben sich seit Einreichung des J Nei
Erhebungsbogens fiir Baugenehmigung a ein
Anderungen ergeben? ... 1 D 2 D

Falls ,Ja“, geben Sie die Anderungen an:

BF

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online
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Formular 13.1

13.1 Angaben zum Betriebsgrundstiick und zur Wasserversorgung sowie zu Natur, Landschaft und

Bodenschutz

Betriebsgrundstuick

GesamtgréBe [m?]

vorhanden: 15.842 zuklnftig: 15.842
Uberbaute Fliche [m?]

vorhanden: 5.500 zuklnftig: 6.705
Befestigte Verkehrsflache [m?]

vorhanden: 3.445 zuklnftig: 3.275
Sind Sie Eigentimer oder Nutzungsberechtigter des Betriebsgrundstiickes?

[ ] Eigentiimer

|:| Nutzungsberechtigter

Lage des Betriebsgrundstiickes

Liegt das Betriebsgrundstiick
im Bereich eines glltigen Bebauungsplanes, § 8 ff BauGB
|:| innerhalb des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles, fir den kein Bebauungsplan aufgestellt ist, 8 34 BauGB

[ ]im AuRenbereich, § 35 BauGB

Derzeitige Nutzung der Vorhabensflache

[[] wiese/Weide

[ ] Acker

[ ] Ackerbrache

[[] Forst- und Fischereiwirtschaft

|:| Ruderalflache/brachliegende Rohbodenflache naturlichen oder menschlichen Ursprungs
[ ]industriegebiet

Gewerbegebiet

[[] Siedlungsgebiet

[ ] Landwirtschaftliche Betriebsflache

|:| Offentliche Nutzung (z. B. Verkehr, Ver- und Entsorgung):

|:| Sonstige Nutzung:

Vegetation auf der Vorhabensflache

Dem Typ nach eher trocken
|:| Dem Typ nach eher feucht
[[] Geschlossener Baumbestand

[ ] Sonstiges:

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online
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Formular 13.1

Bodenart mit Grundwasserstand auf der Vorhabensflache

Bodenart mit Grundwasserstand auf der Vorhabensfléche
[ ]sandboden
[ ]Lehmboden
[ ]Moorboden

Grundwasserflurabstand [m?]:

Wasserversorgung des Betriebes/der Anlage

Wasserversorgung des Betriebes/der Anlage
offentliches Netz
[[] Selbstversorger aus
[[] Grundwasser
[ ] Wasserrechtliche Zulassung vorhanden
erteilt am:
durch:
Aktenzeichen:
[[] Oberflachenwasser
[ ] wasserrechtliche Zulassung vorhanden
erteilt am:
durch:

Aktenzeichen:

Angaben zur fritheren Nutzung

Angaben zur frtheren Nutzung, durch die Altlasten oder sonstige Boden- oder Grundwasserveranderungen entstanden sein
kénnten:

Ist das Grundstiick aufgefiihrt?

Ist das Grundstiick im Altlasten- und Bodenschutzkataster (-verzeichnis) des Landes aufgefiihrt?
[]a
[]Nein
[ ]teilweise

Erlauterung:

Altlasten oder schadliche Bodenverunreinigungen

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 2/8



Formular 13.1

Bestehen auf Grund der Vornutzung Anhaltspunkte dafiir, dass eine Altlast im Sinne des § 2 (5) BBodSchG oder
schadliche Bodenveranderungen vorliegen?
[a
Nein
falls ja
|:| Eine Gefdhrdungsabschatzung fehlt, wird aber seitens Antragsteller/-in bereits durchgefuhrt / ist in Auftrag gegeben.

[:] Eine Gefahrdungsabschatzung hat aus dem beigefligten/nachzureichenden Gutachten Gefahrdungen fir die Umwelt
aufgezeigt.

|:| Der zustandigen Behorde liegt eine Gefdahrdungsabschatzung bereits vor.

Qualitatskriterien (Reichtum, Qualitat, Regenerationsfahigkeit)

Liegen in Bezug auf die nachfolgenden Schutzgiiter besondere Merkmale im Einwirkungsbereich der Anlage
vor? Zutreffendes bitte ankreuzen und erldutern.

|:| Wasser:
[ ]Boden:

[ ] Natur und Landschaft:

Schutzkriterien (Belastbarkeit der Schutzguter)

Sind folgende Gebiete oder Objekte im Einwirkungsbereich der Anlage vorhanden?
|:| Europ. Vogelschutzgebiete nach § 7 (1) Nr. 7 BNatSchG
[ Naturschutzgebiete nach § 23 BNatSchG
[ ] Nationalparke, Nationale Naturmonomente nach § 24 BNatSchG
Biospharenreservate nach § 25 BNatSchG
Biotope nach § 30 BNatSchG
Landschaftsschutzgebiete nach § 26 BNatSchG
[ ] Geschiitzte Landschaftsbestandteile nach § 29 BNatSchG
Natura 2000 Gebiete § 32 BNatSchG
[ ] Naturdenkmaler nach § 28 BNatSchG

|:| Wasserschutzgebiete (8§ 51 WHG), Heilquellenschutzgebiete (§ 53 WHG),
Risikogebiete (§ 73 WHG) und Uberschwemmungsgebiete (§ 76 WHG)

|:| Gebiete, in denen die Gemeinschaftsvorschriften festgelegten
Umweltqualitdtsnormen nach EG-Luftqualitatsrichtlinie bereits tberschritten sind
- Grenzwerte nach EG-Luftqualitatsrichtlinien
- Messwerte fur das Beurteilungsgebiet oder vergleichbare Gebiete

|:| Gebiete mit hoher Bevélkerungsdichte (8 2 (2) Nr. 2 und 5 des ROG)
|:| Denkmale oder Gebiete, die als archdologisch bedeutende Landschaft eingestuft sind

[[] Sonstige Schutzkriterien:

Artenschutzrechtliche Ausnahmegenehmigung oder Befreiung

Liegt eine artenschutzrechtliche Ausnahmegenehmigung oder Befreiung vor?

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 3/8



Formular 13.1

[Ja
Nein

Erlduterung:

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIA-Online 4/8



Formular 13.2

[ 13.2 Vorprifung nach § 34 BNatSchG - Allgemeine Angaben

Bezeichnung des Vorhabens

Wesentliche Anderung der Biogasanlage Karft

- Erhéhung der jahrlichen Inputmenge von 17.500 t/a auf 35.000 t/a

- Erhéhung der Biogasproduktion auf 1.200 Nm?3/h Rohbiogas

- Zuordnung Garrestspeicher 2 und 3 (bisher Schweinezucht Karft GmbH & Co. KG) zur Biogasanlage
- Errichtung Garrestspeicher 4 mit gasdichter Abdeckung

- Errichtung Annahmebehalter fur flissige, geruchsintensive Abfalle

- Errichtung Einhausung Annahmebereich

- Anderung Anlagenteile und Betriebseinheiten (betrifft nur die Nummerierung)

Lage des Vorhabens

auBerhalb von Natura 2000-Gebieten
[ Jinnerhalb eines oder mehrerer Natura 2000-Gebiete
|:] Rohrleitung innerhalb der Gebiete oder diese querend

|:| Freileitung innerhalb der Gebiete oder diese querend

Méoglicherweise vom Vorhaben betroffene Natura 2000-Gebiete

Ld. Entfernung
Nr. Gebietsnummer Gebietsname Meldedatum Erhaltungsziele zum
Vorhaben
132, J
Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIA-Online 5/8



Formular 13.3

[ 13.3 Vorprifung nach § 34 BNatSchG - Ausgehende Wirkungen ]

Ermittlung der vom Vorhaben ausgehenden Wirkungen auf das Gebiet 1.3.1.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Beschreibung, Ausmaf und Erlauterungen der Wirkungen

Flachenverlust im Schutzgebiet (z.B. Versiegelung):

Flachenumwandlung (auch im Nahbereich):

Zerschneidung von Natura 2000-Lebensraumen:

Barrierewirkung, Kollision, Scheuchwirkung:

Veranderung des (Grund)Wasserregimes:

Sonstiges (bitte erlautern):

Betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Beschreibung/Erlauterungen der Wirkungen

Scheuchwirkung, Kollision:

Stoffliche Emissionen:

Erschitterungen:

Larm:

Lichtemissionen:

Einleitung von Abwasser in Gewasser:

Entnahme aus Einleitung in Grund- oder Oberflachenwasser (z.B. Kihl-oder Niederschlagswasser:

Veranderung des Mikro- und Mesoklimas:

Sonstiges (bitte erlautern):

Baubedingte temporére Beeintrachtigungen

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 6/8



Formular 13.3

Beschreibung/Erlauterungen der Wirkungen

Flachenversiegelung:

Stoffliche Emissionen (insbesondere Staub):

Larm:

Erschltterungen:

Veranderung des (Grund)Wasserregimes (z.B. Absenkung des Grundwasserspiegels):

Sonstiges (bitte erlautern):

Summationswirkungen

Besteht die Méglichkeit, dass durch das Vorhaben im Zusammenwirken (Summation) mit
anderen, nach Meldung des Gebietes / der Gebiete realisierten oder aktuell geplanten
Projekten eines oder mehrere Natura 2000-Gebiete erheblich beeintréachtigt werden?

[ ])a (Bitte Tabelle ausfiillen)

Nein, Summationswirkungen sind nicht gegeben.

Mit welchen Projekten oder
Planen kénnte das Vorhaben
in der Summation zu
Lfd. . Beschreibung / Erlauterung der Wirkungen/
erheblichen .
Nr. . Wirkfaktoren
Beeintrdchtigungen fiihren?
Bezeichnung des Projektes,

Standort

Erlauternde Unterlagen (z.B. Gutachten, Karten, Bilanzierungen etc.)

Hinweis
Kénnen auf der Grundlage der beschriebenen Wirkungen / Wirkfaktoren des Vorhabens (auch im Zusammenwirken mit anderen

Projekten) erhebliche Beeintrachtigungen nicht ausgeschlossen werden oder wenn Zweifel verbleiben, ist eine
Vertraglichkeitsprifung nach 8 34 BNatSchG erforderlich.

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIA-Online 7/8



Formular 13.5

[ 13.5 Sonstiges ]

Zu einer Neuversiegelung kommt es nur bei der Errichtung von Garrestspeicher 4. Der Annahmebehalter und die Einhausung des
Annahmebereiches werden auf bereits versiegelten Flachen errichtet.

Die Kompensation der neu versiegelten Flachen erfolgt gemal3 den naturschutzbezogenen Festsetzungen des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans "Bioenergie Karft" der Gemeinde Wittenddrp. Der B-Plan ist den Antragsunterlagen unter Abschnitt 2.5 beigefigt.

Die Erarbeitung einer Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung ist daher nicht erforderlich.

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 8/8



Formular 14.1

[ 14.1 Klarung des UVP-Erfordernisses ]

Auswahl der UVP-Pflicht

UVP-Pflicht
|:| Eine UVP ist zwingend erforderlich. Die erforderlichen Unterlagen nach § 4e der 9. BImSchV und
8 16 des UVPG sind im Formular 14.2 beigefugt.
|:| Eine UVP ist nicht zwingend erforderlich, wird aber hiermit beantragt.
UVP-Pflicht im Einzelfall
|:| Die Vorprifung wurde durch die Genehmigungsbehorde bereits durchgefuhrt. Sie hat ergeben,
dass keine UVP erforderlich ist.

|:| Die Vorprufung wurde durch die Genehmigungsbehérde bereits durchgefuhrt. Sie hat ergeben,
dass eine UVP erforderlich ist. Die erforderlichen Unterlagen nach § 4e der 9. BImSchV und § 16
des UVPG sind im Formular 14.2 beigefugt.

Die Vorprifung wurde noch nicht durchgefiihrt; diese wird hiermit beantragt. Die notwendigen

Unterlagen zur Durchfihrung der Vorprufung enthélt der vorliegende Antrag.

|:| Das Vorhaben ist in der Anlage 1 des UVPG nicht genannt. Eine UVP ist nicht erforderlich.

Klassifizierung des Vorhabens nach Anlage 1 des UVPG

Klassifizierung UVP Nummer

8.4.1.1

Bezeichnung

Errichtung und Betrieb einer Anlage zur biologischen Behandlung von nicht gefahrlichen Abfallen soweit nicht durch Nummer 8.4.2
erfasst mit einer Durchsatzleistung an Einsatzstoffen von 50 t oder mehr je Tag

Eintrag (X, S, A)

A

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 1/38



Formular 14.3

[ 14.3 Angaben zur Ermittlung und Beurteilung der UVP-Pflicht fir Anlagen nach dem BImSchG ]

Adressdaten

Genehmigungsbehdrde:

Name: Abteilung Abt. 5 - Immissions- und Klimaschutz, Abfall- und Kreislaufwirtschaft

Organisationseinheit:

StraRe, Haus-Nr.: Bleicherufer 13

PLZ / Ort: 19053 Schwerin, Landeshauptstadt
Antragsteller/-in:

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Stral3e, Haus-Nr.: Alter Frachtweg 1

PLZ/ Ort: 19243 Wittendorp, OT Karft
Planungsbiiro fiir die UVP-Unterlagen:
Firma:

Vorname:

Nachname:

Tel.:

Fax.:

E-Mail:

Stral3e, Haus-Nr.:

PLZ / Ort:

Kurzbeschreibung des Vorhabens

|:| Neuerrichtung
|:|Anderung oder Erweiterung (nach BImSchG)

Nr. nach Anhang 1 der 4. BImSchV.: 8.6.2.1EG

Anlagenbezeichnung:

Anlagen zur biologischen Behandlung, soweit nicht durch Nummer 8.5 oder 8.7 erfasst, von nicht gefahrlichen Abféllen, soweit nicht

durch Nummer 8.6.3 erfasst, mit einer Durchsatzkapazitat an Einsatzstoffen von 50 Tonnen oder mehr je Tag

Nr. der Anlage 1 des UVPG: 8.4.1.1

Bezeichnung:

Errichtung und Betrieb einer Anlage zur biologischen Behandlung von nicht gefahrlichen Abfallen soweit nicht durch Nummer 8.4.2

erfasst mit einer Durchsatzleistung an Einsatzstoffen von 50 t oder mehr je Tag

Schutzkriterien (Belastbarkeit der Schutzguter)

|:| Europ. Vogelschutzgebiete nach 8 7 (1) Nr. 7 BNatSchG

[[] Naturschutzgebiete nach § 23 BNatSchG

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG

Aktenzeichen:

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online
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Nationalparke, Nationale Naturmonomente nach 8 24 BNatSchG
Biospharenreservate nach 8 25 BNatSchG

Biotope nach § 30 BNatSchG

Landschaftsschutzgebiete nach 8§ 26 BNatSchG

Geschiitzte Landschaftsbestandteile nach § 29 BNatSchG

Natura 2000 Gebiete § 32 BNatSchG

Naturdenkmaler nach § 28 BNatSchG

Wasserschutzgebiete (8 51 WHG), Heilquellenschutzgebiete (8§ 53 WHG),
Risikogebiete (8 73 WHG) und Uberschwemmungsgebiete (8 76 WHG)

O ODOXOXXXDO

Gebiete, in denen die Gemeinschaftsvorschriften festgelegten
Umweltqualitdtsnormen nach EG-Luftqualitatsrichtlinie bereits Gberschritten sind
- Grenzwerte nach EG-Luftqualitatsrichtlinien

- Messwerte fur das Beurteilungsgebiet oder vergleichbare Gebiete
Gebiete mit hoher Bevdlkerungsdichte (§ 2 (2) Nr. 2 und 5 des ROG)
Denkmale oder Gebiete, die als archaologisch bedeutende Landschaft eingestuft sind

Sonstige Schutzkriterien:

oo

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online
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Formular 14.3a

[ 14.3a UVP-Pflicht oder Einzelfallprufung ]

Zutreffendes A A . ) A A A
K UVP-pflichtige Vorhaben gemaR 88 6, 9 bis 13 UVPG i.V.m Anlage 1 UVPG, Ziffern 1.1 bis 10.7
ankreuzen

1. |:| Neuvorhaben mit einem "X" in Anlage 1 des UVPG (unbedingte UVP-Pflicht fur das Vorhaben § 6 UVPG)

2. |:| Neuvorhaben mit einem "A" oder "S" in Anlage 1 des UVPG flr welches die Einzelfallpriufung
Vorprifung entfallt, weil der Trager des Vorhabens freiwillig die Durchfiihrung einer UVP beantragt
(freiwillige UVP § 7 (3) UVPG)

3. |:| Anderungsvorhaben, bei dem fiir das bestehende Vorhaben eine UVP durchgefiihrt worden ist,

und allein die Anderung die GréRen- und Leistungswerte fiir die unbedingte UVP-Pflicht gemaR § 6
UVPG erreicht oder Uberschreitet (UVP-Pflicht fir das Anderungsvorhaben §9(1)Satz 1 Nr. 1
UVPG)

4. |:| Anderungsvorhaben, bei dem fiir das Vorhaben keine UVP durchgefiihrt worden ist, und das be-

stehende Vorhaben und die Anderung zusammen die GréRen- und Leistungswerte fiir die unbe-
dingte UVP-Pflicht gemaR 8 6 UVPG erstmals erreichen oder Uberschreiten (UVP-Pflicht fir das
Anderungsvorhaben § 9 (2) Nr. 1 UVPG) oder eine UVP-Pflicht besteht und dafiir keine Gro-

Ren- oder Leistungswerte vorgeschrieben sind (§ 9 (3) Nr. 1)

5. |:| Anderungsvorhaben mit einem "A" oder "S" in Anlage 1 des UVPG, fiir welches die Einzelfallpriifung/

Vorprifung entfallt, weil der Tréger des Vorhabens freiwillig die Durchfihrung einer UVP
beantragt (freiwillige UVP § 9 (4) entsprechend & 7 UVPG)

6. |:| Kumulierende Vorhaben, die zusammen die GroRen- und Leistungswerte flr die unbedingte UVP-
Pflicht gemaR & 6 UVPG erreichen oder tberschreiten, (UVP-Pflicht fir die kumulierenden Vorha-
ben 8 10 (1) UVPG)

7. [ Hinzutretendes kumulierendes Vorhaben

7.1 |:| - das allein die GréRBen- und Leistungswerte fur die unbedingte UVP-Pflicht gemaR 8 6 UVPG erreicht oder
Uberschreitet und dem fir das frihere Vorhaben

® cine Zulassungsentscheidung getroffen und

® bereits eine UVP durchgefiihrt worden ist

(UVP-Pflicht fur das hinzutretende kumulierende Vorhaben § 11 (2) Nr. 1 UVPG)

7.2 |:| - das mit dem friheren Vorhaben zusammen die GréRBen- und Leistungswerte fur die unbedingte UVP-Pflicht
gemald 8 6 UVPG erreicht oder Uberschreitet und bei dem fir das frihere Vorhaben
® eine Zulassungsentscheidung getroffen und

® keine UVP durchgefiihrt worden ist

(UVP-Pflicht flr das hinzutretende kumulierende Vorhaben § 11 (3) Nr. 1 UVPG)

7.3 |:| - das allein die GréRBen- und Leistungswerte fiur die unbedingte UVP-Pflicht gemaR & 6 UVPG erreicht oder
Uberschreitet und bei dem fur das frihere Vorhaben zum Zeitpunkt der Antragstellung fir das hinzutretende
kumulierende Vorhaben noch keine Zulassungsentscheidung getroffen worden ist und fur das frihere Vorhaben
allein die UVP-Pflicht besteht

(UVP-Pflicht fur das hinzutretende kumulierende Vorhaben 8 12 (1) Nr. 1 UVPG)

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIiA-Online 4/38



Formular 14.3a

7.4

N

das mit dem friheren Vorhaben zusammen die GréRen- und Leistungswerte fur die unbedingte UVP-Pflicht
gemanR 8 6 UVPG erreicht oder lGberschreitet und bei dem fur das frihere Vorhaben zum Zeitpunkt der
Antragstellung fur das hinzutretende kumulierende Vorhaben

® noch keine Zulassungsentscheidung getroffen,

® keine UVP durchgefiihrt worden ist und

® die Antragsunterlagen bereits vollstandig eingereicht sind

(UVP-Pflicht fur das hinzutretende kumulierende Vorhaben § 12 (2) Nr. 1 UVPG)

7.5

das mit dem friheren Vorhaben zusammen die GréRen- und Leistungswerte fur die unbedingte UVP-Pflicht
gemanR 8 6 UVPG erreicht oder Gberschreitet und bei dem fur das frihere Vorhaben zum Zeitpunkt der
Antragstellung fur das hinzutretende kumulierende Vorhaben

® noch keine Zulassungsentscheidung getroffen,

® keine UVP durchgefiihrt worden ist und

® die Antragsunterlagen noch nicht vollstandig sind

(UVP-Pflicht fir die kumulierenden Vorhaben § 12 (3) Nr. 1 UVPQG)

Falls keiner der o.g.

Punkte zutrifft, ist eine Einzelfallpriifung durchzufiihren (s. Teil B), wenn sich deren Notwendig-

keit aus der nachfolgenden Ubersicht ergibt:

~

Zutreffendes
ankreuzen

UVP-vorprufungspflichtige Vorhaben (Vorpriifung des Einzelfalls) geman 8§ 7, 9 bis 14 UVPG i.V.
m. Anlage 1 UVPG, Ziffern 1.1 bis 10.7

8.

O

Neuvorhaben mit einem "A " oder "S " in Anlage 1 des UVPG
(allgemeine oder standortbezogene Vorprifung fir das Vorhaben § 7 (1) und (2) UVPG)

O

Anderungsvorhaben, bei dem fiir das bestehende Vorhaben eine UVP durchgefiihrt worden ist

und bei dem

9.1.

allein die Anderung die GréRen- und Leistungswerte fiir die unbedingte UVP-Pflicht gemaR
§ 6 UVPG nicht erreicht oder iberschreitet (allgemeine Vorpriifung fiir das Anderungs-
vorhaben 8 9 (1) Satz 1 Nr. 2 UVPG)

9.2.

keine Grof3en- und Leistungswerte fir die unbedingte UVP-Pflicht gemaf3 § 6 UVPG vor-
geschrieben sind (allgemeine Vorpriifung fiir das Anderungsvorhaben § 9 (1) Satz 2
UVPG)

Anderungsvorhaben, bei dem fiir das bestehende Vorhaben keine UVP durchgefiihrt worden ist

und bei dem

10.1.

K

das bestehende Vorhaben und die Anderung zusammen einen in Anlage 1 UVPG genann-
ten Prufwert fir eine Vorprufung erstmals oder erneut erreichen oder Uberschreiten
(standortbezogene/allgemeine Vorpriifung fir das Anderungsvorhaben § 9 (2) Nr. 2

UVPG)

10.2.

fir das bestehende Vorhaben und die Anderung zusammen nach Anlage 1 UVPG
® eine UVP-Pflicht besteht und daflir keine GréRen- und Leistungswerte vorgeschrieben
sind oder
® cine Vorprufung, aber keine Prufwerte vorgeschrieben sind
(standortbezogene/allgemeine Vorpriifung fir das Anderungsvorhaben § 9 (3) Nr. 1
und 2 UVPQG)

Kumulierende Vorhaben, die zusammen

11.1.

O

die Prifwerte fUr eine allgemeine Vorpriufung erstmals oder erneut erreichen oder Uber-

schreiten (allgemeine Vorprifung fur die kumulierenden Vorhaben § 10 (2) UVPG)

Antragsteller/-in: EGW
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.20

Karft GmbH & Co. KG
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11.2. |: die Prifwerte fir eine standortbezogene Vorprifung erstmals oder erneut erreichen oder
Uberschreiten (standortbezogene Vorprufung fir die kumulierenden Vorhaben § 10 (3)

UVPG)
12 [ Hinzutretendes kumulierendes Vorhaben
12.1 |:| - das allein die GréRen- und Leistungswerte fir die unbedingte UVP-Pflicht gemaR & 6 UVPG
nicht erreicht oder Uberschreitet und bei dem fir das frihere Vorhaben
® eine Zulassungsentscheidung getroffen und
® bereits eine UVP durchgefuhrt worden ist
(allgem. Vorpriifung fur das hinzutretende kumulierende Vorhaben § 11 (2) Nr. 2 UVPG)

12.2 |:| - das mit dem friheren Vorhaben zusammen die Prifwerte fUr die allgemeine Vorprifung erst-
mals oder erneut erreicht oder Uberschreitet (allgemeine Vorprufung fur das hinzutretende
kumulierende Vorhaben § 11 (3) Nr. 2 UVPQG)

12.3 |:| - das mit dem friheren Vorhaben zusammen die Prufwerte fur die standortbezogene Vorpru-
fung erstmals oder erneut erreicht oder Uberschreitet (standortbezogene Vorprifung fur das
hinzutretende kumulierende, § 11 (3) Nr. 3 UVPG)

124 [ das mit dem friiheren Vorhaben zusammen zwar die mageblichen GréRen- und Leis-
tungswerte fur die unbedingte UVP-Pflicht gemafR 8 6 UVPG erreicht oder Uberschreitet, das
jedoch allein die Prifwerte fUr die standortbezogene und die allgemeine Vorprufung nicht er-
reicht oder Uberschreitet
(allgemeine Vorprufung fur das hinzutretende kumulierende Vorhaben 8§ 11 (4)

UVPG)

12.5 |:| - das allein die GréRen- und Leistungswerte fur die unbedingte UVP-Pflicht gemal’ 8 6 UVPG
nicht erreicht oder Uberschreitet und bei dem fir das friihere Vorhaben zum Zeitpunkt der
Antragstellung fur das hinzutretende kumulierende Vorhaben

® noch keine Zulassungsentscheidung getroffen worden ist und
® fir das eine UVP durchgefihrt worden ist
(allgem. Vorprufung fir das hinzutretende kumulierende Vorhaben § 12 (1) Nr. 2 UVPG)

12.6 |:| - das mit dem friiheren Vorhaben zusammen die Prifwerte fur die allgemeine Vorprifung erst-
mals oder erneut erreicht oder Gberschreitet und bei dem fur das frihere Vorhaben zum
Zeitpunkt der Antragstellung fur das hinzutretende Vorhaben

® noch keine Zulassungsentscheidung getroffen worden ist,
® allein keine UVP-Pflicht besteht und
® die Antragsunterlagen bereits vollstdndig eingereicht sind
(allgem. Vorprifung fur das hinzutretende kumulierende Vorhaben § 12 (2) Nr. 2 UVPG)

12.7 |:| - das mit dem friheren Vorhaben zusammen die Prifwerte fUr die standortbezogene Vorpru-
fung erstmals oder erneut erreicht oder tberschreitet und bei dem fur das fruhere Vorhaben
zum Zeitpunkt der Antragstellung fur das hinzutretende kumulierende Vorhaben

® noch keine Zulassungsentscheidung getroffen worden ist,
® allein keine UVP-Pflicht besteht und
® die Antragsunterlagen bereits vollstandig eingereicht sind
(standortbezogene Vorprifung fur das hinzutretende kumulierende Vorhaben § 12 (2)
Nr. 3 UVPG)

12.8 |:| - das mit dem friheren Vorhaben zusammen die Prufwerte fir die allgemeine Vorprifung erst-
mals oder erneut erreicht oder Uberschreitet und bei dem fur das frihere Vorhaben zum
Zeitpunkt der Antragstellung fur das hinzutretende kumulierende Vorhaben

® noch keine Zulassungsentscheidung getroffen worden ist,

® allein keine UVP-Pflicht besteht und

® die Antragsunterlagen noch nicht vollstandig eingereicht sind
(allgemeine Vorprifung fur die kumulierenden Vorhaben § 12 (3) Nr. 2 UVPG)

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
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129 [

- das mit dem friheren Vorhaben zusammen die Prufwerte fur die standortbezogene Vorpru-
fung erstmals oder erneut erreicht oder tberschreitet und bei dem fur das frihere Vorhaben
zum Zeitpunkt der Antragstellung fir das hinzutretende kumulierende Vorhaben

® noch keine Zulassungsentscheidung getroffen worden ist,

® 3llein keine UVP-Pflicht besteht und

® die Antragsunterlagen noch nicht vollstandig eingereicht sind

(standortbezogene Vorprufung fur die kumulierenden Vorhaben 8 12 (3)Nr. 3 UVPG)

1210 []

- das mit dem friheren Vorhaben zusammen zwar die maf3geblichen GréRen und Leis-
tungswerte fur die unbedingte UVP-Pflicht gemaR § 6 UVPG erreicht oder Uberschrei-

tet, jedoch allein die Prifwerte fir die standortbezogene und die allgemeine Vorpri-

fung nicht erreicht oder Uberschreitet

(allgemeine Vorprufung fur das hinzutretende kumulierende Vorhaben & 12 Abs. 4 UVPG)

13.

Entwicklungs- u. Erprobungsvorhaben mit einem "X" in Anlage 1 und das nicht langer als 2 Jahre

durchgefuhrt werden soll

(allgemeine Vorprufung fur das Entwicklungs- und Erprobungsvorhaben & 14 (1) UVPG)

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online
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[ 14.4 Sonstiges ]

Die standortbezogene Vorprifung des Einzelfalls gemaf § 9 UVPG ist der Anlage beigefigt.

Anlagen:

® BGA Karft EFU.pdf

Antragsteller/-in: EGW Karft GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELIiA-Online 8/38
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Prognosen, Planung und Beratung zum technischen Umweltschutz

Allgemeine Vorpriifung des Einzelfalls gemal} § 9 UVPG

fiir die wesentliche Anderung der Biogasanlage Karft,
Anlage nach 8.6.2.1EG in Verbindung mit 9.1.1.2V und 9.36V
des Anhanges der 4. BImSchV

Antragsteller: EGW Karft GmbH & Co. KG
Alter Frachtweg 1
19243 Wittendorp, OT Karft
Tel.: 038853-21216
Fax.: 038853-21277

Kurzbeschreibung: Erh6hung der jahrlichen Inputmenge von 17.500 t auf 35.000 t
Erhéhung der Biogasproduktion auf 1.200 Nm3/h Rohbiogas
Zuordnung Garrestspeicher 2 und 3 zur Biogasanlage (bisher Schweinezucht Karft
GmbH & Co. KG)
Errichtung Garrestspeicher 4 mit gasdichter Abdeckung
Errichtung Annahmebehalter fiir fliissige, geruchsintensive Abfalle
Errichtung Einhausung Annahmebereich
Anderung Anlagenteile und Betriebseinheiten (betrifft nur die Nummerierung)

Anlagenstandort: Alter Frachtweg 1
19243 Wittendorp, OT Karft
Landkreis Ludwigslust-Parchim
Gemarkung: Karft
Flur: 2
Flurstuicke: 371/1, 371/2, 372/1,372/2, 373,374

Bearbeiter: Ho-¢rry
Prognosen, Planung und Beratung zum technischen Umweltschutz
T. Sperlich
Teerofen 3
19395 Plau OT Karow
Tel.: 038738 739800
Fax.: 038738-73887

¢ Umweltgutachten ¢ # Biotopkartierung und Landschaftsplanung ¢
¢ Umwelt- und Qualitatsmanagement ¢ ¢ Anlagenplanung und -Uiberwachung ¢
¢ Prognosen zu Emissionen und Immissionen ¢ ¢ Gutachten zur Anlagensicherheit ¢
# Olfaktometrie und Geruchs-Immissionsprognosen ¢ ¢ Genehmigungsverfahren nach BImSchG und WHG ¢
¢ Umweltvertraglichkeitsuntersuchungen ¢ ¢ Sachverstandige nach § 29a BImSchG und Vaws ¢
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1. Vorbemerkungen

Der Antragsteller beantragt die wesentliche Anderung der Biogasanlage Karft. Die Anlage wurde am
01.10.2002 durch das damalige Staatliche Amt fir Umwelt und Natur Schwerin genehmigt, Aktenzeichen
StAUN SN 430b-5712.0.806 b-54222050/40.064.00/02.

Mit Bescheid vom 18.10.2004 (AZ. StALU SN 420b-5712.0.806b-5422050/40.064.00/04) wurde die Geneh-
migung zur Anderung der Anlage hinsichtlich der Biogaserzeugung mit einer Erhéhung der elektrischen
Leistung erteilt.

Mit Bescheid vom 07.04.2011 (AZ. StALU WM-53.5712.0.806-54124) erfolgte die Genehmigung zur wesent-
lichen Anderung der Anlage durch Errichten einer Biogasaufbereitungsanlage. Am 01.12.2011 wurde der
Betreiberwechsel des Teils der Biogasaufbereitung angezeigt. Betreiber der Biogasaufbereitung ist nun-
mehr die ASVK Erste Energie GmbH &. Co. KG. Aufgrund des Betreiberwechsels wird die Biogasaufberei-
tungsanlage in dem hier vorliegenden Antrag nicht weiter betrachtet.

Die letzte nicht wesentliche Anderung nach § 15 (1) BImSchG der Biogasanlage wurde mit Bescheid vom
01.10.2012 (AZ: StALU WM 53d.5711.0.806-76153) zugelassen.

In der Biogasanlage werden derzeit Schweinegiille, Rindergiille und diverse Abfalle verarbeitet. Zukinftig
sollen ausschlieBlich Abfille verarbeitet werden. Der vorliegende Antrag beinhaltet folgende Anderungen:

e Erhohung der jahrlichen Inputmenge von derzeit 17.500 t auf 35.000 t, was einem taglichen Durch-

satz von ca. 96 t entspricht

e Erhéhung der Biogasproduktion auf bis 1.200 Nm3/h Rohbiogas

e Zuordnung Garrestspeicher 2 und 3 zur Biogasanlage (bisher Schweinezucht Karft GmbH & Co. KG)

e Errichtung Garrestspeicher 4 mit gasdichter Abdeckung

e Errichtung Annahmebehilter fir flissige, geruchsintensive Abfille

e Errichtung Einhausung Annahmebereich

e Anderung Anlagenteile und Betriebseinheiten (betrifft nur die Nummerierung)

Aufgrund der Erhéhung der Inputmengen erhéht sich auch die anfallende Garrestmenge. Der Anderungsan-
trag hat keinen Einfluss auf die im Bestand vorhandenen Anlagenkomponenten/Betriebseinheiten. Es
werden keine baulichen und technischen Anderungen vorgenommen.

1.1 Kurzbeschreibung Betriebsweise Garrestspeicher 2 und 3

Bei den Garrestspeichern handelt es sich um Stahlbetonrundbehalter mit emissionsmindernder Abdeckung.
Die Garrestspeicher 2 und 3 wurden urspriinglich durch die Schweinezucht Karft GmbH & Co. KG beantragt
und errichtet. Die Genehmigung hierzu wurde im Januar 2018, als wesentliche Anderung der Tierhaltungs-
anlage nach §16 BImSchG (Az. StALU WM-52¢-4081-1354031-5712.9.36V-76153) erteilt. Mit dem aktuellen
Antragsverfahren sollen die Garrestspeicher 2 und 3 in die Zuordnung zur Biogasanlage (iber gehen.

Nach der Verweilzeit der Garreste im gasdichten Garrestspeicher 1 und 4 erfolgt die Ableitung der nunmehr
ausgegorenen Girreste in die Garrestspeicher 2 und 3. Die Uberleitung der Garreste erfolgt durch Pumpen,
jedoch erst, wenn Garrestspeicher 1 und 4 gefiillt ist. Damit wird sichergestellt, dass in den Garrestspei-
chern nur ausgegorenes Material gelangt.

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 11/38



ECO-CERT Allgemeine Vorprifung 18.07.2025

Prognosen, Planung und Beratung gemaB § 9 UVPG
zum technischen Umweltschutz Wesentliche Anderung der BGA Karft
(Landkreis Ludwigslust-Parchim) Seite:4

Die Vorgange im Zusammenhang mit den Garrestspeichern 2 und 3, also Befiillen, Rihren, Fillstandiber-
wachung, Uberfiillsicherung, werden zukiinftig von der zentralen Anlagensteuerung der Biogasanlage im
Schaltraum gesteuert, Gberwacht und registriert. Ein regelmaRiges Riihren des Behalters, wie bei den
Fermentern und den Garrestspeicher 1 und 2 erfolgt nicht, da das Riihren des Garrestspeichers 3 zusatzli-
che Emissionen hervorrufen konnte. Daher erfolgt das Aufriihren lediglich im Rahmen der Garrestausbrin-

gung.

1.2 Kurzbeschreibung Betriebsweise Garrestspeicher 4

Nach der Vergdrung der Einsatzstoffe in den Fermentern wird dem Garrestspeicher 4 aus dem Garrestspei-
cher 1 regelmaRig Garsubstrat zugefiihrt. Die Zufiihrung erfolgt tiber geschlossene Rohrleitungen.

Die in dem Garrestspeicher 4 ablaufenden Vorgange (Befiillen, Riihren, Substratableitung in die Garrest-
speicher 2 und 3) sowie die Temperatur-, Fiillstand- und Druckmessung werden von der zentralen Anlagen-
steuerung im Schaltraum gesteuert, (iberwacht und registriert. Im Falle des Ansprechens der Uberfiillsiche-
rung wird die Zulaufpumpe ausgeschaltet.

Der Garrestspeicher 4 wird als vollstandig durchmischter Behalter betrieben. Nach der eigentlichen Fer-
mentation klingt der biologische Prozess im Garrestspeicher 1 und 4 langsam ab. Nach ausreichender
Verweilzeit im gasdichten System wird der Garrest den Garrestspeichern 2 und 3 zugefiihrt.

Der Biogasspeicher Gber dem Garrestspeicher 4 ist mit dem Gassystem der Fermenter und des Garrestspei-
chers 1 verbunden.

1.3 Kurzbeschreibung Betriebsweise Annahmebehilter (BE 02)

Der Annahmebehalter wird komplett aus Stahlbeton hergestellt. Er dient der Annahme von flissigen,
geruchsintensiven Abfallen. Aus dem Annahmebehdlter werden die Abfille der Hygienisierung in der
Annahme- und Behandlungshalle zugefihrt.
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1.4 Einstufung der Biogasanlage gemaR Anhang 1 der 4. BImSchV

Die gesamte Anlage ist gemaR Anhang 1 der 4. BImSchVY einzuordnen als Anlage nach:

Nr. 8.6.2.1.EG - Anlage zur biologischen Behandlung, soweit nicht durch Nummer 8.5 oder 8.7 erfasst, von
nicht gefahrlichen Abféllen, soweit nicht durch Nummer 8.6.3 erfasst, mit einer Durchsatzkapazitat
an Einsatzstoffen von 50 Tonnen oder mehr je Tag, —in Verbindung mit

Nr. 9.1.1.2. V - Anlagen, die der Lagerung von Stoffen und Gemischen, die bei einer Temperatur von 293,15
Kelvin einen absoluten Dampfdruck von mindestens 101,3 Kilopascal und einen Explosionsbereich
mit Luft haben (brennbare Gase), in Behaltern oder von Erzeugnissen, die diese Stoffe oder Gemische
z.B. als Treibmittel oder Brenngas enthalten, dienen, ausgenommen Erdgasréhrenspeicher und Anla-
gen, die von Nummer 9.3 erfasst werden, soweit es sich nicht ausschliellich um Einzelbehaltnisse mit
einem Volumen von jeweils nicht mehr als 1.000 Kubikzentimeter handelt, mit einem Fassungsver-
mogen von 3 Tonnen bis weniger als 30 Tonnen. zur Lagerung von brennbaren Gasen in Behdltern
mit einem Fassungsvermdgen von 3 Tonnen bis weniger als 30 Tonnen und

Nr. 9.3.6V - Anlagen zur Lagerung von Giille oder Garresten mit einer Lagerkapazitat von 6.500 Kubikme-
tern oder mehr.

Entsprechend § 9 — UVP-Pflicht bei Anderungsvorhaben — des Gesetzes {iber die Umweltvertriglichkeitsprii-
fung (UVPG?) ist fiir das Vorhaben eine allgemeine Vorpriifung des Einzelfalls zur Feststellung der UVP-
Pflicht vorgeschrieben — Errichtung und Betrieb einer Anlage zur biologischen Behandlung von nicht gefahr-
lichen Abfallen, soweit nicht durch Nummer 8.4.2 erfasst, mit einer Durchsatzleistung an Einsatzstoffen von
50 t oder mehr je Tag.

Eine UVP-Pflicht besteht, wenn das Vorhaben in der Gesamtheit nach Einschatzung der zustandigen Behor-
de erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen haben kann, die bei der Bewertung der Umweltauswirkun-
gen und Berticksichtigung des Ergebnisses bei der Zulassungsentscheidung zu bericksichtigen wéaren (§ 25
UVPG).

Vorliegendes Material, welches auf den in Anlage 3 zum UVPG formulierten Kriterien fiir die Vorprifung im
Rahmen einer Umweltvertraglichkeitspriifung basiert, dient als entsprechende Entscheidungsgrundlage.

1 Vierte Verordnung zur Durchfilhrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verordnung {iber  genehmigungsbediirftige
Anlagen) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2017 (BGBI. | S. 1440),

2 Gesetz iiber die Umweltvertriglichkeitspriifung in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. | S. 94), zuletzt
gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. September 2017 (BGBI. | S. 3370).
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2. Merkmale des Projektes

2.1  Anlagenbestandteile und GroRenangaben
Folgende Angaben sind dem Antrag auf Genehmigung gemaR 16 BImSchG und den darin enthaltenen
Bauunterlagen sowie Anlagen- und Betriebsbeschreibungen entnommen worden.

Die Biogasanlage ist in folgende, fir sich in ihrer Funktionalitdt abgeschlossene Betriebseinheiten unter-
gliedert. Die Kapazitaten der einzelnen Betriebseinheiten sind in nachfolgender Tabelle aufgefihrt.

Tab. 1: Betriebseinheiten der Biogasanlage

AN BE |Benennung charakt. GroRe Menge | Einheit
A001 Hauptanlage
01.1 |Vorlagebehilter Kapazitat (netto) 2x300| m?
01.2 |Vorlage/Maischwanne Kapazitat (netto) 15| md
01.3 |Vorlagebehalter Kapazitat (netto) 30| m?
01.4 |Hygienisierung Kapazitat (netto) 10| m?
01.5 |Lagerbehilter Kapazitat (netto) 30| md
02 | Annahmebehilter Kapazitat (netto) 298| m3
03 | Feststoffeintrag Kapazitat (netto) 18| m?
04 |Fermenter1 Kapazitat (netto) 2.334| m?
05 |Fermenter 2 Kapazitat (netto) 2.334| m?
06 |Fermenter3 Kapazitat (netto) 2.334| m?
A010 Gasspeicher
10 | Gasspeicher Fermenter 1 Kapazitat 736 | m3
11 | Gasspeicher Fermenter 2 Kapazitat 736 | m3
12 | Gasspeicher Fermenter 3 Kapazitat 736 | m3
13 | Gasspeicher Garrestspeicher 1 Kapazitat 2.265 | m?
14 | Gasspeicher Garrestspeicher 4 Kapazitat 2.844 | m3
A020 Garrestlagerung
20 | Garrestspeicher 1 Kapazitat (netto) 4309| m?d
21 | Garrestspeicher 2 Kapazitat (netto) 6.198| m?3
21 | Gérrestspeicher 3 Kapazitat (netto) 6.198| m?
22 | Garrestspeicher 4 Kapazitat (netto) 7.696| m?

Die neu hinzugekommenen Betriebseinheiten sind farbig markiert. Sie haben keine Auswirkungen auf die
restlichen Betriebseinheiten.

Flachenverbrauch

Zu einer Neuversiegelung kommt es nur bei der Errichtung von Garrestspeicher 4. Der Annahmebehalter
und die Einhausung des Annahmebereiches werden auf bereits versiegelten Flachen errichtet. Die Kom-
pensation der neu versiegelten Flachen erfolgt gemalR den naturschutzbezogenen Festsetzungen des
vorhabenbezogenen Bebauungsplans "Bioenergie Karft" der Gemeinde Wittendérp. Der B-Plan ist den
Antragsunterlagen unter Abschnitt 2.5 beigefiigt.
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Ausschnitt Lageplan

Behalter
Gillle
@#21m

Behélter
Giille
g21m
Behéilter
Giille
@32m

370/2

Behilter
Gillle

Der gesamte Lageplan ist den Antragsunterlagen unter Abschnitt 2 beigefiigt.
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ErschlieBung der Anlage

Der Vorhabenstandort ist durch die aktuell bestehende Nutzung verkehrstechnisch komplett erschlossen.
Die Verkehrsanbindung des Betriebsgeldndes an das o6ffentliche Verkehrsnetz erfolgt iber den ,Alten
Frachtweg”.

Die ErschlieBung der Biogasanlage ist gesichert lber bestehende Ver- und Entsorgungssysteme. Darin
eingeschlossen sind die Systeme:

e der Trink- und Brauchwasserversorgung tber 6ffentliche Versorgungstrager,
e der Energieversorgung Uber den offentlichen Versorgungstrager, flir den Havariefall steht ein Not-
stromaggregat zur Verfligung,

e Entwadsserung Uber bestehende Systeme und Einrichtungen.

2.2 Zusammenwirken mit anderen bestehenden oder zugelassenen Vorhaben u. Tatigkeiten

Aufgrund der Spezifik des Anderungsvorhabens und der Geringfiigigkeit der von diesen ausgehenden
Wirkungen ist von keiner erheblich nachteiligen Kumulierung/Zusammenwirken mit anderen bestehenden
oder zugelassenen Vorhaben und Tatigkeiten auszugehen. Die direkt angrenzende Biogasaufbereitungsan-
lage und Schweinezuchtanlage stellen fiir die nachstgelegenen Immissionsorte eine Vorbelastung dar.
Weitere betrachtungsrelevante Anlagen mit malRgeblicher Summationswirkung befinden sich nicht im
Beurteilungsgebiet der Anlage.

Da von der hier betrachteten geplanten Erweiterung der Biogasanlage keine zusatzlichen Emissionen (iber
die Irrelevanzschwelle hinausgehen, sind in diesem Zusammenhang keine kumulierenden Wirkungen bzw.
keine grundlegenden Veranderungen der gegenwartigen Immissionssituation zu erwarten.

2.3 Nutzung natiirlicher Ressourcen
Bauliche Neuanlagen

Bei den baulichen Neuanlagen handelt es sich um Garrestspeicher 4, Annahmebehalter (BE 02) und der
Einhausung des Annahmebereiches. Die Garrestspeicher 2 und 3 sind bereits im Bestand vorhanden. Hier
andert sich nur die Zuordnung von bisher Schweinezucht Karft GmbH & Co. KG auf zukiinftig EGW Karft
GmbH & Co. KG. Da die geplanten baulichen Neuanlagen direkt auf dem Betriebsgelande der bereits
vorhandenen Biogasanlage erfolgt kommt es zu keinen Veranderungen des Landschaftsbildes bzw. des
derzeitigen Landschaftsbildwertes.

2.4  Abfallerzeugung / -verwertung

In der bestehenden Anlage anfallende Abfdlle werden ordnungsgemaR behandelt. Aus der Diingemittelver-
ordnung ergeben sich ausbringungsfreien Zeiten, die eine ausreichende Lagerkapazitat fiir den anfallenden
Garrest erforderlich machen. Fiir den Garrest ist eine 9-monatige Lagerkapazitat erforderlich. Diese wird
durch die Garrestspeicher 1-4 gewahrleistet. Die vertraglich geregelte vollstindige Verwertung des anfal-
lenden Wirtschaftsdiingers auf landwirtschaftlichen Nutzflachen ist weiterhin sichergestellt.

Das Aufkommen an Hausmiill entspricht der Ublichen Zusammensetzung des kommunalen Hausmiills und
wird dem kommunalen Entsorger angedient.
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Wahrend der Bauphase ist mit einem geringen Aufkommen an Baustellenabfillen zu rechnen, die den
entsprechenden Verwertungsanlagen zugefiihrt werden.

AulRler Hydraulikdl und diversen Verbrauchsmaterialien, wie z.B. Wischtiicher und Schutzbekleidung, die
ordnungsgemal entsorgt werden, entstehen keine weiteren Stoffe im Sinne des Abfallrechts.

2.5 Vorhabenbedingte Umweltverschmutzungen und Beldstigungen

(sh. auch Tab. 2 und 3)
Die vorhabenbedingten Belastigungen und Beeintrachtigungen sind nach UVPG innerhalb ihres Wirkraumes
zu beurteilen. Die Ausdehnung des Untersuchungsraumes ist auf das jeweilig betroffene Schutzgut und
dessen Empfindlichkeit gegenliber den projektverursachten Immissionen, die die anlagenspezifischen
Hauptwirkfaktoren darstellen, ausgerichtet (Bagatellschwellen und Irrelevanzkriterien). Durch die geplan-
ten Anderungen/Erweiterungen sind bei bestimmungsgemaRem Betrieb betrachtungsrelevante Wirkungen
Uber einen Radius von 1.000 m um den Anlagenschwerpunkt hinaus sicher nicht zu erwarten. Aufgrund des
zusatzlichen gasdichten Garrestspeichers 4 kommt es eher zu einer Verbesserung bezliglich Geruchsimmis-
sionen. Durch die Erhéhung der Inputmengen kommt es zu einer Erhohung des Verkehrsaufkommens
hinsichtlich des Anlieferns der Inputstoffe und des Abtransportes des Garrestes.
Daraus ergeben sich fiir die einzelnen Umweltbereiche folgende Belastungen, die hinsichtlich der Schwere
ihrer moglichen Auswirkungen betrachtet werden:

Mensch, menschliche Gesundheit

e Schallimmissionen durch erhéhtes Verkehrsaufkommen,

Fauna/Flora und biologische Vielfalt

e optische und akustische Reize durch zusatzliche menschliche Aktivitaten,

Fldiche und Boden

e keine Auswirkungen,

Wasser

e keine Auswirkungen,

Luft/Klima
« Schadstoffbelastung lediglich im Havariefall,

Landschaft
e keine Auswirkungen,

kulturelles Erbe und sonstige Sachgliter
e keine Auswirkungen.
Im Rahmen des B-Planverfahrens wurde beziglich Schall und Geruch (als Hauptbelastungstrager) jeweils
ein Gutachten erstellt. Beide Gutachten sind den Antragsunterlagen unter Abschnitt 4 der Antragsunterla-
gen beigefiigt.
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2.6 Storfall-, Unfall- und Katastrophenrisiken

Storfall- und Unfallrisiken, insbesondere in Hinsicht auf die verwendeten Stoffe und Technologien, sind bei
Aufrechterhaltung einer guten fachlichen Praxis dullerst gering. Die Anlage entspricht dem Stand der
Technik, die Risiken sind somit reduziert.

Durch die in der Biogasanlage vorhandene Menge an Biogas wird die Mengenschwelle nach Anhang |,
Stoffgruppe Nr. 8, Spalte 4 der 12. BImSchV (iberschritten, die nach Spalte 5 jedoch unterschritten. GemaR
der 12. BImSchV ist somit gemadR §8 die Erarbeitung eines Konzeptes zur Verhinderung von Stérfallen -
Sicherheitsmanagementsystem - erforderlich. Dieses ist den Antragsunterlagen unter Abschnitt 6 beigefiigt.

2.7 Risiken fiir die menschliche Gesundheit
Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen

Die Art und Menge von wassergefahrdenden Stoffen dndert sich bezogen auf den aktuellen Anlagenbetrieb
nicht. Ein Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen im Sinne des Wasserrechts ist im Normalbetrieb durch
die Lagerung bzw. Verwendung von Garrest gegeben.

Die Lagerung des Garrestes erfolgt in den Garrestspeichern 1-4 (Stahlbeton-Hochbehélter). Die Behélter
werden vor ihrer Inbetriebnahme auf Dichtigkeit geprift und sind zusatzlich mit einer Leckageerkennung
ausgefihrt.

Bei bestimmungsgemaRem Betrieb sind somit keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen zu erwarten.

Bei Betriebseinstellung (derzeit nicht abzusehen) werden die in der Anlage verbliebenen Abfille ordnungs-
gemal’ entsorgt. Die entsprechende Verwertung wird durch den Anlagenbetreiber veranlasst.

Laufende chemische Reaktionen sowie ein Umgang mit Schadstoffen und Giften, von denen eine nachhalti-
ge Beeintrachtigung der Natur und Umwelt ausgehen kénnte, sind in der Anlage nicht gegeben. Somit sind
auch hier keine erheblich nachteiligen Auswirkungen zu erwarten.

10
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3. Standort des Vorhabens

3.1 Lage im Raum, bestehende Landnutzung (Nutzungskriterien)
Der Standort der Anlage befindet sich im Landkreis Ludwigslust-Parchim, ca. 500 m sudlich der Ortschaft
Karft.

Das Umfeld des Betriebsgelandes gestaltet sich wie folgt:

Norden
« landwirtschaftliche Nutzflachen (direkt angrenzend)
« Ortschaft Karft (ca. 500 m)

Suden
« landwirtschaftliche Nutzflachen (direkt angrenzend)

Osten
« Schweinezuchtanlage der Schweinezucht Karft GmbH & Co. KG (direkt angrenzend)

Westen
 Biogasaufbereitungsanlage der ASVK Erste Energie GmbH & Co. KG (direkt angrenzend)

In Bezug auf die derzeitige Nutzung (Nutzungskriterien) ergeben sich keine grundsatzlichen Einschrankun-
gen fiir das Vorhaben. Mit den Anderungen gehen keine neuen Versiegelungen einher. Das Betriebsgelande
ist bereits hinsichtlich Verkehrsanbindung sowie Ver- und Entsorgung komplett erschlossen. Eine zusatzli-
che NeuerschlieBung ist nicht erforderlich.

11
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3.2 Reichtum und Qualitat der natiirlichen Ressourcen (Qualitdtskriterien)
Flache, Boden

Wie bereits dargestellt, befindet sich der Standort der hier beantragten Anderung auf dem Geldnde der
bestehenden Biogasanlage des Antragstellers. Der Boden besteht aus sandigem Lehm und Lehm. Der
bereits anthropogen veranderte Boden am unmittelbaren Planstandort weist keine Funktionsausprdagungen
von besonderer Bedeutung auf.

Wasser

Am unmittelbaren Vorhabenstandort existieren keine natirlichen stehenden oder flieBenden Gewadsser.
Das ndchstgelegene Oberflaichengewadsser, ein temporares Kleingewdsser und gesetzlich geschiitztes
Biotop, befindet ca. 460 m noérdlich der Biogasanlage.

Klima, Luft

Die bereits durch die vorhandene Biogasanlage und Biogasaufbereitungsanlage und den StraBenverkehrs-
anlagen vorbelasteten Luftaustauschbahnen werden durch die beantragten Anderungen nicht veridndert.
Gelandeklimatisch ist aufgrund der Reliefsituation und der Naturraumausstattung am geplanten Anlagen-
standort von keinen bedeutenden Austauschbahnen auszugehen. Die Empfindlichkeit in Bezug auf Veran-
derungen der klimatischen Ausgleichsfunktion wurde bei den anstehenden anthropogen vorbelasteten
Flachen als gering eingestuft. Es sind keine groRflachigen Gebiete mit luftverbessernder Wirkung bzw. mit
besonderen standortspezifischen Strahlungsverhaltnissen betroffen, so dass insgesamt nur klimatische
Funktionen mit allgemeiner Bedeutung zu betrachten sind.

Flora
Flora/Biotope

Die umliegenden Flachen sind vorrangig Gewerbeflachen (Biogasaufbereitungsanlage und Schweinezucht-
anlage) und landwirtschaftlich genutzte Flachen. Bis auf das Landschaftsschutzgebiet ,Schaalseelandschaft”
(Entfernung ca. 650 m) und dem Natura 2000 Gebiet , Schaaletal mit Zufliissen und nahegelegenen Wal-
dern und Mooren” (Entfernung ca. 950 m) befinden sich innerhalb des Untersuchungsgebietes (Radius
1.000 m) keine FFH-Gebiete, Europdische Vogelschutzgebiete, National- oder Naturparks.

Das nachstgelegene, gesetzlich geschiitzte Biotop (§ 30 BNatSchG und § 18 BbgNatSchAG) grenz direkt an
den Anlagenstandort.

Die Vorhabenflache ist Bestandteil der bereits vorhandenen Biogasanlage. Die Flachen im Vorhabenbereich
sind nur von geringer Okologischer Bedeutung. Die potentielle Eignung als Standort fiir seltene Pflanzen
oder auch bemerkenswerte Tierarten ist hier aufgrund der derzeitigen intensiven Nutzung stark einge-
schrankt worden.
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Fauna

Aus ornithologischer Sicht ist die Vorhabenflache von geringer Bedeutung (Habitatausstattung, Vorbelas-
tung durch bestehende Nutzungen, Anwesenheit von Menschen).

Ausgepragte tradierte Wanderkorridore von Amphibien sind im Vorhabengebiet auszuschlieRen. Auf Grund
der Lagebeziehungen der potentiellen Teillebensraume von Amphibien im Umkreis des Vorhabenstandor-
tes kann auch das diffuse Auftreten von Einzelindividuen im Plangebiet weitestgehend ausgeschlossen
werden.

Vorkommen von Lebensraumen bzw. von besonders und streng geschitzten Arten der FFH- Richtlinie (Anh.
IV/ EU-Vogelschutz-Richtlinie (Anh. 1)) sind am Anlagenstandort nicht nachgewiesen worden bzw. auch
nicht zu erwarten. Artenschutzrechtliche Verbotstatbestande des § 44 BNatSchG werden mit Realisierung
des betrachteten Vorhabens nach derzeitigem Ermessen nicht ausgeldst.

Biologische Vielfalt

Die Biodiversitat bestimmt sich vor allem durch die Vielfalt der Lebensraume und der darin wildlebenden
Pflanzen und Tiere. Insofern besteht ein enger Zusammenhang zum Themenbereich Flora / Fauna (Arten
und Lebensrdaume). Die Beurteilung der biologischen Vielfalt erfolgt naturraumgebunden und hat die
natirlichen Verhaltnisse sowie Einfliisse des Menschen auf die Vielfalt an Standorten und Biotopen zu
berlicksichtigen.

Aktuell sind die Verhaltnisse in den bereits durch Bebauung gepragten Bereichen, durch eine relativ arten-
normale und in der Abundanz relativ geringe Wildpflanzen- und Wildtierfauna gekennzeichnet.

Landschaftsbild

Vor dem Hintergrund der bestehenden Bebauung und bisherigen Nutzung ist das Landschaftsbild im
direkten Vorhabenbereich bereits stark anthropogen vorbelastet. Hochwertige landschaftliche Bereiche
auBerhalb des Biogasanlagengeldndes hinsichtlich ihrer Eigenart, Vielfalt oder Schénheit stehen mit dem
Vorhaben in keiner funktionalen Beziehung. Es kommt zu keiner zusatzlichen Beeintrachtigung des Land-
schaftsbildes. Der Landschaftsraum in unmittelbarer Anlagenndhe ist aus landschafts-adsthetischer Sicht
lediglich von allgemeiner Bedeutung.

Kultur- und Sachgiiter

Objekte des kulturellen Erbes und zu beachtende Sachgiiter sind vom Vorhaben nicht betroffen. Kultur- und
Sachgiter werden nicht beeintrachtigt. Beeintrachtigungen des Erscheinungsbildes der Baudenkmale mit
Sichtbeziehung zum Bauvorhaben kénnen ausgeschlossen werden. Archdologisch bedeutsame Boden-
denkmaler sind nicht vorhanden.

13

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 21/38



ECO-CERT Allgemeine Vorprifung 18.07.2025

Prognosen, Planung und Beratung gemaB § 9 UVPG
zum technischen Umweltschutz Wesentliche Anderung der BGA Karft
(Landkreis Ludwigslust-Parchim) Seite:14

3.3 Gebiete von besonderer Bedeutung (Schutzkriterien)

Belastbarkeit der Schutzgiiter unter besonderer Berlicksichtigung folgender Gebiete und von Art und
Umfang des ihnen jeweils zugewiesenen Schutzes. Die nachstgelegenen Schutzgebiete und deren Entfer-
nung zum Vorhabenstandort sind als Karte dem Anhang beigefligt.

3.3.1 Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung

Ausgewiesene Natura 2000-und FFH-Gebiete (nach § 7 Absatz 1 Nummer 8 des Bundesnaturschutzgeset-
zes) befinden sich nicht direkt am Vorhabenstandort bzw. im Untersuchungsgebiet.

Das nachstgelegene Natura 2000 Schutzgebiet liegt ca. 950 m nérdlich des Anlagenstandortes. Hierbei
handelt es sich um das Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung ,, Schaaletal mit Zufliissen und nahegele-
genen Waldern und Mooren”. Die Lage des Gebietes ist in Anlage 4 dargestellt.

Das nachstgelegene EU-Vogelschutzgebiet (,Schaalsee-Schildetal mit angrenzenden Waldern und Feld-
mark”“) befindet sich ca. 4.800 m sidlich des Anlagenstandortes. Die Lage des Vogelschutzgebietes ist in
Anlage 5 dargestellt.

Weitere Gebiete sind vom Vorhaben aufgrund der Abstandsgegebenheiten sicher nicht betroffen. Aufgrund
der Vorhabenspezifik (Geringfligigkeit der bau-, anlagen- und betriebsbedingten Wirkungen) und der
raumlichen Entfernung des Projektes zu diesen Schutzgebieten ergibt sich keine Notwendigkeit der FFH-
Vertraglichkeitspriifung. Eine Verschlechterung in den Gebieten im kausalen Zusammenhang mit dem hier
vorliegenden Projekt ist nicht zu besorgen.

3.3.2 Naturschutzgebiete

Samtliche Naturschutzgebiete befinden sich auBerhalb des Vorhabenstandortes bzw. des Untersuchungs-
gebietes. Das nachstgelegen Naturschutzgebiet (,Boissower See und Siidteil des Neuenkirchener Sees”)
liegt ca. 6.000 m nordwestlich des Anlagenstandortes. Die Lage der Naturschutzgebiete ist in Anlage 6
dargestellt.

3.3.3 Nationalparke

Nationalparke und Nationale Naturmonumente (nach § 24 des Bundesnaturschutzgesetzes) befinden sich
nicht im nahen Umfeld der geplanten Anlage.

3.3.4 Biospharenreservate, Naturpark- und Landschaftsschutzgebiete

Biosphdrenreservate und Landschaftsschutzgebiete befinden sich innerhalb des Untersuchungsgebietes,
jeweils im Abstand von ca. 650 m nordlich der Anlage. Hierbei handelt es sich um das Biospharenreservat
,Schalsee” und das Landschaftsschutzgebiet ,Schaalseelandschaft”. Die Lage des Biospharenreservates ist
in Anlage 7 dargestellt. Die Lage des Landschaftsschutzgebietes ist in Anlage 8 dargestellt.

Die per Verordnung definierten Schutzziele bleiben aufgrund der urbanen Lage und der geringen Dimension
sowie der unerheblichen Wirkungen des Vorhabens unberiihrt.
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Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 22/38



ECO-CERT Allgemeine Vorprifung 18.07.2025

Prognosen, Planung und Beratung gemaB § 9 UVPG
zum technischen Umweltschutz Wesentliche Anderung der BGA Karft
(Landkreis Ludwigslust-Parchim) Seite:15

3.3.5 Naturdenkmaler

Eine Betrachtung von Naturdenkmalern nach § 28 des Bundesnaturschutzgesetzes ist nicht relevant.

3.3.6 Geschiitzte Landschaftsbestandteile

Geschitzte Landschaftsbestandteile, einschlieBlich Alleen, nach § 29 des Bundesnaturschutzgesetzes sind
vom Vorhaben nicht betroffen.

3.3.7 Geschiitzte Biotope

Gesetzlich geschiitzte Biotope (nach § 30 BNatSchG und § 18 BbgNatSchAG) grenzen direkt an den Vorha-
benstandort. Die Lage der Biotope, einschl. einer Auflistung, ist in Anlage 9 dargestellt.

Die von der beantragten Anlage ausgehenden Fernwirkungen sind in Art und Intensitat nicht geeignet, um
die nachstgelegen geschitzten bzw. schutzwiirdigen Biotope erheblich nachteilig zu beeintrachtigen. Durch
die beantragten Anderungen/MaRnahmen wird die derzeitige Immissionssituation nicht verandert.

3.3.8 Wasserschutzgebiete

Innerhalb des Untersuchungsgebietes befinden sich keine Wasserschutzgebiete. Das néachstgelegene
Wasserschutzgebiet befindet sich ca. 8.600 m 6stlich der Anlage. Hierbei handelt es sich um das Wasser-
schutzgebiet ,Hilseburg”. Die Lage des Schutzgebietes ist in Anlage 10 dargestellt.

Heilquellenschutzgebiete (nach § 53 Absatz 4 des Wasserhaushaltsgesetzes), Risikogebiete (nach § 73
Absatz 1 des Wasserhaushaltsgesetzes) sowie Uberschwemmungsgebiete (nach § 76 des Wasserhaushalts-
gesetzes) sind am Vorhabenstandort und dessen Umfeld ebenfalls nicht ausgewiesen.

3.3.9 Gebiete mit gemeinschaftlich festgelegten Umweltqualitdtsnormen, die bereits iiber-
schritten sind

- Betrachtung nicht relevant -

3.3.10 Gebiete mit hoher Bevélkerungsdichte

Die Betrachtung von Gebieten mit hoher Bevélkerungsdichte, insbesondere Zentraler Orte (im Sinne des §
2 Absatz 2 Nummer 2 des Raumordnungsgesetzes) ist nicht relevant.

3.3.11 Archdologisch bedeutende Landschaften und Landschaftsteile

In amtlichen Listen oder Karten verzeichnete Denkmaler, Denkmalensembles, Bodendenkmaler oder
Gebiete, die von der Denkmalschutzbehorde als archdologisch bedeutende Landschaften eingestuft wurden
sind vorhabenkonkret nicht von Relevanz.
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4, Art und Merkmale der potentiellen Auswirkungen

4.1 AusmaR der vorhabenbedingten Beeintrachtigungen

Hinsichtlich des AusmaRes der durch die beantragten Anderungen resultierenden Wirkungen (leicht
erhohtes Verkehrsaufkommen) ist davon auszugehen, dass sich diese geographisch auf das Vorhabengebiet
und dessen unmittelbaren Nahbereich beschranken. Die Auswirkungen tragen somit keinen grenziber-
schreitenden Charakter.

Die nachstgelegene Bebauung befindet sich in hinreichendem Abstand zur Anlage. Die dort zu erwartenden
Geruchs-, Schall- und sonstigen Belastungen werden keinen nachteiligen Charakter tragen.

Nachhaltige und erhebliche Beeintrachtigungen (im Sinne eines Eingriffes nach der Naturschutzgesetzge-
bung) aufgrund von Flichenversiegelungen sind nicht mit den beantragten Anderungen verbunden. Dauer-
haft belastende Fernwirkungen sind ebenfalls nicht vorhanden.

Am Standort sind nach Realisierung der beantragten Anderungen keine Verinderungen der Gestalt oder
der Artenzusammensetzung innerhalb geschitzter bzw. schutzwiirdiger Biotope sowie in geschitzten
Gebieten zu erwarten.

4.2 Grenziiberschreitende Charakter der Auswirkungen

- Nicht relevant. -

16
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4.3 Schwere und Komplexitat der Auswirkungen

In Tabelle 2 - Vorhabenbestandteile und Wirkungen - sind wesentliche Auswirkungen, die von der geplan-

ten Anderung der Biogasanlage hervorgerufen werden kdnnen, aufgefiihrt worden. Erheblich nachteilig

einzuschitzende bzw. zu prognostizierende Auswirkungen gehen von der geplanten Anderung/Erweiterung

der Biogasanlage nicht aus.

Tab. 2: Vorhabenbestandteile und Wirkungen

Garrestspeicher 2

Vorhabenbestandteile Wirkungen — nicht gegeben X relevant

01| 02|03 )04 |05|06 |07 |08|O09]|10 )11 |12) 13
Erhohung der jahrlichen
Inputmenge von 17.500 t auf - - - - - - - - - X - - -
35.000 t
Erhohung der Biogasprodukti- _ i i _ ) _ i i ) X i i _
on auf 1.200 Nm3/h Rohbiogas
Zuordnung Garrestspeicher 2
und 3 zur Biogasanlage ) ) ) ) ) ) ) ) X - ) )
Gasdichte Abdeckung auf ) i i ) ) ) i i ) X i i )

Anderung Anlagenteile und
Betriebseinheiten

01 Segmentierung (landschaftlicher) Freirdume
03 Zerschneidung von Biotopstrukturen

05 Beeinflussung des Grundwasserhaushaltes
07 Beseitigung von Oberflachengewéssern

09 Veranderung Wasserstande/FlieRverhalten
11 Bodenabtrag/Bodenverdichtung

13 Verdanderung des Landschaftsbildes

02 Vegetationsveranderung oder -beseitigung
04 Zerschneidungseffekte (Faunen)

06 Offenlegung von Grundwasser

08 Veranderung von Gewassermorphologie
10 Fernwirkungen Emissionen/Immissionen

12 Bodenversiegelung/-verdichtung

4.4  Wahrscheinlichkeit von erheblich nachteiligen Auswirkungen

- entfallt -

4.5 Zeitpunkt des Eintretens sowie Dauer,
erheblich nachteiligen Auswirkungen

- entfallt —

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online
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4.6 Zusammenwirken der Auswirkungen mit den Auswirkungen anderer
bestehender oder zugelassener Vorhaben

- entfallt -

4.7 Wirksame MaRnahmen zur Vermeidung und Verminderung

Malnahmen zur Vermeidung und Verminderung sind insbesondere mit dem Ziel der Emissionsminderung
sowie der landschaftsgerechten Einordnung von Neubauten bereits bei der Bestandsanlage bertiicksichtigt
worden. Diese gelten fiir die wesentliche Anderung weiter fort. Dazu wurden im Sinne der Vorsorge vor
erheblichen Umwelteinwirkungen folgende MalRnahmen einbezogen:

e gasdichte Abdeckung auf Fermenter und Nachgarer,

e SchallschutzmaBnahmen an verschiedenen Anlagenteilen und die Einhaltung von vorgeschriebenen
Betriebszeiten fihren zu einer wesentlichen Reduzierung des Gerauschpegels,

e Farbgestaltung der Baukorper (keine Signalfarben), matte und unauffallige Farbgebung.

Die potentiellen Auswirkungen werden auch unter Beachtung der nachfolgend genannten Malinahmen
verringert:

e Sauberkeit und Ordnung in der Anlage.

Fazit:

Die méglichen Auswirkungen des Vorhabens sind im Hinblick auf die Kriterien der Anlage 3 zum UVPG
als nicht erheblich einzuschditzen. Die Notwendigkeit zur Durchfiihrung einer tiefgreifenden Umweltver-
tréaglichkeitspriifung ist aus Gutachtersicht nicht gegeben.

Anhang
Anlage 1: Topografische Karte 1:25.000
Anlage 2: Topografische Karte 1:10.000
Anlage 3: Biotop- und Nutzungstypen
Anlage 4: Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung
Anlage 5: EU-Vogelschutzgebiete
Anlage 6: Naturschutzgebiete
Anlage 7: Biospharenreservate
Anlage 8: Landschaftsschutzgebiete
Anlage 9: Karte geschiitzte Biotope

Auflistung geschiitzter Biotope

Anlage 10: Karte Wasserschutzgebiete
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Gesetzlich geschiitzte Biotope Anlage 9

01

e Laufende Nummer im Landkreis: LWL06254
e GIS-Code: 0504-133B5096

e Kartierungsjahr: 1997

e Biotopname: Gebisch/ Strauchgruppe

e  Gesetzesbegriff: Naturnahe Feldgeholze

e Flache in Hektar: 0.5973

02
e Laufende Nummer im Landkreis: LWL06260
e GIS-Code: 0504-133B5101
e Kartierungsjahr: 1997
e Biotopname: Hecke; liickiger Bestand/ lickenhaft
e  Gesetzesbegriff: Naturnahe Feldhecken
e Flache in Hektar: 0.2921

03
e laufende Nummer im Landkreis: LWL06265
e GIS-Code: 0504-133B5106
e  Kartierungsjahr: 1997
e Biotopname: temporares Kleingewdsser; verbuscht; Geholz; Hochstaudenflur
o Gesetzesbegriff: Stehende Kleingewadsser, einschl. der Uferveg.
e Flache in Hektar: 0.0729
04
e laufende Nummer im Landkreis: LWL06248
e GIS-Code: 0504-133B5091
e  Kartierungsjahr: 1997
e Biotopname: Hecke
o  Gesetzesbegriff: Naturnahe Feldhecken
e Flache in Hektar: 0.2240
05

e Laufende Nummer im Landkreis: LWL06245
e GIS-Code: 0504-133B5089

e Kartierungsjahr: 1997

e Biotopname: Hecke; tiberschirmt

e Gesetzesbegriff: Naturnahe Feldhecken

e Flache in Hektar: 0.2387
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06
e lLaufende Nummer im Landkreis: LWL0O6305
e GIS-Code: 0504-134B5029
e  Kartierungsjahr: 1997
e Biotopname: temporares Kleingewasser; Phragmites-Rohricht; verbuscht; Weide; Gehdlz
e Gesetzesbegriff: Stehende Kleingewdsser, einschl. der Uferveg.
e Flache in Hektar: 0.4005

07
e Laufende Nummer im Landkreis: LWL06308
e GIS-Code: 0504-134B5032
e  Kartierungsjahr: 1997
e Biotopname: temporares Kleingewasser; Staudenflur; undiff. Rohricht
e Gesetzesbegriff: Stehende Kleingewasser, einschl. der Uferveg.
e Flache in Hektar: 0.1764

08
e Laufende Nummer im Landkreis: LWL06246
e GIS-Code: 0504-133B5090
e Kartierungsjahr: 1997
e Biotopname: Hecke; llickiger Bestand/ llickenhaft
e Gesetzesbegriff: Naturnahe Feldhecken
e Flache in Hektar: 1.2791

Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online 37/38



Wasserschutzgebiete

Kartenportal Umwelt

Anlage 10

MV &=

0 500 1000 1500 2000m

Themenportal
Erstelldatum: 27.05.2026 Version: 1.9.4 Erstellt mit: ELiA-Online

Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie
Mecklenburg-Vorpommern

Seite 1/1

Standort Biogasanlage
Wasserschutzgebiet Hilseburg
i1%2 Wasserschutzzone Il
S
jiienhurg Nummer: MV_WSG_2433 14
Z‘Ufﬂ‘f:‘:‘mc k
\\\ Hz
) Wolzo
Bobzin
Herausgeber: 1:50000

Erstellt am: 18.06.2025
38/38


ober-
Schreibmaschinentext
Standort Biogasanlage

ober-
Schreibmaschinentext

ober-
Kreis

ober-
Schreibmaschinentext
Wasserschutzgebiet Hülseburg
Wasserschutzzone III
Nummer: MV_WSG_2433_14

ober-
Schreibmaschinentext
Anlage 10


	Inhaltsverzeichnis
	1 Antrag
	1.1 Antrag für eine Genehmigung oder eine Anzeige nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)
	1.2 Kurzbeschreibung
	Genehmigung B-Plan Bioenergie Karft.pdf
	Berechnung Biogaslagerkapazität BGA Karft.pdf

	1.3 Sonstiges
	Kostenübernahmeerkärung BGA Karft.pdf
	Vollmacht Verfahrensbegleitung.pdf


	2 Lagepläne
	2.1 Topographische Karte 1:25 000
	Top Karte 25000.pdf
	Top Karte 10000.pdf

	2.3 Übersichtsplan (Auszug aus der Liegenschaftskarte) (§ 7 BauVorlVO)
	Flurkarte Karft.pdf

	2.4 Lageplan (§ 7 BauVorlVO)
	Lageplan BGA Karft.pdf

	2.6 Werkslage- und Gebäudeplan
	2.7 Auszug aus gültigem Flächennutzungs- oder Bebauungsplan oder Satzungen nach §§ 34, 35 BauGB
	Bebauungsplan Bioenergie Karft.pdf
	Nachweis Erfüllung Festsetzungen B-Plan.pdf


	3 Anlage und Betrieb
	3.1 Beschreibung der zum Betrieb erforderlichen technischen Einrichtungen und Nebeneinrichtungen sowie der vorgesehenen Verfahren
	01 Auflistung-Kalkulation Input- und Outputmengen BGA Karft.pdf
	02 Betriebseinheiten BGA Karft.pdf
	03 Ansicht-Grundriss-Schnitt-Gärrestspeicher 4.pdf
	04 Ansicht-Grundriss-Schnitt Annahmebereich.pdf

	3.2 Angaben zu verwendeten und anfallenden Energien
	3.3 Gliederung der Anlage in Anlagenteile und Betriebseinheiten - Übersicht
	3.4 Betriebsgebäude, Maschinen, Apparate, Behälter
	3.5 Angaben zu gehandhabten Stoffen inklusive Abwasser und Abfall und deren Stoffströmen
	3.5.1 Sicherheitsdatenblätter der gehandhabten Stoffe
	01 Sicherheitsdatenblatt Biogas.PDF

	3.8.1 Grundfließbild mit Zusatzinformationen nach DIN EN ISO 10628
	Fließbild BGA Karft.pdf


	4 Emissionen und Immissionen im Einwirkungsbereich der Anlage
	4.1 Art und Ausmaß aller luftverunreinigenden Emissionen einschließlich Gerüchen, die voraussichtlich von der Anlage ausgehen werden
	Geruch BGA Karft 2025.pdf

	4.10 Sonstiges

	5 Messung von Emissionen und Immissionen sowie Emissionsminderung
	5.1 Vorgesehene Maßnahmen zum Schutz vor und zur Vorsorge gegen schädliche Umwelteinwirkungen, insbesondere zur Verminderung der Emissionen sowie zur Messung von Emissionen und Immissionen

	6 Anlagensicherheit
	6.1 Anwendbarkeit der Störfall-Verordnung (12. BImSchV)
	Berechnung Biogasmenge BGA Karft.pdf

	6.2 Technische und organisatorische Schutzmaßnahmen zur Verhinderung und Begrenzung von Störfällen
	6.2.1 Konzept zur Verhinderung von Störfällen
	Störfallkonzept BGA Karft.pdf

	6.2.2 Ausbreitungsbetrachtungen
	6.2.4 Interner betrieblicher Alarm- und Gefahrenabwehrplan
	Alarm- und Notfallmaßnahmenplan BGA Karft.pdf


	7 Arbeitsschutz
	7.1 Vorgesehene Maßnahmen zum Arbeitsschutz
	Betriebsanweisungen BGA Karft.pdf

	7.3 Explosionsschutz, Zonenplan

	8 Betriebseinstellung
	8.1 Vorgesehene Maßnahmen für den Fall der Betriebseinstellung (§ 5 Abs. 3 BImSchG)

	9 Abfälle
	9.4 Ermittlung der Entsorgungskosten
	9.6 Sonstiges

	10 Abwasser
	10.1 Allgemeine Angaben zur Abwasserwirtschaft
	10.2 Entwässerungsplan
	10.12 Niederschlagsentwässerung

	11 Umgang mit wassergefährdenden Stoffen/Gemischen
	11.8 Sonstiges
	01 Dokumentation Behälter.pdf
	02 bauaufsichtliche Zulassung Leckerkennung.pdf
	03 Dokumentation Leckerkennung.pdf


	12  Bauvorlagen und Unterlagen zum Brandschutz
	12.1 Bauantrag
	Bauantrag BGA Karft.pdf

	12.2 Baubeschreibung
	Baubeschreibung Gärrestspeicher 4.pdf
	Baubeschreibung Annahmebehälter.pdf
	Baubeschreibung Einhausung Annahmebereich.pdf
	Baubeschreibung gewerbliches Bauvorhaben.pdf

	12.3 Bauvorlageberechtigung
	Nachweis Mitgliedschaft Ingenieurkammer.pdf

	12.4 Nachweis des Brandschutzes
	Erklärung nach § 14 Abs. 1 BGA Karft.pdf

	12.5 Sonstige Bauvorlagen
	01 Lageplan BGA Karft.pdf
	02 Ansicht-Grundriss-Schnitt-Gärrestspeicher 4.pdf
	03 Ansicht-Grundriss-Schnitt Annahmebereich.pdf
	04 Berechnung des Bruttorauminhaltes.pdf
	05 Nachweis Erfüllung Festsetzungen B-Plan.pdf
	06 Statistikbogen Gärrestspeicher 4.pdf
	07 Statistikbogen Annahmebehälter.pdf
	08 Statistikbogen Einhausung Annahmebereich.pdf


	13 Natur, Landschaft und Bodenschutz
	13.1 Angaben zum Betriebsgrundstück und zur Wasserversorgung sowie zu Natur, Landschaft und Bodenschutz
	13.2 Vorprüfung nach § 34 BNatSchG - Allgemeine Angaben
	13.3 Vorprüfung nach § 34 BNatSchG - Ausgehende Wirkungen
	13.5 Sonstiges

	14 Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP)
	14.1 Klärung des UVP-Erfordernisses
	14.3 Angaben zur Ermittlung und Beurteilung der UVP-Pflicht für Anlagen nach dem BImSchG
	14.3a UVP-Pflicht oder Einzelfallprüfung
	14.4 Sonstiges
	BGA Karft EFU.pdf




 
 
    
   HistoryItem_V1
   TrimAndShift
        
     Bereich: aktuelle Seite
     Beschneiden: keine 
     Versatz: links um 11.34 Punkte verschieben
     Normen (erweiterte Option): 'Original'
      

        
     32
     1
     0
     No
     821
     514
     Fixed
     Left
     11.3386
     0.0000
            
                
         Both
         CurrentPage
              

       CurrentAVDoc
          

     None
     0.0000
     Top
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus3
     Quite Imposing Plus 3.0
     Quite Imposing Plus 3
     1
      

        
     0
     9
     0
     1
      

   1
  

    
   HistoryItem_V1
   TrimAndShift
        
     Bereich: aktuelle Seite
     Beschneiden: keine 
     Versatz: rechts um 5.67 Punkte verschieben
     Normen (erweiterte Option): 'Original'
      

        
     32
     1
     0
     No
     821
     514
    
     Fixed
     Right
     5.6693
     0.0000
            
                
         Both
         CurrentPage
              

       CurrentAVDoc
          

     None
     0.0000
     Top
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus3
     Quite Imposing Plus 3.0
     Quite Imposing Plus 3
     1
      

        
     0
     9
     0
     1
      

   1
  

 HistoryList_V1
 qi2base




 
 
    
   HistoryItem_V1
   TrimAndShift
        
     Bereich: aktuelle Seite
     Beschneiden: keine 
     Versatz: links um 11.34 Punkte verschieben
     Normen (erweiterte Option): 'Original'
      

        
     32
     1
     0
     No
     821
     514
     Fixed
     Left
     11.3386
     0.0000
            
                
         Both
         CurrentPage
              

       CurrentAVDoc
          

     None
     0.0000
     Top
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus3
     Quite Imposing Plus 3.0
     Quite Imposing Plus 3
     1
      

        
     0
     9
     0
     1
      

   1
  

    
   HistoryItem_V1
   TrimAndShift
        
     Bereich: aktuelle Seite
     Beschneiden: keine 
     Versatz: rechts um 5.67 Punkte verschieben
     Normen (erweiterte Option): 'Original'
      

        
     32
     1
     0
     No
     821
     514
    
     Fixed
     Right
     5.6693
     0.0000
            
                
         Both
         CurrentPage
              

       CurrentAVDoc
          

     None
     0.0000
     Top
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus3
     Quite Imposing Plus 3.0
     Quite Imposing Plus 3
     1
      

        
     0
     9
     0
     1
      

   1
  

 HistoryList_V1
 qi2base




 
 
    
   HistoryItem_V1
   TrimAndShift
        
     Bereich: aktuelle Seite
     Beschneiden: keine 
     Versatz: links um 11.34 Punkte verschieben
     Normen (erweiterte Option): 'Original'
      

        
     32
     1
     0
     No
     821
     514
     Fixed
     Left
     11.3386
     0.0000
            
                
         Both
         CurrentPage
              

       CurrentAVDoc
          

     None
     0.0000
     Top
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus3
     Quite Imposing Plus 3.0
     Quite Imposing Plus 3
     1
      

        
     0
     9
     0
     1
      

   1
  

    
   HistoryItem_V1
   TrimAndShift
        
     Bereich: aktuelle Seite
     Beschneiden: keine 
     Versatz: rechts um 5.67 Punkte verschieben
     Normen (erweiterte Option): 'Original'
      

        
     32
     1
     0
     No
     821
     514
    
     Fixed
     Right
     5.6693
     0.0000
            
                
         Both
         CurrentPage
              

       CurrentAVDoc
          

     None
     0.0000
     Top
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus3
     Quite Imposing Plus 3.0
     Quite Imposing Plus 3
     1
      

        
     0
     9
     0
     1
      

   1
  

 HistoryList_V1
 qi2base



		2023-08-10T11:45:32+0000
	Not specified


	dkonvBauweise: 
	dFertigteilbau: X
	dUmbau: 
	dAenderungWohnNichtwohnbauja: 
	dAenderungWohnNichtwohnbaunein: 
	dNutzbo: 
	dUmbauErsatzbogenja: 
	dUmbauErsatzbogennein: 
	dJahrbo: 
	dAufbauErsatzbogenja: 
	dAufbauErsatzbogennein: 
	dGenehmigungsfreiesBauenja: 
	doeffBauherr: 
	dWhngUnternehmen: 
	dImFonds: 
	dHandel: 
	dPrivHaushalte: 
	dLandForstwirtschaft: 
	dOrganisationen: 
	dProdGewerbe: X
	dohneEigentwhng: 
	dmitEigentwhng: 
	dWohnheim: 
	dNichtwohngeb: Gärrestspeicher 4
	dEinzelhaus: 
	dGereihtesHaus: 
	dDoppelhaushaelfte: 
	dSonstHaustyp: 
	dZiegel: 
	dStahl: 
	dKalksandstein: 
	dStahlbeton: X
	dPorenbeton: 
	dBHolz: 
	dLeichtbetonBims: 
	dSonstBaustoff: 
	dFernheizung: 
	dEtagenheizung: 
	dBlockheizung: 
	dEinzelraumheizung: 
	dZentralheizung: 
	dKeineHeizung: X
	dIdentNr: 1300406363
	dNeubauRauminhaltBrutto: 12442
	dPassivhaus: X
	dSPassivhaus: X
	dWPassivhaus: X
	dWSPassivhaus: X
	dNeubauVollgeschosse: 1
	dOel: 
	dSOel: 
	dWOel: 
	dWSOel: 
	dGas: 
	dSGas: 
	dWGas: 
	dWSGas: 
	dStrom: 
	dSStrom: 
	dWStrom: 
	dWSStrom: 
	dNutzflaecheNeu: 1010
	dNutzflaecheAlt: 
	dFernwaerme: 
	dSFernwaerme: 
	dWFernwaerme: 
	dWSFernwaerme: 
	dGeothermie: 
	dSGeothermie: 
	dWGeothermie: 
	dWSGeothermie: 
	dWohnflaecheNeu: 
	dWohnflaecheAlt: 
	dUmweltthermie: 
	dSUmweltthermie: 
	dWUmweltthermie: 
	dWSUmweltthermie: 
	dSolarenergie: 
	dSSolarenergie: 
	dWSolarenergie: 
	dWSSolarenergie: 
	dHolz: 
	dSHolz: 
	dWHolz: 
	dWSHolz: 
	dBiogas: 
	dSBiogas: 
	dWBiogas: 
	dWSBiogas: 
	dEinRaumNeu: 
	dEinRaumAlt: 
	dSonstBiomasse: 
	dSSonstBiomasse: 
	dWSonstBiomasse: 
	dWSSonstBiomasse: 
	dZweiRaumNeu: 
	dZweiRaumAlt: 
	dSonstHeizenergie: 
	dSSonstHeizenergie: 
	dSonstWasserenergie: 
	dSSonstWasserenergie: 
	dDreiRaumNeu: 
	dDreiRaumAlt: 
	dErl12: 
	dVierRaumNeu: 
	dVierRaumAlt: 
	dFuenfRaumNeu: 
	dFuenfRaumAlt: 
	dErlW12: 
	dSechsRaumNeu: 
	dSechsRaumAlt: 
	dMehrRaumNeu: 
	dMehrRaumAlt: 
	dKuehlelekt: 
	dLueftmitWGew: 
	dAnzahlRaeumeNeu: 
	dAnzahlRaeumeAlt: 
	dKuehltherm: 
	dKuehlKeineNutz: X
	dLueftohneWGew: 
	dLueftKeineNutz: X
	dKosten: 784
	dWErneuerbareEn: 
	dWSonstErneuerbareEn: 
	dKopplung: 
	dWGew: 
	dSonstAbw: 
	dFernwk: 
	dGemWVersorg: 
	dBefreiung: 
	dSonstEEWG: X
	dErlSonstEEWG: nicht erforderlich
	dNaFa1: EGW Karft GmbH & Co. KG
	dNaFa2: ECO-CERT
	dAnschr1: Alter Frachtweg 1
	dAnschr2: 19243 Wittendörp, OT Karft
	dStrassebo: Alter Frachtweg 1
	dAnsprName: Thomas Sperlich
	dBgrdPlz: 19243
	dBgrdOrt: Wittendörp
	dAnsprDaten: th.sperlich@eco-cert.com
	dGemeindebo: Wittendörp
	dKreisNr: 07
	dGemeindeNr: 153
	dGemeindeteilbo: Karft
	dGenehmigungsfreiesBaumonat: 
	dGenehmigungsfreiesBaujahr: 
	xBauscheinnummer: 
	Bezugfertigstellung-Monat: 
	Bezugfertigstellung-Jahr: 
	BauschAktenz: 
	ErBauÄnd: Off
	dummyFieldName1: 
	dummyFieldName2: X
	dummyFieldName3: 
	dummyFieldName4: 
	dummyFieldName5: 
	dummyFieldName6: 
	dummyFieldName7: 
	dummyFieldName8: 
	dummyFieldName9: 
	dummyFieldName10: 
	dummyFieldName11: 
	dummyFieldName12: 
	dummyFieldName13: 
	dummyFieldName14: 
	dummyFieldName15: 
	dummyFieldName16: 
	dummyFieldName17: 
	dummyFieldName18: 
	dummyFieldName19: 
	dummyFieldName20: X
	dummyFieldName21: 
	dummyFieldName22: 
	dummyFieldName23: 
	dummyFieldName24: Annahmebehälter für flüssige, geruchsintensive Abfälle
	dummyFieldName25: 
	dummyFieldName26: 
	dummyFieldName27: 
	dummyFieldName28: 
	dummyFieldName29: 
	dummyFieldName30: 
	dummyFieldName31: 
	dummyFieldName32: X
	dummyFieldName33: 
	dummyFieldName34: 
	dummyFieldName35: 
	dummyFieldName36: 
	dummyFieldName37: 
	dummyFieldName38: 
	dummyFieldName39: 
	dummyFieldName40: 
	dummyFieldName41: 
	dummyFieldName42: X
	dummyFieldName43: 1300406364
	dummyFieldName44: 396
	dummyFieldName45: X
	dummyFieldName46: X
	dummyFieldName47: X
	dummyFieldName48: X
	dummyFieldName49: 1
	dummyFieldName50: 
	dummyFieldName51: 
	dummyFieldName52: 
	dummyFieldName53: 
	dummyFieldName54: 
	dummyFieldName55: 
	dummyFieldName56: 
	dummyFieldName57: 
	dummyFieldName58: 
	dummyFieldName59: 
	dummyFieldName60: 
	dummyFieldName61: 
	dummyFieldName62: 107
	dummyFieldName63: 
	dummyFieldName64: 
	dummyFieldName65: 
	dummyFieldName66: 
	dummyFieldName67: 
	dummyFieldName68: 
	dummyFieldName69: 
	dummyFieldName70: 
	dummyFieldName71: 
	dummyFieldName72: 
	dummyFieldName73: 
	dummyFieldName74: 
	dummyFieldName75: 
	dummyFieldName76: 
	dummyFieldName77: 
	dummyFieldName78: 
	dummyFieldName79: 
	dummyFieldName80: 
	dummyFieldName81: 
	dummyFieldName82: 
	dummyFieldName83: 
	dummyFieldName84: 
	dummyFieldName85: 
	dummyFieldName86: 
	dummyFieldName87: 
	dummyFieldName88: 
	dummyFieldName89: 
	dummyFieldName90: 
	dummyFieldName91: 
	dummyFieldName92: 
	dummyFieldName93: 
	dummyFieldName94: 
	dummyFieldName95: 
	dummyFieldName96: 
	dummyFieldName97: 
	dummyFieldName98: 
	dummyFieldName99: 
	dummyFieldName100: 
	dummyFieldName101: 
	dummyFieldName102: 
	dummyFieldName103: 
	dummyFieldName104: 
	dummyFieldName105: 
	dummyFieldName106: 
	dummyFieldName107: 
	dummyFieldName108: 
	dummyFieldName109: 
	dummyFieldName110: 
	dummyFieldName111: 
	dummyFieldName112: 
	dummyFieldName113: 
	dummyFieldName114: 
	dummyFieldName115: 
	dummyFieldName116: 
	dummyFieldName117: 
	dummyFieldName118: 
	dummyFieldName119: X
	dummyFieldName120: 
	dummyFieldName121: X
	dummyFieldName122: 33
	dummyFieldName123: 
	dummyFieldName124: 
	dummyFieldName125: 
	dummyFieldName126: 
	dummyFieldName127: 
	dummyFieldName128: 
	dummyFieldName129: 
	dummyFieldName130: 
	dummyFieldName131: X
	dummyFieldName132: nicht erforderlich
	dummyFieldName133: EGW Karft GmbH & Co. KG
	dummyFieldName134: ECO-CERT
	dummyFieldName135: Alter Frachtweg 1
	dummyFieldName136: 19243 Wittendörp, OT Karft
	dummyFieldName137: Alter Frachtweg 1
	dummyFieldName138: Thomas Sperlich
	dummyFieldName139: 19243
	dummyFieldName140: Wittendörp
	dummyFieldName141: th.sperlich@eco-cert.com
	dummyFieldName142: Wittendörp
	dummyFieldName143: 07
	dummyFieldName144: 153
	dummyFieldName145: Karft
	dummyFieldName146: 
	dummyFieldName147: 
	dummyFieldName148: 
	dummyFieldName149: 
	dummyFieldName150: 
	dummyFieldName151: 
	dummyFieldName152: Off
	dummyFieldName153: X
	dummyFieldName154: 
	dummyFieldName155: 
	dummyFieldName156: 
	dummyFieldName157: 
	dummyFieldName158: 
	dummyFieldName159: 
	dummyFieldName160: 
	dummyFieldName161: 
	dummyFieldName162: 
	dummyFieldName163: 
	dummyFieldName164: 
	dummyFieldName165: 
	dummyFieldName166: 
	dummyFieldName167: 
	dummyFieldName168: 
	dummyFieldName169: 
	dummyFieldName170: 
	dummyFieldName171: 
	dummyFieldName172: X
	dummyFieldName173: 
	dummyFieldName174: 
	dummyFieldName175: 
	dummyFieldName176: Einhausung Annahmebereich
	dummyFieldName177: 
	dummyFieldName178: 
	dummyFieldName179: 
	dummyFieldName180: 
	dummyFieldName181: 
	dummyFieldName182: 
	dummyFieldName183: 
	dummyFieldName184: 
	dummyFieldName185: 
	dummyFieldName186: X
	dummyFieldName187: 
	dummyFieldName188: 
	dummyFieldName189: 
	dummyFieldName190: 
	dummyFieldName191: 
	dummyFieldName192: 
	dummyFieldName193: 
	dummyFieldName194: X
	dummyFieldName195: 1300406365
	dummyFieldName196: 341
	dummyFieldName197: X
	dummyFieldName198: X
	dummyFieldName199: X
	dummyFieldName200: X
	dummyFieldName201: 1
	dummyFieldName202: 
	dummyFieldName203: 
	dummyFieldName204: 
	dummyFieldName205: 
	dummyFieldName206: 
	dummyFieldName207: 
	dummyFieldName208: 
	dummyFieldName209: 
	dummyFieldName210: 
	dummyFieldName211: 
	dummyFieldName212: 
	dummyFieldName213: 
	dummyFieldName214: 50
	dummyFieldName215: 
	dummyFieldName216: 
	dummyFieldName217: 
	dummyFieldName218: 
	dummyFieldName219: 
	dummyFieldName220: 
	dummyFieldName221: 
	dummyFieldName222: 
	dummyFieldName223: 
	dummyFieldName224: 
	dummyFieldName225: 
	dummyFieldName226: 
	dummyFieldName227: 
	dummyFieldName228: 
	dummyFieldName229: 
	dummyFieldName230: 
	dummyFieldName231: 
	dummyFieldName232: 
	dummyFieldName233: 
	dummyFieldName234: 
	dummyFieldName235: 
	dummyFieldName236: 
	dummyFieldName237: 
	dummyFieldName238: 
	dummyFieldName239: 
	dummyFieldName240: 
	dummyFieldName241: 
	dummyFieldName242: 
	dummyFieldName243: 
	dummyFieldName244: 
	dummyFieldName245: 
	dummyFieldName246: 
	dummyFieldName247: 
	dummyFieldName248: 
	dummyFieldName249: 
	dummyFieldName250: 
	dummyFieldName251: 
	dummyFieldName252: 
	dummyFieldName253: 
	dummyFieldName254: 
	dummyFieldName255: 
	dummyFieldName256: 
	dummyFieldName257: 
	dummyFieldName258: 
	dummyFieldName259: 
	dummyFieldName260: 
	dummyFieldName261: 
	dummyFieldName262: 
	dummyFieldName263: 
	dummyFieldName264: 
	dummyFieldName265: 
	dummyFieldName266: 
	dummyFieldName267: 
	dummyFieldName268: 
	dummyFieldName269: 
	dummyFieldName270: 
	dummyFieldName271: X
	dummyFieldName272: 
	dummyFieldName273: X
	dummyFieldName274: 29
	dummyFieldName275: 
	dummyFieldName276: 
	dummyFieldName277: 
	dummyFieldName278: 
	dummyFieldName279: 
	dummyFieldName280: 
	dummyFieldName281: 
	dummyFieldName282: 
	dummyFieldName283: X
	dummyFieldName284: nicht erforderlich
	dummyFieldName285: EGW Karft GmbH & Co. KG
	dummyFieldName286: ECO-CERT
	dummyFieldName287: Alter Frachtweg 1
	dummyFieldName288: 19243 Wittendörp, OT Karft
	dummyFieldName289: Alter Frachtweg 1
	dummyFieldName290: Thomas Sperlich
	dummyFieldName291: 19243
	dummyFieldName292: Wittendörp
	dummyFieldName293: th.sperlich@eco-cert.com
	dummyFieldName294: Wittendörp
	dummyFieldName295: 07
	dummyFieldName296: 153
	dummyFieldName297: Karft
	dummyFieldName298: 
	dummyFieldName299: 
	dummyFieldName300: 
	dummyFieldName301: 
	dummyFieldName302: 
	dummyFieldName303: 
	dummyFieldName304: Off


